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Institut für Philosophie

Vorlesungen

15547 Einführung in die Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küppers, Bernd-Olaf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:45 Hörsaal E012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Stationen der abendländischen Philosophie (von der griechischen Antike bis zur
Gegenwart). Im Mittelpunkt der Vorlesung steht der Begriff der Wahrheit als Zentralbegriff philosophischen Denkens.

Nachweise
Modul: Einführung in die Philosophie

15897 Logik und Argumentationslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gabriel, Gottfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Hörsaal 1012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Stoff dieser Vorlesung ist die moderne (elementare) Junktoren- und Quantorenlogik. Im Zentrum steht die Einführung des Begriffs der
logischen Folgerung und dessen Anwendung im Rahmen einer logischen Argumentationslehre, die auf sprachanalytischer Grundlage
entwickelt wird. Bedingung für den Erwerb eines Leistungsnachweises ist die schriftliche Bearbeitung von Übungsaufgaben und das Bestehen
der Abschlußklausur.

Bemerkungen
Der Vertiefung des Lehrstoffs dient die Veranstaltung 'Übungen zur Logik und Argumentationslehre', die in zwei Gruppen durchgeführt wird
(siehe gesonderte Ankündigung). Begleitend wird zudem ein Tutorium angeboten.

Nachweise
Modul: Logik und ArgumentationslehreModul: Allgemeine Schlüsselqualifikation

Empfohlene Literatur
G. Gabriel, Einführung in die Logik. Kurzes Lehrbuch mit Übungsaufgaben und Musterlösungen, Verlag IKS Garamond, 3. Aufl. Jena 2007.

26318 Philosophie im Vergleich der Kulturen. Eine interkulturelle
Perspektive

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26318 Philosophie im Vergleich der Kulturen. Eine interkulturelle
Perspektive

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Mall, Ram A.

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
Ist Philosophie etwas Universelles, was sie zweifelsohne ist, so kann sie nicht mit einer bestimmten Gestalt ihrer selbst exklusivistisch
gleichgesetzt werden. Und dies gilt nicht nur inter-, sondern ebenso intrakulturell. So ist das zentrale Anliegen dieser auf mehrere Semester
angelegten Vorlesung die Universalität und Partikularität des philosophischen Denkens Hand in Hand gehen zu lassen. In diesem
Zusammenhang wird die Frage gestellt, warum die Disziplin 'vergleichende Philosophie' uns eher enttäuscht hat. Der Hauptgrund hierfür
scheint darin zu liegen, dass man das 'tertium comparationis' vor allem Vergleich in einer bestimmten philosophischen Tradition dingfest
gemacht hat, vor allem in der westlichen.Ferner geht es in der Vorlesung um eine Kritik und Korrektur der engen traditionellen Historiographie
der Philosophie, die den Ursprungsort der Philosophie mit einem ihrer Urpsprungsorte gleichsetzt. Darüber hinaus geht es um die Erarbeitung
und Darstellung einer interkulturellen Konzeptionder Historiographie der Philosophie. Am Beispiel der drei Geburtsorte der Philosophie China,
Indien und Europa wird gezeigt, dass diese philosophischen Traditionen über ihre kulturellen Gemeinsamkeiten und Differenzen hinaus
grundsätzliche Gemeinsamkeiten und erhellende Differenzen aufweisen, was uns für die Differenzen sensibilisiert, Gemeinsamkeiten betont
und uns so dem Ziel einer interkulturellen Verständigung und Kommunikation näher bringt.

Empfohlene Literatur
Literaturangabe zu Beginn der Veranstaltung.

26339 Erkenntnis und Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gabriel, Gottfried

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Hörsaal E008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Thema der Vorlesung sind Grundprobleme der Erkenntnistheorie und Sprachphilosophie, die in historischer und systematischer Perspektive
entfaltet werden. Im Mittelpunkt stehen die folgenden Themen: (a) die Rolle von Erfahrung und Vernunft bei der Begründung von
Erkenntnissen, (b) die Theorie der Begriffsbildung (Definitionslehre), (c) die Theorie der Aussage (des Urteils), unter besonderer
Berücksichtigung der Wahrheitstheorie, (d) die Rolle der Sprache bei der Vermittlung von Erkenntnissen, (e) Sprachanalyse und Sprachkritik
als philosophische Methode.

26346 Vernunft und Vernunftkritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Welsch, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Hörsaal E007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Vernunft ist eines der großen Themen der abendländischen Philosophie. Vielfach gilt Vernunft als das Auszeichnende des Menschen. Die
Entwicklung der Vernunftthematik erfolgte aber auch kontrovers: stets gingen Vernunftbestimmung und Vernunftkritik Hand in Hand. Zudem
erfolgte die Bestimmung von Vernunft im Spannungsfeld zwischen den konkurrierenden Begriffen `Geist' und `Verstand'.In der Vorlesung
werden zunächst paradigmatisch die antiken Vernunftkonzepte (Vorsokratiker, Platon, Aristoteles, Stoa), aber auch kritische Einsprüche
gegen deren Vernunft-Emphase vorgestellt. Anschließend werden mittelalterliche Verwandlungen und die großen Vernunftkonzepte der
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Neuzeit (Descartes, Kant, Hegel) erörtert. Am detailliertesten werden schließlich die Thematisierungen von Vernunft im 20. Jahrhundert
dargestellt (u.a. Horkheimer u. Adorno, Heidegger, Wittgenstein, Habermas, Foucault, Vattimo, Rorty, Derrida, Lyotard). Was lehrt uns in
Sachen Vernunft der Blick über den abendländischen Horizont hinaus auf andere Kulturen? Welches Konzept von Vernunft ist heute noch
tragfähig?

Bemerkungen
Achtung, wichtiger Hinweis: Wegen Erkrankung kann die Vorlesung im Oktober und November 2007 nicht stattfinden. Sobald der Beginn
möglich ist, wird dies per Aushang im Institut und auf der Homepage des Instituts bekanntgegeben.

Empfohlene Literatur
Zum Überblick wird empfohlen:Wolfgang Welsch: Vernunft. Die zeitgenössische Vernunftkritik und das Konzept der transversalen Vernunft
[1995] (Frankfurt/Main: Suhrkamp, 42007).Ergänzende Literatur:Karl-Otto Apel u. Matthias Kettner (Hrsg.), Die eine Vernunft und die vielen
Rationalitäten (Frankfurt/Main: Suhrkamp 1996).Herbert Schnädelbach: Vernunft (Stuttgart: Reclam 2007).

26451 Politische Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Hörsaal E024

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung soll ausgehend von der Frage nach der Legitimation des Staates ein systematischer Überblick über die grundlegenden
Positionen der politischen Philosophie vermittelt werden. Ausgehend von der Darstellung kontraktualistischer Positionen (Hobbes, Locke)
werden Liberalismus, Libertarianismus, Kommunismus, Kommunitarismus und Konservatismus dargestellt.

Bemerkungen
Ein detaillierter Plan der Vorlesung sowie begleitende Materialien und Literaturhinweise werden auf meiner Homepage als Download
bereitgestellt.

26462 Picture Theory: Englische und amerikanische Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Hörsaal 1012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gibt eine historische und systematische Einführung in diegegenwärtige Bildtheorie. Nach einem Überblick über die
Fragestellungen derBildtheorie, werden die wichtigsten englischen und amerikanischenBildtheorien nach 1945 in ihrer Argumentation und
ihrem Anspruchrekonstruiert. Ein besonderes Anliegen der Vorlesung wird sein, die Frage zu diskutieren, ob sich die englischsprachige
Bildtheorie von der deutschenBildwissenschaft unterscheidet, ob andere Fragen diskutiert oder andereThesen verteidigt werden. Unter
anderem werden die Positionen von Goodman,Gombrich, Wollheim, Mitchell, Hyman und Lopes vorgestellt.

26474 Positionen des Rationalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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26474 Positionen des Rationalismus
Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sandkaulen, Birgit

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Unter dem Titel 'Rationalismus' wird eine der bedeutendsten Strömungen der neuzeitlichen Philosophie thematisiert. Zu ihren Vertretern
zählen Descartes, Spinoza, Leibniz und Pascal ebenso wie Hobbes, Wolff und Baumgarten. Ausgehend von einer kritischen Klärung des
Terminus 'Rationalismus' gibt die Vorlesung einen problemorientierten Einblick in die wesentlichen Fragestellungen und Denkfiguren dieser
Autoren. In systematischer Hinsicht kommt es vor allem darauf an, die interdisziplinäre Vernetzung metaphysischer, erkenntnistheoretischer
und moralisch-politischer Problemfelder aufzuzeigen. Dabei sollen nicht nur Gemeinsamkeiten und Differenzen der jeweiligen Denkansätze
vorgestellt, sondern auch solchen Positionen Rechnung getragen werden, die im Raum des Rationalismus selbst mit rationalistischen
Überzeugungen brechen und etwa zur Gegenüberstellung von Wissen und Glauben (Pascal), Reflexion und Gefühl (Rousseau) oder zur
Ausbildung der Ästhetik (Baumgarten) geführt haben.

Bemerkungen
Im Anschluß an die Vorlesung findet ein 1-stündiges Kolloquium statt, das interessierten Hörern Gelegenheit zur vertieften
Auseinandersetzung mit dem Vorlesungsstoff gibt.

Nachweise
Modul: Geschichte der Philosophie
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Hauptseminare

26147 Pädagogik und Philosophie um 1800
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael / HSD Dr. Vieweg, Klaus

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Das Seminar untersucht in Auswahl zentrale Texte, mit welchen um 1800 in die öffentliche und philosophische Debatte eingegriffen wurde, um
das Grundverständnis von Erziehung und Bildung zu klären; immerhin stand der Konflikt zwischen Aufklärungspädagogik und
Neuhumanismus auf der Tagesordnung. Zugleich wurden die moralphilosophischen Grundlagen einer neuen Prüfung unterzogen. In
philosophischer Hinsicht stehen Jenaer Arbeiten von F. I. Niethammer und sein oft unterschätzter Beitrag zur Entstehung des Deutschen
Idealismus sowie das Konzept von J. F. E. Kirsten (ein Anhänger des Schulzeschen Skeptizismus und Jenaer Kollege von Fichte, Schelling
und Hegel) zur Diskussion.

Nachweise
Referat Stundenvorbereitung und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Literatur wird rechtzeitig bekannt gegeben.

26320 Richard von Mises: Positivismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küppers, Bernd-Olaf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Der dem Wiener Kreis nahestehende Philosoph, Mathematiker und Techniker Richard von Mises veröffentlichte 1939 eine Gesamtschau
seiner wissenschaftlichen Weltauffassung, die zu den Standardwerken des logischen Empirismus zählt. Mit seiner philosophischen Schrift
verfolgte von Mises nicht zuletzt das Ziel, inmitten einer von metaphysischen Ideologien, Spekulationen und totalitären Denksystemen
geprägten Welt der empirisch-rationalistischen Weltsicht wieder Gehör zu verschaffen. In dem Seminar sollen aus dem umfangreichen Werk
ausgewählte Kapitel analysiert werden.

Empfohlene Literatur
Richard von Mises. Kleines Lehrbuch des Positivismus. Suhrkamp. Frankfurt/Main 1990.

26325 Logik für Fortgeschrittene
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Awodey, Steven M.
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
2-stündige Vorlesung mit Übungsaufgaben. Ausgewählte Themen aus der weiterführenden Logik, z.B. Vollständigkeit, Unvollständigkeit,
Modelltheorie, intuitionistische Logik, Modallogik, Typentheorie, Mengenlehre. Bei der Themenauswahl kann das Interesse der Teilnehmer
berücksichtigt werden.

26326 Rudolf Carnap: Meaning and Necessity
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gabriel, Gottfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:15 - 19:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
'Meaning and Necessity' markiert Carnaps Wende von der 'logischen Syntax' zur Semantik. Dabei entwickelt er in Anknüpfung an Freges
'Über Sinn und Bedeutung' die Unterscheidung zwischen Intension und Extension sprachlicher Ausdrücke und darauf aufbauend
Explikationen grundlegender modallogischer Begriffe. Ziel des Oberseminars ist die gemeinsame Diskussion des Buches im Kontext der
analytischen Philosophie, vor allem im Vergleich mit den Einwänden W.V.O. Quines.

Nachweise
Scheinerwerb durch mündliches Referat eines Kapitels und zusätzliche schriftliche Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Es gibt eine dt. Übersetzung des Textes (Bedeutung und Notwendigkeit. Eine Studie zur Semantik und modalen Logik, Wien u. a. 1972).
Textgrundlage des Seminars ist aber die engl. Ausgabe: Meaning and Necessity. A Study in Semantics and Modal Logic, 2. Aufl. Chicago
1956 (oder späterer Nachdruck). Der Text ist im Buchhandel oder über den Versand erhältlich. Im Sekretariat (Frau Lindig) liegt aber auch
eine Musterkopie für Selbstkopierer bereit.

26341 Quine: Wort und Gegenstand
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Willard van Orman Quine (1908-2000) war einer der einflußreichsten Philosophen des 20. Jahrhunderts. Er hat innerhalb der analytischen
Philosophie einem konsequenten Empirismus, der jede feste Abgrenzung des Apriorischen bzw. Analytischen gegenüber dem
Aposteriorischen bzw. Synthetischen verwirft, zur Dominanz verholfen. Das Seminar wird Quines Grundansatz anhand seiner Aufsätze On
What There Is (1948) und Two Dogmas of Empiricism (1951) behandeln. Anschließend werden vor allem die sprachphilosophischen Themen
seines Hauptwerks Word and Object gelesen und diskutiert. Im Seminar werden die deutschen Fassungen verwendet; um die von Quine
thematisierten Probleme der Übersetzung, die bereits beim ersten Satz von Wort und Gegenstand anfangen, zu berücksichtigen, wird
durchgehend jeweils die Originalfassung herangezogen.

Empfohlene Literatur
W.V.O. Quine, From a Logical Point of View (1953); dt.: Von einem logischen Standpunkt, Frankfurt/M. etc. 1979.W.V.O. Quine, Word and
Object (1960); dt.: Wort und Gegenstand, Stuttgart 1980.H. Lauener, W.V.O. Quine, München 1982.P. Hylton, Quine, London 2007 (The
Arguments of the Philosophers).W. Stegmüller, Hauptströmungen der Gegenwartsphilosophie, Bd. 2, Stuttgart 1978 [Ausführliche einleitende
Darstellung].
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26347 Gedankenexperimente
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Gedankenexperimente sind sehr beliebt, weil sie anschaulich und einfach zu formulieren sind und weil sie sich deshalb gut zur Einführung in
philosophische Fragestellungen eignen. In der Philosophie der letzten Jahrzehnte werden sie häufig an exponierter Stelle verwendet (z.B. von
Putnam und Searle), und zwar auf ganz selbstverständliche, methodisch kaum hinterfragte Weise. Außerordentlich schwierig sind dagegen
die Versuche, zu erklären, was Gedankenexperimente genau sind, welchen Status sie haben und warum sie funktionieren - wenn man
überhaupt davon sprechen kann, daß sie 'funktionieren'. Tatsächlich besteht in der derzeit stark anwachsenden Literatur bisher keinerlei
Übereinstimmung. Im Seminar sollen zunächst an Beispielen unterschiedliche Typen von Gedankenexperimenten in der Philosophie und den
Naturwissenschaften vorgestellt und auf ihre Begrifflichkeit und ihren Status geprüft werden. Im zweiten Teil soll die Frage diskutiert werden,
ob und wenn ja, inwiefern Gedankenexperimente überhaupt 'existieren' oder ob die Rede davon vor allem anderen die verlockende, aber
verfehlte Illusion der Einheit von Gedanke und Experiment, Schlüssigkeit und Faktizität, verkörpert, eine Illusion, die bereits die klassischen
Versuche der Metaphysik motiviert hat.

Empfohlene Literatur
E. Mach, Über Gedankenexperimente, in: Erkenntnis und Irrtum. Skizzen zur Psychologie der Forschung (1905), Darmstadt 1991, S.
183-200.T.S. Kuhn, Eine Funktion für das Gedankenexperiment (1964), in: Die Entstehung des Neuen, Frankfurt/M. 1977, S. 327-356.U.
Kühne, Die Methode des Gedankenexperiments, Frankfurt/M. 2005 [Stark an den Naturwissenschaften orientiert, ohne eine schlüssige
Gesamtdeutung, aber mit reichhaltigem Quellenmaterial].

26348 Derrida: Die Stimme und Das Phänomen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Beuthan, Ralf

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Der 2004 verstorbene französische Philosoph Jacques Derrida ist einer der einflussreichsten und umstrittensten Denker der letzten 40 Jahre.
Seine Kritik einer 'logozentristischen' philosophischen Tradition, einer pluralitäts- und schriftvergessenen Vernunft sowie seine 'Dekonstruktion'
tradierter Texte und Vorstellungen sind weithin - auch außerhalb der Fachgrenzen - bekannt. Doch der Schritt über eine oberflächliche
Kenntnisnahme der kurrenten Thesen hinaus, wird nicht zuletzt auch durch eine gewisse Hermetik seiner Texte erschwert. Ziel des Seminars
ist es, anhand des frühen Textes 'Die Stimme und das Phänomen' ('La voix et le phénomène. Introduction au problème du signe dans la
phénoménologie de Husserl', 1967) - einer detaillierten Auseinandersetzung mit Husserls Zeichen- und Bedeutungstheorie - einige
Grundgedanken zu fokussieren. Dabei sollen vor allem seine Metaphysikkritik sowie seine Leitbegriffe ('Spur' und 'différance') genauer
diskutiert werden. In systematischer Hinsicht geht es dabei um Fragen wie (a) nach dem Verhältnis zwischen Medialität und Rationalität und
(b) nach den zeitphilosophischen Konsequenzen einer Theorie diesseits der 'reinen Logizität'.

Empfohlene Literatur
Jacques Derrida: Die Stimme und das Phänomen. Einführung in das Problem des Zeichens in der Phänomenologie Husserls. Aus dem
Französischen von H.-D. Gondek. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 2003.Zur allgemeinen Einführung empfohlen: Heinz Kimmerle: Jacques Derrida
zur Einführung. Hamburg: Junius 2000.Wolfgang Welsch: Vernunft: Die zeitgenössische Vernunftkritik und das Konzept der transversalen
Vernunft. Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1996. S. 245-302.

26399 Hauptgestalten der Vorsokratik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26399 Hauptgestalten der Vorsokratik
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Welsch, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Das Denken der Vorsokratiker stellt die Geburtsphase der abendländischen Philosophie dar. Die Gedanken der Vorsokratiker sind von
einmaliger Neuigkeit und Kühnheit. Dabei ist die Bezeichnung dieser Denker als 'Vorsokratiker' irreführend: sie waren nicht tastende Vorläufer
einer Philosophie, die erst mit Sokrates begonnen hat; sondern sie sind die maßgebenden Gestalten des Denkens vor Beginn der mit
Sokrates einsetzenden Verkleinerungsform der Philosophie, die jahrhundertelang lediglich ausbuchstabiert, was in jener ersten Großzeit des
Denkens entwickelt wurde.Im Seminar werden die Fragmente von Thales, Anaximander, Anaximenes, Xenophanes, Pythagoras, Heraklit,
Parmenides und Anaxagoras, evtl. auch von Zenon, Empedokles und Demokrit, eingehend erörtert.

Bemerkungen
Die Texte werden in einem Reader bereitgestellt. Die Kopiervorlage steht sowohl im Seminarapparat in der ThULB wie im Copy-Shop
Schloßgasse 2 a bereit.Achtung, wichtiger Hinweis: Wegen Erkrankung kann das Seminar im Oktober und November 2007 nicht stattfinden.
Sobald der Beginn möglich ist, wird dies per Aushang im Institut und auf der Homepage des Instituts bekanntgegeben.

Empfohlene Literatur
Hauptsächliche Textgrundlage (alternativ zu Readerkopie wird diese Ausgabe zur eigenen Anschaffung empfohlen, sie kostet allerdings 54,90
[# hier bitte Euro-Zeichen setzen] ) ist:Die Vorsokratiker, Bd. 1, Griechisch-lateinisch deutsch; Auswahl, Übersetzung und Erläuterungen von
M. Laura Gemelli Marciano (Düsseldorf: Artemis & Winkler 2007).Zur Einführung und Vorbereitung empfohlen:Christof Rapp, Vorsokratiker
(München: Beck 1997).Geoffrey S. Kirk, John E. Raven, Malcolm Schofield: Die Vorsokratischen Philosophen. Einführung, Texte und
Kommentare [1957] (Stuttgart: Metzler 1994).

26439 Zum Verhältnis von Physik und Biologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küppers, Bernd-Olaf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Die Frage, inwieweit sich die Lebensprozesse mit den Begriffen, Methoden und Gesetzmäßigkeiten der Physik und Chemie erklären lassen,
bezeichnet man als Reduktionsproblem der Biologie. Das Reduktionsproblem ist für das Verständnis der modernen Naturwissenschaften von
grundlegender Bedeutung, insofern sich die Molekularbiologen anschicken, das Erbmaterial der Lebewesen mit Hilfe physikalisch-chemischer
Techniken zu manipulieren und die Grundprozesse der Entstehung und Evolution des Lebens im Reagenzglas nachzuvollziehen. Darüber
hinaus sind von einer Lösung des Reduktionsproblems auch grundlegend neue Einsichten in das Problem von Geist und Materie zu erwarten.
Die zentralen Aspekte des Reduktionsproblems sollen anhand einführender Texte diskutiert werden.

Empfohlene Literatur
Küppers, B.-O.: Leben = Physik + Chemie ? Piper Verlag, München 1990 (Serie Piper 599).

26440 Was ist Zeit?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sandkaulen, Birgit

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 19

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 19



Kommentare
'Was ist also #Zeit#? Wenn mich niemand danach fragt, weiß ich es; will ich einem Fragenden es erklären, weiß ich es nicht.' Augustinus#
berühmte Worte markieren ein Hauptproblem philosophischer Auseinandersetzung. Nichts scheint uns im alltäglichen Leben vertrauter als die
Zeit; sobald man aber anfängt, über Zeit nachzudenken, verstrickt man sich in ein Bündel komplizierter Fragen. Gibt es Zeit in einem
objektiven Sinn oder ist sie eine subjektive Projektion? Ist sie eine ontologische Bestimmung der Welt oder fällt sie allein in die Innerlichkeit
des Bewußtseins? Wie verhält sich die meßbare Sukzession der Zeit zur Erfahrung der Zeitlichkeit unseres Lebens? Bedarf es zur Analyse
der Zeit einer Metaphysik der Ewigkeit, einer Transzendentalphilosophie oder einer Reflexion auf Geschichte? Ziel des Seminars ist es, solche
Fragen anhand von drei klassischen Positionen zu bearbeiten, die den Zusammenhang von Zeit und Subjektivität auf je ganz unterschiedliche
Weise ins Zentrum rücken: Augustinus# Ontologie des Selbst, Kants Theorie der transzendentalen Einbildungskraft und Heideggers
Fundamentalanalyse der Zeitlichkeit des Daseins.

Nachweise
Scheinerwerb durch Hausarbeit oder Klausur: praktische Philosophie, theoretische Philosophie, Geschichte der Philosophie

Empfohlene Literatur
Augustinus, Confessiones: Buch X und XI. Kant, Kritik der reinen Vernunft: Transzendentale Ästhetik und Analytik, insbesondere
SchematismuskapitelHeidegger, Sein und Zeit: Dasein und Zeitlichkeit (§§ 45-83)

26444 Neuronale Ästhetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Welsch, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Seit einem Jahrzehnt hat sich in der Ästhetik eine neue Forschungsrichtung etabliert: die Neuronale Ästhetik (Neuroaesthetics). Sie sucht
neurobiologische Befunde für das Verständnis ästhetischer Bewertungen fruchtbar zu machen. Welche Gehirnzustände sind beim Erleben
von Schönheit im Spiel? Ist die Beurteilung körperlicher Schönheit durch (evolutionär alte) neuronale Wirkmuster determiniert? Ist die
Erfahrung großer, atemberaubender Schönheit hingegen ein anderer Fall: handelt es sich dabei möglicherweise um integrale `brain
happiness'? Wie lassen sich Verfahrensweisen der Kunst als Strategien verstehen, die Gehirntätigkeit zu ungewöhnlichen oder anregenden
Prozessen zu motivieren? Ergibt sich durch die Neuronale Ästhetik eine Bestätigung der alten Vermutung, daß ästhetisches Erleben
grundsätzlich subjektiv ist? In welchem Verhältnis stehen dabei ästhetische und kognitive Prozesse zueinander?Das Seminar diskutiert solch
neuartige Fragen anhand exemplarischer Texte. Es geht dabei nicht um eine Reduktion des Ästhetischen auf Neuronales, sondern darum,
inwieweit uns die neuronale Perspektive zu einem besseren Verständnis ästhetischer Phänomene zu verhelfen vermag.

Bemerkungen
Die Kopiervorlage der Seminartexte steht sowohl im Seminarapparat in der ThULB wie im Copy-Shop Schloßgasse 2 a bereit. - Zur
Besprechung in der 1. Seminarsitzung am 24. Oktober ist der erste Text vorzubereiten.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:Journal of Consciousness Studies Vol. 6, No. 6/7 (1999): Special Feature on Art and the Brain.Semir Zeki, Inner Vision:
An Exploration of Art and the Brain (Oxford: Oxford University Press 1999).Vilayanur S. Ramachandran, Eine kurze Reise durch Geist und
Gehirn (Reinbek: Rowohlt 2005), Kap. 3.

26445 Evolution semiotischer Systeme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küppers, Bernd-Olaf / Univ.Prof. Beckstein, Clemens / Dr. Artmann, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:30 - 18:00

Kommentare
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ACHTUNG! Dieses Hauptseminar wird als Blockseminar (8.-10. 2. 2008)veranstaltet. Neue Interessenten melden sich für weitere
Informationen bittebeistefan.artmann@uni-jena.deEine der zentralen Aufgaben der Philosophie ist es, die geschichtliche Entwicklung von
Bedeutungsstrukturen zu untersuchen. Die Informatik als Wissenschaft von der Informationsverarbeitung arbeitet an Verfahren, wie solche
Strukturen formalisiert werden können. Beide Disziplinen können also ohne eine Theorie der Entstehung, Verarbeitung und Übermittlung von
bedeutungstragenden Strukturen nicht angemessen betrieben werden. Es wiegt daher um so schwerer, wenn die interdisziplinäre Diskussion
durch scheinbar unüberwindbare Verständigungsschwierigkeiten erschwert wird.Das Seminar beabsichtigt, in diese Grundlagendiskussion
einzuführen, indem es jene Theorien und Methoden vorstellt und diskutiert, die in der strukturwissenschaftlichen Disziplin der Kybernetik seit
den 1940er Jahren zur Erforschung semiotischer, das heißt informationsgesteuerter komplexer Systeme entwickelt worden sind.Unter
#Strukturwissenschaften# sind solche Disziplinen zu verstehen, die Strukturen in abstracto erforschen, d.h. unabhängig von den konkreten
Dingen, die diese Strukturen realisieren. Mit Hilfe ihrer transdisziplinären Beschreibungsmethoden können die Strukturwissenschaften eine
Brückenfunktion zwischen den Natur- und den Geisteswissenschaften übernehmen, indem sie analoge Problemstellungen in beiden
Fachbereichen interdisziplinär identifizieren und lösen (z.B. Vergleiche zwischen den Dynamiken natürlicher Evolution und kultureller
Entwicklung).

Bemerkungen
Das Seminar soll Studierende der Philosophie und der Informatik (aber auch Interessenten aus anderen Fächern) im Hauptstudium
zusammenführen.

Nachweise
Scheine können erworben werden in den Bereichen #theoretische Philosophie# und #Künstliche Intelligenz und Mustererkennung#.

Empfohlene Literatur
Kopiervorlagen der im Seminar zu besprechenden Texte werden ab Anfang Oktober in den Sekretariaten der Naturphilosophie
(Zwätzengasse 9, 1. OG, Raum 07) und der Praktischen Informatik (Ernst-Abbe-Platz 1-4, Raum 3244) zur Verfügung stehen.

26468 Schellings Freiheitsschrift
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sandkaulen, Birgit

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Schellings Schrift 'Über das Wesen der menschlichen Freiheit' (1809) gehört zu den prominentesten Auseinandersetzungen mit dem Problem
der Freiheit, die noch Heidegger maßgeblich inspiriert hat. Im Anschluß an Kant bestimmt Schelling Freiheit als das 'Vermögen des Guten und
Bösen'. Im Unterschied zu Kant führt die Begründung dieses Vermögens jedoch in eine fundamentale metaphysische Reflexion hinein, in der
Schelling die Motive seines bisherigen identitätsphilosophischen Denkens in neuer Form auf die Bühne bringt und dabei alle Register seiner
sprachlichen Darstellungskraft zieht. Im steten Blick auf Spinoza und Leibniz spitzt sich die Frage nach dem Bösen somit eigentlich zu der
Frage zu, ob und wie angesichts der Abgründe der menschlichen Existenz ein System der Freiheit möglich ist. Ziel des Seminars ist,
Schellings Text in gründlicher Lektüre aufzuschließen und seinen systematischen Anspruch zu diskutieren. Besonderes Augenmerk verdient
dabei das Konzept der Person, das gegenwärtig im Schnittpunkt vieler Debatten liegt.

Bemerkungen
Der parallele Besuch der Vorlesung 'Positionen des Rationalismus' wird empfohlen.

Nachweise
Scheinerwerb durch Hausarbeit oder Klausur: praktische Philosophie, Geschichte der Philosophie

Empfohlene Literatur
Text: Schelling: Über das Wesen der menschlichen Freiheit. Studienausgabe bei Meiner.Literaturhinweis:Thomas Buchheim/Friedrich
Hermanni: 'Alle Persönlichkeit ruht auf einem dunkeln Grunde'. Schellings Philosophie der Personalität. Berlin 2004.

26469 Konservatismus in der politischen Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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26469 Konservatismus in der politischen Philosophie
Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Während sich einigermaßen klar bestimmen lässt, wodurch sich etwa liberale oder kommunistische Positionen in der politischen Philosophie
auszeichnen, ist es nach wie vor eine offene Frage, ob der Konservatismus überhaupt als ein grundlegender Typus politischer Philosophie
betrachtet werden kann (und nicht etwa nur eine 'situational ideology' (S. Huntington)) und worin seine charakteristischen Merkmale bestehen.
Im Seminar soll zunächst dieser Frage anhand von Texten der politischen Philosophie seit dem 2. Weltkrieg nachgegangen werden, um dann
anhand repräsentativer Texte der zeitgenössischen Debatte Stärken und Schwächen des Konservatismus zu bestimmen.

Bemerkungen
Ein Reader mit Seminarplan und Kopiervorlagen wird bereitgestellt.

Empfohlene Literatur
Zur Einführung:Jerry Z. Muller (1997), 'What is Conservative Social and Political Thought?#, in: Ders. (Hrsg.), Conservatism, Princeton, S.
3-31.

26475 Die Metaphysik des Ibn Sina (Avicenna)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Perkams, Matthias

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung + Sa
und So

kA -

Kommentare
Das Werk des persischen Philosophen und Arztes Ibn Sin&#257;, besser bekannt unter seinem lateinischen Namen Avicenna (ca. 980-1037),
ist nicht nur ein Höhepunkt der arabischen Philosophie. Dank Avicennas großem Einfluss auf das lateinische Mittelalter ist es auch ein
Meilenstein der philosophischen Entwicklung geworden, an deren Ende die europäische Philosophie unserer Zeit steht. In seinem Buch der
Genesung (Kit&#257;b-al-#if&#257;#), entwickelte Avicenna eine Metaphysik, die unter Benutzung aristotelischer und neuplatonischer
Vorbilder einen ganz eigenen Charakter erhielt. Zentral blieb dabei die Theorie vom Geist bzw. Intellekt: Vermittelt durch den sogenannten
aktiven Intellekt kann der Mensch zur Erkenntnis der intelligiblen Wahrheit gelangen, wie sie im reinen Intellekt Gottes enthalten ist.Im
Seminar sollen, auch als Einführung in die arabische Philosophie, zentrale Texte aus den Teilen des Kit&#257;b-al-#if&#257;# gelesen
werden, die sich mit Metaphysik und Psychologie beschäftigen. Am Ende des Seminars kann bei Interesse ein Blick auf die
Avicenna-Rezeption im lateinischen Mittelalter (namentlich bei Johannes Duns Scotus) geworfen werden.

Bemerkungen
Achtung: Dieses Hauptseminar ist umgewandelt worden in eine Blockveranstaltung. Näheres erfahren Sie auf der Vorbesprechung am
Donnerstag, 25.10.2007 um 16:15 Uhr im planmäßigen Raum Z 3 (Seminarraum in der Zwätzengasse 9).

Empfohlene Literatur
Deutsche Übersetzung: Die Metaphysik Avicennas enthaltend die Metaphysik, Theologie, Kosmologie und Ethik. Übersetzt und erläutert von
Max Horten, Halle 1907, Nachdrucke Frankfurt 1960 und 1999.Literatur: G. Verbeke, Avicenna, Grundleger einer neuen Metaphysik, Opladen
1983; R. Wisnovsky, Avicenna#s Metaphysics in context, Ithaca (N.Y.) 2003; A. Bertolacci, The reception of Aristotle's 'Metaphysics' in
Avicenna's 'Kit&#257;b al-#if&#257;&#702;' : a milestone of Western metaphysical thought, Leiden u.a. 2006.

26477 Prinzipien in der Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph
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Kommentare
Von der philosophischen Ethik wird vielfach erwartet, daß sie allgemeine Prinzipien formuliert, die sich als Grundlagen der moralischen
Bewertung unseres Handelns eignen. Diese zentrale Rolle von Prinzipien in der Ethik ist nicht nur durch Verweis auf die Notwendigkeit der
Urteilskraft, die erst die situationale Anwendung solcher allgemeiner Prinzipien erlaubt, in die Kritik geraten, sondern wird durch den sog.
Partikularismus auf einer noch grundlegenderen Ebene in Frage gestellt: Prinzipien bilden für ihn bestenfalls hilfreiche Krücken
('Daumenregeln'), schlimmstenfalls deformieren sie unsere Praxis moralischen Urteilens durch falsche Gewißheiten, die der adäquaten
Erfassung der je besonderen Merkmale konkreter Handlungssituationen im Wege stehen. Im Seminar soll diesen Fragen anhand von Texten
der aktuellen Debatte in der analytischen Metaethik (z.B. Dancy, Shafer-Landau, Raz) nachgegangen werden.

Bemerkungen
Das Seminar wird als Blockveranstaltung in Tagungshäusern der Universitäten Münster und Jena vom 08.-12.10.2007 und vom
15.-17.02.2008 gemeinsam mit Herrn Prof. Dr. Ludwig Siep (Münster) durchgeführt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Teilnahmevoraussetzung sind Vorkenntnisse in analytischer Ethik, die Bereitschaft zur Vorbereitung anspruchsvoller, englischer Texte sowie
die Teilnahme an einer Vorbesprechung am 18.07. um 11h.

Empfohlene Literatur
Zur Einführung:Russ Shafer-Landau (1997), 'Moral Rules#, in: Ethics 107, S. 584-611.

26481 Politische Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Ziegler, Mario

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Es soll um die Frage gehen, wie Aristoteles ('Politik'), Thomas Hobbes ('Vom Menschen'; 'Leviathan'), Niccolo Machiavelli (Der Fürst) und
Jean-Jacques Rousseau ('Diskurs über die Ungleichheit'; 'Gesellschaftsvertrag') im Philosophieunterricht zu behandeln sind. Es soll ein
Konzept für die Gestaltung des Unterrichts entwickelt werden, das dazu anregt, die zentralen Argumente der politischen Denker selbständig
zu rekonstruieren. Gelingt das den Schülern, können sie sich kritisch, streitlustig, selbstständig und kreativ, bei alledem respektvoll, mit dem
nötigen Interesse, mit einigem Vergnügen und mit nicht geringem Gewinn - also alles in allem dialogisch - mit den großen Werken
auseinandersetzen. Eine dialogische Texterschließung, die sich diesem Anspruch stellt, verlangt natürlich ein hohes Maß an gedanklicher und
sprachlicher Kreativität, die ohne eine äußerste Anspannung und Anstrengung unserer Kräfte nicht möglich ist. Für die Klärung und die
Begründung des didaktischen Konzeptes sollen nicht zuletzt die Einsichten Herbarts und Nelsons genutzt werden.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage:Aristoteles: Politik. Reclam 1993 Machiavelli, Niccolo: Der Fürst. Reclam. UB1219Hobbes, Thomas: Leviathan. Reclam. UB
8348Rousseau, Jean-Jacques: Vom Gesellschaftsvertrag oder Grundsätze des Staatsrechts. Reclam UB 1769Rousseau, Jean-Jacques:
Diskurs über die Ungleichheit. Paderborn 1984.UTB 725Berlin, Isaiah: Wider das Geläufig. Frankfurt a. M. 1984

27504 Zur Evolution des Denkens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Birken-Bertsch, Hanno

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Seminarraum E003 Termin fällt aus !

Zwätzengasse 9a

Kommentare
In der Biologie und den Kognitionswissenschaften hat man in den letzten Jahren und Jahrzehnten eine Fülle von neuen Einsichten zur
Evolution des Denkens gewonnen. In diesem Seminar soll am Leitfaden eines Buches des Philosophen und Kognitionswissenschaftlers Peter
Gärdenfors ein Überblick insbesondere über die für die Philosophie relevanten Erkenntnisse und Probleme gegeben werden.

Bemerkungen
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Bitte wenden Sie sich für weitere Angaben frühzeitig an x1biha@uni-jena.de; das Seminar kann in Absprache mit den Teilnehmern auch als
Blockseminar durchgeführt werden.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage:Peter Gärdenfors, How homo became sapiens. On the evolution of thinking, Oxford 2003.Weitere Literatur: - Daniel Dennett,
Darwin's dangerous idea. Evolution and the meanings of life, New York 1995, Kapitel 13, bes. 370--383. - Fred Dretske, 'If you can't make
one, you don't know how it works', in: Midwest Studies in Philosophy 19 (1994) 468--482 - Onur Güntürkün, 'Lernprozesse bei Tieren', in:
Lernen, hrsg. von Joachim Hoffmann und Walter Kintsch, Göttingen 1996 [= Enzyklopädie der Psychologie C, II, 7], 85--129 - Brian Hare,
'From nonhuman to human mind. What changed and why?', in: Current Directions in Psychological Science 16 (2007) 60--64 - Joelle Proust,
'Mind, space and objectivity in non-human animals', in: Erkenntnis 51 (1999) 41--58. - Sverre Sjölander, 'Some cognitive breakthroughs in the
evolution of cognition and consciousness', in: Evolution and Cognition 1 (1995) 3--11

27977 Wissenschaftstheoretischer Strukturalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Artmann, Stefan

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Die Wissenschaftstheorie gehört angesichts der herausragenden Bedeutung der Wissenschaften für die moderne Kultur zu den zentralen
Disziplinen der Philosophie. In der zweiten Hälfte des zwanzigsten Jahrhunderts haben sich innerhalb der verschiedenen Hauptströmungen
der Philosophie zahlreiche Forschungsprogramme herausgebildet, welche grundlegende methodische und inhaltliche Probleme der
Wissenschaften darstellen, analysieren und zu ihrer Lösung beitragen wollen.Der wissenschaftstheoretische Strukturalismus, der in den
Arbeiten des US-amerikanischen Philosophen Patrick Suppes seinen Anfang genommen hat, gehört zu diesen Forschungsprogrammen. Er
konzentriert sich auf die Darstellung wissenschaftlicher Gegenstände als Strukturen. Unter #Struktur# ist dabei eine Menge von Elementen zu
verstehen, auf der Relationen und Funktionen definiert werden. Jede wissenschaftliche Theorie beabsichtigt die Beschreibung einer
bestimmten Klasse von Strukturen (ihrer intendierten Modelle). Der wissenschaftstheoretische Strukturalismus versucht, ein analytisches
Instrumentarium für den Zusammenhang von Theorien und Modellen zu entwickeln, das einerseits abstrakt genug ist, um es auf sämtliche
Wissenschaften anzuwenden, und andererseits ausreichend differenziert ist, um nicht nur Unterschiede zwischen einzelnen Wissenschaften
herausarbeiten, sondern auch die Dynamik wissenschaftlicher Forschung rekonstruieren zu können. Suppes# Ansatz wurde insbesondere
durch die Arbeiten von Joseph D. Sneed, Wolfgang Stegmüller, Wolfgang Balzer und C. Ulises Moulines weiterentwickelt. Der Zugang zu den
Arbeiten dieser Philosophen ist allerdings durch den semiformalen Charakter ihrer Texte erschwert. Das Seminar will diese Hürde überwinden
helfen, indem es den thematischen Schwerpunkt nicht auf Detailfragen der Formalisierung wissenschaftstheoretischer Begriffe, sondern auf
die den strukturalistischen Ansatz kennzeichnende Perspektive auf Wissenschaft legt.

Empfohlene Literatur
Den Leitfaden für die Seminardiskussion soll das folgende einführende Lehrbuch in die allgemeine Wissenschaftstheorie bilden:Wolfgang
Balzer: Die Wissenschaft und ihre Methoden. Grundsätze der Wissenschaftstheorie, Freiburg/München: Karl Alber 1997Die Lektüre dieses
Buches soll - unter Berücksichtigung der fachlichen Ausrichtung der Seminarteilnehmer - durch die Auseinandersetzung mit Aufsätzen
strukturalistischer Autoren zu Problemen einzelner Wissenschaften ergänzt werden.
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Proseminare

26316 I. Kant: Prolegomena
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schlotter, Sven

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:15 - 09:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Die Prolegomena von 1783 gilt als klassischer Einführungstext in Kants Transzendentalphilosophie. Mit dieser kleinen Schrift sollten Plan und
Ergebnisse der zwei Jahre zuvor erschienenen Kritik der reinen Vernunft in veränderter, dem Leser leichter zugänglicher Form dargestellt
werden. Unter der Leitfrage 'Wie sind synthetische Urteile a priori möglich?' bestimmt Kant hier Inhalt, Umfang und Grenzen der
Vernunfterkenntnis. Danach sind die metaphysischen Fragen nach 'Gott, Freiheit und Unsterblichkeit der Seele' zwar unabweisbar, können in
theoretischer Hinsicht aber nicht beantwortet werden, da sie den Bereich möglicher Erfahrung übersteigen. Ziel des Seminars ist es, durch
intensive und genaue Lektüre des Textes mit den Kantischen Problemstellungen vertraut zu machen. Voraussetzung für den Scheinerwerb ist
die Übernahme eines Referates.

Empfohlene Literatur
Text: Immanuel Kant, Prolegomena zu einer jeden künftigen Metaphysik, die als Wissenschaft wird auftreten können (Reclams
Universalbibliothek Nr. 2468), Stuttgart 1995.

26317 Einführung in die analytische Philosophie des Geistes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Tewes, Christian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Das Seminar richtet sich insbesondere an Studierende der Anfangssemester, welche sich in die verschiedenen Themenschwerpunkte der
Philosophie des Geistes einarbeiten möchten. Das behandelte Themenspektrum wird diesbezüglich Formen des Behaviorismus,
Identitätstheorien des Geistes, den Funktionalismus, Bewusstseinstheorien und Fragen nach der mentalen Verursachung umfassen. Den
jeweiligen Sitzungen werden im Semesterapparat zugängliche Schlüsseltexte zugrunde liegen, die als Ausgangspunkte zur weiteren
Vertiefung in die genannten Schwerpunkte dienen können.

Empfohlene Literatur
Ansgar Beckermann (22001): Analytische Einführung in die Philosophie des Geistes. Überarb. Auflage. Berlin; New York.Jaegwon Kim
(21998): Philosophy of Mind. Colorado; Oxford.

26319 Lockes politische Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Henning M. A., Tim
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
John Locke ist einer der wichtigsten Vertreter einer Vertragstheorie des Staates und des Rechts. Ähnlich wie andere politische Philosophen
(Hobbes, Rawls, Nozick) greift er auf die Konzeption eines Naturzustandes zurück. Vor ihrem Hintergrund beantwortet er wichtige Fragen in
der normativen politischen Philosophie: Wenn wir betrachten, wie Menschen in einem Zustand ohne Staat leben würden - wie müsste ein
guter Staat aussehen, der die bessere Alternative zu diesem Naturzustand wäre? Welche Rechte muss er seinen Bürgern garantieren, und
was darf er von ihnen verlangen, damit sie einen guten Grund haben, sich auf diesen Staat zu einigen und seinen Institutionen Macht zu
übertragen?Anders als z. B. T. Hobbes geht Locke davon aus, dass der Naturzustand kein völlig gesetzloser Zustand ist, für den sich dann
ein absolutistischer Staat als die bessere Alternative präsentieren ließe. Vielmehr gibt es, so Locke, bestimmte Naturrechte, die zu wahren
und durchzusetzen die Aufgabe eines guten Staates ist. Aus diesen Naturrechten leitet Locke u. a. ab, dass zu den wichtigsten Aufgaben
eines legitimen Staates der Schutz des Lebens, der Freiheit und des Eigentums seiner Bürger zählen. Speziell die Regelung und
Durchsetzung von Eigentumsrechten, die nach Einführung des Geldes virulent wird, spielt dabei in Lockes Text eine entscheidende Rolle.Wir
wollen in diesem Seminar Lockes einflussreichen Text lesen, seine argumentative Struktur rekonstruieren und kritisch prüfen. Auch seine
Bedeutung für gegenwärtige politische Diskussionen soll diskutiert werden.

Nachweise
Scheinerwerb durch Kurzreferat und Hausarbeit oder Klausur.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage ist der zweite Treatise on Government, der in deutscher Übersetzung unter dem Titel Über die Regierung bei Reclam
erschienen ist. Der Text ist zur ersten Sitzung anzuschaffen.

26321 Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr. B)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schlotter, Sven

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird der Stoff der Vorlesung 'Logik und Argumentationslehre' eingeübt und diskutiert. Insbesondere werden die
Lösungen der schriftlich zu bearbeitenden Aufgaben besprochen. Die Wahl der Gruppe steht den Studierenden frei.

Bemerkungen
Beginn in der 2. Vorlesungswoche am 29. Oktober.

Nachweise
Modul: Einführung in die LogikModul: Allgemeine Schlüsselqualifikation

26324 Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr. A)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gabriel, Gottfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird der Stoff der Vorlesung 'Logik und Argumentationslehre' eingeübt und diskutiert. Insbesondere werden die
Lösungen der schriftlich zu bearbeitenden Aufgaben besprochen. Die Wahl der Gruppe steht den Studierenden frei.

Seite 26 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 26 Stand (Druck) 10.01.2008



Bemerkungen
Beginn in der 2. Vorlesungswoche am 29. Oktober.

Nachweise
Modul: Einführung in die LogikModul: Allgemeine Schlüsselqualifikation

26337 Richard Rorty: Kontingenz, Ironie und Solidarität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Kosjak, Dino

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
In den 70er Jahren geriet das Projekt einer analytischen Philosophie ins Stocken. Am treffendsten brachte wohl Richard Rorty in Der Spiegel
der Natur (1979) diese Lage zum Ausdruck. Gegenstand dieses Seminars soll das zehn Jahre später erschienene Kontingenz, Ironie und
Solidarität sein. Er wirbt darin für einen neuartigen Umgang mit Fragen der Sprache, des Selbst und der Gesellschaft. Insbesondere führt er
Motive analytischen und kontinentalen Philosophierens zusammen, distanziert sich allerdings zugleich von diesen Traditionen, insoweit er sie
bis in die Gegenwart maßgeblich in einem spezifischen Begründungsdenken befangen sieht, das er überwinden möchte. Im Seminar soll
zunächst nachvollzogen werden, wie Rorty auf Grundlage einer hermeneutische und pragmatistische Gedanken verbindenden
Sprachauffassung zu der Einschätzung gelangt, daß es nicht möglich ist, eine philosophische Position bzw. ein bestimmtes Vokabular
begründend zu widerlegen. Dabei wird unter anderem von Interesse sein, wie er auf die Verdachtsmomente des Relativismus, Irrationalismus
und der Immoralität reagiert. Im Fortgang ist dann zu sehen, wie Rorty seine Befunde für die Bestimmung des Verhältnisses von privater und
öffentlicher Sphäre nutzt und in welcher Weise er Philosophie und (andere) Literatur an der Entwicklung der beiden Sphären beteiligt sieht.

Empfohlene Literatur
Haupttext: Richard Rorty, Kontingenz, Ironie und Solidarität [1989], übers. v. Christa Krüger, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1989 (stw 981). Zur
Einführung empfehlenswert: Richard Rorty, 'Solidarität oder Objektivität?' [1986], in: ders., Solidarität oder Objektivität? Drei philosophische
Essays, übers. v. Joachim Schulte, Stuttgart: Reclam 1988, 11-37. Ders., 'Heidegger, Kundera und Dickens' [1991], in: ders., Eine Kultur ohne
Zentrum. Vier philosophische Essays, übers. v. Joachim Schulte, Stuttgart: Reclam 1993, 72-103.

26338 Das Problem der intellektuellen Anschauung (Leibniz, Kant, Fichte,
Jacobi)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. van Zantwijk, Temilo

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:15 - 15:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Die Frage nach Begriff und Möglichkeit einer intellektuellen Anschauung zählt zu den wich-tigsten Streitpunkten zwischen dem Rationalismus
der Aufklärung, der kritischen Philosophie Kants und dem Deutschen Idealismus. Für Leibniz gewährleistet die intuitive Erkenntnis durch
intellektuelle Anschauung eine deutliche Erkenntnis von adäquaten und einfachen, un-definierbaren Grundbegriffen. Kants Kritik an der
Konzeption einer intellektuellen Anschau-ung ist vor dem Hintergrund veränderter Kriterien für Wahrheit und Rationalität zu sehen, derer das
Erkenntnissubjekt sich nicht intuitiv vergewissern könne. Indem Fichte intuitive Erkenntnis nicht mehr als unmittelbare Erfassung von Ideen,
sondern als Selbstanschauung des Ich im Vollzug seiner Setzungsakte auffasst, versucht er der Subjektivität eine im Sinne der kritischen
Philosophie Kants gerechtfertigte intuitive Selbst- und Welterkenntnis zu si-chern. F. H. Jacobi erkennt gegen Kant #objektive Vorstellungen#
ohne sinnliche Anschauung an, kritisiert aber Fichtes Konzeption einer intellektuellen Anschauung als Prinzip philosophi-scher Systembildung.
Die Kritik der intellektuellen Anschauung wird damit erneut zu einem wichtigen Streitpunkt im Kontext einer Vernunftkritik. Das Seminar
verfolgt das Ziel, die Frage nach der intellektuellen Anschauung problemgeschichtlich als Kernfrage eines Rationa-lismus aufzuweisen, der
sich des Begriffs und der Standards von #Rationalität# durch eine Selbsterkenntnis der Vernunft im Menschen vergewissern möchte.
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Nachweise
Modul: Zusammen mit der Vorlesung 'Positionen des Rationalismus' (Prof. Dr. B. Sandkau-len) kann das PS im Modul 'Geschichte der
Philosophie' belegt werden.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Anfang September steht eine Kopiervorlage im Kopierladen in der Schloss-gasse bereit

26340 Philosophisches Argumentieren und Schreiben (SP Prakt. Phil.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Henning M. A., Tim

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Der Besuch dieser Übung ist ein Pflichtbestandteil des Studiums BA-Kernfach, die Veranstaltung steht aber allen interessierten Studenten
offen. In inhaltlicher Anbindung an die Grundvorlesung zur praktischen Philosophie sollen in dieser Übung die handwerklichen Grundlagen der
Philosophie vermittelt werden. Behandelt werden z. B. Fragen zur richtigen Rezeption von Texten: Wie analysiert man einen philosophischen
Text? Wie rekonstruiert man ein Argument? Wie kritisiert man eine philosophische Position angemessen und fundiert? Neben diesen Fragen
zum Verstehen fremder Texte soll auch die Produktion eigener Texte gelernt und geübt werden. Besprochen wird: Was ist eine gute Idee für
eine philosophische Hausarbeit? Und wie macht man aus einer guten Idee eine gute Arbeit?Es wird vermittelt, aus welchen Teilen eine gute
philosophische Arbeit besteht, und wie diese Teile gegliedert werden sollten. Auch technische Details zur Zitierweise und zur Formatierung
können besprochen werden.Insgesamt soll die Übung praktisch ausgerichtet sein. Wir üben an kurzen Texten, wie sie richtig zu lesen und zu
strukturieren sind. Und wir trainieren, selbst argumentativ zu ihnen Stellung zu nehmen. Im Übrigen können sehr gerne auch laufende
Hausarbeitsprojekte der Teilnehmer als Diskussionsgrundlage dienen.

26342 Politik und Ökonomie bei John Stuart Mill
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Reitz, Tilman

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Als der Liberalismus im 19. Jahrhundert zu einer zentralen politischen Strömung wird, ist John Stuart Mill einer seiner philosophischen
Hauptvertreter. In seiner Schrift On Liberty formuliert er bemerkenswert radikal die individualistischen Grundsätze des Projekts: Nicht allein
Eingriffe des Staats, auch die Einwirkung des sozialen Konformitätsdrucks auf die Einzelnen gilt es soweit irgend möglich zu vermeiden - denn
nur sofern sich neuartige und einzigartige Lebensprojekte formieren, kommt die Gesellschaft insgesamt voran. Eher unterbelichtet ist in
diesem Individualitätsmodell die wirtschaftliche Seite des Liberalismus, der Komplex von Eigentum, Privatarbeit und Tausch, der den
Einzelnen ihre Selbständigkeit formal garantiert. Doch Mill hat sich auch als Wirtschaftstheoretiker hervorgetan, und eine seiner zentralen
Erfindungen in diesem Gebiet betrifft erneut das selbständige Individuum: die methodische Abstraktion des homo oeconomicus, des
Menschen, der vollständig in der Kalkulation seiner wirtschaftlichen Erfolgschancen aufgeht. Wir werden untersuchen, wie sich der freie bzw.
in Ruhe gelassene Staatsbürger bei Mill zum selbstinteressierten Wirtschaftsmenschen verhält - und welche Gesellschaftstheorie zwischen
beiden vermittelt. Wenn Zeit bleibt, werden wir zudem Mills Überlegungen zur repräsentativen Regierung einbeziehen.

Empfohlene Literatur
Texte:John Stuart Mill, On Liberty (1859), in ders.: On Liberty and Other Essays, Oxford/New York 1991, S. 5-129Ders., Principles of Political
Economy: With some of their Applications to Social Philosophy (1848), New York 1987 (Auszüge)
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26343 Was ist politische Gerechtigkeit?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Henning M. A., Tim

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
In diesem Seminar werden zeitgenössische Klassiker der politischen Philosophie gelesen und diskutiert. Im Zentrum stehen dabei Fragen der
distributiven Gerechtigkeit: Muss ein gerechter Staat eine Rolle bei der Lenkung und Korrektur der Verteilung von Reichtümern, Ämtern usw.
übernehmen? Ist Umverteilung also eine legitime oder sogar verpflichtende Aufgabe des Staates? Oder beschränken sich die legitimen
Einflussmöglichkeiten eines gerechten politischen Systems darauf, die Freiheit im Erwerb von Gütern und im Handel mit ihnen zu sichern? -
Neben diesen Fragen danach, ob Umverteilung durch den Staat überhaupt zulässig ist, stellt sich die Frage, nach welchem Prinzip er
vorgehen darf, wenn sie tatsächlich zulässig ist. Ist es gerecht, wenn Güter so verteilt werden, dass Ungleichheiten nur dann vorkommen,
wenn sie dem schlechter Gestellten zum Vorteil gereichen? Oder sollte der Staat lediglich sicherstellen, dass allen Bürgern gleiche
Ausgangsbedingungen verfügbar sind und Ungleichheiten in diesen Bedingungen kompensieren? Sollte er also anschließend nicht mehr die
Ungleichheiten korrigieren, die aus unterschiedlichen Nutzungen jener Ausgangsbedingungen resultieren? Ist Gleichheit in diesem
Zusammenhang überhaupt wichtig? Oder ist nur wichtig, dass jeder genug hat - nicht aber, dass jeder gleich viel hat? Sollte der Staat Geld
und Macht schließlich einfach nach Verdienst zuteilen?Fragen wie diese sollen im Seminar, auch im Lichte aktueller politischer Entwicklungen,
diskutiert werden. Autoren, die behandelt werden, sind J. Rawls, R. Nozick, R. Dworkin, H. Frankfurt, A. Sen und andere.

Nachweise
Scheinerwerb durch Kurzreferat und Hausarbeit oder Klausur.

Empfohlene Literatur
Die Texte werden als Reader verfügbar gemacht.

26344 Meinung und Wissen in der Politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Reitz, Tilman

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum E003 Termin fällt aus !

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Seit Platon (oder, wenn man will, seit Heraklit und Parmenides) stellt sich die Philosophie eine zentrale Aufgabe: Die Aufklärung oder
Überwindung der mutmaßlich unreflektierten, wechsel- und fehlerhaften alltäglichen Meinung, der doxa. Ein Bereich, in dem diese Arbeit laut
Platon besonders benötigt wird, ist die Politik. Hier hängt immerhin das Wohlergehen der Allgemeinheit davon ab, dass man das Richtige
erkennt, und zugleich ist hier die Vielfalt unvereinbarer Meinungen offenkundig - zumindest seit Einführung der Demokratie. Gegen das
platonische Projekt wurde jedoch immer wieder der Einwand erhoben, dass die fragliche Vielfalt konstitutiv für Politik und irreduzibel auf
Wahrheit ist. Seit der frühen Neuzeit, die besonders den ersten Punkt stark macht, greifen Bemühungen um sich, die politische Rolle der
Meinung nicht allein anzugreifen, sondern theoretisch zu begreifen. Und spätestens seit dem 19. Jahrhundert kommt die Überlegung hinzu,
dass eine Fixierung des politisch Wahren vielleicht gar nicht wünschenswert, sondern extrem bedrohlich für die politische Freiheit ist. Sie
richtet sich, wie man heute sagt, gegen #Pluralismus#, und tendiert dazu, #totalitär# zu werden. Wo liegt, wenn diese Argumente teilweise
zutreffen sollten, die Wahrheit über politische Angelegenheiten, die Philosophie legitim zu suchen vermag? Kann sie nur Funktionsweisen
beschreiben, nicht aber rationale Vorschläge machen? Diese Fragen werden wir anhand ausgewählter Texte zu klären versuchen.

Empfohlene Literatur
Texte (u.a.):Platon, Gorgias (griech.-dt. Ausgabe, Frankfurt/M 1991)Ders., Politeia (griech.-dt. Ausgabe, Frankfurt/M 1991)Ders. Politikos
(griech.-dt. Ausgabe, Frankfurt/M 1991)Blaise Pascal, Pensées (ed. Lafuma, Paris 1978)David Hume, Essays, Moral, Political and Economic,
Edinburgh 1998Hannah Arendt, Das Urteilen. Texte zu Kants politischer Philosophie, München 1985John Rawls, 'Justice as Fairness: Political
not Metaphysical', in: Philosophy and Public Affairs, Jg. 14, 1985, S. 223-251
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26351 Hobbes: Leviathan
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

1-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Bei Hobbes# Leviathan handelt es sich um einen der grundlegenden Texte der politischen Philosophie der Neuzeit, mit dem sich jeder
Student der Philosophie vertraut machen sollte. Im Proseminar soll neben einer Rekonstruktion der Argumente und Positionen Hobbes
besonderes Gewicht auf die Einübung methodischer Kenntnisse im Umgang mit klassischen Texten der Philosophiegeschichte gelegt werden.

Bemerkungen
Ein detaillierter Seminarplan wird vor Beginn des Semesters auf meiner Homepage bereitgestellt.

Nachweise
Scheinerwerb durch Abschlussklausur.

Empfohlene Literatur
Thomas Hobbes, Leviathan, Hamburg: Meiner (Philosophische Bibliothek Bd. 491) 2005.

26352 Einführung in die Vorsokratiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Ziegler, Mario

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Schüler, die auf die Denkwege Anaximanders und Heraklits geführt werden und von dort aus zu Parmenides, Platon, Bruno und Goethe,
machen Denkerfahrungen, die ihnen ein tieferes Verständnis ontologischer und anthropologischer Fragen eröffnen. Aber: Nur ein Lehrer, der
selbst von den Denkerlebnissen der vorsokratischen Naturphilosophen in den Bann gezogen ist, kann junge Leute auf diese Wege bringen.
Im Mittelpunkt des Hauptseminars sollen daher Denkexperimente stehen, die einen genetischen Zugang zur Ontologie der großen
vorsokratischen Philosophen eröffnen. Der Plan kann natürlich nur gelingen, wenn Studenten mitmachen, die mit Vergnügen ihren eigenen
Kopf anstrengen, bevor sie sich den großen Texten der Philosophen zuwenden.

Empfohlene Literatur
Die Vorsokratiker. Fragmente und Quellenberichte. Übersetzt und eingeleitet von Wilhelm Capelle. Stuttgart: Kröner 1968. (Kröners
Taschenausgabe 119)

26402 Austin: Sense and Sensibilia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Birken-Bertsch, Hanno

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12
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Kommentare
Was nehmen wir wahr, wenn wir etwas sehen oder hören? Einer weit verbreiteten Auffassung zufolge ist das, was wir tatsächlich sehen oder
hören, nicht der Baum, wie er tatsächlich gesehen wird, oder die gehörte Melodie, sondern eher eine Art Rohstoff: gewisse Eindrücke oder
'sense data'.Der Oxforder Philosoph J. L. Austin (1911--1960) hat sich in sein posthum herausgegebenen Vorlesungen Sense and Sensibilia
sehr gründlich mit dieser Auffassung auseinandergesetzt. Im Seminar werden, nach einem kurzen Blick auf die erste Meditation des
Descartes und The Foundations of Knowledge von A. J. Ayer, diese Vorlesungen im Zentrum stehen. Das Interesse gilt dabei nicht allein der
Theorie der Wahrnehmung, sondern ganz wesentlich auch der sprachanalytischen Methode, mit der sich Austin traditioneller Philosophie
nähert: '[...] the purest case where one can observe Austin, so to speak in action, is in his book Sense and Sensibilia' (Searle, 223).
Rückfragen bitte an x1biha@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: - J. L. Austin, Sense and Sensibilia, Oxford: Oxford University Press 1962 u.ö.Literatur: - A. J. Ayer, The Foundations of
Knowledge, London: Macmillan 1940 u.ö. - John R. Searle, 'J. L. Austin (1911--1960)', in: A Companion to Analytic Philosophy, hrsg. von A. P.
Martinich und David Sosa, Malden, Mass.: Blackwell 2001, 218--230.

26404 Einführung in die Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar ist in seinem einführenden Anspruch eine Ergänzung zurVorlesung. Zu diesem Zweck wird zuerst dargestellt, wie sich die
Philosophie des Bildes zu der sich gegenwärtig institutionalisierenden Bildwissenschaft verhält. Danach werden die Hauptströmungen der
Philosophie des Bildes vorgestellt und ihre Geschichte nachgezeichnet. Im Mittelpunkt wird die Diskussion der jeweiligen Stärken und
Schwächen des anthropologischen, des semiotischen und des phänomenologischen Ansatzes in der Philosophie des Bildes stehen. Nicht
zuletzt wird die Frage erörtert, ob Bilder Zeichen sein müssen oder welcher Status ihnen statt dessen zuzuschreiben ist.

26466 Didaktik/Methodik des Ethikunterrichts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Ziegler, Mario

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Innerhalb des Proseminars soll es zum einen darum gehen, sich mit einigen didaktischen Grundmodellen auseinander zu setzen, die für die
Gestaltung des Ethikunterrichts sinnvoll sind. Diese sollen sowohl durch Referate im Seminar vorgestellt werden, als auch auf ihre
Praxisrelevanz hin überprüft werden. Zum anderen sollen die Teilnehmer für ihre schulpraktischen Studien Unterrichtseinstiege und -reihen
entwickeln, die sie daran anschließend in der Schule ihrer Wahl ausprobieren sollen.

Empfohlene Literatur
K. Prange: Bauformen des Unterrichts. Klinkhardt, 1986M. Wagenschein: Verstehen lehren. Beltz Verlag, 1999V. Pfeifer: Didaktik des
Ethikunterrichts. Kohlhammer, 2003J. F. Herbart: Allgemeine Pädagogik. Kamp Verlag, 1965

26472 Theorien der Proposition
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26472 Theorien der Proposition
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. van Zantwijk, Temilo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Im Anschluss an Aristoteles wird bis heute unter #Proposition# im allgemeinen der Inhalt ei-nes prädikativen Satzes verstanden. Als
Erfassung eines Gedankens unterscheidet sich der propositionale Akt vom Urteilsakt, der die Anerkennung der Wahrheit einer Proposition ist.
Bis heute fungiert die Proposition vielfach als Träger der Wahrheit. Der Begriff #propositiona-le Erkenntnis# bindet Erkenntnis an wahre
Propositionen und setzt somit eine Klärung des Begriffs #Proposition# voraus. Demgemäß ist #Proposition# sowohl ein Grundbegriff der
Er-kenntnistheorie, als auch der Sprachphilosophie. Dessen Bestimmung führt aber seit jeher zu Schwierigkeiten: Wie ist der Begriff #Inhalt
eines prädikativen Satzes# zu definieren? Wenn auf Be-griffe wie #Anerkennung# und #Erfassung#, die Handlungen bezeichnen, Bezug
ge-nommen werden muss, um #Proposition# und #Urteil# zu definieren, ist dann nicht auch eine grundlegende Rolle des Willens und der
praktischen Vernunft für die Erkenntnis der Wahrheit anzuerkennen? Hierzu werden Texte von Aristoteles, Fragmente der Stoa sowie
Positionen von Descartes, Frege und Searle diskutiert.

Nachweise
Modul: Zusammen mit der Vorlesung 'Sprache und Erkenntnis' (Prof. Dr. G. Gabriel) ist dieses Seminar im Modul 'Theoretische Philosophie'
belegbar.

Empfohlene Literatur
Literaturhinweis: Gabriel Nuchelmans: Judgment and Proposition. From Descartes to Kant. Amsterdam 1983.Textgrundlage: Anfang
September steht eine Kopiervorlage im Kopierladen in der Schloss-gasse bereit.

26478 Descartes: Regulae ad directionem ingenii
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Fuchs, Marko J.

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
'Alle Wissenschaft ist zuverlässige und evidente Erkenntnis'. Ausgehend von dieser Überzeugung versucht Descartes in seiner unvollendeten
Frühschrift Regulae ad directionem ingenii, die Idee einer universalen Wissenschaft (mathesis universalis) zu entwickeln. Deren Sätze sollen
sich dabei durch unumstößliche Wahrheit und Unbezweifelbarkeit auszeichnen. Um zu derartigem Wissen zu gelangen, ist es Descartes
zufolge notwendig, die menschliche Erkenntniskraft (ingenium) mittels bestimmter Regeln am Ideal des analytischen Verfahrens der
Mathematik auszurichten. Mit dieser Überlegung legt Descartes den Grundstein eines seinerzeit völlig neuen Wissens- und
Philosophieverständnisses, dessen Wirkungen bis heute ungebrochen sind.Im Seminar soll der auf den ersten Blick gut verständliche Text in
detaillierter Lektüre kritisch erarbeitet werden.

Nachweise
Scheinerwerb durch Übernahme eines Stundenprotokolls sowie Hausarbeit oder Klausur

Empfohlene Literatur
Als Textgrundlage dient die zweisprachige Ausgabe der Regulae, die im Meiner-Verlag Hamburg erschienen ist.

26479 Transzendentale Argumente
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Spahn, Christian
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Transzendentale Argumente versuchen, die im Denken und Argumentieren je schon implizierten Grundprinzipien und -annahmen
aufzuzeigen, die etwa auch jedes skeptische Argument noch voraussetzen muss, wenn es als Argument ernst genommen werden will.
Während auf der einen Seite transzendentale Argumente als das zureichende Heilmittel für die Überwindung des Skeptizismus angesehen
werden, werden sie auf der anderen Seite als bloß zirkulärer Aufweis von letztlich uninteressanten Tautologien abgetan. Das Seminar wird die
wichtigsten Grundtypen transzendentaler Argumente vorstellen und typische Anwendungsfelder betrachten, um sowohl die Reichweite als
auch die Grenzen jener Argumentationsweisen auszuloten. Das Seminar nimmt seinen Ausgangspunkt von den einschlägigen Überlegungen
des Aristoteles zur Unbeweisbarkeit des Satzes vom Grunde, um dann - nach einem Seitenblick auf Kant - die moderne Debatte kritisch zu
betrachten. Transzendentale Argumente werden zum einen im deutschsprachigen Raum in der Auseinandersetzung mit dem Skeptizismus
und Relativismus (Stichwort Letztbegründung) und zum anderen in der Debatte um die Grundlegung der Diskursethik kontrovers diskutiert.
Sowohl Verteidiger wie Kritiker werden ausführlich zu Wort kommen (v.a. Texte von H. Albert, K. O. Apel, V. Hösle). Sodann wird die an Peter
Strawson anschließende Diskussion des angloamerikanischen Raumes (v.a. P. Strawson, B. Stroud, R. Rorty) betrachtet, um diejenigen
fruchtbaren Ansatzpunkte und kritischen Einwände zu diskutieren, die über den Horizont der deutschsprachigen Debatte hinausgehen.

Empfohlene Literatur
Texte werden zu Beginn des Seminars als Kopiervorlage zur Verfügung gestellt.Zur Vorbereitung empfiehlt sich - Marcel Niquet,
Transzendentale Argumente, Frankfurt/M. 1991; Kapitel 2.1./2.1.1: 'Transzendentale Argumente. Zur Diskussionsgeschichte/
Entwicklungsskizze der Debatte', 20-36- W. Kuhlmann, Reflexive Letztbegründung, Freiburg/München 1985; Kapitel 6.
'Letztbegründungsargumente in der Geschichte der Philosophie', 254-324

26483 Philosophisches Argumentieren und Schreiben (SP Theor. Phil.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. van Zantwijk, Temilo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Die Übung vermittelt grundlegendes Wissen zur Unterscheidung zwischen plausiblem und logisch gültigem Argumentieren. Dazu wird ein
Konzept der inhaltlichen Stützung eines Arguments erarbeitet. Dieses wird an Beispielaufgaben aus dem Umfeld der theoretischen
Philosophie erprobt. Dazu sind Interpretations- und Argumentationsaufgaben zu Selbst- und Fremdzuschreibung von Schmerzempfindungen
zu lösen.Anfang Oktober steht eine Kopiervorlage mit Texten und Aufgaben im Kopierladen in der Schlossgasse bereit.

27359 Das Unbewußte. Philosophische Einführung in die Psychoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Hühn, Helmut

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Ausgang von der Lektüre ausgewählter Texte Sigmund Freuds und seiner philosophischen Rezeption gibt das Seminar eine historische
wie systematische Einführung in die psychoanalytische Theoriebildung und deren Entwicklung. Im Zentrum der Erörterungen steht das
Theorem des Unbewußten, das - nicht nur für die Philosophie - als die eigentliche Herausforderung der Psychoanalyse gilt.

Empfohlene Literatur
Zur Vorbereitung und Einführung: S. Freud: Neue Folge der Vorlesungen zur Einführung in die Psychoanalyse (1933). Ges. Werke Bd. XV, S.
1-197; Freud-Handbuch: Leben, Werk, Wirkung, hrsg. von Hans-Martin Lohmann und Joachim Pfeiffer, Stuttgart 2006.
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28198 Demokratietheorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Ertz, Timo-Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Wohl keine Herrschaftsform erscheint heute so fraglos gut wie die Demokratie. In der politischen Ideengeschichte begegnete man ihr
hingegen oft mit Misstrauen. Ob dieses Misstrauen begründet ist, soll im Rahmen des Seminars geprüft werden. Da¬bei werden folgende
Fragen das Seminar strukturieren: Wozu bedarf es überhaupt der Herrschaft und wem nützt sie? Ist die Demokratie #legitimer# als andere
Herr¬schaftsformen? Wer herrscht in der Demokratie über wen? Sind Herrscher und Be¬herrschte etwa identisch - oder bedarf es notwendig
der Repräsentation? Führt die Repräsentation aber nicht zwangsläufig zur Polyarchie? Um im Hinblick auf diese Fragen klarer zu sehen,
sollen die Begriffe Partizipation, Repräsentation, Volkswille, Mehrheitsprinzip, Freiheit und Gleichheit genauer untersucht werden. Hierzu
wer¬den wir Texte von Platon, Aristoteles, Hobbes, Rousseau, Mill, C. Schmitt, Ch. Mouffe, B. Williams u.a. lesen.

Nachweise
Scheinerwerb durch Referat und Klausur.Modul: Praktische PhilosophieModul: Ergänzung und Vertiefung.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Ein Reader wird in der ersten Stunde bereitgestellt.

28199 Aristoteles' Politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Ertz, Timo-Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Aristoteles# Schrift zur Politik ist nicht nur ein klassischer Text der politischen Ideengeschichte. Auch vor dem Hintergrund der
zeitgenössischen politischen Philo¬sophie lässt sich der Aristotelische Text gewinnbringend studieren. Dazu ist es al¬lerdings notwendig,
Aristoteles# Argumente und insbesondere seine teleologischen Voraussetzungen genau zu prüfen. Neben der Aristotelischen
Verfassungsformen¬lehre und der Staatsbürgerlehre soll insbesondere die Rolle des Staates bei der Verwirklichung des guten Lebens
untersucht werden. Dazu werden wir einschlägige Stellen der Nikomachischen Ethik lesen, wobei die Frage nach dem Inhalt des
menschlichen Glücks und dessen Beziehung zum tugendhaften Handeln im Mittel¬punkt stehen werden.

Nachweise
Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit.Modul: Praktische PhilosophieModul: Ergänzung und Vertiefung.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Aristoteles: Politik, nach der Übersetzung von F. Susemihl, hg. v. U. Wolf, Reinbek : Rowohlt 2003. Aristoteles: Nikomachische
Ethik, nach der Übersetzung von E. Rolfes, bearb. von G. Bien, Hamburg : Meiner 1995.
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Kolloquien

26323 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küppers, Bernd-Olaf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45

Kommentare
Das Forschungskolloquium zu aktuellen Problemen der Naturphilosophie wendet sich an fortgeschrittene Studenten, Doktoranden und
interessierte Mitarbeiter des Instituts. Es werden englische Sprachkenntnisse vorausgesetzt. Teilnahme nach Voranmeldung unter
stefan.artmann@uni-jena.de.

Bemerkungen
Das Kolloquium findet im Dienstzimmer von Prof. Küppers statt: Zwätzengasse 9, Raum 1.OG 08.

26345 Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Forschungs- und Prüfungskolloquium wendet sich insbesondere anfortgeschrittene Studenten, die ein besonderes Interesse
anbildwissenschaftlichen und ästhetischen Fragen haben und daran denken, inihrem Hauptstudium einen Schwerpunkt auf diese Thematik zu
legen. Es werdenMagister- und Promotionsvorhaben zu dieser Thematik vorgestellt unddiskutiert, um so den Abschluss des Studiums
vorzubereiten. AuchInteressierte, die noch nicht konkret an einer Magisterarbeit schreiben,sind willkommen, um sich über mögliche Themen
zu orientieren.

26349 Deutscher Idealismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Vieweg, Klaus

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 18:00 - 21:00 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden aktuelle Fragen der Erforschung des Deutschen Idealismus behandelt.Auch werden Themen aus laufenden
Magisterarbeiten und Dissertationen diskutiert.
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26442 Neuere Arbeiten zur Ethik/Work in Progress
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45

Kommentare
Im Kolloquium sollen laufende Projekte (Abschlussarbeiten, Dissertationen, Habilitationen) sowie aktuelle Beiträge zur metaethischen
Diskussion vorgestellt und diskutiert werden.

26449 Collegium philosophicum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Vieweg, Klaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 18:15 - 19:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Gastvorträge zu verschiedenen Themen der Philosophie. Studierende sind herzlich eingeladen. Das Programm wird zu Semesterbeginn durch
Aushang und auf der Homepage des Instituts bekanntgegeben.

26470 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Welsch, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45

Kommentare
Besprechung neuerer Forschungsarbeiten aus diversen Themenbereichen. Persönliche Anmeldung erbeten.

Bemerkungen
Das Kolloquium findet im Dienstzimmer von Herrn Prof. Welsch statt (2. OG 01).

26476 Kolloquium zur Vorlesung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sandkaulen, Birgit
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 19:00 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Vertiefung des Stoffs der Vorlesung 'Positionen des Rationalismus'

26482 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sandkaulen, Birgit

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:15 - 15:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Das Kolloquium für fortgeschrittene Studierende und Doktoranden befaßt sich mit systematischen Fragen im Anschluß an die klassische
deutsche Philosophie. Neben der Auseinandersetzung mit relevanten Texten ist die Vorstellung eigener Projekte jederzeit möglich und
erwünscht.

Bemerkungen
Teilnahme nach persönlicher Anmeldung.
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Modul Einführung in die Philosophie - BA-Phi 1.1 (P)

15547 Einführung in die Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küppers, Bernd-Olaf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:45 Hörsaal E012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Stationen der abendländischen Philosophie (von der griechischen Antike bis zur
Gegenwart). Im Mittelpunkt der Vorlesung steht der Begriff der Wahrheit als Zentralbegriff philosophischen Denkens.

Nachweise
Modul: Einführung in die Philosophie

Seite 38 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 38 Stand (Druck) 10.01.2008



Modul Logik und Argumentationslehre - BA-Phi 1.2 (P)

15897 Logik und Argumentationslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gabriel, Gottfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Hörsaal 1012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Stoff dieser Vorlesung ist die moderne (elementare) Junktoren- und Quantorenlogik. Im Zentrum steht die Einführung des Begriffs der
logischen Folgerung und dessen Anwendung im Rahmen einer logischen Argumentationslehre, die auf sprachanalytischer Grundlage
entwickelt wird. Bedingung für den Erwerb eines Leistungsnachweises ist die schriftliche Bearbeitung von Übungsaufgaben und das Bestehen
der Abschlußklausur.

Bemerkungen
Der Vertiefung des Lehrstoffs dient die Veranstaltung 'Übungen zur Logik und Argumentationslehre', die in zwei Gruppen durchgeführt wird
(siehe gesonderte Ankündigung). Begleitend wird zudem ein Tutorium angeboten.

Nachweise
Modul: Logik und ArgumentationslehreModul: Allgemeine Schlüsselqualifikation

Empfohlene Literatur
G. Gabriel, Einführung in die Logik. Kurzes Lehrbuch mit Übungsaufgaben und Musterlösungen, Verlag IKS Garamond, 3. Aufl. Jena 2007.

26321 Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr. B)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schlotter, Sven

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird der Stoff der Vorlesung 'Logik und Argumentationslehre' eingeübt und diskutiert. Insbesondere werden die
Lösungen der schriftlich zu bearbeitenden Aufgaben besprochen. Die Wahl der Gruppe steht den Studierenden frei.

Bemerkungen
Beginn in der 2. Vorlesungswoche am 29. Oktober.

Nachweise
Modul: Einführung in die LogikModul: Allgemeine Schlüsselqualifikation

26324 Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr. A)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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26324 Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr. A)
Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gabriel, Gottfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird der Stoff der Vorlesung 'Logik und Argumentationslehre' eingeübt und diskutiert. Insbesondere werden die
Lösungen der schriftlich zu bearbeitenden Aufgaben besprochen. Die Wahl der Gruppe steht den Studierenden frei.

Bemerkungen
Beginn in der 2. Vorlesungswoche am 29. Oktober.

Nachweise
Modul: Einführung in die LogikModul: Allgemeine Schlüsselqualifikation
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Modul Praktische Philosophie - BA-Phi 2.1 (P)

26319 Lockes politische Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Henning M. A., Tim

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
John Locke ist einer der wichtigsten Vertreter einer Vertragstheorie des Staates und des Rechts. Ähnlich wie andere politische Philosophen
(Hobbes, Rawls, Nozick) greift er auf die Konzeption eines Naturzustandes zurück. Vor ihrem Hintergrund beantwortet er wichtige Fragen in
der normativen politischen Philosophie: Wenn wir betrachten, wie Menschen in einem Zustand ohne Staat leben würden - wie müsste ein
guter Staat aussehen, der die bessere Alternative zu diesem Naturzustand wäre? Welche Rechte muss er seinen Bürgern garantieren, und
was darf er von ihnen verlangen, damit sie einen guten Grund haben, sich auf diesen Staat zu einigen und seinen Institutionen Macht zu
übertragen?Anders als z. B. T. Hobbes geht Locke davon aus, dass der Naturzustand kein völlig gesetzloser Zustand ist, für den sich dann
ein absolutistischer Staat als die bessere Alternative präsentieren ließe. Vielmehr gibt es, so Locke, bestimmte Naturrechte, die zu wahren
und durchzusetzen die Aufgabe eines guten Staates ist. Aus diesen Naturrechten leitet Locke u. a. ab, dass zu den wichtigsten Aufgaben
eines legitimen Staates der Schutz des Lebens, der Freiheit und des Eigentums seiner Bürger zählen. Speziell die Regelung und
Durchsetzung von Eigentumsrechten, die nach Einführung des Geldes virulent wird, spielt dabei in Lockes Text eine entscheidende Rolle.Wir
wollen in diesem Seminar Lockes einflussreichen Text lesen, seine argumentative Struktur rekonstruieren und kritisch prüfen. Auch seine
Bedeutung für gegenwärtige politische Diskussionen soll diskutiert werden.

Nachweise
Scheinerwerb durch Kurzreferat und Hausarbeit oder Klausur.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage ist der zweite Treatise on Government, der in deutscher Übersetzung unter dem Titel Über die Regierung bei Reclam
erschienen ist. Der Text ist zur ersten Sitzung anzuschaffen.

26342 Politik und Ökonomie bei John Stuart Mill
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Reitz, Tilman

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Als der Liberalismus im 19. Jahrhundert zu einer zentralen politischen Strömung wird, ist John Stuart Mill einer seiner philosophischen
Hauptvertreter. In seiner Schrift On Liberty formuliert er bemerkenswert radikal die individualistischen Grundsätze des Projekts: Nicht allein
Eingriffe des Staats, auch die Einwirkung des sozialen Konformitätsdrucks auf die Einzelnen gilt es soweit irgend möglich zu vermeiden - denn
nur sofern sich neuartige und einzigartige Lebensprojekte formieren, kommt die Gesellschaft insgesamt voran. Eher unterbelichtet ist in
diesem Individualitätsmodell die wirtschaftliche Seite des Liberalismus, der Komplex von Eigentum, Privatarbeit und Tausch, der den
Einzelnen ihre Selbständigkeit formal garantiert. Doch Mill hat sich auch als Wirtschaftstheoretiker hervorgetan, und eine seiner zentralen
Erfindungen in diesem Gebiet betrifft erneut das selbständige Individuum: die methodische Abstraktion des homo oeconomicus, des
Menschen, der vollständig in der Kalkulation seiner wirtschaftlichen Erfolgschancen aufgeht. Wir werden untersuchen, wie sich der freie bzw.
in Ruhe gelassene Staatsbürger bei Mill zum selbstinteressierten Wirtschaftsmenschen verhält - und welche Gesellschaftstheorie zwischen
beiden vermittelt. Wenn Zeit bleibt, werden wir zudem Mills Überlegungen zur repräsentativen Regierung einbeziehen.

Empfohlene Literatur
Texte:John Stuart Mill, On Liberty (1859), in ders.: On Liberty and Other Essays, Oxford/New York 1991, S. 5-129Ders., Principles of Political
Economy: With some of their Applications to Social Philosophy (1848), New York 1987 (Auszüge)
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26343 Was ist politische Gerechtigkeit?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Henning M. A., Tim

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
In diesem Seminar werden zeitgenössische Klassiker der politischen Philosophie gelesen und diskutiert. Im Zentrum stehen dabei Fragen der
distributiven Gerechtigkeit: Muss ein gerechter Staat eine Rolle bei der Lenkung und Korrektur der Verteilung von Reichtümern, Ämtern usw.
übernehmen? Ist Umverteilung also eine legitime oder sogar verpflichtende Aufgabe des Staates? Oder beschränken sich die legitimen
Einflussmöglichkeiten eines gerechten politischen Systems darauf, die Freiheit im Erwerb von Gütern und im Handel mit ihnen zu sichern? -
Neben diesen Fragen danach, ob Umverteilung durch den Staat überhaupt zulässig ist, stellt sich die Frage, nach welchem Prinzip er
vorgehen darf, wenn sie tatsächlich zulässig ist. Ist es gerecht, wenn Güter so verteilt werden, dass Ungleichheiten nur dann vorkommen,
wenn sie dem schlechter Gestellten zum Vorteil gereichen? Oder sollte der Staat lediglich sicherstellen, dass allen Bürgern gleiche
Ausgangsbedingungen verfügbar sind und Ungleichheiten in diesen Bedingungen kompensieren? Sollte er also anschließend nicht mehr die
Ungleichheiten korrigieren, die aus unterschiedlichen Nutzungen jener Ausgangsbedingungen resultieren? Ist Gleichheit in diesem
Zusammenhang überhaupt wichtig? Oder ist nur wichtig, dass jeder genug hat - nicht aber, dass jeder gleich viel hat? Sollte der Staat Geld
und Macht schließlich einfach nach Verdienst zuteilen?Fragen wie diese sollen im Seminar, auch im Lichte aktueller politischer Entwicklungen,
diskutiert werden. Autoren, die behandelt werden, sind J. Rawls, R. Nozick, R. Dworkin, H. Frankfurt, A. Sen und andere.

Nachweise
Scheinerwerb durch Kurzreferat und Hausarbeit oder Klausur.

Empfohlene Literatur
Die Texte werden als Reader verfügbar gemacht.

26344 Meinung und Wissen in der Politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Reitz, Tilman

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum E003 Termin fällt aus !

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Seit Platon (oder, wenn man will, seit Heraklit und Parmenides) stellt sich die Philosophie eine zentrale Aufgabe: Die Aufklärung oder
Überwindung der mutmaßlich unreflektierten, wechsel- und fehlerhaften alltäglichen Meinung, der doxa. Ein Bereich, in dem diese Arbeit laut
Platon besonders benötigt wird, ist die Politik. Hier hängt immerhin das Wohlergehen der Allgemeinheit davon ab, dass man das Richtige
erkennt, und zugleich ist hier die Vielfalt unvereinbarer Meinungen offenkundig - zumindest seit Einführung der Demokratie. Gegen das
platonische Projekt wurde jedoch immer wieder der Einwand erhoben, dass die fragliche Vielfalt konstitutiv für Politik und irreduzibel auf
Wahrheit ist. Seit der frühen Neuzeit, die besonders den ersten Punkt stark macht, greifen Bemühungen um sich, die politische Rolle der
Meinung nicht allein anzugreifen, sondern theoretisch zu begreifen. Und spätestens seit dem 19. Jahrhundert kommt die Überlegung hinzu,
dass eine Fixierung des politisch Wahren vielleicht gar nicht wünschenswert, sondern extrem bedrohlich für die politische Freiheit ist. Sie
richtet sich, wie man heute sagt, gegen #Pluralismus#, und tendiert dazu, #totalitär# zu werden. Wo liegt, wenn diese Argumente teilweise
zutreffen sollten, die Wahrheit über politische Angelegenheiten, die Philosophie legitim zu suchen vermag? Kann sie nur Funktionsweisen
beschreiben, nicht aber rationale Vorschläge machen? Diese Fragen werden wir anhand ausgewählter Texte zu klären versuchen.

Empfohlene Literatur
Texte (u.a.):Platon, Gorgias (griech.-dt. Ausgabe, Frankfurt/M 1991)Ders., Politeia (griech.-dt. Ausgabe, Frankfurt/M 1991)Ders. Politikos
(griech.-dt. Ausgabe, Frankfurt/M 1991)Blaise Pascal, Pensées (ed. Lafuma, Paris 1978)David Hume, Essays, Moral, Political and Economic,
Edinburgh 1998Hannah Arendt, Das Urteilen. Texte zu Kants politischer Philosophie, München 1985John Rawls, 'Justice as Fairness: Political
not Metaphysical', in: Philosophy and Public Affairs, Jg. 14, 1985, S. 223-251
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26351 Hobbes: Leviathan
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

1-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Bei Hobbes# Leviathan handelt es sich um einen der grundlegenden Texte der politischen Philosophie der Neuzeit, mit dem sich jeder
Student der Philosophie vertraut machen sollte. Im Proseminar soll neben einer Rekonstruktion der Argumente und Positionen Hobbes
besonderes Gewicht auf die Einübung methodischer Kenntnisse im Umgang mit klassischen Texten der Philosophiegeschichte gelegt werden.

Bemerkungen
Ein detaillierter Seminarplan wird vor Beginn des Semesters auf meiner Homepage bereitgestellt.

Nachweise
Scheinerwerb durch Abschlussklausur.

Empfohlene Literatur
Thomas Hobbes, Leviathan, Hamburg: Meiner (Philosophische Bibliothek Bd. 491) 2005.

26451 Politische Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Hörsaal E024

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung soll ausgehend von der Frage nach der Legitimation des Staates ein systematischer Überblick über die grundlegenden
Positionen der politischen Philosophie vermittelt werden. Ausgehend von der Darstellung kontraktualistischer Positionen (Hobbes, Locke)
werden Liberalismus, Libertarianismus, Kommunismus, Kommunitarismus und Konservatismus dargestellt.

Bemerkungen
Ein detaillierter Plan der Vorlesung sowie begleitende Materialien und Literaturhinweise werden auf meiner Homepage als Download
bereitgestellt.

26472 Theorien der Proposition
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. van Zantwijk, Temilo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Im Anschluss an Aristoteles wird bis heute unter #Proposition# im allgemeinen der Inhalt ei-nes prädikativen Satzes verstanden. Als
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Erfassung eines Gedankens unterscheidet sich der propositionale Akt vom Urteilsakt, der die Anerkennung der Wahrheit einer Proposition ist.
Bis heute fungiert die Proposition vielfach als Träger der Wahrheit. Der Begriff #propositiona-le Erkenntnis# bindet Erkenntnis an wahre
Propositionen und setzt somit eine Klärung des Begriffs #Proposition# voraus. Demgemäß ist #Proposition# sowohl ein Grundbegriff der
Er-kenntnistheorie, als auch der Sprachphilosophie. Dessen Bestimmung führt aber seit jeher zu Schwierigkeiten: Wie ist der Begriff #Inhalt
eines prädikativen Satzes# zu definieren? Wenn auf Be-griffe wie #Anerkennung# und #Erfassung#, die Handlungen bezeichnen, Bezug
ge-nommen werden muss, um #Proposition# und #Urteil# zu definieren, ist dann nicht auch eine grundlegende Rolle des Willens und der
praktischen Vernunft für die Erkenntnis der Wahrheit anzuerkennen? Hierzu werden Texte von Aristoteles, Fragmente der Stoa sowie
Positionen von Descartes, Frege und Searle diskutiert.

Nachweise
Modul: Zusammen mit der Vorlesung 'Sprache und Erkenntnis' (Prof. Dr. G. Gabriel) ist dieses Seminar im Modul 'Theoretische Philosophie'
belegbar.

Empfohlene Literatur
Literaturhinweis: Gabriel Nuchelmans: Judgment and Proposition. From Descartes to Kant. Amsterdam 1983.Textgrundlage: Anfang
September steht eine Kopiervorlage im Kopierladen in der Schloss-gasse bereit.

28198 Demokratietheorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Ertz, Timo-Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Wohl keine Herrschaftsform erscheint heute so fraglos gut wie die Demokratie. In der politischen Ideengeschichte begegnete man ihr
hingegen oft mit Misstrauen. Ob dieses Misstrauen begründet ist, soll im Rahmen des Seminars geprüft werden. Da¬bei werden folgende
Fragen das Seminar strukturieren: Wozu bedarf es überhaupt der Herrschaft und wem nützt sie? Ist die Demokratie #legitimer# als andere
Herr¬schaftsformen? Wer herrscht in der Demokratie über wen? Sind Herrscher und Be¬herrschte etwa identisch - oder bedarf es notwendig
der Repräsentation? Führt die Repräsentation aber nicht zwangsläufig zur Polyarchie? Um im Hinblick auf diese Fragen klarer zu sehen,
sollen die Begriffe Partizipation, Repräsentation, Volkswille, Mehrheitsprinzip, Freiheit und Gleichheit genauer untersucht werden. Hierzu
wer¬den wir Texte von Platon, Aristoteles, Hobbes, Rousseau, Mill, C. Schmitt, Ch. Mouffe, B. Williams u.a. lesen.

Nachweise
Scheinerwerb durch Referat und Klausur.Modul: Praktische PhilosophieModul: Ergänzung und Vertiefung.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Ein Reader wird in der ersten Stunde bereitgestellt.

28199 Aristoteles' Politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Ertz, Timo-Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Aristoteles# Schrift zur Politik ist nicht nur ein klassischer Text der politischen Ideengeschichte. Auch vor dem Hintergrund der
zeitgenössischen politischen Philo¬sophie lässt sich der Aristotelische Text gewinnbringend studieren. Dazu ist es al¬lerdings notwendig,
Aristoteles# Argumente und insbesondere seine teleologischen Voraussetzungen genau zu prüfen. Neben der Aristotelischen
Verfassungsformen¬lehre und der Staatsbürgerlehre soll insbesondere die Rolle des Staates bei der Verwirklichung des guten Lebens
untersucht werden. Dazu werden wir einschlägige Stellen der Nikomachischen Ethik lesen, wobei die Frage nach dem Inhalt des
menschlichen Glücks und dessen Beziehung zum tugendhaften Handeln im Mittel¬punkt stehen werden.
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Nachweise
Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit.Modul: Praktische PhilosophieModul: Ergänzung und Vertiefung.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Aristoteles: Politik, nach der Übersetzung von F. Susemihl, hg. v. U. Wolf, Reinbek : Rowohlt 2003. Aristoteles: Nikomachische
Ethik, nach der Übersetzung von E. Rolfes, bearb. von G. Bien, Hamburg : Meiner 1995.
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Modul Theoretische Philosophie - BA-Phi 2.2 (P)

26316 I. Kant: Prolegomena
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schlotter, Sven

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:15 - 09:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Die Prolegomena von 1783 gilt als klassischer Einführungstext in Kants Transzendentalphilosophie. Mit dieser kleinen Schrift sollten Plan und
Ergebnisse der zwei Jahre zuvor erschienenen Kritik der reinen Vernunft in veränderter, dem Leser leichter zugänglicher Form dargestellt
werden. Unter der Leitfrage 'Wie sind synthetische Urteile a priori möglich?' bestimmt Kant hier Inhalt, Umfang und Grenzen der
Vernunfterkenntnis. Danach sind die metaphysischen Fragen nach 'Gott, Freiheit und Unsterblichkeit der Seele' zwar unabweisbar, können in
theoretischer Hinsicht aber nicht beantwortet werden, da sie den Bereich möglicher Erfahrung übersteigen. Ziel des Seminars ist es, durch
intensive und genaue Lektüre des Textes mit den Kantischen Problemstellungen vertraut zu machen. Voraussetzung für den Scheinerwerb ist
die Übernahme eines Referates.

Empfohlene Literatur
Text: Immanuel Kant, Prolegomena zu einer jeden künftigen Metaphysik, die als Wissenschaft wird auftreten können (Reclams
Universalbibliothek Nr. 2468), Stuttgart 1995.

26317 Einführung in die analytische Philosophie des Geistes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Tewes, Christian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Das Seminar richtet sich insbesondere an Studierende der Anfangssemester, welche sich in die verschiedenen Themenschwerpunkte der
Philosophie des Geistes einarbeiten möchten. Das behandelte Themenspektrum wird diesbezüglich Formen des Behaviorismus,
Identitätstheorien des Geistes, den Funktionalismus, Bewusstseinstheorien und Fragen nach der mentalen Verursachung umfassen. Den
jeweiligen Sitzungen werden im Semesterapparat zugängliche Schlüsseltexte zugrunde liegen, die als Ausgangspunkte zur weiteren
Vertiefung in die genannten Schwerpunkte dienen können.

Empfohlene Literatur
Ansgar Beckermann (22001): Analytische Einführung in die Philosophie des Geistes. Überarb. Auflage. Berlin; New York.Jaegwon Kim
(21998): Philosophy of Mind. Colorado; Oxford.

26339 Erkenntnis und Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gabriel, Gottfried
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1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Hörsaal E008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Thema der Vorlesung sind Grundprobleme der Erkenntnistheorie und Sprachphilosophie, die in historischer und systematischer Perspektive
entfaltet werden. Im Mittelpunkt stehen die folgenden Themen: (a) die Rolle von Erfahrung und Vernunft bei der Begründung von
Erkenntnissen, (b) die Theorie der Begriffsbildung (Definitionslehre), (c) die Theorie der Aussage (des Urteils), unter besonderer
Berücksichtigung der Wahrheitstheorie, (d) die Rolle der Sprache bei der Vermittlung von Erkenntnissen, (e) Sprachanalyse und Sprachkritik
als philosophische Methode.

26402 Austin: Sense and Sensibilia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Birken-Bertsch, Hanno

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Was nehmen wir wahr, wenn wir etwas sehen oder hören? Einer weit verbreiteten Auffassung zufolge ist das, was wir tatsächlich sehen oder
hören, nicht der Baum, wie er tatsächlich gesehen wird, oder die gehörte Melodie, sondern eher eine Art Rohstoff: gewisse Eindrücke oder
'sense data'.Der Oxforder Philosoph J. L. Austin (1911--1960) hat sich in sein posthum herausgegebenen Vorlesungen Sense and Sensibilia
sehr gründlich mit dieser Auffassung auseinandergesetzt. Im Seminar werden, nach einem kurzen Blick auf die erste Meditation des
Descartes und The Foundations of Knowledge von A. J. Ayer, diese Vorlesungen im Zentrum stehen. Das Interesse gilt dabei nicht allein der
Theorie der Wahrnehmung, sondern ganz wesentlich auch der sprachanalytischen Methode, mit der sich Austin traditioneller Philosophie
nähert: '[...] the purest case where one can observe Austin, so to speak in action, is in his book Sense and Sensibilia' (Searle, 223).
Rückfragen bitte an x1biha@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: - J. L. Austin, Sense and Sensibilia, Oxford: Oxford University Press 1962 u.ö.Literatur: - A. J. Ayer, The Foundations of
Knowledge, London: Macmillan 1940 u.ö. - John R. Searle, 'J. L. Austin (1911--1960)', in: A Companion to Analytic Philosophy, hrsg. von A. P.
Martinich und David Sosa, Malden, Mass.: Blackwell 2001, 218--230.

26472 Theorien der Proposition
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. van Zantwijk, Temilo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Im Anschluss an Aristoteles wird bis heute unter #Proposition# im allgemeinen der Inhalt ei-nes prädikativen Satzes verstanden. Als
Erfassung eines Gedankens unterscheidet sich der propositionale Akt vom Urteilsakt, der die Anerkennung der Wahrheit einer Proposition ist.
Bis heute fungiert die Proposition vielfach als Träger der Wahrheit. Der Begriff #propositiona-le Erkenntnis# bindet Erkenntnis an wahre
Propositionen und setzt somit eine Klärung des Begriffs #Proposition# voraus. Demgemäß ist #Proposition# sowohl ein Grundbegriff der
Er-kenntnistheorie, als auch der Sprachphilosophie. Dessen Bestimmung führt aber seit jeher zu Schwierigkeiten: Wie ist der Begriff #Inhalt
eines prädikativen Satzes# zu definieren? Wenn auf Be-griffe wie #Anerkennung# und #Erfassung#, die Handlungen bezeichnen, Bezug
ge-nommen werden muss, um #Proposition# und #Urteil# zu definieren, ist dann nicht auch eine grundlegende Rolle des Willens und der
praktischen Vernunft für die Erkenntnis der Wahrheit anzuerkennen? Hierzu werden Texte von Aristoteles, Fragmente der Stoa sowie
Positionen von Descartes, Frege und Searle diskutiert.

Nachweise
Modul: Zusammen mit der Vorlesung 'Sprache und Erkenntnis' (Prof. Dr. G. Gabriel) ist dieses Seminar im Modul 'Theoretische Philosophie'
belegbar.
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Empfohlene Literatur
Literaturhinweis: Gabriel Nuchelmans: Judgment and Proposition. From Descartes to Kant. Amsterdam 1983.Textgrundlage: Anfang
September steht eine Kopiervorlage im Kopierladen in der Schloss-gasse bereit.

26478 Descartes: Regulae ad directionem ingenii
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Fuchs, Marko J.

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
'Alle Wissenschaft ist zuverlässige und evidente Erkenntnis'. Ausgehend von dieser Überzeugung versucht Descartes in seiner unvollendeten
Frühschrift Regulae ad directionem ingenii, die Idee einer universalen Wissenschaft (mathesis universalis) zu entwickeln. Deren Sätze sollen
sich dabei durch unumstößliche Wahrheit und Unbezweifelbarkeit auszeichnen. Um zu derartigem Wissen zu gelangen, ist es Descartes
zufolge notwendig, die menschliche Erkenntniskraft (ingenium) mittels bestimmter Regeln am Ideal des analytischen Verfahrens der
Mathematik auszurichten. Mit dieser Überlegung legt Descartes den Grundstein eines seinerzeit völlig neuen Wissens- und
Philosophieverständnisses, dessen Wirkungen bis heute ungebrochen sind.Im Seminar soll der auf den ersten Blick gut verständliche Text in
detaillierter Lektüre kritisch erarbeitet werden.

Nachweise
Scheinerwerb durch Übernahme eines Stundenprotokolls sowie Hausarbeit oder Klausur

Empfohlene Literatur
Als Textgrundlage dient die zweisprachige Ausgabe der Regulae, die im Meiner-Verlag Hamburg erschienen ist.

26479 Transzendentale Argumente
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Spahn, Christian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Transzendentale Argumente versuchen, die im Denken und Argumentieren je schon implizierten Grundprinzipien und -annahmen
aufzuzeigen, die etwa auch jedes skeptische Argument noch voraussetzen muss, wenn es als Argument ernst genommen werden will.
Während auf der einen Seite transzendentale Argumente als das zureichende Heilmittel für die Überwindung des Skeptizismus angesehen
werden, werden sie auf der anderen Seite als bloß zirkulärer Aufweis von letztlich uninteressanten Tautologien abgetan. Das Seminar wird die
wichtigsten Grundtypen transzendentaler Argumente vorstellen und typische Anwendungsfelder betrachten, um sowohl die Reichweite als
auch die Grenzen jener Argumentationsweisen auszuloten. Das Seminar nimmt seinen Ausgangspunkt von den einschlägigen Überlegungen
des Aristoteles zur Unbeweisbarkeit des Satzes vom Grunde, um dann - nach einem Seitenblick auf Kant - die moderne Debatte kritisch zu
betrachten. Transzendentale Argumente werden zum einen im deutschsprachigen Raum in der Auseinandersetzung mit dem Skeptizismus
und Relativismus (Stichwort Letztbegründung) und zum anderen in der Debatte um die Grundlegung der Diskursethik kontrovers diskutiert.
Sowohl Verteidiger wie Kritiker werden ausführlich zu Wort kommen (v.a. Texte von H. Albert, K. O. Apel, V. Hösle). Sodann wird die an Peter
Strawson anschließende Diskussion des angloamerikanischen Raumes (v.a. P. Strawson, B. Stroud, R. Rorty) betrachtet, um diejenigen
fruchtbaren Ansatzpunkte und kritischen Einwände zu diskutieren, die über den Horizont der deutschsprachigen Debatte hinausgehen.

Empfohlene Literatur
Texte werden zu Beginn des Seminars als Kopiervorlage zur Verfügung gestellt.Zur Vorbereitung empfiehlt sich - Marcel Niquet,
Transzendentale Argumente, Frankfurt/M. 1991; Kapitel 2.1./2.1.1: 'Transzendentale Argumente. Zur Diskussionsgeschichte/
Entwicklungsskizze der Debatte', 20-36- W. Kuhlmann, Reflexive Letztbegründung, Freiburg/München 1985; Kapitel 6.
'Letztbegründungsargumente in der Geschichte der Philosophie', 254-324
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27359 Das Unbewußte. Philosophische Einführung in die Psychoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Hühn, Helmut

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Ausgang von der Lektüre ausgewählter Texte Sigmund Freuds und seiner philosophischen Rezeption gibt das Seminar eine historische
wie systematische Einführung in die psychoanalytische Theoriebildung und deren Entwicklung. Im Zentrum der Erörterungen steht das
Theorem des Unbewußten, das - nicht nur für die Philosophie - als die eigentliche Herausforderung der Psychoanalyse gilt.

Empfohlene Literatur
Zur Vorbereitung und Einführung: S. Freud: Neue Folge der Vorlesungen zur Einführung in die Psychoanalyse (1933). Ges. Werke Bd. XV, S.
1-197; Freud-Handbuch: Leben, Werk, Wirkung, hrsg. von Hans-Martin Lohmann und Joachim Pfeiffer, Stuttgart 2006.
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Modul Lektürekurs - BA-Phi 3.3 (WP)

26322 Wittgenstein: Logisch-Philosophische Abhandlung (II)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lektürekurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Fortsetzung des Lektürekurses aus dem letzten Semester.

26447 Hegels Ästhetik (I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lektürekurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Vieweg, Klaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
In diesem Seminar sollen Grundgedanken der Hegelschen Philosophie der Kunst erschlossen werden. Dabei geht es um ein gründliche
Lektüre des Werks, das (im wohltuenden Unterschied zu anderen Ästhetiken seiner Zeit) auf einer profunden Kenntnis der Kunstgeschichte
basiert und das eines der wirkungsmächtigsten Konzepte moderner Kunstphilosophie enthält. Zur Diskussion stehen u. a. Hegels Idee der
Schönheit, die besonderen Formen des Kunstschönen, die historischen Kunstformen, Hegels Sicht von Orientalität und Klassizität in der
Kunst, sein Konzept der modernen (romantischen) Kunst, die These vom 'Ende der Kunst' sowie der Zusammenhang von Freiheit und Kunst.

Empfohlene Literatur
G. W. F. Hegel: Vorlesungen über die Ästhetik (TWA Suhrkamp Bd. 13 - 15)D. Henrich: Zur Aktualität von Hegels Ästhetik (Hegel-Studien
Beiheft 11)K. Vieweg: Skepsis und Freiheit (München 2007)
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Modul Geschichte der Philosophie - BA-Phi 3.1 (WP)

26338 Das Problem der intellektuellen Anschauung (Leibniz, Kant, Fichte,
Jacobi)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. van Zantwijk, Temilo

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:15 - 15:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Die Frage nach Begriff und Möglichkeit einer intellektuellen Anschauung zählt zu den wich-tigsten Streitpunkten zwischen dem Rationalismus
der Aufklärung, der kritischen Philosophie Kants und dem Deutschen Idealismus. Für Leibniz gewährleistet die intuitive Erkenntnis durch
intellektuelle Anschauung eine deutliche Erkenntnis von adäquaten und einfachen, un-definierbaren Grundbegriffen. Kants Kritik an der
Konzeption einer intellektuellen Anschau-ung ist vor dem Hintergrund veränderter Kriterien für Wahrheit und Rationalität zu sehen, derer das
Erkenntnissubjekt sich nicht intuitiv vergewissern könne. Indem Fichte intuitive Erkenntnis nicht mehr als unmittelbare Erfassung von Ideen,
sondern als Selbstanschauung des Ich im Vollzug seiner Setzungsakte auffasst, versucht er der Subjektivität eine im Sinne der kritischen
Philosophie Kants gerechtfertigte intuitive Selbst- und Welterkenntnis zu si-chern. F. H. Jacobi erkennt gegen Kant #objektive Vorstellungen#
ohne sinnliche Anschauung an, kritisiert aber Fichtes Konzeption einer intellektuellen Anschauung als Prinzip philosophi-scher Systembildung.
Die Kritik der intellektuellen Anschauung wird damit erneut zu einem wichtigen Streitpunkt im Kontext einer Vernunftkritik. Das Seminar
verfolgt das Ziel, die Frage nach der intellektuellen Anschauung problemgeschichtlich als Kernfrage eines Rationa-lismus aufzuweisen, der
sich des Begriffs und der Standards von #Rationalität# durch eine Selbsterkenntnis der Vernunft im Menschen vergewissern möchte.

Nachweise
Modul: Zusammen mit der Vorlesung 'Positionen des Rationalismus' (Prof. Dr. B. Sandkau-len) kann das PS im Modul 'Geschichte der
Philosophie' belegt werden.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Anfang September steht eine Kopiervorlage im Kopierladen in der Schloss-gasse bereit

26351 Hobbes: Leviathan
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

1-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Bei Hobbes# Leviathan handelt es sich um einen der grundlegenden Texte der politischen Philosophie der Neuzeit, mit dem sich jeder
Student der Philosophie vertraut machen sollte. Im Proseminar soll neben einer Rekonstruktion der Argumente und Positionen Hobbes
besonderes Gewicht auf die Einübung methodischer Kenntnisse im Umgang mit klassischen Texten der Philosophiegeschichte gelegt werden.

Bemerkungen
Ein detaillierter Seminarplan wird vor Beginn des Semesters auf meiner Homepage bereitgestellt.

Nachweise
Scheinerwerb durch Abschlussklausur.

Empfohlene Literatur
Thomas Hobbes, Leviathan, Hamburg: Meiner (Philosophische Bibliothek Bd. 491) 2005.
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26474 Positionen des Rationalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sandkaulen, Birgit

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Unter dem Titel 'Rationalismus' wird eine der bedeutendsten Strömungen der neuzeitlichen Philosophie thematisiert. Zu ihren Vertretern
zählen Descartes, Spinoza, Leibniz und Pascal ebenso wie Hobbes, Wolff und Baumgarten. Ausgehend von einer kritischen Klärung des
Terminus 'Rationalismus' gibt die Vorlesung einen problemorientierten Einblick in die wesentlichen Fragestellungen und Denkfiguren dieser
Autoren. In systematischer Hinsicht kommt es vor allem darauf an, die interdisziplinäre Vernetzung metaphysischer, erkenntnistheoretischer
und moralisch-politischer Problemfelder aufzuzeigen. Dabei sollen nicht nur Gemeinsamkeiten und Differenzen der jeweiligen Denkansätze
vorgestellt, sondern auch solchen Positionen Rechnung getragen werden, die im Raum des Rationalismus selbst mit rationalistischen
Überzeugungen brechen und etwa zur Gegenüberstellung von Wissen und Glauben (Pascal), Reflexion und Gefühl (Rousseau) oder zur
Ausbildung der Ästhetik (Baumgarten) geführt haben.

Bemerkungen
Im Anschluß an die Vorlesung findet ein 1-stündiges Kolloquium statt, das interessierten Hörern Gelegenheit zur vertieften
Auseinandersetzung mit dem Vorlesungsstoff gibt.

Nachweise
Modul: Geschichte der Philosophie

26476 Kolloquium zur Vorlesung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sandkaulen, Birgit

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 19:00 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Vertiefung des Stoffs der Vorlesung 'Positionen des Rationalismus'

26478 Descartes: Regulae ad directionem ingenii
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Fuchs, Marko J.

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
'Alle Wissenschaft ist zuverlässige und evidente Erkenntnis'. Ausgehend von dieser Überzeugung versucht Descartes in seiner unvollendeten
Frühschrift Regulae ad directionem ingenii, die Idee einer universalen Wissenschaft (mathesis universalis) zu entwickeln. Deren Sätze sollen
sich dabei durch unumstößliche Wahrheit und Unbezweifelbarkeit auszeichnen. Um zu derartigem Wissen zu gelangen, ist es Descartes
zufolge notwendig, die menschliche Erkenntniskraft (ingenium) mittels bestimmter Regeln am Ideal des analytischen Verfahrens der
Mathematik auszurichten. Mit dieser Überlegung legt Descartes den Grundstein eines seinerzeit völlig neuen Wissens- und
Philosophieverständnisses, dessen Wirkungen bis heute ungebrochen sind.Im Seminar soll der auf den ersten Blick gut verständliche Text in
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detaillierter Lektüre kritisch erarbeitet werden.

Nachweise
Scheinerwerb durch Übernahme eines Stundenprotokolls sowie Hausarbeit oder Klausur

Empfohlene Literatur
Als Textgrundlage dient die zweisprachige Ausgabe der Regulae, die im Meiner-Verlag Hamburg erschienen ist.
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Modul Ergänzung und Vertiefung - P6

26316 I. Kant: Prolegomena
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schlotter, Sven

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:15 - 09:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Die Prolegomena von 1783 gilt als klassischer Einführungstext in Kants Transzendentalphilosophie. Mit dieser kleinen Schrift sollten Plan und
Ergebnisse der zwei Jahre zuvor erschienenen Kritik der reinen Vernunft in veränderter, dem Leser leichter zugänglicher Form dargestellt
werden. Unter der Leitfrage 'Wie sind synthetische Urteile a priori möglich?' bestimmt Kant hier Inhalt, Umfang und Grenzen der
Vernunfterkenntnis. Danach sind die metaphysischen Fragen nach 'Gott, Freiheit und Unsterblichkeit der Seele' zwar unabweisbar, können in
theoretischer Hinsicht aber nicht beantwortet werden, da sie den Bereich möglicher Erfahrung übersteigen. Ziel des Seminars ist es, durch
intensive und genaue Lektüre des Textes mit den Kantischen Problemstellungen vertraut zu machen. Voraussetzung für den Scheinerwerb ist
die Übernahme eines Referates.

Empfohlene Literatur
Text: Immanuel Kant, Prolegomena zu einer jeden künftigen Metaphysik, die als Wissenschaft wird auftreten können (Reclams
Universalbibliothek Nr. 2468), Stuttgart 1995.

26317 Einführung in die analytische Philosophie des Geistes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Tewes, Christian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Das Seminar richtet sich insbesondere an Studierende der Anfangssemester, welche sich in die verschiedenen Themenschwerpunkte der
Philosophie des Geistes einarbeiten möchten. Das behandelte Themenspektrum wird diesbezüglich Formen des Behaviorismus,
Identitätstheorien des Geistes, den Funktionalismus, Bewusstseinstheorien und Fragen nach der mentalen Verursachung umfassen. Den
jeweiligen Sitzungen werden im Semesterapparat zugängliche Schlüsseltexte zugrunde liegen, die als Ausgangspunkte zur weiteren
Vertiefung in die genannten Schwerpunkte dienen können.

Empfohlene Literatur
Ansgar Beckermann (22001): Analytische Einführung in die Philosophie des Geistes. Überarb. Auflage. Berlin; New York.Jaegwon Kim
(21998): Philosophy of Mind. Colorado; Oxford.

26319 Lockes politische Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Henning M. A., Tim
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
John Locke ist einer der wichtigsten Vertreter einer Vertragstheorie des Staates und des Rechts. Ähnlich wie andere politische Philosophen
(Hobbes, Rawls, Nozick) greift er auf die Konzeption eines Naturzustandes zurück. Vor ihrem Hintergrund beantwortet er wichtige Fragen in
der normativen politischen Philosophie: Wenn wir betrachten, wie Menschen in einem Zustand ohne Staat leben würden - wie müsste ein
guter Staat aussehen, der die bessere Alternative zu diesem Naturzustand wäre? Welche Rechte muss er seinen Bürgern garantieren, und
was darf er von ihnen verlangen, damit sie einen guten Grund haben, sich auf diesen Staat zu einigen und seinen Institutionen Macht zu
übertragen?Anders als z. B. T. Hobbes geht Locke davon aus, dass der Naturzustand kein völlig gesetzloser Zustand ist, für den sich dann
ein absolutistischer Staat als die bessere Alternative präsentieren ließe. Vielmehr gibt es, so Locke, bestimmte Naturrechte, die zu wahren
und durchzusetzen die Aufgabe eines guten Staates ist. Aus diesen Naturrechten leitet Locke u. a. ab, dass zu den wichtigsten Aufgaben
eines legitimen Staates der Schutz des Lebens, der Freiheit und des Eigentums seiner Bürger zählen. Speziell die Regelung und
Durchsetzung von Eigentumsrechten, die nach Einführung des Geldes virulent wird, spielt dabei in Lockes Text eine entscheidende Rolle.Wir
wollen in diesem Seminar Lockes einflussreichen Text lesen, seine argumentative Struktur rekonstruieren und kritisch prüfen. Auch seine
Bedeutung für gegenwärtige politische Diskussionen soll diskutiert werden.

Nachweise
Scheinerwerb durch Kurzreferat und Hausarbeit oder Klausur.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage ist der zweite Treatise on Government, der in deutscher Übersetzung unter dem Titel Über die Regierung bei Reclam
erschienen ist. Der Text ist zur ersten Sitzung anzuschaffen.

26337 Richard Rorty: Kontingenz, Ironie und Solidarität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Kosjak, Dino

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
In den 70er Jahren geriet das Projekt einer analytischen Philosophie ins Stocken. Am treffendsten brachte wohl Richard Rorty in Der Spiegel
der Natur (1979) diese Lage zum Ausdruck. Gegenstand dieses Seminars soll das zehn Jahre später erschienene Kontingenz, Ironie und
Solidarität sein. Er wirbt darin für einen neuartigen Umgang mit Fragen der Sprache, des Selbst und der Gesellschaft. Insbesondere führt er
Motive analytischen und kontinentalen Philosophierens zusammen, distanziert sich allerdings zugleich von diesen Traditionen, insoweit er sie
bis in die Gegenwart maßgeblich in einem spezifischen Begründungsdenken befangen sieht, das er überwinden möchte. Im Seminar soll
zunächst nachvollzogen werden, wie Rorty auf Grundlage einer hermeneutische und pragmatistische Gedanken verbindenden
Sprachauffassung zu der Einschätzung gelangt, daß es nicht möglich ist, eine philosophische Position bzw. ein bestimmtes Vokabular
begründend zu widerlegen. Dabei wird unter anderem von Interesse sein, wie er auf die Verdachtsmomente des Relativismus, Irrationalismus
und der Immoralität reagiert. Im Fortgang ist dann zu sehen, wie Rorty seine Befunde für die Bestimmung des Verhältnisses von privater und
öffentlicher Sphäre nutzt und in welcher Weise er Philosophie und (andere) Literatur an der Entwicklung der beiden Sphären beteiligt sieht.

Empfohlene Literatur
Haupttext: Richard Rorty, Kontingenz, Ironie und Solidarität [1989], übers. v. Christa Krüger, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1989 (stw 981). Zur
Einführung empfehlenswert: Richard Rorty, 'Solidarität oder Objektivität?' [1986], in: ders., Solidarität oder Objektivität? Drei philosophische
Essays, übers. v. Joachim Schulte, Stuttgart: Reclam 1988, 11-37. Ders., 'Heidegger, Kundera und Dickens' [1991], in: ders., Eine Kultur ohne
Zentrum. Vier philosophische Essays, übers. v. Joachim Schulte, Stuttgart: Reclam 1993, 72-103.

26338 Das Problem der intellektuellen Anschauung (Leibniz, Kant, Fichte,
Jacobi)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. van Zantwijk, Temilo
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1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:15 - 15:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Die Frage nach Begriff und Möglichkeit einer intellektuellen Anschauung zählt zu den wich-tigsten Streitpunkten zwischen dem Rationalismus
der Aufklärung, der kritischen Philosophie Kants und dem Deutschen Idealismus. Für Leibniz gewährleistet die intuitive Erkenntnis durch
intellektuelle Anschauung eine deutliche Erkenntnis von adäquaten und einfachen, un-definierbaren Grundbegriffen. Kants Kritik an der
Konzeption einer intellektuellen Anschau-ung ist vor dem Hintergrund veränderter Kriterien für Wahrheit und Rationalität zu sehen, derer das
Erkenntnissubjekt sich nicht intuitiv vergewissern könne. Indem Fichte intuitive Erkenntnis nicht mehr als unmittelbare Erfassung von Ideen,
sondern als Selbstanschauung des Ich im Vollzug seiner Setzungsakte auffasst, versucht er der Subjektivität eine im Sinne der kritischen
Philosophie Kants gerechtfertigte intuitive Selbst- und Welterkenntnis zu si-chern. F. H. Jacobi erkennt gegen Kant #objektive Vorstellungen#
ohne sinnliche Anschauung an, kritisiert aber Fichtes Konzeption einer intellektuellen Anschauung als Prinzip philosophi-scher Systembildung.
Die Kritik der intellektuellen Anschauung wird damit erneut zu einem wichtigen Streitpunkt im Kontext einer Vernunftkritik. Das Seminar
verfolgt das Ziel, die Frage nach der intellektuellen Anschauung problemgeschichtlich als Kernfrage eines Rationa-lismus aufzuweisen, der
sich des Begriffs und der Standards von #Rationalität# durch eine Selbsterkenntnis der Vernunft im Menschen vergewissern möchte.

Nachweise
Modul: Zusammen mit der Vorlesung 'Positionen des Rationalismus' (Prof. Dr. B. Sandkau-len) kann das PS im Modul 'Geschichte der
Philosophie' belegt werden.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Anfang September steht eine Kopiervorlage im Kopierladen in der Schloss-gasse bereit

26342 Politik und Ökonomie bei John Stuart Mill
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Reitz, Tilman

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Als der Liberalismus im 19. Jahrhundert zu einer zentralen politischen Strömung wird, ist John Stuart Mill einer seiner philosophischen
Hauptvertreter. In seiner Schrift On Liberty formuliert er bemerkenswert radikal die individualistischen Grundsätze des Projekts: Nicht allein
Eingriffe des Staats, auch die Einwirkung des sozialen Konformitätsdrucks auf die Einzelnen gilt es soweit irgend möglich zu vermeiden - denn
nur sofern sich neuartige und einzigartige Lebensprojekte formieren, kommt die Gesellschaft insgesamt voran. Eher unterbelichtet ist in
diesem Individualitätsmodell die wirtschaftliche Seite des Liberalismus, der Komplex von Eigentum, Privatarbeit und Tausch, der den
Einzelnen ihre Selbständigkeit formal garantiert. Doch Mill hat sich auch als Wirtschaftstheoretiker hervorgetan, und eine seiner zentralen
Erfindungen in diesem Gebiet betrifft erneut das selbständige Individuum: die methodische Abstraktion des homo oeconomicus, des
Menschen, der vollständig in der Kalkulation seiner wirtschaftlichen Erfolgschancen aufgeht. Wir werden untersuchen, wie sich der freie bzw.
in Ruhe gelassene Staatsbürger bei Mill zum selbstinteressierten Wirtschaftsmenschen verhält - und welche Gesellschaftstheorie zwischen
beiden vermittelt. Wenn Zeit bleibt, werden wir zudem Mills Überlegungen zur repräsentativen Regierung einbeziehen.

Empfohlene Literatur
Texte:John Stuart Mill, On Liberty (1859), in ders.: On Liberty and Other Essays, Oxford/New York 1991, S. 5-129Ders., Principles of Political
Economy: With some of their Applications to Social Philosophy (1848), New York 1987 (Auszüge)

26343 Was ist politische Gerechtigkeit?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Henning M. A., Tim

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12
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Kommentare
In diesem Seminar werden zeitgenössische Klassiker der politischen Philosophie gelesen und diskutiert. Im Zentrum stehen dabei Fragen der
distributiven Gerechtigkeit: Muss ein gerechter Staat eine Rolle bei der Lenkung und Korrektur der Verteilung von Reichtümern, Ämtern usw.
übernehmen? Ist Umverteilung also eine legitime oder sogar verpflichtende Aufgabe des Staates? Oder beschränken sich die legitimen
Einflussmöglichkeiten eines gerechten politischen Systems darauf, die Freiheit im Erwerb von Gütern und im Handel mit ihnen zu sichern? -
Neben diesen Fragen danach, ob Umverteilung durch den Staat überhaupt zulässig ist, stellt sich die Frage, nach welchem Prinzip er
vorgehen darf, wenn sie tatsächlich zulässig ist. Ist es gerecht, wenn Güter so verteilt werden, dass Ungleichheiten nur dann vorkommen,
wenn sie dem schlechter Gestellten zum Vorteil gereichen? Oder sollte der Staat lediglich sicherstellen, dass allen Bürgern gleiche
Ausgangsbedingungen verfügbar sind und Ungleichheiten in diesen Bedingungen kompensieren? Sollte er also anschließend nicht mehr die
Ungleichheiten korrigieren, die aus unterschiedlichen Nutzungen jener Ausgangsbedingungen resultieren? Ist Gleichheit in diesem
Zusammenhang überhaupt wichtig? Oder ist nur wichtig, dass jeder genug hat - nicht aber, dass jeder gleich viel hat? Sollte der Staat Geld
und Macht schließlich einfach nach Verdienst zuteilen?Fragen wie diese sollen im Seminar, auch im Lichte aktueller politischer Entwicklungen,
diskutiert werden. Autoren, die behandelt werden, sind J. Rawls, R. Nozick, R. Dworkin, H. Frankfurt, A. Sen und andere.

Nachweise
Scheinerwerb durch Kurzreferat und Hausarbeit oder Klausur.

Empfohlene Literatur
Die Texte werden als Reader verfügbar gemacht.

26344 Meinung und Wissen in der Politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Reitz, Tilman

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum E003 Termin fällt aus !

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Seit Platon (oder, wenn man will, seit Heraklit und Parmenides) stellt sich die Philosophie eine zentrale Aufgabe: Die Aufklärung oder
Überwindung der mutmaßlich unreflektierten, wechsel- und fehlerhaften alltäglichen Meinung, der doxa. Ein Bereich, in dem diese Arbeit laut
Platon besonders benötigt wird, ist die Politik. Hier hängt immerhin das Wohlergehen der Allgemeinheit davon ab, dass man das Richtige
erkennt, und zugleich ist hier die Vielfalt unvereinbarer Meinungen offenkundig - zumindest seit Einführung der Demokratie. Gegen das
platonische Projekt wurde jedoch immer wieder der Einwand erhoben, dass die fragliche Vielfalt konstitutiv für Politik und irreduzibel auf
Wahrheit ist. Seit der frühen Neuzeit, die besonders den ersten Punkt stark macht, greifen Bemühungen um sich, die politische Rolle der
Meinung nicht allein anzugreifen, sondern theoretisch zu begreifen. Und spätestens seit dem 19. Jahrhundert kommt die Überlegung hinzu,
dass eine Fixierung des politisch Wahren vielleicht gar nicht wünschenswert, sondern extrem bedrohlich für die politische Freiheit ist. Sie
richtet sich, wie man heute sagt, gegen #Pluralismus#, und tendiert dazu, #totalitär# zu werden. Wo liegt, wenn diese Argumente teilweise
zutreffen sollten, die Wahrheit über politische Angelegenheiten, die Philosophie legitim zu suchen vermag? Kann sie nur Funktionsweisen
beschreiben, nicht aber rationale Vorschläge machen? Diese Fragen werden wir anhand ausgewählter Texte zu klären versuchen.

Empfohlene Literatur
Texte (u.a.):Platon, Gorgias (griech.-dt. Ausgabe, Frankfurt/M 1991)Ders., Politeia (griech.-dt. Ausgabe, Frankfurt/M 1991)Ders. Politikos
(griech.-dt. Ausgabe, Frankfurt/M 1991)Blaise Pascal, Pensées (ed. Lafuma, Paris 1978)David Hume, Essays, Moral, Political and Economic,
Edinburgh 1998Hannah Arendt, Das Urteilen. Texte zu Kants politischer Philosophie, München 1985John Rawls, 'Justice as Fairness: Political
not Metaphysical', in: Philosophy and Public Affairs, Jg. 14, 1985, S. 223-251

26351 Hobbes: Leviathan
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

1-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4
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Kommentare
Bei Hobbes# Leviathan handelt es sich um einen der grundlegenden Texte der politischen Philosophie der Neuzeit, mit dem sich jeder
Student der Philosophie vertraut machen sollte. Im Proseminar soll neben einer Rekonstruktion der Argumente und Positionen Hobbes
besonderes Gewicht auf die Einübung methodischer Kenntnisse im Umgang mit klassischen Texten der Philosophiegeschichte gelegt werden.

Bemerkungen
Ein detaillierter Seminarplan wird vor Beginn des Semesters auf meiner Homepage bereitgestellt.

Nachweise
Scheinerwerb durch Abschlussklausur.

Empfohlene Literatur
Thomas Hobbes, Leviathan, Hamburg: Meiner (Philosophische Bibliothek Bd. 491) 2005.

26402 Austin: Sense and Sensibilia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Birken-Bertsch, Hanno

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Was nehmen wir wahr, wenn wir etwas sehen oder hören? Einer weit verbreiteten Auffassung zufolge ist das, was wir tatsächlich sehen oder
hören, nicht der Baum, wie er tatsächlich gesehen wird, oder die gehörte Melodie, sondern eher eine Art Rohstoff: gewisse Eindrücke oder
'sense data'.Der Oxforder Philosoph J. L. Austin (1911--1960) hat sich in sein posthum herausgegebenen Vorlesungen Sense and Sensibilia
sehr gründlich mit dieser Auffassung auseinandergesetzt. Im Seminar werden, nach einem kurzen Blick auf die erste Meditation des
Descartes und The Foundations of Knowledge von A. J. Ayer, diese Vorlesungen im Zentrum stehen. Das Interesse gilt dabei nicht allein der
Theorie der Wahrnehmung, sondern ganz wesentlich auch der sprachanalytischen Methode, mit der sich Austin traditioneller Philosophie
nähert: '[...] the purest case where one can observe Austin, so to speak in action, is in his book Sense and Sensibilia' (Searle, 223).
Rückfragen bitte an x1biha@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: - J. L. Austin, Sense and Sensibilia, Oxford: Oxford University Press 1962 u.ö.Literatur: - A. J. Ayer, The Foundations of
Knowledge, London: Macmillan 1940 u.ö. - John R. Searle, 'J. L. Austin (1911--1960)', in: A Companion to Analytic Philosophy, hrsg. von A. P.
Martinich und David Sosa, Malden, Mass.: Blackwell 2001, 218--230.

26404 Einführung in die Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar ist in seinem einführenden Anspruch eine Ergänzung zurVorlesung. Zu diesem Zweck wird zuerst dargestellt, wie sich die
Philosophie des Bildes zu der sich gegenwärtig institutionalisierenden Bildwissenschaft verhält. Danach werden die Hauptströmungen der
Philosophie des Bildes vorgestellt und ihre Geschichte nachgezeichnet. Im Mittelpunkt wird die Diskussion der jeweiligen Stärken und
Schwächen des anthropologischen, des semiotischen und des phänomenologischen Ansatzes in der Philosophie des Bildes stehen. Nicht
zuletzt wird die Frage erörtert, ob Bilder Zeichen sein müssen oder welcher Status ihnen statt dessen zuzuschreiben ist.
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26472 Theorien der Proposition
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. van Zantwijk, Temilo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Im Anschluss an Aristoteles wird bis heute unter #Proposition# im allgemeinen der Inhalt ei-nes prädikativen Satzes verstanden. Als
Erfassung eines Gedankens unterscheidet sich der propositionale Akt vom Urteilsakt, der die Anerkennung der Wahrheit einer Proposition ist.
Bis heute fungiert die Proposition vielfach als Träger der Wahrheit. Der Begriff #propositiona-le Erkenntnis# bindet Erkenntnis an wahre
Propositionen und setzt somit eine Klärung des Begriffs #Proposition# voraus. Demgemäß ist #Proposition# sowohl ein Grundbegriff der
Er-kenntnistheorie, als auch der Sprachphilosophie. Dessen Bestimmung führt aber seit jeher zu Schwierigkeiten: Wie ist der Begriff #Inhalt
eines prädikativen Satzes# zu definieren? Wenn auf Be-griffe wie #Anerkennung# und #Erfassung#, die Handlungen bezeichnen, Bezug
ge-nommen werden muss, um #Proposition# und #Urteil# zu definieren, ist dann nicht auch eine grundlegende Rolle des Willens und der
praktischen Vernunft für die Erkenntnis der Wahrheit anzuerkennen? Hierzu werden Texte von Aristoteles, Fragmente der Stoa sowie
Positionen von Descartes, Frege und Searle diskutiert.

Nachweise
Modul: Zusammen mit der Vorlesung 'Sprache und Erkenntnis' (Prof. Dr. G. Gabriel) ist dieses Seminar im Modul 'Theoretische Philosophie'
belegbar.

Empfohlene Literatur
Literaturhinweis: Gabriel Nuchelmans: Judgment and Proposition. From Descartes to Kant. Amsterdam 1983.Textgrundlage: Anfang
September steht eine Kopiervorlage im Kopierladen in der Schloss-gasse bereit.

26478 Descartes: Regulae ad directionem ingenii
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Fuchs, Marko J.

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
'Alle Wissenschaft ist zuverlässige und evidente Erkenntnis'. Ausgehend von dieser Überzeugung versucht Descartes in seiner unvollendeten
Frühschrift Regulae ad directionem ingenii, die Idee einer universalen Wissenschaft (mathesis universalis) zu entwickeln. Deren Sätze sollen
sich dabei durch unumstößliche Wahrheit und Unbezweifelbarkeit auszeichnen. Um zu derartigem Wissen zu gelangen, ist es Descartes
zufolge notwendig, die menschliche Erkenntniskraft (ingenium) mittels bestimmter Regeln am Ideal des analytischen Verfahrens der
Mathematik auszurichten. Mit dieser Überlegung legt Descartes den Grundstein eines seinerzeit völlig neuen Wissens- und
Philosophieverständnisses, dessen Wirkungen bis heute ungebrochen sind.Im Seminar soll der auf den ersten Blick gut verständliche Text in
detaillierter Lektüre kritisch erarbeitet werden.

Nachweise
Scheinerwerb durch Übernahme eines Stundenprotokolls sowie Hausarbeit oder Klausur

Empfohlene Literatur
Als Textgrundlage dient die zweisprachige Ausgabe der Regulae, die im Meiner-Verlag Hamburg erschienen ist.

26479 Transzendentale Argumente
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26479 Transzendentale Argumente
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Spahn, Christian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum E003

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Transzendentale Argumente versuchen, die im Denken und Argumentieren je schon implizierten Grundprinzipien und -annahmen
aufzuzeigen, die etwa auch jedes skeptische Argument noch voraussetzen muss, wenn es als Argument ernst genommen werden will.
Während auf der einen Seite transzendentale Argumente als das zureichende Heilmittel für die Überwindung des Skeptizismus angesehen
werden, werden sie auf der anderen Seite als bloß zirkulärer Aufweis von letztlich uninteressanten Tautologien abgetan. Das Seminar wird die
wichtigsten Grundtypen transzendentaler Argumente vorstellen und typische Anwendungsfelder betrachten, um sowohl die Reichweite als
auch die Grenzen jener Argumentationsweisen auszuloten. Das Seminar nimmt seinen Ausgangspunkt von den einschlägigen Überlegungen
des Aristoteles zur Unbeweisbarkeit des Satzes vom Grunde, um dann - nach einem Seitenblick auf Kant - die moderne Debatte kritisch zu
betrachten. Transzendentale Argumente werden zum einen im deutschsprachigen Raum in der Auseinandersetzung mit dem Skeptizismus
und Relativismus (Stichwort Letztbegründung) und zum anderen in der Debatte um die Grundlegung der Diskursethik kontrovers diskutiert.
Sowohl Verteidiger wie Kritiker werden ausführlich zu Wort kommen (v.a. Texte von H. Albert, K. O. Apel, V. Hösle). Sodann wird die an Peter
Strawson anschließende Diskussion des angloamerikanischen Raumes (v.a. P. Strawson, B. Stroud, R. Rorty) betrachtet, um diejenigen
fruchtbaren Ansatzpunkte und kritischen Einwände zu diskutieren, die über den Horizont der deutschsprachigen Debatte hinausgehen.

Empfohlene Literatur
Texte werden zu Beginn des Seminars als Kopiervorlage zur Verfügung gestellt.Zur Vorbereitung empfiehlt sich - Marcel Niquet,
Transzendentale Argumente, Frankfurt/M. 1991; Kapitel 2.1./2.1.1: 'Transzendentale Argumente. Zur Diskussionsgeschichte/
Entwicklungsskizze der Debatte', 20-36- W. Kuhlmann, Reflexive Letztbegründung, Freiburg/München 1985; Kapitel 6.
'Letztbegründungsargumente in der Geschichte der Philosophie', 254-324

27359 Das Unbewußte. Philosophische Einführung in die Psychoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Hühn, Helmut

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Ausgang von der Lektüre ausgewählter Texte Sigmund Freuds und seiner philosophischen Rezeption gibt das Seminar eine historische
wie systematische Einführung in die psychoanalytische Theoriebildung und deren Entwicklung. Im Zentrum der Erörterungen steht das
Theorem des Unbewußten, das - nicht nur für die Philosophie - als die eigentliche Herausforderung der Psychoanalyse gilt.

Empfohlene Literatur
Zur Vorbereitung und Einführung: S. Freud: Neue Folge der Vorlesungen zur Einführung in die Psychoanalyse (1933). Ges. Werke Bd. XV, S.
1-197; Freud-Handbuch: Leben, Werk, Wirkung, hrsg. von Hans-Martin Lohmann und Joachim Pfeiffer, Stuttgart 2006.

28198 Demokratietheorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Ertz, Timo-Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
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Wohl keine Herrschaftsform erscheint heute so fraglos gut wie die Demokratie. In der politischen Ideengeschichte begegnete man ihr
hingegen oft mit Misstrauen. Ob dieses Misstrauen begründet ist, soll im Rahmen des Seminars geprüft werden. Da¬bei werden folgende
Fragen das Seminar strukturieren: Wozu bedarf es überhaupt der Herrschaft und wem nützt sie? Ist die Demokratie #legitimer# als andere
Herr¬schaftsformen? Wer herrscht in der Demokratie über wen? Sind Herrscher und Be¬herrschte etwa identisch - oder bedarf es notwendig
der Repräsentation? Führt die Repräsentation aber nicht zwangsläufig zur Polyarchie? Um im Hinblick auf diese Fragen klarer zu sehen,
sollen die Begriffe Partizipation, Repräsentation, Volkswille, Mehrheitsprinzip, Freiheit und Gleichheit genauer untersucht werden. Hierzu
wer¬den wir Texte von Platon, Aristoteles, Hobbes, Rousseau, Mill, C. Schmitt, Ch. Mouffe, B. Williams u.a. lesen.

Nachweise
Scheinerwerb durch Referat und Klausur.Modul: Praktische PhilosophieModul: Ergänzung und Vertiefung.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Ein Reader wird in der ersten Stunde bereitgestellt.

28199 Aristoteles' Politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Ertz, Timo-Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Aristoteles# Schrift zur Politik ist nicht nur ein klassischer Text der politischen Ideengeschichte. Auch vor dem Hintergrund der
zeitgenössischen politischen Philo¬sophie lässt sich der Aristotelische Text gewinnbringend studieren. Dazu ist es al¬lerdings notwendig,
Aristoteles# Argumente und insbesondere seine teleologischen Voraussetzungen genau zu prüfen. Neben der Aristotelischen
Verfassungsformen¬lehre und der Staatsbürgerlehre soll insbesondere die Rolle des Staates bei der Verwirklichung des guten Lebens
untersucht werden. Dazu werden wir einschlägige Stellen der Nikomachischen Ethik lesen, wobei die Frage nach dem Inhalt des
menschlichen Glücks und dessen Beziehung zum tugendhaften Handeln im Mittel¬punkt stehen werden.

Nachweise
Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit.Modul: Praktische PhilosophieModul: Ergänzung und Vertiefung.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Aristoteles: Politik, nach der Übersetzung von F. Susemihl, hg. v. U. Wolf, Reinbek : Rowohlt 2003. Aristoteles: Nikomachische
Ethik, nach der Übersetzung von E. Rolfes, bearb. von G. Bien, Hamburg : Meiner 1995.
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Modul Fachdidaktik

26352 Einführung in die Vorsokratiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Ziegler, Mario

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Schüler, die auf die Denkwege Anaximanders und Heraklits geführt werden und von dort aus zu Parmenides, Platon, Bruno und Goethe,
machen Denkerfahrungen, die ihnen ein tieferes Verständnis ontologischer und anthropologischer Fragen eröffnen. Aber: Nur ein Lehrer, der
selbst von den Denkerlebnissen der vorsokratischen Naturphilosophen in den Bann gezogen ist, kann junge Leute auf diese Wege bringen.
Im Mittelpunkt des Hauptseminars sollen daher Denkexperimente stehen, die einen genetischen Zugang zur Ontologie der großen
vorsokratischen Philosophen eröffnen. Der Plan kann natürlich nur gelingen, wenn Studenten mitmachen, die mit Vergnügen ihren eigenen
Kopf anstrengen, bevor sie sich den großen Texten der Philosophen zuwenden.

Empfohlene Literatur
Die Vorsokratiker. Fragmente und Quellenberichte. Übersetzt und eingeleitet von Wilhelm Capelle. Stuttgart: Kröner 1968. (Kröners
Taschenausgabe 119)

26466 Didaktik/Methodik des Ethikunterrichts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Ziegler, Mario

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Innerhalb des Proseminars soll es zum einen darum gehen, sich mit einigen didaktischen Grundmodellen auseinander zu setzen, die für die
Gestaltung des Ethikunterrichts sinnvoll sind. Diese sollen sowohl durch Referate im Seminar vorgestellt werden, als auch auf ihre
Praxisrelevanz hin überprüft werden. Zum anderen sollen die Teilnehmer für ihre schulpraktischen Studien Unterrichtseinstiege und -reihen
entwickeln, die sie daran anschließend in der Schule ihrer Wahl ausprobieren sollen.

Empfohlene Literatur
K. Prange: Bauformen des Unterrichts. Klinkhardt, 1986M. Wagenschein: Verstehen lehren. Beltz Verlag, 1999V. Pfeifer: Didaktik des
Ethikunterrichts. Kohlhammer, 2003J. F. Herbart: Allgemeine Pädagogik. Kamp Verlag, 1965

26481 Politische Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Ziegler, Mario

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12
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Kommentare
Es soll um die Frage gehen, wie Aristoteles ('Politik'), Thomas Hobbes ('Vom Menschen'; 'Leviathan'), Niccolo Machiavelli (Der Fürst) und
Jean-Jacques Rousseau ('Diskurs über die Ungleichheit'; 'Gesellschaftsvertrag') im Philosophieunterricht zu behandeln sind. Es soll ein
Konzept für die Gestaltung des Unterrichts entwickelt werden, das dazu anregt, die zentralen Argumente der politischen Denker selbständig
zu rekonstruieren. Gelingt das den Schülern, können sie sich kritisch, streitlustig, selbstständig und kreativ, bei alledem respektvoll, mit dem
nötigen Interesse, mit einigem Vergnügen und mit nicht geringem Gewinn - also alles in allem dialogisch - mit den großen Werken
auseinandersetzen. Eine dialogische Texterschließung, die sich diesem Anspruch stellt, verlangt natürlich ein hohes Maß an gedanklicher und
sprachlicher Kreativität, die ohne eine äußerste Anspannung und Anstrengung unserer Kräfte nicht möglich ist. Für die Klärung und die
Begründung des didaktischen Konzeptes sollen nicht zuletzt die Einsichten Herbarts und Nelsons genutzt werden.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage:Aristoteles: Politik. Reclam 1993 Machiavelli, Niccolo: Der Fürst. Reclam. UB1219Hobbes, Thomas: Leviathan. Reclam. UB
8348Rousseau, Jean-Jacques: Vom Gesellschaftsvertrag oder Grundsätze des Staatsrechts. Reclam UB 1769Rousseau, Jean-Jacques:
Diskurs über die Ungleichheit. Paderborn 1984.UTB 725Berlin, Isaiah: Wider das Geläufig. Frankfurt a. M. 1984
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Modul Philosophisches Schreiben und Argumentieren - BA-Phi 3.4 (P)

26340 Philosophisches Argumentieren und Schreiben (SP Prakt. Phil.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Henning M. A., Tim

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Der Besuch dieser Übung ist ein Pflichtbestandteil des Studiums BA-Kernfach, die Veranstaltung steht aber allen interessierten Studenten
offen. In inhaltlicher Anbindung an die Grundvorlesung zur praktischen Philosophie sollen in dieser Übung die handwerklichen Grundlagen der
Philosophie vermittelt werden. Behandelt werden z. B. Fragen zur richtigen Rezeption von Texten: Wie analysiert man einen philosophischen
Text? Wie rekonstruiert man ein Argument? Wie kritisiert man eine philosophische Position angemessen und fundiert? Neben diesen Fragen
zum Verstehen fremder Texte soll auch die Produktion eigener Texte gelernt und geübt werden. Besprochen wird: Was ist eine gute Idee für
eine philosophische Hausarbeit? Und wie macht man aus einer guten Idee eine gute Arbeit?Es wird vermittelt, aus welchen Teilen eine gute
philosophische Arbeit besteht, und wie diese Teile gegliedert werden sollten. Auch technische Details zur Zitierweise und zur Formatierung
können besprochen werden.Insgesamt soll die Übung praktisch ausgerichtet sein. Wir üben an kurzen Texten, wie sie richtig zu lesen und zu
strukturieren sind. Und wir trainieren, selbst argumentativ zu ihnen Stellung zu nehmen. Im Übrigen können sehr gerne auch laufende
Hausarbeitsprojekte der Teilnehmer als Diskussionsgrundlage dienen.

26483 Philosophisches Argumentieren und Schreiben (SP Theor. Phil.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. van Zantwijk, Temilo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Die Übung vermittelt grundlegendes Wissen zur Unterscheidung zwischen plausiblem und logisch gültigem Argumentieren. Dazu wird ein
Konzept der inhaltlichen Stützung eines Arguments erarbeitet. Dieses wird an Beispielaufgaben aus dem Umfeld der theoretischen
Philosophie erprobt. Dazu sind Interpretations- und Argumentationsaufgaben zu Selbst- und Fremdzuschreibung von Schmerzempfindungen
zu lösen.Anfang Oktober steht eine Kopiervorlage mit Texten und Aufgaben im Kopierladen in der Schlossgasse bereit.
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Historisches Institut

Modul Einführung in die Geschichtswissenschaft

26766 Einführung in die Geschichtswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walther, Helmut

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Hörsaal E012

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

27831 Einführung in die Geschichtswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

10-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 3085 Hofmann, D.

Carl-Zeiß-Straße 3

11-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum E003 Kälble, M.

Fürstengraben 13

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum E003 Ganzenmüller, J.

Fürstengraben 13

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 2008 Freund, S.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 104 Kaiser, T.

August-Bebel-Str. 4

4-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum E003 Kaiser, T.

Fürstengraben 13

5-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum E003 Klinger, A.

Fürstengraben 13

6-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 103 Satjukow, S.

Fürstengraben 27

7-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 166 Süß, D.

Fürstengraben 1

8-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 166 Süß, D.

Fürstengraben 1

9-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal E002 Ackermann, A.

Kahlaische Straße 1

Kommentare
JEDEM SEMINARTERMIN IST EIN EIGENES TUTORIUM ZUGEORDNET. DER BESUCH DES TUTORIUMS ZUM SEMINAR IST
VERPFLICHTEND!TERMINE DER TUTORIEN:Gruppe 1 (Ganzenmüller): Do. 16-18 Uhr, AB 4 SR 12bGruppe 2 (Freund): Mi. 18-20 Uhr,
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UHG SR 219 Gruppe 3 (Kaiser): Do. 12-14 Uhr, AB 4 SR 10Gruppe 4 (Kaiser): Do. 18-20 Uhr, AB 4 SR 10Gruppe 5 (Klinger): Mi. 18-20 Uhr,
UHG, SR 221Gruppe 6 (Satjukow): Di. 18-20 Uhr, CZ 3 SR 120Gruppe 7 (Süß): Mo. 18-20 Uhr, UHG SR 29Gruppe 8 (Süß): Do. 18-20 Uhr,
UHG SR 166Gruppe 9 (Ackermann): Mo. 18-20 Uhr, CZ 3 SR 317Gruppe 10 (Hofmann): Mi. 14-16 Uhr, AB 4, SR 12bGruppe 11 (Kälble): Mo.
19-21 Uhr, UHG SR 147
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Mittelalterliche Geschichte
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Basismodul (ehem. Grundmodul) "Mittelalterliche Geschichte"

26773 Grundkurs Mittelalter (500-1500) - Strukturen, Personen,
Ereignisse, Probleme

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Freund, Stephan

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Hörsaal 235

c.t. Fürstengraben 1

26774 Der Investiturstreit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schütte, Bernd

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 104

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar zum Basismodul wird von einem Tutorium begleitet. Die Teilnahme am Tutorium ist Pflicht! Termin des Tutoriums: Dienstag
19-21 Uhr

26775 Von Kaisern, Päpsten und Römern: Das römische Kaisertum im
Mittelalter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 104

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar zum Basismodul wird von einem Tutorium begleitet. Die Teilnahme am Tutorium ist Pflicht! Termin des Tutoriums: Dienstag
18-20 Uhr

26776 Spätkarolingische Geschichtsschreibung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schütte, Bernd
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1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 259

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar zum Basismodul wird von einem Tutorium begleitet. Die Teilnahme am Tutorium ist Pflicht! Termin des Tutoriums: Donnerstag
19-21 Uhr

26777 Rittertum und höfische Kultur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kälble, Mathias

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum E025

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar zum Basismodul wird von einem Tutorium begleitet. Die Teilnahme am Tutorium ist Pflicht! Termin des Tutoriums: Dienstag
19-21 Uhr

Aufbaumodul (ehem. Fachmodul) "Mittelalterliche Geschichte"

26758 Das Zeitalter der Kirchenreform und des Investiturstreits
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schütte, Bernd

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal 235

c.t. Fürstengraben 1

26866 Ekkehard von Aura
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Freund, Stephan

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 3085

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar zum Aufbaumodul wird von einem Tutorium begleitet. Termin des Tutoriums: wird noch bekanntgegeben
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26868 Zwischen reichsweitem und regionalen Horizont:
Geschichtsschreibung im 13. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 104

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar zum Aufbaumodul wird von einem Tutorium begleitet. Termin des Tutoriums: wird noch bekanntgegeben

Aufbaumodul (ehem. Fachmodul) "Mittelalterliche Geschichte"

26772 Religiöse Bewegungen und gesellschaftliche Umbrüche im 12. und
13. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Tebruck, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal 144

c.t. Fürstengraben 1

26779 Die Anfänge der Bettelorden in Thüringen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Weigel, Petra

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 166

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar zum Aufbaumodul wird von einem Tutorium begleitet. Termin des Tutoriums: wird noch bekanntgegeben

Nichtmodularisierte Veranstaltungen
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Vorlesungen

26758 Das Zeitalter der Kirchenreform und des Investiturstreits
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schütte, Bernd

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal 235

c.t. Fürstengraben 1

26772 Religiöse Bewegungen und gesellschaftliche Umbrüche im 12. und
13. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Tebruck, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal 144

c.t. Fürstengraben 1

Übungen

26782 Hagiographie (Hauptstudium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Freund, Stephan

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 3015

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Übung für Historiographie, Methodik und Quellenkunde

27758 Fälschung im Mittelalter - Fälschung des Mittelalters
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Weigel, Petra
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1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum 147 Weigel, P.

Fürstengraben 1

Kommentare
Für die Teilnahme an der Übung ist eine PERSÖNLICHE ANMELDUNG bis 10.10.2007 erforderlich unter: petraweigeljena@aol.comDie
Teilnehmerzahl ist auf 30 Studierende begrenzt.Übung für Methodik und Quellenkunde

Hauptseminare

26780 Kaisertum und Papsttum im hohen Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schütte, Bernd

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 3015

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

26781 Laienfrömmigkeit im Hochmittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Tebruck, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

Kommentare
Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung werden noch bekannt gegeben!

Oberseminare

27694 Oberseminar Mittelalterliche Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Freund, Stephan / Univ.Prof. Walther, Helmut

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 103

Fürstengraben 27
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Basismodul (ehem. Grundmodul) "Frühe Neuzeit"

26786 Lehrvortrag Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grochowina, Nicole

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal E024

c.t. Fürstengraben 1

26790 Die Reformation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grochowina, Nicole

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

26793 Der Dreißigjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Klinger, Andreas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum SR 1

c.t. Am Planetarium 4

27045 Kaisertum und Kaiser im Alten Reich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ackermann, Astrid

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 3084

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

außer am 04.12.2007
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Aufbaumodul (ehem. Fachmodul) "Frühe Neuzeit"

26783 Religionskriege und Konfessionskonflikte im 16. und 17.
Jahrhundert (Teil I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Asche, Matthias

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Hörsaal 235

c.t. Fürstengraben 1

26871 Vom "Erbfeind des christlichen Namens" zum "kranken Mann am
Bosporus" - die Türkenkriege in der Frühen Neuzeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Asche, Matthias

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

26872 Religionskriege im Konfessionellen Zeitalter. Kulturkonflikte oder
Mächtekriege?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Asche, Matthias

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

26873 Vom Schmalkaldischen zum Kölner Krieg. Religionskonflikte im
Alten Reich des späteren 16.Jh. und ihre europäischen Dimensionen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schmidt, Alexander

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13
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Nichtmodularisierte Veranstaltungen

Vorlesungen

26783 Religionskriege und Konfessionskonflikte im 16. und 17.
Jahrhundert (Teil I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Asche, Matthias

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Hörsaal 235

c.t. Fürstengraben 1

Übungen

26875 Recht und Rechtspraxis im Alten Reich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grochowina, Nicole

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

Kommentare
Übung für Quellenkunde

26877 Das "Politische Testament" Friedrichs des Großen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Asche, Matthias

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 165

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Übung für Quellenkunde
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Hauptseminare

26874 Der aufgeklärte Absolutismus im Reich - eine "Revolution von
oben"?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Asche, Matthias

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 3084

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Oberseminare

Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 77

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 77



Basismodul (ehem. Grundmodul) "Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts"

26889 Grundkurs Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner / Dr. Satjukow, Silke

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Hörsaal 1012

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
ACHTUNG TERMINÄNDERUNG !!!Der Grundkurs wurde vom bisherigen Termin (Do. 10-12 Uhr) auf FREITAG, 8-10 Uhr, Carl-Zeiss-Str. 3,
HS 6 verlegt !

26890 Das Deutsche Kaiserreich (1871-1918) - Grundprobleme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gerber, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 166

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar zum Basismodul wird von einem Tutorium begleitet. Die Teilnahme am Tutorium ist Pflicht! Termin des Tutoriums: Montag 12-14
Uhr

26891 Widerstand und Emigration (1933-1945)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Spernol, Boris

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 103

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar zum Basismodul wird von einem Tutorium begleitet. Die Teilnahme am Tutorium ist Pflicht! Termin des Tutoriums: Dienstag
18-20 Uhr

26892 Der Holocaust. Ereignis, Forschung, Erinnerung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.
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26892 Der Holocaust. Ereignis, Forschung, Erinnerung
Zugeordnete Dozenten Dr. Steinbacher, Sybille

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 103

c.t. Fürstengraben 27

Kommentare
Das Seminar zum Basismodul wird von einem Tutorium begleitet. Die Teilnahme am Tutorium ist Pflicht! Termin des Tutoriums: Mittwoch
18-20 Uhr

26893 Dreißig Jahre "Deutscher Herbst" - die RAF im zeitgeschichtlichen
Kontext

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Czeromin, Franka / Dr. Latzel, Klaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 116

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar zum Basismodul wird von einem Tutorium begleitet. Die Teilnahme am Tutorium ist Pflicht! Termin des Tutoriums: Montag 16-18
Uhr

26896 Europäische Zeitgeschichte nach 1945
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

Kommentare
Das Seminar zum Basismodul wird von einem Tutorium begleitet. Die Teilnahme am Tutorium ist Pflicht! Termin des Tutoriums: Dienstag
18-20 Uhr

27047 Die Revolution von 1848/49
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burkhardt, Falk

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 2008

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar zum Basismodul wird von einem Tutorium begleitet. Die Teilnahme am Tutorium ist Pflicht! Termin des Tutoriums: Freitag 12-14
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Uhr

27048 Rußland 1917 (zugleich ehem. Grundmodul Osteurop. Geschichte)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schattenberg, Susanne

1-Gruppe 24.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 141

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar zum Basismodul wird von einem Tutorium begleitet. Die Teilnahme am Tutorium ist Pflicht! Termin des Tutoriums: Donnerstag
16-18 UhrDas Seminar gilt in Verbindung mit dem Grundkurs 19./20. Jahrhundert zugleich als ehem. Grundmodul Osteuropäische
Geschichte.

Aufbaumodul (ehem. Fachmodul) "Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts"

26880 Durchbruch zur Moderne? Die thüringische Staatenwelt zwischen
1849 und1920

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal 145

c.t. Fürstengraben 1

26897 Durchbruch zur Moderne? Die thüringische Staatenwelt zwischen
1849 und 1920

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13
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Aufbaumodul (ehem. Fachmodul) "Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts"

26884 Deutsche Geschichte im 20. Jahrhundert: Die Republik von Weimar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal 235

c.t. Fürstengraben 1

26898 Weimar und der Aufstieg des Nationalsozialismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Steinbacher, Sybille

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 103

c.t. Fürstengraben 27

26902 Die Kultur der Metropole
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Satjukow, Silke

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 4119

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Aufbaumodul (ehem. Fachmodul) "Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts"

26886 Das 20. Jahrhundert in der jüdischen Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Friesel, Evyatar

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Hörsaal 146

s.t. Fürstengraben 1
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26905 Die Entwicklung des amerikanischen Judentums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Friesel, Evyatar

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 2025

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Referats- und Hausarbeitsthemen für dieses Seminar sind bereits vor Beginn der Vorlesungszeit zu wählen! Weitere Informationen unter:
friesel@mscc.huji.ac.il

Nichtmodularisierte Veranstaltungen

Vorlesungen

26880 Durchbruch zur Moderne? Die thüringische Staatenwelt zwischen
1849 und1920

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal 145

c.t. Fürstengraben 1

26882 Das deutsche Kaiserreich 1871-1918
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

26884 Deutsche Geschichte im 20. Jahrhundert: Die Republik von Weimar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert
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1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal 235

c.t. Fürstengraben 1

26886 Das 20. Jahrhundert in der jüdischen Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Friesel, Evyatar

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Hörsaal 146

s.t. Fürstengraben 1

26887 Europa am Abgrund - Von der Pariser Friedenskonferenz 1919 zum
Ausbruch des Kriegs in Europa 1939

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Timmermann, Heiner

1-Gruppe 08.11.2007-08.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 14:00 Hörsaal 145

c.t. Fürstengraben 1

08.11.2007-08.11.2007
Einzeltermin

Do 14:30 - 18:00 Hörsaal 111

August-Bebel-Str. 4

09.11.2007-09.11.2007
Einzeltermin

Fr 10:00 - 13:00 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

09.11.2007-09.11.2007
Einzeltermin

Fr 14:30 - 17:00 Hörsaal 145

Fürstengraben 1

10.11.2007-10.11.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 13:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

27053 "Krieg & Frieden" - neue Ansätze zur alten Diplomatiegeschichte
Rußlands 1815-1945

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schattenberg, Susanne

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal 145

c.t. Fürstengraben 1
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Übungen

26908 Wohin treibt die Erinnerungskultur in Deutschland? Positionen.
Konflikte, Analysen.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Knigge, Volkhard / Neumann, Philipp

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum E028

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Für die Teilnahme an der Übung ist eine persönliche Anmeldung unter pneumann@buchenwald.de erforderlich. Die Teilnehmerzahl ist auf 25
begrenzt.Übung für Historiographie und Methodik

27080 Anzeigenwesen, Nachrichtenvermittlung und Räsonnement. Das
Intelligenzwesen im 18. Jahrhundert als Vehikel der

Modernisierung?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 262

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Übung für Quellenkunde

27081 "Ein Fall von Cäsarenwahnsinn"? Wilhelm II. und die europäische
Öffentlichkeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gerber, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Hörsaal E014

c.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Übung für Historiographie und Quellenkunde
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27082 Thüringische Feldpost im Ersten Weltkrieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Mestrup, Heinz

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 164

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Eine persönliche Anmeldung beim Dozenten ist erwünscht (Zwätzengasse 3, Zimmer 202). Sprechzeiten: Donnerstag, den 20.9.2007: 14-17
Uhr; Donnerstag, den 27.9.2007: 14-17 Uhr; Donnerstag, den 11.10.2007: 14-17 Uhr.Übung für Quellenkunde

27083 Übung: Oral-History. Interviews als historische Quelle
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Arp, Agnès / Dr. Leo, Annette

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
Einzeltermin

kA -

c.t.

Kommentare
Persönliche Voranmeldung per e-mail erforderlich unter:apilleularp@gmx.de oder annetteleo@gmx.deÜbung für Historiographie, Methodik,
Quellenkunde und Geschichte und Öffentlichkeit

27093 Übung: Die Bundesrepublik in den 1970er Jahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Freimüller, Tobias

1-Gruppe 24.10.2007-24.10.2007
Einzeltermin

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 223

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Persönliche Anmeldung per Email unter: tobias.freimueller@uni-jena.deVorbesprechung am 24.10.2007, 10 bis 12 Uhr, UHG SR 223.Übung
für Historiographie, Methodik, Quellenkunde und Geschichte und Öffentlichkeit

27094 Übung: "Brutale Neugier". Privatfotografie von
Wehrmachtssoldaten als Zugang zu einer anderen Geschichte des

Zweiten Weltkriegs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bopp, Petra
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1-Gruppe 24.10.2007-24.10.2007
Einzeltermin

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 218

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Persönliche Anmeldung per Email unter: petra.bopp@t-online.deVorbesprechung am 24.10.2007, 16-18 Uhr, MMZ SR 218.Übung für
Historiographie, Methodik, Quellenkunde und Geschichte und Öffentlichkeit

Hauptseminare

26904 Der Amerikanische Bürgerkrieg. Ursachen, Phänomen und
Wirkung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 3016

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Für die Teilnahme am Hauptseminar ist eine persönliche Anmeldung unter Joerg.Nagler@uni-jena.de oder in den Feriensprechstunden
erforderlich!

26906 Bismarcks Innenpolitik 1871-1890
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 3007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

26907 Nachkriegszeit in Deutschland 1945-1949
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

Kommentare
Für die Teilnahme am Hauptseminar ist eine persönliche Anmeldung im Lehrstuhlsekretariat (HI, Zi. 118) erforderlich!
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26909 "Echt - alt - schön - wahr"? Denkmalpflege als öffentliche Form der
Vergangenheitsvergegenwärtigung und Geschichtsinterpretation.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Knigge, Volkhard / Dr. Scheurmann, Ingrid

1-Gruppe 24.10.2007-24.10.2007
Einzeltermin

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum E013 a

August-Bebel-Str. 4

Vorbereitungssitzung

Kommentare
Für die Teilnahme am Hauptseminar ist eine persönliche Anmeldung unter pneumann@buchenwald.de erforderlich. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Nähere Informationen zu den Blockterminen unter pneumann@buchenwald.deEine Vorbereitungssitzung findet am 24.10.2007,
10-12 Uhr statt.

27078 Der Berliner Kongreß 1878
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schattenberg, Susanne

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 3007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Am 25.10.07 findet das Hauptseminar einmalig im HS 145 UHG statt.

Kommentare
ACHTUNG - RAUMÄNDERUNG: Am 25.10. findet das Seminar einmalig im UHG, HS 145 statt; ab der Folgewoche dann CZ3 SR 307.Der
Berliner Kongreß ist wie ein Brennglas, unter dem viele entscheidende europäische Entwicklungen Kontur gewinnen: Er tagte vom 13. Juni bis
zum 13. Juli 1878, um nach dem Russisch-Türkischen Krieg 1877-78 das Gleichgewicht der fünf europäischen Großmächte
wiederherzustellen. Er steht für das Entstehen der Nationalbewegungen auf dem Balkan und die Instrumentalisierung von religiösen und
ethnischen Fragen für eine Interventions- und Großmachtpolitik auf russischer Seite. Er war aber auch die Bühne für Bismarck, der das erst
seit kurzem vereinte Deutsche Reich als neuen europäischen Akteur und sich selbst als 'fairen Makler' präsentierte, und er legte die
Grundlagen für ein Bündnissystem, an dessen Ende sich das Deutsche Reich und Österreich-Ungarn auf der einen Seite Rußland, Groß
Britannien und Frankreich auf der anderen Seite feindlich gegenüberstanden. Das Seminar soll dazu dienen, die verschiedenen Faktoren zu
diskutieren, die für den Verlauf der Geschichte eine Rolle spielten: strategische und ökonomische Interessen, die europäische Bündnispolitik,
das Verhältnis zum Osmanischen Reich und die Nationalitätenproblematik auf dem Balkan. Dabei soll es nicht nur darum gehen, die
Komplexität europäischer Politik am Ende des 19. Jahrhunderts aus der 'Adlerperspektive' zu beschreiben. Im Mittelpunkt steht gerade auch
die Frage, wie die Akteure selbst Europa im Jahr 1878 wahrnahmen, was ihre Maßstäbe in der Politik waren, wie sie ihrem Gegenüber
begegneten und welche Rolle in den Verhandlungen z.B. Kategorien wie Ehre und Würde spielten.Literatur: Der Berliner Kongreß von 1878.
Die Politik der Großmächte und die Probleme der Modernisierung in Südosteuropa in der 2. Hälfte d. 19. Jh., hg. von Ralph Melville u.
Hans-Jürgen Schröder, Wiesbaden 1982. Der Berliner Kongreß 1878. Protokolle und Materialien, hg. von Imanuel Geiss, Boppard/Rh. 1978.
Bismarck, Otto v.: Gedanken und Erinnerungen, Berlin 1932. Paulmann, Johannes: Pomp und Politik. Monarchenbegegnungen in Europa
zwischen Ancien Régime und Erstem Weltkrieg, Paderborn 2000.

27079 Sozialstruktur und soziale Milieus in der klassischen Moderne: Die
Parteiendemokratie der Weimarer Republik aus soziologischer,

literarischer und satirischer Perspektive
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köhler, Christoph / Dr. Stutz, Rüdiger
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1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum 2074

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist ein Motivationsschreiben (ca. eine Seite) und eine persönliche Anmeldung bis 19.10.2007
unter: Ruediger.Stutz@uni-jena.deVeranstaltungsort: CZ 3, SR 274

Oberseminare

27085 Ländliche Gesellschaft im langen 19. Jahrhundert: Das Beispiel
Thüringen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner / Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

27086 Oberseminar Neueste Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert / Dr. Satjukow, Silke

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 18:30 - 20:00 Seminarraum E003

Fürstengraben 13

Kommentare
Für die Teilnahme am Oberseminar ist eine persönliche Anmeldung im Lehrstuhlsekretariat (HI, Zi. 118) erforderlich.

Kolloquium

27087 Zeitgeschichtliches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert / Hon.prof. Knigge, Volkhard / Prof.Dr. Kroll, Thomas / Univ.Prof. Niethammer, Lutz / PD Dr.
Schattenberg, Susanne

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum E02

c.t. Fürstengraben 27
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27096 Doktorandenschule Jena Center
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Kommentare
Ort und Zeit nach Vereinbarung.

Kurs

27095 ENTFÄLLT ! - Quellenkurs "Archiv und Schrift" - ENTFÄLLT
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Bräu, Ramona / Faludi, Christian

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

Kommentare
Der Kurs entfällt im Wintersemester 2007/08!

Europäische und Nordamerikanische Geschichte
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Nordamerikanische Geschichte

Nichtmodularisierte Veranstaltungen

Hauptseminar

26904 Der Amerikanische Bürgerkrieg. Ursachen, Phänomen und
Wirkung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 3016

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Für die Teilnahme am Hauptseminar ist eine persönliche Anmeldung unter Joerg.Nagler@uni-jena.de oder in den Feriensprechstunden
erforderlich!

Übungen

27088 Das koloniale Amerika: die Wurzeln des amerikanischen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wüstenbecker, Katja

1-Gruppe 15.12.2007-15.12.2007
Einzeltermin

Sa 09:30 - 13:00 Seminarraum E003

s.t. Fürstengraben 13

15.12.2007-15.12.2007
Einzeltermin

Sa 15:00 - 18:30 Seminarraum E003

s.t. Fürstengraben 13

16.12.2007-16.12.2007
Einzeltermin

So 09:30 - 13:00 Seminarraum E003

s.t. Fürstengraben 13

16.12.2007-16.12.2007
Einzeltermin

So 15:00 - 18:30 Seminarraum E003

s.t. Fürstengraben 13

Kommentare
Persönliche Anmeldung unter: wuestenb@staff.uni-marburg.deDie Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt.Übung für Historiographie, Methodik
und Quellenkunde
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27097 Übung: Besiedlungsgeschichte Nordamerikas: Der Nordosten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Maninger, Stephan

1-Gruppe 02.11.2007-02.11.2007
Einzeltermin

Fr 10:00 - 18:00 Seminarraum 2021

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

03.11.2007-03.11.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

09.11.2007-09.11.2007
Einzeltermin

Fr 10:00 - 18:00 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

10.11.2007-10.11.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Persönliche Anmeldung unter: Srmjena@aol.comÜbung für Historiographie

Oberseminar

27089 Neuere Forschungen zur nordamerikanischen Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 276

c.t. Fürstengraben 1

Kolloquium

27090 Interdisziplinäres Kolloquium Nordamerikastudien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael / Univ.Prof. Müller, Kurt / Univ.Prof. Nagler, Jörg

1-Gruppe 24.10.2007-29.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 1030

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Vorlesungen

27050 Zwischen Konsolidierung und Auflösung: Die Vereinigten Staaten
1800-1860. Gesellschaft, Politik, Kultur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal 145

c.t. Fürstengraben 1

Aufbaumodul (ehem. Fachmodul) "Nordamerikanische Geschichte"

27050 Zwischen Konsolidierung und Auflösung: Die Vereinigten Staaten
1800-1860. Gesellschaft, Politik, Kultur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal 145

c.t. Fürstengraben 1

27051 Primärquellen zur nordamerikanischen Geschichte - Zwischen
Konsolidierung und Auflösung: Die Vereinigten Staaten 1800-1860

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 223

c.t. Fürstengraben 1

Westeuropäische Geschichte
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Aufbaumodul (ehem. Fachmodul) "Westeuropäische Geschichte"

26895 Europäische Zeitgeschichte nach 1945
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Hörsaal 144

c.t. Fürstengraben 1

27052 Migration und Zuwanderung in Westeuropa nach 1945
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum E028

c.t. Fürstengraben 1

Nichtmodularisierte Veranstaltungen

Vorlesungen

26895 Europäische Zeitgeschichte nach 1945
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Hörsaal 144

c.t. Fürstengraben 1

Übungen
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Kolloquium

27087 Zeitgeschichtliches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert / Hon.prof. Knigge, Volkhard / Prof.Dr. Kroll, Thomas / Univ.Prof. Niethammer, Lutz / PD Dr.
Schattenberg, Susanne

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum E02

c.t. Fürstengraben 27

Hauptseminar

27091 Medien und Politik im 19. und 20. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

Kommentare
Persönliche Anmeldung per Email ist erwünscht unter: Thomas.Kroll@uni-jena.de

Osteuropäische Geschichte

Aufbaumodul (ehem. Fachmodul) "Osteuropäische Geschichte"

27053 "Krieg & Frieden" - neue Ansätze zur alten Diplomatiegeschichte
Rußlands 1815-1945

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schattenberg, Susanne

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal 145

c.t. Fürstengraben 1
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27054 Die Sowjetunion im Kalten Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Ganzenmüller, Jörg

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

Kommentare
Für die Teilnahme am Seminar ist bis 01.10.2007 eine PERSÖNLICHE ANMELDUNG erforderlich unter: Joerg.Ganzenmueller@uni-jena.de

Nichtmodularisierte Veranstaltungen

Vorlesungen

27053 "Krieg & Frieden" - neue Ansätze zur alten Diplomatiegeschichte
Rußlands 1815-1945

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schattenberg, Susanne

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal 145

c.t. Fürstengraben 1

Übungen

27092 Russisch für Historiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schattenberg, Susanne

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 162

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Übung für Quellenkunde
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Hauptseminar

27078 Der Berliner Kongreß 1878
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schattenberg, Susanne

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 3007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Am 25.10.07 findet das Hauptseminar einmalig im HS 145 UHG statt.

Kommentare
ACHTUNG - RAUMÄNDERUNG: Am 25.10. findet das Seminar einmalig im UHG, HS 145 statt; ab der Folgewoche dann CZ3 SR 307.Der
Berliner Kongreß ist wie ein Brennglas, unter dem viele entscheidende europäische Entwicklungen Kontur gewinnen: Er tagte vom 13. Juni bis
zum 13. Juli 1878, um nach dem Russisch-Türkischen Krieg 1877-78 das Gleichgewicht der fünf europäischen Großmächte
wiederherzustellen. Er steht für das Entstehen der Nationalbewegungen auf dem Balkan und die Instrumentalisierung von religiösen und
ethnischen Fragen für eine Interventions- und Großmachtpolitik auf russischer Seite. Er war aber auch die Bühne für Bismarck, der das erst
seit kurzem vereinte Deutsche Reich als neuen europäischen Akteur und sich selbst als 'fairen Makler' präsentierte, und er legte die
Grundlagen für ein Bündnissystem, an dessen Ende sich das Deutsche Reich und Österreich-Ungarn auf der einen Seite Rußland, Groß
Britannien und Frankreich auf der anderen Seite feindlich gegenüberstanden. Das Seminar soll dazu dienen, die verschiedenen Faktoren zu
diskutieren, die für den Verlauf der Geschichte eine Rolle spielten: strategische und ökonomische Interessen, die europäische Bündnispolitik,
das Verhältnis zum Osmanischen Reich und die Nationalitätenproblematik auf dem Balkan. Dabei soll es nicht nur darum gehen, die
Komplexität europäischer Politik am Ende des 19. Jahrhunderts aus der 'Adlerperspektive' zu beschreiben. Im Mittelpunkt steht gerade auch
die Frage, wie die Akteure selbst Europa im Jahr 1878 wahrnahmen, was ihre Maßstäbe in der Politik waren, wie sie ihrem Gegenüber
begegneten und welche Rolle in den Verhandlungen z.B. Kategorien wie Ehre und Würde spielten.Literatur: Der Berliner Kongreß von 1878.
Die Politik der Großmächte und die Probleme der Modernisierung in Südosteuropa in der 2. Hälfte d. 19. Jh., hg. von Ralph Melville u.
Hans-Jürgen Schröder, Wiesbaden 1982. Der Berliner Kongreß 1878. Protokolle und Materialien, hg. von Imanuel Geiss, Boppard/Rh. 1978.
Bismarck, Otto v.: Gedanken und Erinnerungen, Berlin 1932. Paulmann, Johannes: Pomp und Politik. Monarchenbegegnungen in Europa
zwischen Ancien Régime und Erstem Weltkrieg, Paderborn 2000.

Kolloquium

27087 Zeitgeschichtliches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert / Hon.prof. Knigge, Volkhard / Prof.Dr. Kroll, Thomas / Univ.Prof. Niethammer, Lutz / PD Dr.
Schattenberg, Susanne

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum E02

c.t. Fürstengraben 27

Didaktik
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Vorlesung

28107 Einführung in die Didaktik der Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Demantowsky, Marko

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
Beginnt am 29.10.2007.

Modul Geschichtsdidaktik I (Grundstudium)

27098 Einführung in die Didaktik der Geschichte für LA Gymnasien
(Übung Fachdidaktik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hummel, Steffi

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 166

c.t. Fürstengraben 1

27099 Einführung in die Geschichtsdidaktik (Übung Fachdidaktik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kreutzer, Konstanze

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 16:00 - 18:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

27131 Einführung in die Geschichtsdidaktik (Übung Fachdidaktik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Nafe, Michael
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1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum E029

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
ACHTUNG! Termin wurde geändert von Mi. 16-18 Uhr zu Do. 14-14 Uhr!

27696 Die Geschichte der beiden deutschen Staaten im
Geschichtsunterricht am Gymnasium unter besonderer

Berücksichtigung der Planung von Unterricht (Übung Fachdidaktik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Lippmann, Rainer

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

28108 Einführung in die Geschichtskultur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Demantowsky, Marko

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum E003

Fürstengraben 13

Kommentare
Beginnt am 30.10.2007.

Modul Geschichtsdidaktik III (Hauptstudium)

27100 Das deutsche Kaiserreich im Geschichtsunterricht (Übung
Fachdidaktik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hummel, Steffi

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 141

c.t. Fürstengraben 1
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27101 "Guten Unterricht" am Beispiel des antiken Griechenlands
diskutieren und erproben (Übung Fachdidaktik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Blechschmidt, Susanne

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum SR E013 c

c.t. August-Bebel-Str. 4

27784 DDR-Alltagsgeschichte und Oral History als neue
methodisch-didaktische Herausforderung (Übung Fachdidaktik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Woywodt, Jana

1-Gruppe 30.10.2007-30.10.2007
Einzeltermin

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

03.11.2007-03.11.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

01.12.2007-01.12.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

Kommentare
ACHTUNG - WICHTIGE INFORMATION:Die Übung wird als Blockveranstaltung mit folgenden Terminen stattfinden:30.10.2007 14-16 Uhr,
UHG SR 29 Vorbesprechung03.11.2007 9-16 Uhr01.12.2007 9-16 Uhr12.01.2008 9-16 Uhr

28109 Geschichtsdidaktische Medien: Die unterrichtliche Arbeit mit
historischen Karten und Geschichtskarten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Demantowsky, Marko

1-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

Kommentare
Beginnt am 07.11.2007.
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28110 Welt- und globalgeschichtliche Perspektiven im
Geschichtsunterricht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Demantowsky, Marko

1-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

Kommentare
Beginnt am 07.11.2007.

Schulpraktische Übungen und Blockpraktika

27102 Schulpraktische Übungen für das LA an Regelschulen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Nafe, Michael

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 112

c.t. August-Bebel-Str. 4

27103 Schulpraktische Übungen für das LA an Gymnasien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 6 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 6 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hummel, Steffi

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum SR 19

August-Bebel-Str. 4

27104 Einführung und Auswertung des Blockpraktikums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hummel, Steffi

Kommentare
Die Termine für die entsprechenden Veranstaltungen werden noch bekannt gegeben. Bitte Aushang beachten!
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Kolloquium

28111 Kolloquium für Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Demantowsky, Marko

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 18:00 - 20:00

Kommentare
Beginnt am 07.11.2007. Ort nach Vereinbarung!

Masterstudiengang Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts

27105 Interdisziplinäres Einführungsmodul für den Masterstudiengang
Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00

c.t.

Kommentare
Zusätzlich zur wöchentlichen Lehrveranstaltung müssen Blockveranstaltungen besucht werden! Termine: 24.10.2007 12-6 Uhr, HI SR &
13.02.2008, HI SR.BEWERBUNGEN für den Masterstudiengang Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts sind bis 15.09.2007 an den
Lehrstuhl für Neuere und Neueste Geschichte zu richten (weitere Informationen unter:
www.master-geschichteundpolitik.uni-jena.de).Veranstalter:Prof. Dr. Dan Diner, Jüdische Geschichte und Kultur (Universität Leipzig)Prof. Dr.
Michael Dreyer, Politische Theorie und IdeengeschichteProf. Dr. Rainer Eising, Europäische StudienProf. Dr. Norbert Frei, Neuere und
Neueste GeschichteProf. Dr. Manuel Fröhlich, Internationale Organisationen und GlobalisierungProf. Dr. Helmut Hubel, Außenpolitik und
Internationale BeziehungenProf. Dr. Volkhard Knigge, Geschichte und ÖffentlichkeitProf. Dr. Thomas Kroll, Geschichte WesteuropasPD Dr.
Antonius Liedhegener, Deutsche Regierungssysteme im europ. VergleichProf. Dr. Jörg Nagler, Geschichte NordamerikasPD Dr. Torsten
Oppelland, Deutsche Regierungssysteme im europäischen VergleichProf. Dr. Hartmut Rosa, Allgemeine und Theoretische SoziologieProf. Dr.
Joachim von Puttkamer, Geschichte OsteuropasProf. Dr. Karl Schmitt, Deutsche Regierungssysteme im europäischen VergleichProf. Dr. Rolf
Walter, Wirtschafts- und Sozialgeschichte
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Institut für Germanistische Literaturwissenschaft

Ältere deutsche Literatur

27230 Einführung in die ältere deutsche Literatur (Modul ÄDL I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Fasbender, Christoph

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

27231 Höfische Epik des 12. und 13. Jahrhunderts (Modul ÄDL III)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Hörsaal E007

Carl-Zeiß-Straße 3

27232 Stricker, Erzählungen (Modul ÄDL I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Hörsaal E029B

Helmholtzweg 4

Bemerkungen
Bitte beachten Sie die Kommentare und Informationen zu den Lehrveranstaltungen auf der ÄDL-Homepage!

27233 Herzog Ernst (Modul ÄDL I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Hörsaal 146

Fürstengraben 1
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Bemerkungen
Bitte beachten Sie die Kommentare und Informationen zu den Lehrveranstaltungen auf der ÄDL-Homepage!

27234 Männerstrophen - Frauenstrophen (Modul ÄDL I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Fasbender, Christoph

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Am 1.11.07 findet das Proseminar einmalig im Hörsaal August-Bebel-Str. 4 statt.

Bemerkungen
Bitte beachten Sie die Kommentare und Informationen zu den Lehrveranstaltungen auf der ÄDL-Homepage!

27235 Wernher der Gartenaere, Helmbrecht (Modul ÄDL I - Regelschule,
Mag.NF, Bachelor-Ergänzungsfächer)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Beck, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Bitte beachten Sie die Kommentare und Informationen zu den Lehrveranstaltungen auf der ÄDL-Homepage!

27236 Minnesang (Modul ÄDL II)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Beck, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Bitte beachten Sie die Kommentare und Informationen zu den Lehrveranstaltungen auf der ÄDL-Homepage!

27237 Lehrhafte Dichtung (Modul ÄDL II)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar
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27237 Lehrhafte Dichtung (Modul ÄDL II)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Bitte beachten Sie die Kommentare und Informationen zu den Lehrveranstaltungen auf der ÄDL-Homepage!

27238 Minnesangs Frühling (Modul ÄDL II)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kropik, Cordula

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Bitte beachten Sie die Kommentare und Informationen zu den Lehrveranstaltungen auf der ÄDL-Homepage!

27240 Lehrhafte Dichtung (Modul ÄDL II)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Bitte beachten Sie die Kommentare und Informationen zu den Lehrveranstaltungen auf der ÄDL-Homepage!

27241 Wirnt von Grafenberg, Wigalois (Modul ÄDL III)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Fasbender, Christoph

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3
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27242 Wolfram von Eschenbach, 'Parzival' (Modul ÄDL III)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 3007

Carl-Zeiß-Straße 3

27243 Walther von der Vogelweide
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3

27244 Otfried von Weissenburg, Evangelienbuch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3

27245 Mittelhochdeutsch. Einführung in Sprache und Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 16:00 - 17:00 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

27246 Altgermanistischer Gesprächskreis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:15 - 19:45 Seminarraum 203

Fürstengraben 18
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Neuere deutsche Literatur

27119 Einführung in die Literatur des 18. Jahrhunderts (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

27135 Klassische Moderne (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Prof. Dr. (Juniorprofessor) Oschmann, Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

27136 Grundfragen der Literaturwissenschaft (Modul III)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Willems, Gottfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

27137 Zwischen 'Divan' und 'Stundenbuch'
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. PD Dr. Pöthe, Angelika

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:45 Hörsaal 145

Fürstengraben 1

27138 Deutsche Lyrik von Heine bis Celan
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27138 Deutsche Lyrik von Heine bis Celan
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kaiser, Gerhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:15 - 15:45 Hörsaal 1006

Carl-Zeiß-Straße 3

28059 Romane des 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 145 Matuschek, S.

Fürstengraben 1
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Grundstudium

NDL I.1: Historisches Modul I (modularisiert: Modul NDL I)

27119 Einführung in die Literatur des 18. Jahrhunderts (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

27139 C. P. Moritz, 'Reisen eines Deutschen in England' (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Röhnert, Jan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:15 - 15:45 Seminarraum 166

Fürstengraben 1

27142 Goethe: Die Wahlverwandtschaften (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Urbich, Jan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

27153 Lyrik im 18. Jahrhundert (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Hörsaal 146

Fürstengraben 1
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27154 Dramen des Sturm und Drang (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Immer, Nikolas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum SR 2 Immer, N.

Am Planetarium 4

27164 Lessings Dramen (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Macher, Heinrich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

27165 Werther und das 18. Jahrhundert (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Pabst, Stephan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum SR Pabst, S.

Bachstrasse 18

NDL III: Methodologisches Modul (modularisiert: Modul NDL III)

27136 Grundfragen der Literaturwissenschaft (Modul III)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Willems, Gottfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

27169 Colloquium zur Vorlesung (Modul III)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27169 Colloquium zur Vorlesung (Modul III)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Willems, Gottfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 2025 Willems, G.

Carl-Zeiß-Straße 3

27170 Grundfragen der Literaturwissenschaft (Modul III)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Löck, Alexander

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 3085 Löck, A.

Carl-Zeiß-Straße 3

27171 Grundfragen der Literaturwissenschaft (Modul III)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Pabst, Stephan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 3085 Pabst, S.

Carl-Zeiß-Straße 3

27172 Grundfragen der Literaturwissenschaft (Modul III)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Heinz, Jutta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 2025 Heinz, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

27173 Literaturtheorie und Textanalyse (Modul III)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. PD Dr. Pöthe, Angelika

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum SR 2 Pöthe, A.

Am Planetarium 4
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28096 Grundfragen der Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Urban, Astrid

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 141 Urban, A.

Fürstengraben 1

NDL I.2: Historisches Modul II (modularisiert: Modul NDL I)

27135 Klassische Moderne (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Prof. Dr. (Juniorprofessor) Oschmann, Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

27140 Erzählungen der Klassischen Moderne (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Prof. Dr. (Juniorprofessor) Oschmann, Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

27141 Trakl - Heine - Benn (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kaiser, Gerhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum 3014

Carl-Zeiß-Straße 3

27163 Kurzprosa des Expressionismus (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27163 Kurzprosa des Expressionismus (Modul I)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Macher, Heinrich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum SR 2 Macher, H.

Am Planetarium 4

27167 Wiener Moderne (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. PD Dr. Pöthe, Angelika

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 3085 Pöthe, A.

Carl-Zeiß-Straße 3

27168 Das erzählerische Werk Arthur Schnitzlers (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Böning, Sylvia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:45 Seminarraum E029 Böning, S.

Fürstengraben 1

28060 Franz Kafka (Modul I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Seminarraum 223 Matuschek, S.

Fürstengraben 1

Hauptstudium

27174 "Denkbilder": Benjamin, Bloch, Brecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kaiser, Gerhard
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Seminarraum 3014

Carl-Zeiß-Straße 3

27175 Autobiographie: Goethe, Fontane, Benjamin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kaiser, Gerhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

27176 Theorien des Erzählens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Prof. Dr. (Juniorprofessor) Oschmann, Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

27177 Ältere und neuere Literaturtheorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Willems, Gottfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

27178 Gedichte über Dichtung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Willems, Gottfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 2007

Carl-Zeiß-Straße 3

27179 DDR-Literatur
Allgemeine Angaben

Seite 114 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 114 Stand (Druck) 10.01.2008



27179 DDR-Literatur
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Hörsaal 146 Horn, G.

Fürstengraben 1

27152 DDR-Literatur (2. Gruppe)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

27180 Gedächtnis der Shoa: Jüdische Schriftsteller der "zweiten
Generation"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 166

Fürstengraben 1

27181 Lebensalter in der Literatur II: Lebensmitte und Alter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Heinz, Jutta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

27182 Frank Wedekinds Dramen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Macher, Heinrich
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

27184 Wieland
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

27185 Literatur der Gegenwart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:15 - 19:45 Termin fällt aus !

Das Oberseminar findet im Blauen Salon, Frommannsches Anwesen statt.

Kommentare
Im Oberseminar (auf Einladung bzw. persönliche Anmeldung) sollen deutschsprachige literarische Werke der Gegenwart (vorzugsweise seit
2000, mit Rücksicht auf Taschenbuchausgaben auch früher) ohne Gattungsvorgabe vorgestellt und diskutiert werden. Vorschläge sind
erwünscht. Die Zusammenstellung des Semesterplans erfolgt in der zweiten Sitzung.

27186 Wieland: Aleceste / Berufspraktisches Seminar: Dramaturgie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hartmann, Tina

1-Gruppe 15.10.2007-15.10.2007
Einzeltermin

Mo 13:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Teilnehmerzahl: max. 20 PersonenBitte melden Sie sich zusätzlich zur Einschreibung direkt bei mir an:tina.hartmann@online.deBitte
informieren Sie sich über den Inhalt, Voraussetzung und Vorbereitung der Übung im Kommentierten Vorlesungsverzeichnis unseres Instituts
(auf Homepage unseres Instituts!)

27214 "Greife wacker nach der Sünde..." - Frank Wedekinds Gedichte,
Bänkellieder und Balladen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.
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27214 "Greife wacker nach der Sünde..." - Frank Wedekinds Gedichte,
Bänkellieder und Balladen

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Macher, Heinrich

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Kommentare
Frank Wedekind gehört zu den Pionieren des deutschen Kabaretts, das er im ersten Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts mitbegründet hat. In den
Münchener 'Überbrettln' 'Die Elf Scharfrichter' und 'Die sieben Tantenmörder' sowie im 'Intimen Theater' Münchens hat er seine eigenen
Gedichte, Bänkellieder und Balladen vorgetragen und sich dabei oft auch selber auf der Gitarre oder der Laute begleitet. Die Übung soll mit
dieser Seite von Wedekinds Schaffen bekanntmachen und die Teilnehmer befähigen, solche Texte selber vorzutragen. Sie findet 14täglich
statt, beginnt in der zweiten Semesterwoche und steht nicht im Zusammenhang mit dem gleichzeitig angebotenen Hauptseminar zu
Wedekinds Dramen. Alle Interessenten sind willkommen, vor allem jedoch solche, die bereits Erfahrungen im Zusammenstellen und der
Vorführung solcher Programme, im Vortrag von Gedichten und Liedern sowie in der musikalischen Begleitung von Liedtexten (Gitarre, Klavier)
gesammelt haben.

27674 Vermittlung kulturgeschichtlichen Wissens am Beispiel der
Ausstellung "Ereignis Weimar"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane / PD Dr. Valk, Thorsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Die Blockveranstaltung findet Freitag, 19.10.2007, und Samstag, 20.10.2007, jeweils von 9-19 Uhr
in Weimar statt, am Freitag, 2.11.2007, von 9-19 Uhr in Jena. Die genauen Räume entnehmen Sie
bitte der Ankündigung auf der Homepage des Instituts.

28061 Friedrich Schiller. Über die ästhetische Erziehung des Menschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 262 Matuschek, S.

Fürstengraben 1

28062 Durs Grünbein
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 141 Matuschek, S.

Fürstengraben 1
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Fachdidaktik Deutsch

27659 Einführung in Theorie und Praxis des DU
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Winkler, Iris

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 1007 Winkler, I.

Carl-Zeiß-Straße 3

27661 Schulpraktische Studien Gruppe 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Schulpraktische Studien

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brandstädter, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:45 - 11:45 Seminarraum Angergym.

Am Anger 26

Bemerkungen
Hinweis: Aufgrund der Schulferien findet für die Gruppe 1 am 25.10.07, von 9.00-11.00 Uhr, ein Treffen im Blauen Salon des Instituts
(Frommannsches Haus) statt.

27663 Schulpraktische Studien Gruppe 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Schulpraktische Studien

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brandstädter, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:45 - 10:45 Seminarraum Angergym.

Am Anger 26

Bemerkungen
Hinweis: Aufgrund der Schulferien findet für die Gruppe 2 am 26.10.07, von 9.00-11.00 Uhr, ein Treffen im Konferenzraum des Instituts
(Frommannsches Haus) statt.

27665 Schulpraktische Studien Gruppe 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Schulpraktische Studien

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Freudenberg, Ricarda

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:30 - 10:30 Seminarraum Chr. Gym.

Altenburger Straße 10
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Bemerkungen
Achtung - Änderung: Die bisher veröffentlichte Zeit ist nicht gültig. Die neue wird noch bekannt gegeben.

27666 Schulpraktische Studien Gruppe 5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Schulpraktische Studien

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schindler, Annett

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum Abbe-Gym.

Ammerbacher Str. 21

27668 Schulpraktische Studien Gruppe 6
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Schulpraktische Studien

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schneider, Romana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:45 - 10:30 Seminarraum ARW

Wöllnitzer Straße 1

27670 Kinder- und Jugendliteratur im Deutschunterricht der Regelschule
und des Gymnasiums

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Freudenberg, Ricarda

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3

27679 Lehrpläne, Lehrbücher, Bildungsstandards - Orientierungshilfen für
Lehrende

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 2022 Termin fällt aus !

Carl-Zeiß-Straße 3
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27671 Außerschulische Lernorte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Nasdala, Gerhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 162

Fürstengraben 1

Das Seminar findet zu folgenden Terminen statt: 23.10.; 30.10.; 13.11.; 27.11.; 11.12.; 18.12. 15.1.!

27672 Leistungsermittlung und Leistungsmessung im DU
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 3009

Carl-Zeiß-Straße 3

Am 3.12.07 findet das Seminar einmalig im SR 166 UHG statt.

26697 Orthographie und Schule
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter / Univ.Prof. Köster, Juliane

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Rechtschreibung gehört seit je zum Stoff, der in der Schule zu behandeln ist. Viele Lehrkräfte halten sich allerdings didaktisch und
inhaltlich ungefähr an das, was sie seinerzeit selbst als Schüler gelernt haben - unbeeindruckt von dem, was sie an der Universität gehört
haben. Das ist gar nicht immer so falsch - aber es sollte nicht unreflektiert geschehen. Im Hauptseminar wird darum die Gelegenheit geboten,
Fragen wie die folgenden zu diskutieren: Über wie viel Rechtschreibwissen muss eine Lehrerin, ein Lehrer verfügen? Welches
Grammatikwissen liegt diesem Wissen zugrunde? Genau so viel, wie sie unterrichten müssen, oder vielleicht doch noch etwas mehr? Und
wenn ja, worin könnte dieses Mehr bestehen? Wann soll welcher Gegenstand in der Schule behandelt werden? Welches Grammatikwissen
liegt diesem Wissen zugrunde? Wie kann man Rechtschreibung und Grammatik sich gegenseitig fruchtbar machen? Wie steht es mit der
begrifflichen und terminologischen Koordination mit dem Fremdsprachunterricht?Teilnahme: Grundlage für einen Leistungsschein ist die
Übernahme eines Referats und die Abgabe einer Hausarbeit. Im Hauptseminar stehen dafür maximal 24 Plätze zur Verfügung.Weitere
Teilnehmende sind willkommen; für einen Teilnahmeschein ist - wie üblich - die regelmäßige Präsenz die Voraussetzung.Einschreibung:
ausschließlich über das Institut für Germanistische Literaturwissenschaft.

27387 Schriftlicher Sprachgebrauch (Modul Ib)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brandstädter, Stefan
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

27674 Vermittlung kulturgeschichtlichen Wissens am Beispiel der
Ausstellung "Ereignis Weimar"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane / PD Dr. Valk, Thorsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Die Blockveranstaltung findet Freitag, 19.10.2007, und Samstag, 20.10.2007, jeweils von 9-19 Uhr
in Weimar statt, am Freitag, 2.11.2007, von 9-19 Uhr in Jena. Die genauen Räume entnehmen Sie
bitte der Ankündigung auf der Homepage des Instituts.

27675 Lernaufgaben im Literaturunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Winkler, Iris

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

27676 Kernfragen der Deutschdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

27841 Schulpraktische Studien Gruppe 4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Schulpraktische Studien

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Freudenberg, Ricarda

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:45 - 12:45 Seminarraum Chr. Gym.

Altenburger Straße 10

Bemerkungen
Achtung - Änderung: Die bisher veröffentlichte Zeit ist nicht gültig. Die neue wird noch bekannt gegeben.
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28246 Zentrale Prüfungen in Zeiten von Bildungsstandards
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00
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Module im Grundstudium

Modul Phonetik und Phonologie (= Laut)

15581 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:00 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung bietet das Elementarwissen für Lautstruktur und Intonation der deutschen Sprache. Neben den phonetischen Grundlagen für
Produktion und akustische Beschaffenheit des Sprachsignals gilt das besondere Augenmerk dem phonologischen System.Anmeldung: nicht
notwendig

16172 Einführung in die Phonetik und Phonologie (nicht für DaF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Hörsaal 1012

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung und automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16302 Einführung in die Phonetik und Phonologie (nicht für DaF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Online-Anmeldung und automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16175 Einführung in die Phonetik und Phonologie (für DaF)
Allgemeine Angaben
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16175 Einführung in die Phonetik und Phonologie (für DaF)
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Online-Anmeldung und automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16174 Einführung in die Phonetik und Phonologie (nicht für DaF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Online-Anmeldung und automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16176 Einführung in die Phonetik und Phonologie (nicht für DaF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Online-Anmeldung und automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

Modul Lexikologie (= Wort)

15280 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 13:15 - 14:00 Hörsaal 1006

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung führt gemeinsam mit dem Proseminar in die germanische Lexikologie ('Lehre von den Wörtern') ein; dies geschieht auf der
Basis des Lehrbuches: Christine Römer / Brigitte Matzke: Lexikologie des Deutschen. Eine Einführung. 2. Auflage (narr studienbuch). Gunter
Narr Verlag: Tübingen 2004.Während in den Seminaren die Stoffe der 'Wortbildung' und 'lexikalischen Semantik' besprochen werden, steht in
der Vorlesung die 'Wortschatzkunde' im Zentrum. Alle drei Themenkomplexe sind Gegenstände der schriftlichen Modulprüfung.Anmeldung:
nicht notwendig

15869 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 2006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 15.10.2007, im Institut für Germanistische
Sprachwissenschaft ausliegen

16330 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 13:15 - 14:00 Seminarraum 2006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 15.10.2007, im Institut für Germanistische
Sprachwissenschaft ausliegen

15298 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 15.10.2007, im Institut für Germanistische
Sprachwissenschaft ausliegen
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15451 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 2006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 15.10.2007, im Institut für Germanistische
Sprachwissenschaft ausliegen

15482 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 15.10.2007, im Institut für Germanistische
Sprachwissenschaft ausliegen

15821 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 15.10.2007, im Institut für Germanistische
Sprachwissenschaft ausliegen

Modul Grammatiktheorie I (= Satz I)

15452 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein
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15452 Grundlagen der deutschen Grammatik
Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:00 Hörsaal E024

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung »Grundlagen der deutschen Grammatik« wird den Studierenden gezeigt, wie syntaktische Einheiten (Wortformen,
Satzglieder, Sätze) unter unterschiedlichen Perspektiven analysiert werden können. Die Vorlesung stützt sich auf eine systematisierte Version
der tra-ditionellen Grammatik, insbesondere auf die neueste Duden-Grammatik (7. Auflage von 2005). Darüber hinaus wird auch ein Ausblick
auf die wissenschaftliche Grammatik geboten.Das Skript zur Vorlesung kann von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.deEinschreibung: nicht notwendig.

15871 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 2006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Proseminar »Grundlagen der deutschen Grammatik« erwerben sich die Studierenden anhand von zahlreichen exemplarischen Übungen
die Fähigkeit, Wortformen und Satzstrukturen eigenständig zu analysieren. Das Proseminar setzt die Beherrschung des Stoffs voraus, der in
der gleichnamigen Vorlesung behandelt wird.Als zusätzliche Gelegenheit zum Üben und Besprechen von Fragen werden Tutorien
angeboten.Die Übungsaufgaben können von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.deEinschreibung: nicht notwendig.

15716 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Geguchadze, Merab

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Proseminar »Grundlagen der deutschen Grammatik« erwerben sich die Studierenden anhand von zahlreichen exemplarischen Übungen
die Fähigkeit, Wortformen und Satzstrukturen eigenständig zu analysieren. Das Proseminar setzt die Beherrschung des Stoffs voraus, der in
der gleichnamigen Vorlesung behandelt wird.Als zusätzliche Gelegenheit zum Üben und Besprechen von Fragen werden Tutorien
angeboten.Die Übungsaufgaben können von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.deEinschreibung: nicht notwendig.

15746 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Rosemarie
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Proseminar »Grundlagen der deutschen Grammatik« erwerben sich die Studierenden anhand von zahlreichen exemplarischen Übungen
die Fähigkeit, Wortformen und Satzstrukturen eigenständig zu analysieren. Das Proseminar setzt die Beherrschung des Stoffs voraus, der in
der gleichnamigen Vorlesung behandelt wird.Als zusätzliche Gelegenheit zum Üben und Besprechen von Fragen werden Tutorien
angeboten.Die Übungsaufgaben können von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.deEinschreibung: nicht notwendig.

15873 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Rosemarie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 2006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Proseminar »Grundlagen der deutschen Grammatik« erwerben sich die Studierenden anhand von zahlreichen exemplarischen Übungen
die Fähigkeit, Wortformen und Satzstrukturen eigenständig zu analysieren. Das Proseminar setzt die Beherrschung des Stoffs voraus, der in
der gleichnamigen Vorlesung behandelt wird.Als zusätzliche Gelegenheit zum Üben und Besprechen von Fragen werden Tutorien
angeboten.Die Übungsaufgaben können von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.deEinschreibung: nicht notwendig.

15865 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Rosemarie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 2006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Proseminar »Grundlagen der deutschen Grammatik« erwerben sich die Studierenden anhand von zahlreichen exemplarischen Übungen
die Fähigkeit, Wortformen und Satzstrukturen eigenständig zu analysieren. Das Proseminar setzt die Beherrschung des Stoffs voraus, der in
der gleichnamigen Vorlesung behandelt wird.Als zusätzliche Gelegenheit zum Üben und Besprechen von Fragen werden Tutorien
angeboten.Die Übungsaufgaben können von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.deEinschreibung: nicht notwendig.

15747 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Rosemarie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Im Proseminar »Grundlagen der deutschen Grammatik« erwerben sich die Studierenden anhand von zahlreichen exemplarischen Übungen
die Fähigkeit, Wortformen und Satzstrukturen eigenständig zu analysieren. Das Proseminar setzt die Beherrschung des Stoffs voraus, der in
der gleichnamigen Vorlesung behandelt wird.Als zusätzliche Gelegenheit zum Üben und Besprechen von Fragen werden Tutorien
angeboten.Die Übungsaufgaben können von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.deEinschreibung: nicht notwendig.

Modul Textlinguistik (= Text)

15444 Einführung in die Textlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Hörsaal 145

Fürstengraben 1

Kommentare
In diesem Seminar werden die Methoden, Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik anhand von zahlreichen Beispielanalysen
vermittelt. Erörtert werden unter anderem der wissenschaftliche Text-Begriff, Bedingungen der Textualität sowie die Konstruktion von
Kohärenz, die Implikaturen-Analyse und kognitive Prozesse des Textverstehens. Anwendungsorientierte Aspekte werden dabei stets anhand
von exemplarischen Übungstexten berücksichtigt.Die Teilnehmer(innen) werden gebeten, sich vor Semesterbeginn die Übungsblätter im
Copyshop Schloßgasse zu besorgen.Einschreibung: nicht notwendig Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des
Moduls 'Wort' besucht werden!

Bemerkungen
Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls 'Wort' besucht werden!

15494 Einführung in die Textlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:30 - 10:00 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar werden die Methoden, Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik anhand von zahlreichen Beispielanalysen
vermittelt. Erörtert werden unter anderem der wissenschaftliche Text-Begriff, Bedingungen der Textualität sowie die Konstruktion von
Kohärenz, die Implikaturen-Analyse und kognitive Prozesse des Textverstehens. Anwendungsorientierte Aspekte werden dabei stets anhand
von exemplarischen Übungstexten berücksichtigt.Die Teilnehmer(innen) werden gebeten, sich vor Semesterbeginn die Übungsblätter im
Copyshop Schloßgasse zu besorgen.Einschreibung: nicht notwendig Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des
Moduls 'Wort' besucht werden!

Bemerkungen
Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls 'Wort' besucht werden!
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15536 Einführung in die Textlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Hörsaal 145

Fürstengraben 1

Kommentare
In diesem Seminar werden die Methoden, Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik anhand von zahlreichen Beispielanalysen
vermittelt. Erörtert werden unter anderem der wissenschaftliche Text-Begriff, Bedingungen der Textualität sowie die Konstruktion von
Kohärenz, die Implikaturen-Analyse und kognitive Prozesse des Textverstehens. Anwendungsorientierte Aspekte werden dabei stets anhand
von exemplarischen Übungstexten berücksichtigt.Die Teilnehmer(innen) werden gebeten, sich vor Semesterbeginn die Übungsblätter im
Copyshop Schloßgasse zu besorgen.Einschreibung: nicht notwendig Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des
Moduls 'Wort' besucht werden!

Bemerkungen
Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls 'Wort' besucht werden!

15538 Einführung in die Textlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Hörsaal 145

Fürstengraben 1

Kommentare
In diesem Seminar werden die Methoden, Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik anhand von zahlreichen Beispielanalysen
vermittelt. Erörtert werden unter anderem der wissenschaftliche Text-Begriff, Bedingungen der Textualität sowie die Konstruktion von
Kohärenz, die Implikaturen-Analyse und kognitive Prozesse des Textverstehens. Anwendungsorientierte Aspekte werden dabei stets anhand
von exemplarischen Übungstexten berücksichtigt.Die Teilnehmer(innen) werden gebeten, sich vor Semesterbeginn die Übungsblätter im
Copyshop Schloßgasse zu besorgen.Einschreibung: nicht notwendig Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des
Moduls 'Wort' besucht werden!

Bemerkungen
Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls 'Wort' besucht werden!

Modul Diachrone germanistische Sprachwissenschaft

15855 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meineke, Eckhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1
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Kommentare
Ohne Kenntnis der älteren Sprachstufen des Deutschen ist ein wissenschaftliches Verständnis der Strukturen auch des gegenwärtigen
Deutschen nicht möglich, weil jede Sprache ihrer Seinsweise nach ein historisches, das heißt an den Menschen und seine Geschichte
gebundenes Phänomen ist, ein Systemoidkollokat, das in jeder Synchronie die Ergebnisse jahrhunderte- und jahrtausendealter Entwicklungen
mit sich führt. Der Schwerpunkt des Proseminars zur Sprachgeschichte des Deutschen liegt nach einer Einführung in die indogermanischen
und germanischen Grundlagen des Deutschen auf der Erarbeitung der morphologischen Systeme der Hauptwortarten und der grundlegenden
Verhältnisse im Konsonantismus und Vokalismus in den frühesten Sprachstufen des Deutschen, Althochdeutsch und Mittelhochdeutsch, die
auch an ausgewählten Quellentexten erarbeitet werden. Dabei wird zugleich die sprachliche und literarische Überlieferung des ältesten
Deutsch in ihrem geschichtlichen Zusammenhang vorgestellt. Erforderliche Literatur: Eckhard Meineke: Einführung in das Althochdeutsche,
unter Mitarbeit von Judith Schwerdt. 23 Karten, 15 Abbildungen, Paderborn u. a.: Schöningh 2001 (Uni-Taschenbücher 2167); Rudolf
Schützeichel: Althochdeutsches Wörterbuch. 6. Auflage, überarbeitet und um die Glossen erweitert, Tübingen: Niemeyer 2006. Weitere
Literatur, insbesondere zum Mittelhochdeutschen, wird im Seminar bekanntgegeben. Die im Seminar besprochenen Quellentexte sind
zusammen mit grammatischen Übersichten zum Althochdeutschen und Mittelhochdeutschen auf meiner Homepage im Rahmen der
Webseiten des Instituts für Germanistische Sprachwissenschaft abrufbar. Der Modulschein wird aufgrund einer Abschlussklausur erworben.
Zum Proseminar wird voraussichtlich ein Tutorium angeboten werden. Anmeldung auf Listen, die ab Montag, 15. 10. 2007, im Institut für
Germanistische Sprachwissenschaft, Fürstengraben 30, 1. Stock, ausliegen.

15301 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Aehnlich, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Kommentar s. das Proseminar gleichen Titels von E. MeinekeAnmeldung auf Listen, die ab Montag, 15. 10. 2007, im Institut für
Germanistische Sprachwissenschaft, Fürstengraben 30, 1. Stock, ausliegen.

15551 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Rieger, Ute

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Kommentar s. das Proseminar gleichen Titels von E. MeinekeAnmeldung auf Listen, die ab Montag, 15. 10. 2007, im Institut für
Germanistische Sprachwissenschaft, Fürstengraben 30, 1. Stock, ausliegen.

23779 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Hörsaal E002

Kahlaische Straße 1
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Kommentare
Kommentar s. das Proseminar gleichen Titels von E. MeinekeAnmeldung auf Listen, die ab Montag, 15. 10. 2007, im Institut für
Germanistische Sprachwissenschaft, Fürstengraben 30, 1. Stock, ausliegen.

Modul Dialektologie

22099 Region und Sprache: Einführung in die Dialektforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Hörsaal E002

Kahlaische Straße 1

Kommentare
Eine Einführung in die strukturelle Vielfalt einer Dialektlandschaft gibt dieses Seminar. Es beantwortet die Frage nach dem Typischen und
Auffälligen in der Sprechweise der Thüringer. Neben der Struktur der einzelnen dialektalen Kleinräume, ihrer regionalen und sozialen
Abgrenzung wird auch Methodologisches bei der Feldforschung und Datenbeschreibung thematisiert. Vorgestellt wird das Thüringische
Wörterbuch als landschaftliches Großraumwörterbuch. An ihm werden exemplarisch Aufgaben und Probleme der Dialektlexikographie
aufgezeigt. Gesprächs- und Arbeitsthema sind die gegenwärtige Sprachsituation, Tendenzen in der Dialektliteratur und Dialektdichtung.
Weitere Themenfelder (und Themen für Referate) sind: Thüringisch als Teil des ostmitteldeutschen Sprachraums; Thüringisch in den Medien;
thüringische Dialektanthologien.Literatur zur Einführung: Niebaum, Hermann u. Jürgen Macha: Einführung in die Dialektologie des Deutschen.
2. Aufl. Tübingen 1999. Rosenkranz, Heinz: Der thüringische Sprachraum. Halle (Saale) 1964 (als Reprint erschienen: Plauen 2003).
Spangenberg, Karl: Laut- und Formeninventar thüringischer Dialekte. Berlin 1993. Lösch, Wolfgang/Petzold, Rainer/Reinhold, Frank/Wiegand,
Susanne: Kleines Thüringer Wörterbuch. Leipzig 1995.

26300 Dorf - Feld - Flur: Namenforschung im Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Aehnlich, Barbara / Dr. Wiegand, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Hörsaal E002

Kahlaische Straße 1

Kommentare
Dass Namen nicht nur Schall und Rauch sind, wie es das Sprichwort besagt, erfahren und erleben die Studierenden in diesem Seminar zur
Einführung in die Namenkunde. Sie beschäftigt sich insbesondere mit den Personen- und Ortsnamen als Eigennamen. Welche Rolle unter
anderem die Flurnamen in der ländlichen Alltagskultur spielten und heute noch spielen, soll in Exkursionen in die Ortsfluren um Jena erkundet
werden. Hierbei ist die Frage nach der Archivierung von Flurnamen ebenso von Interesse wie die Bekanntheit und Gebräuchlichkeit dialektaler
Namensformen. Als an die Lexikologie angelagerte Teildisziplin lernen die Studierenden die Onomastik als Brückenwissenschaft zwischen
Germanistik, Siedlungs-, Kultur-, Rechtsgeschichte, Archäologie und Volkskunde kennen.Die im vierzehntäglichen Rhythmus stattfindende
Lehrveranstaltung umfasst sowohl Seminare zur theoretischen Einführung als auch Exkursionen zur praktischen Feldforschung.Die einzelnen
Termine werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.Anmeldung auf Listen, die ab Montag, 15. 10. 2007, im Institut für Germanistische
Sprachwissenschaft, Fürstengraben 30, 1. Stock, ausliegen.Empfehlenswerte Literatur:Kunze, Konrad: dtv-Atlas Namenkunde. München
2004 (5. Aufl.)Meineke, Eckhard (Hrsg.): Perspektiven der thüringischen Flurnamenforschung. Frankfurt am Main 2003Hänse, Günther: Die
Flurnamen im Weimarer Land. Gehren 2001.
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Modul Sprachtheorie

16407 Sprachtheoretische Grundfragen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die angebotene Modulveranstaltung beschäftigt sich mit den allgemein-theoretischen Voraussetzungen für die sprachwissenschaftliche
Beschreibung natürlicher Sprachen. Durch Abstrahierung gelangt sie zu Modellen von generellen Eigenschaften, wobei der Ursprung, die
Entwicklung, die Struktur von Sprachsystemen und die Beeinflussung durch andere Kenntnissysteme berücksichtigt wird. Der Besuch der
Vorlesung und des Proseminars, die sich im 14-täglichen Rhythmus abwechseln, und eine Abschlussklausur sind die zu erbringenden
Leistungen. Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende im Hauptstudium zur Prüfungsvorbereitung geeignet.Die Anmeldung erfolgt im
ersten Seminar.

Modul Computerlinguistik

16411 Computerlinguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

1-Gruppe 22.10.2007-11.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 103

Fürstengraben 27

Kommentare
Die Vorlesung bildet den Auftakt zu einer zweisemestrigen Vorlesungsreihe, in der die methodischen Grundlagen der Computerlinguistik
vermittelt werden. In 'Computerlinguistik I' sind dies Verfahren zur morphologischen, lexikalischen und syntaktischen Analyse, die zusammen
mit ihrem jeweiligen theoretischen Hintergrund in Form grundlegender Konstrukte und Algorithmen behandelt werden. Hierzu werden
ergänzend grundlegendes formales Wissen (die Theorie formaler Grammatiken, formaler Sprachen und Automatentheorie) sowie
methodische Grundlagen aus dem Bereich der Informatik (Datenstrukturen, Algorithmen, Komplexitätskriterien) eingeführt. Die Veranstaltung
hat einführenden Charakter. Da in der Vorlesung jedoch grundlegendes linguistisches Wissen vorausgesetzt wird, sollte ein entsprechendes
linguistisches Einführungsseminar vor dem Besuch dieser Veranstaltung bereits erfolgreich absolviert worden sein. Es wird empfohlen, mit
dem Besuch der Vorlesung die Teilnahme an der entsprechenden Übung zu verbinden.

16419 Computerlinguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Buyko, Ekaterina / Prof.Dr. Hahn, Udo

1-Gruppe 01.11.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 103

Fürstengraben 27
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Kommentare
Die Übung zur Vorlesung 'Computerlinguistik I' ist als ein Forum geplant, auf dem die kompakte Darstellung des Stoffs der Vorlesung an
individuellen Verständnisproblemen orientiert aufgelöst werden kann. Dies geschieht zunächst auf der Grundlage von wöchentlich verteilten
Aufgabenblättern, zu denen ebenfalls wöchentlich von den Übungsteilnehmern Lösungen auszuarbeiten und abzugeben sind, die in der
Übung ausführlich besprochen werden. Gesteuert durch die Initiative der Übungsteilnehmer werden zudem zusätzliche Beispiele und weitere
Erläuterungen zu technisch anspruchsvolleren Passagen der Vorlesung gegeben. Dieses Verfahren soll insgesamt den Prozess der
Vermittlung methodenorientierten computerlinguistischen Grundwissens weiter fördern und vertiefen. Der Leistungsnachweis erfolgt durch
eine Semestralklausur; in die abschließende Leistungsbewertung fließt zudem die Qualität der wöchentlich erarbeiteten Aufgabenlösungen für
Übungsblätter mit ein. Diese Lösungen sind entweder im Fürstengraben 27, Zimmer 003, abzugeben oder per email an
Ekaterina.Buyko@uni-jena.de zu schicken. Die Teilnahme an der Übung ist an den Besuch der Vorlesung gebunden. Die Übung ist kein
Programmierkurs.

Modul angewandte Textlinguistik

15552 Linguistische Stilistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Skirl, Helge

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Seminar werden die Analysekategorien und -methoden der linguistischen Stilistik vermittelt und ausführlich erprobt und im Zusammenhang
mit denen der Textlinguistik (z. B. am Verhältnis von Kohäsion und Stil) vertiefend angewandt. Dazu werden literarische, journalis-tische,
fachsprachliche, und politisch-rhetorische Texte analysiert. Untersucht werden die lexikalischen und syntaktischen Charakteristika des Textes,
die in ihrer Gesamtheit den spezifischen Stil des Textes konstituieren und entscheidend zu seinem Wirkungspotenzial (z. B. im Hinblick auf
Emotionalisierung und Persuasion) beitragen. Das Verhältnis zwischen expliziter und impliziter Textinformation, der inhaltliche
Zusammenhang (Kohärenz) und der kommunikative Sinn (Textsinn) sowie Textsorteneigenschaften und intertextuelle Bezüge werden vor
dem Hintergrund der kognitiven Textverstehenstheorie erörtert.Voranmeldung: nicht notwendig.Die Arbeitsmaterialien zum Seminar sind ab
Semesterbeginn im Copy-Shop an der Uni, Schloßgasse 2a, erhältlich.

Weitere Angebote im Grundstudium

Erstellung von wissenschaftlichen Texten

Grammatik / Orthographie

26285 Fundamente der deutschen Rechtschreibung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 13:15 - 14:00 Seminarraum 147

Fürstengraben 1
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Kommentare
Die deutsche Rechtschreibung fußt zu einem großen Teil auf grammatischen Gesetzmäßigkeiten. In der Vorlesung wird offengelegt, von
welchen Zusammenhängen die neuen orthographischen Regeln bestimmt werden. Der Reihe nach wird auf die folgenden Zusammenhänge
eingegangen: Ebenen der Rechtschreibung (Prinzipien, Regeln, Einzelfestlegungen); Phonemsystem, Graphemsystem und Wortschreibung;
Wortbildung und Schreibung mit Bindestrich; Phrasenstruktur sowie Getrennt- und Zusammenschreibung; Konzepte der Nominalität und
Großschreibung; komplexe Sätze und Zeichensetzung. Dabei sollen gelegentlich auch kontroversere Themen angeschnitten werden, zum
Beispiel: Ist der Apostroph wirklich immer ein «Auslassungszeichen»? Können Wörter ihre Wortfamilie wechseln, das heißt quasi adoptiert
werden (vgl. den Weg von quintum «Fünftel» zu Quäntchen «kleines Quantum»)? Wie sollen die orthographischen Normen mit Fremdwörtern
vorgehen: verdrängen, respektieren, integrieren? Sind die Regeln der Kommasetzung bei Infinitivgruppen zu kompliziert, um noch
schultauglich zu sein?Einschreibung: nicht notwendig.

26312 Übungen zur deutschen Rechtschreibung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Lotze, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Germanisten und Deutschlehrer sowie die Studierenden der germanistischen Fächer werden gern als Autoritäten in Sachen Rechtschreibung
zu Rate gezogen. Doch reicht die vermeintliche Beherrschung der Orthographie längst nicht aus, um in der Lage zu sein, alle Fragen zu
beantworten und konsistente, faire und seriöse Korrekturen anzufertigen. Deshalb ist das Ziel dieses Seminars nicht nur, vorhandene
Rechtschreibkenntnisse auszubauen. Vielmehr soll den Studierenden die Kompetenz zu sachlicher Beurteilung beim Korrekturlesen eigener
und fremder Texte vermittelt werden. Dazu ist zunächst ein Überblick über das amtliche Regelwerk zu erarbeiten. Schließlich gilt es, durch
zahlreiche Übungen die eigenen Fertigkeiten zu verbessern und darüber hinaus einen sicheren Blick für potenzielle Fehlerquellen und
Zweifelsfälle zu entwickeln.Bezug zur Vorlesung: Das Seminar nähert sich dem Thema auf praktische Weise und ist damit ideale Ergänzung
zur Vorlesung 'Fundamente der Rechtschreibung', die sich stärker an theoretischen Aspekten orientiert. Der Besuch der Vorlesung wird für
eine umfassende Auseinandersetzung mit der Thematik dringend empfohlen, ist jedoch nicht zwingend erforderlich.Voraussetzungen: Von
den Studierenden werden regelmäßige aktive Beteiligung sowie die Bereitschaft zur Übernahme eines Kurzreferats erwartet. Vorteilhaft ist der
erfolgreiche Abschluss des Moduls Satz I.Hinweis: Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass Diskussionen über die Orthographiereform nicht
Bestandteil dieser Lehrveranstaltung sein werden!Voranmeldung: bitte mit Fächerkombination und Semesterzahl per E-Mail
an:stefan.lotze@uni-jena.de

26313 Traditionelle Syntax
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Häußler, Inge

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 169

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar will die Grammatikkenntnisse der Schulausbildung vertiefen und um neue Einsichten und Erkenntnisse über das syntaktische
System des Deutschen erweitern. Es ist besonders zu empfehlen für Studierende des Lehramts Deutsch und Studierende der
Auslandsgermanistik. Das Seminar schließt mit Teilnahmeschein ab und ist Studierenden des Grundstudiums wie auch des Hauptstudiums
zugänglich.
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Sprachgeschichte

26314 Die Personennamen des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meineke, Eckhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:15 - 10:00 Hörsaal 145

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:15 - 10:00 Hörsaal 145

Fürstengraben 1

Kommentare
Der Wortschatz jeder Sprache besteht aus den Nomina appellativa ('Wörtern#) und den Nomina propria ('Namen#). Die Wörter, etwa Mut,
Bach oder Münster, tragen lexikalische Bedeutung und sind damit Klassenbezeichnungen. Die Namen sind zwar grundsätzlich aus
lexikalische Bedeutung tragenden Einheiten entstanden, haben die lexikalische Bedeutung aber bei der Namenwerdung verloren und
bezeichnen jemanden als Individuum, so etwa Hartmut, Johann Sebastian Bach und Sebastian Münster. Die Vorlesung stellt diesen
grundlegenden Bereich des substantivischen Wortschatzes in Bezug auf die Personennamen systematisch und geschichtlich dar. Behandelt
werden: Nomen appellativum und Nomen proprium, Lautung, Formenlehre, Wortfügung, Wortbildung und Motivation der deutschen
Personennamen, Geschichte der Rufnamen, Beinamen und Familiennamen, landschaftliche Staffelung der deutschen Personennamen,
Soziologie des Namenschatzes, Aspekte der Namenwahl. Die Vorlesung ist für Hörer aller Semester geeignet und kann der Unterstützung
sprachwissenschaftlicher Seminare dienen sowie der Vorbereitung von Staatsprüfungen. Einführende Literatur wird in der Vorlesung genannt.

Sprecherziehung/Rhetorik

16178 Grundkurs Rhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Neuhauser, Sara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
In dieser Lehrveranstaltung werden grundlegende Zusammenhänge rhetorischer Kommunikation verdeutlicht.Trainingsschwerpunkte sind:-
situativ angemessenes, partnerorientiertes Verhalten- Körpersprache- Sprechdenken und Hörverstehen- Formulieren und Strukturieren von
Äußerungen- Argumentation.

Bemerkungen
Online-Anmeldung und automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16107 Grundkurs Rhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Neuhauser, Sara
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
In dieser Lehrveranstaltung werden grundlegende Zusammenhänge rhetorischer Kommunikation verdeutlicht.Trainingsschwerpunkte sind:-
situativ angemessenes, partnerorientiertes Verhalten- Körpersprache- Sprechdenken und Hörverstehen- Formulieren und Strukturieren von
Äußerungen- Argumentation.

Bemerkungen
Online-Anmeldung und automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16115 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende des
Lehramts Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Redecker, Beate

1-Gruppe 22.10.2007-03.12.2007
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Labor 272

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst werden Grundkenntnisse zu Kommunikation, Sprechtechnik und physiologischem Stimmgebrauch sowie Artikulation vermittelt. Im
Anschluss wird die sprecherische Interpretation von Dichtung thematisiert und erprobt. Die sprecherischen und sprechkünstlerischen
Leistungen der Studenten werden aufgezeichnet. Sie erhalten ein Feedback und eine Beratung zu Artikulation, Stimme und Interpretation.
Literatur: Pabst-Weinschenk, Martina (Hg.): Grundlagen der Sprechwissenschaft und Sprecherziehung. München: Reinhardt 2004. Kap.
'Ästhetische Kommunikation', S. 180-208; Burdorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. Stuttgart, Weimar: Verlag J. B. Metzler 1998;
Kopfermann, Thomas: Lesen - Sprechen - Lesen. In: Deutschunterricht 2/2004: 4-11

Bemerkungen
Die LV wird zweistündig in der 1.-7. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 22.10.2007.Online-Anmeldung und automatische Vergabe über
http://www.uni-jena.de/lsf

16168 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende des
Lehramts Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Redecker, Beate

1-Gruppe 10.12.2007-04.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Labor 272 Termin fällt aus !

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst werden Grundkenntnisse zu Kommunikation, Sprechtechnik und physiologischem Stimmgebrauch sowie Artikulation vermittelt. Im
Anschluss wird die sprecherische Interpretation von Dichtung thematisiert und erprobt. Die sprecherischen und sprechkünstlerischen
Leistungen der Studenten werden aufgezeichnet. Sie erhalten ein Feedback und eine Beratung zu Artikulation, Stimme und Interpretation.
Literatur: Pabst-Weinschenk, Martina (Hg.): Grundlagen der Sprechwissenschaft und Sprecherziehung. München: Reinhardt 2004. Kap.
'Ästhetische Kommunikation', S. 180-208; Burdorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. Stuttgart, Weimar: Verlag J. B. Metzler 1998;
Kopfermann, Thomas: Lesen - Sprechen - Lesen. In: Deutschunterricht 2/2004: 4-11

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 8. - 14. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 10.12.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf
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16102 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende des
Lehramts Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 24.10.2007-05.12.2007
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Labor 272

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst werden Grundkenntnisse zu Kommunikation, Sprechtechnik und physiologischem Stimmgebrauch sowie Artikulation vermittelt. Im
Anschluss wird die sprecherische Interpre-tation von Dichtung thematisiert und erprobt. Die sprecherischen und sprechkünstlerischen
Leistungen der Studenten werden aufgezeichnet. Sie erhalten ein Feedback und eine Beratung zu Artikulation, Stimme und Interpretation.
Literatur: Pabst-Weinschenk, Martina (Hg.): Grundlagen der Sprechwissenschaft und Sprecherziehung. München: Reinhardt 2004. Kap.
'Ästhetische Kommunikation', S. 180-208; Bur-dorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. Stuttgart, Weimar: Verlag J. B. Metzler 1998;
Kopfermann, Thomas: Lesen - Sprechen - Lesen. In: Deutschunterricht 2/2004: 4-11

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 1. - 7. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 24.10.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

22054 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende des
Lehramts Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 12.12.2007-06.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Labor 272

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst werden Grundkenntnisse zu Kommunikation, Sprechtechnik und physiologischem Stimmgebrauch sowie Artikulation vermittelt. Im
Anschluss wird die sprecherische Interpretation von Dichtung thematisiert und erprobt. Die sprecherischen und sprechkünstlerischen
Leistungen der Studenten werden aufgezeichnet. Sie erhalten ein Feedback und eine Beratung zu Artikulation, Stimme und Interpretation.
Literatur: Pabst-Weinschenk, Martina (Hg.): Grundlagen der Sprechwissenschaft und Sprecherziehung. München: Reinhardt 2004. Kap.
'Ästhetische Kommunikation', S. 180-208; Burdorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. Stuttgart, Weimar: Verlag J. B. Metzler 1998;
Kopfermann, Thomas: Lesen - Sprechen - Lesen. In: Deutschunterricht 2/2004: 4-11

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 8. - 14. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 12.12.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

22056 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende des
Lehramts Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate
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1-Gruppe 26.10.2007-07.12.2007
wöchentlich

Fr 13:15 - 14:45 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst werden Grundkenntnisse zu Kommunikation, Sprechtechnik und physiologischem Stimmgebrauch sowie Artikulation vermittelt. Im
Anschluss wird die sprecherische Interpretation von Dichtung thematisiert und erprobt. Die sprecherischen und sprechkünstlerischen
Leistungen der Studenten werden aufgezeichnet. Sie erhalten ein Feedback und eine Beratung zu Artikulation, Stimme und Interpretation.
Literatur: Pabst-Weinschenk, Martina (Hg.): Grundlagen der Sprechwissenschaft und Sprecherziehung. München: Reinhardt 2004. Kap.
'Ästhetische Kommunikation', S. 180-208; Burdorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. Stuttgart, Weimar: Verlag J. B. Metzler 1998;
Kopfermann, Thomas: Lesen - Sprechen - Lesen. In: Deutschunterricht 2/2004: 4-11

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 1. - 7. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 26.10.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

22059 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende des
Lehramts Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 14.12.2007-08.02.2008
wöchentlich

Fr 13:15 - 14:45 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst werden Grundkenntnisse zu Kommunikation, Sprechtechnik und physiologischem Stimmgebrauch sowie Artikulation vermittelt. Im
Anschluss wird die sprecherische Interpretation von Dichtung thematisiert und erprobt. Die sprecherischen und sprechkünstlerischen
Leistungen der Studenten werden aufgezeichnet. Sie erhalten ein Feedback und eine Beratung zu Artikulation, Stimme und Interpretation.
Literatur: Pabst-Weinschenk, Martina (Hg.): Grundlagen der Sprechwissenschaft und Sprecherziehung. München: Reinhardt 2004. Kap.
'Ästhetische Kommunikation', S. 180-208; Burdorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. Stuttgart, Weimar: Verlag J. B. Metzler 1998;
Kopfermann, Thomas: Lesen - Sprechen - Lesen. In: Deutschunterricht 2/2004: 4-11

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 8. - 14. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 14.12.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16202 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende der
Lehrämter - außer Deutsch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Redecker, Beate

1-Gruppe 23.10.2007-04.12.2007
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der Student(inn)en werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 1. - 7. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 23.10.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

Seite 140 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 140 Stand (Druck) 10.01.2008



16244 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende der
Lehrämter - außer Deutsch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Redecker, Beate

1-Gruppe 11.12.2007-05.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der Student(inn)en werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 8. - 14. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 11.12.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16260 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende der
Lehrämter - außer Deutsch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bräunlich, Margret

1-Gruppe 23.10.2007-04.12.2007
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Labor 272

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der Student(inn)en werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 1. - 7. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 23.10.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16536 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende der
Lehrämter - außer Deutsch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bräunlich, Margret

1-Gruppe 11.12.2007-05.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Labor 272 Termin fällt aus !

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
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sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnah-men
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zu-sammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 8. - 14. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 11.12.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16193 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende der
Lehrämter - außer Deutsch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Neuhauser, Sara

1-Gruppe 24.10.2007-05.12.2007
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Labor 272

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der Student(inn)en werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 1. - 7. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 24.10.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16537 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende der
Lehrämter - außer Deutsch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Neuhauser, Sara

1-Gruppe 12.12.2007-06.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Labor 272

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 8. - 14. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 12.12.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16071 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende der
Lehrämter - außer Deutsch)
Allgemeine Angaben
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16071 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende der
Lehrämter - außer Deutsch)

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallraff, Uta

1-Gruppe 25.10.2007-06.12.2007
wöchentlich

Do 08:30 - 10:00 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar vermittelt Grundlagen zu Kommunikation, Lautbildung, Sprechtechnik und physiologischem Stimmgebrauch. Daneben wird
insbesondere auf die sprechtechnischen und stimmtechnischen Belange im Sportunterricht eingegangen. Dazu werden im Seminar spezielle
Übungseinheiten zum ökonomischem und leistungsorientierten Stimmeinsatz im Sportbereich angeboten. Ton- und Videoaufnahmen sowie
ein differenziertes Feedback zu Stimme, Artikulation, Körpersprache und sprachlicher Gestaltung ermöglichen eine individuelle Beratung der
Student(inn)en.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 1. - 7. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 25.10.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

15971 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende der
Lehrämtre - außer Deutsch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallraff, Uta

1-Gruppe 13.12.2007-07.02.2008
wöchentlich

Do 08:30 - 10:00 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar vermittelt Grundlagen zu Kommunikation, Lautbildung, Sprechtechnik und physiologischem Stimmgebrauch. Daneben wird
insbesondere auf die sprechtechnischen und stimmtechnischen Belange im Sportunterricht eingegangen. Dazu werden im Seminar spezielle
Übungseinheiten zum ökonomischem und leistungsorientierten Stimmeinsatz im Sportbereich angeboten. Ton- und Videoaufnahmen sowie
ein differenziertes Feedback zu Stimme, Artikulation, Körpersprache und sprachlicher Gestaltung ermöglichen eine individuelle Beratung der
Student(inn)en.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 8. - 14. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 13.12.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16009 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende des
Lehramts Sport)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallraff, Uta

1-Gruppe 26.10.2007-07.12.2007
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Sportraum E027

Nollendorfer Straße 26
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Kommentare
Das Seminar vermittelt Grundlagen zu Kommunikation, Lautbildung, Sprechtechnik und physiologischem Stimmgebrauch. Daneben wird
insbesondere auf die sprechtechnischen und stimmtechnischen Belange im Sportunterricht eingegangen. Dazu werden im Seminar spezielle
Übungseinheiten zum ökonomischem und leistungsorientierten Stimmeinsatz im Sportbereich angeboten. Ton- und Videoaufnahmen sowie
ein differenziertes Feedback zu Stimme, Artikulation, Körpersprache und sprachlicher Gestaltung ermöglichen eine individuelle Beratung der
Student(inn)en.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 1. - 7. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 26.10.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16031 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende des
Lehramts Sport)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallraff, Uta

1-Gruppe 14.12.2007-08.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Sportraum E027

Nollendorfer Straße 26

Kommentare
Das Seminar vermittelt Grundlagen zu Kommunikation, Lautbildung, Sprechtechnik und physiologischem Stimmgebrauch. Daneben wird
insbesondere auf die sprechtechnischen und stimmtechnischen Belange im Sportunterricht eingegangen. Dazu werden im Seminar spezielle
Übungseinheiten zum ökonomischem und leistungsorientierten Stimmeinsatz im Sportbereich angeboten. Ton- und Videoaufnahmen sowie
ein differenziertes Feedback zu Stimme, Artikulation, Körpersprache und sprachlicher Gestaltung ermöglichen eine individuelle Beratung der
Student(inn)en.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 8. - 14. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 14.12.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16038 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende der
Lehrämter - außer Deutsch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallraff, Uta

1-Gruppe 26.10.2007-07.12.2007
wöchentlich

Fr 13:00 - 14:30 Labor 272

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der Student(inn)en werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 1. - 7. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 26.10.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf
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16180 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende der
Lehrämter - außer Deutsch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallraff, Uta

1-Gruppe 14.12.2007-08.02.2008
wöchentlich

Fr 13:00 - 14:30 Labor 272 Termin fällt aus !

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der Student(inn)en werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung wird zweistündig in der 8. -14. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 14.12.2007.Online-Anmeldung und
automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

26587 Grundkurs Rhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallraff, Uta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Labor 272

Fürstengraben 1

Kommentare
In dieser Lehrveranstaltung werden grundlegende Zusammenhänge rhetorischer Kommunikation verdeutlicht.Trainingsschwerpunkte sind:-
situativ angemessenes, partnerorientiertes Verhalten- Körpersprache- Sprechdenken und Hörverstehen- Formulieren und Strukturieren von
Äußerungen- Argumentation.

Bemerkungen
Online-Anmeldung und automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

30638 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für Studierende der
Lehrämter - außer Deutsch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Benkenstein, Ramona

25.01.2008-25.01.2008
Einzeltermin

Fr 16:00 - 20:00 Labor 273

Fürstengraben 1

26.01.2008-26.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Labor 273

Fürstengraben 1

01.02.2008-01.02.2008
Einzeltermin

Fr 16:00 - 20:00 Labor 273

Fürstengraben 1
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Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der Student(inn)en werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert.

30742 Grundkurs Rhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Freytag, Christine

24.01.2008-24.01.2008
Einzeltermin

Do 16:00 - 18:00 Labor 272

Fürstengraben 1

03.03.2008-03.03.2008
Einzeltermin

Mo 10:00 - 17:00 Labor 272

Fürstengraben 1

04.03.2008-04.03.2008
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00 Labor 272

Fürstengraben 1

05.03.2008-05.03.2008
Einzeltermin

Mi 10:00 - 17:00 Labor 272

Fürstengraben 1

Kommentare
In dieser Lehrveranstaltung werden grundlegende Zusammenhänge rhetorischer Kommunikation verdeutlicht.Trainingsschwerpunkte sind:-
situativ angemessenes, partnerorientiertes Verhalten- Körpersprache- Sprechdenken und Hörverstehen- Formulieren und Strukturieren von
Äußerungen- Argumentation.

Hauptstudium
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Lexikologie / Grammatik

26363 Adjektivwortbildung im Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Hauptseminar geht von der morphosyntaktischen Charakterisierung der deutschen Adjektive aus und bezieht dabei auch die Einordnung
der Partizipien in die deutsche Grammatik ebenso ein wie die Problematik der Adjektivadverbien.Im Zentrum steht die morphologische und
semantische Charakterisierung der spezifischen adjektivischen Wortbildungsmuster und ihre Beschreibungs- und Erklärungsmöglichkeiten in
der GrammatiktheorieEinschreibung: ausschließlich per E-Mail an: Christine.Roemer@uni-jena.de

26364 Norm und Varianz in der Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Hauptziel des Seminars ist es, bekanntere und weniger bekannte Zweifelsfälle der deutschen Grammatik nicht nur linguistisch sauber
darzustellen, sondern auch auf die zugrunde liegenden grammatischen Regularitäten zurückzuführen. Dabei wird auch die Adäquatheit
normativer Aussagen zur deutschen Grammatik zu überprüfen sein. Es werden alle Gebiete der Grammatik gestreift: Phonologie,
Graphematik, Morphologie (Flexion, Wortbildung), Syntax und Semantik. Ein paar typische Fragen als Beispiele: Wie spricht man Wörter auf
#-ig# richtig aus: [-ik] oder [ iç]? Worin besteht der Unterschied zwischen #der Drache# und #der Drachen#? Heißt es #der#, #das# oder #die#
Partikel? Welche Genitivform ist korrekt: #des Fels#, #des Felses#, #des Felsen# oder #des Felsens#? Und warum verschwindet der Genitiv?
Wie verhält es sich mit dem ersatzweise gebrauchten possessiven Dativ (zum Beispiel: #dem Kaiser seine neuen Kleider#)? Worin besteht
der Unterschied zwischen Konjunktiv I (zum Beispiel: #er spreche#) und dem Konjunktiv II (zum Beispiel: #er spräche#)? Warum kommen
immer mehr #würde#-Formen auf? Wie heißt es: #Das kostete ihn das Leben# oder #Das kostete ihm das Leben#? Wie sind Teilsätze mit
#weil# zu beurteilen, in denen das finite Verb nicht an letzter, sondern an zweiter Stelle steht (zum Beispiel: ## weil das gefällt mir
so#)?Einschreibung: ausschließlich per E-Mail an die folgende Adresse: peter.gallmann@uni-jena.de. In der Betreffzeile angeben:
Hauptseminar Norm und Varianz. Im Text sind zu nennen: Name und Vorname, Matrikelnummer, E-Mail-Adresse und Studienziel
(Fächerkombination).

26697 Orthographie und Schule
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter / Univ.Prof. Köster, Juliane

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Rechtschreibung gehört seit je zum Stoff, der in der Schule zu behandeln ist. Viele Lehrkräfte halten sich allerdings didaktisch und
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inhaltlich ungefähr an das, was sie seinerzeit selbst als Schüler gelernt haben - unbeeindruckt von dem, was sie an der Universität gehört
haben. Das ist gar nicht immer so falsch - aber es sollte nicht unreflektiert geschehen. Im Hauptseminar wird darum die Gelegenheit geboten,
Fragen wie die folgenden zu diskutieren: Über wie viel Rechtschreibwissen muss eine Lehrerin, ein Lehrer verfügen? Welches
Grammatikwissen liegt diesem Wissen zugrunde? Genau so viel, wie sie unterrichten müssen, oder vielleicht doch noch etwas mehr? Und
wenn ja, worin könnte dieses Mehr bestehen? Wann soll welcher Gegenstand in der Schule behandelt werden? Welches Grammatikwissen
liegt diesem Wissen zugrunde? Wie kann man Rechtschreibung und Grammatik sich gegenseitig fruchtbar machen? Wie steht es mit der
begrifflichen und terminologischen Koordination mit dem Fremdsprachunterricht?Teilnahme: Grundlage für einen Leistungsschein ist die
Übernahme eines Referats und die Abgabe einer Hausarbeit. Im Hauptseminar stehen dafür maximal 24 Plätze zur Verfügung.Weitere
Teilnehmende sind willkommen; für einen Teilnahmeschein ist - wie üblich - die regelmäßige Präsenz die Voraussetzung.Einschreibung:
ausschließlich über das Institut für Germanistische Literaturwissenschaft.

Kognitive Linguistik / Textlinguistik

26365 Sprache und Emotion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 11:30

Kommentare
In diesem Seminar werden die wichtigsten Themen und Ergebnisse der linguistischen Emotionsforschung besprochen. U.a. werden dabei die
folgenden Fragen erörtert: Was sind Emotionen? Wie lassen sie sich wissenschaftlich untersuchen und beschreiben? Welchen Einfluss haben
Emotionen auf geistige Prozesse? Welche Ausdrucksmöglichkeiten für Gefühle bietet die Sprache lexikalisch, syntaktisch und textuell? Mit
welchen sprachlichen Mitteln und Kon-struktionen drücken wir Liebe, Angst, Hass, Freude, Verachtung oder Trauer aus? Wie lässt sich das
Emotionspotenzial von (persuasiven) Texten beschreiben? Eine rechtzeitige Anmeldung (in der Sprechstunde oder per Email) wird angeraten.
Die Teilnehmer(innen) sollten sich bereits vor Semesteranfang über die Referatsthemen (s. Homepage und Aushang vor meinem Zimmer)
informieren und sich für das von Ihnen gewählte Thema anmelden.Basisliteratur: Schwarz-Friesel, M., 2007. Sprache und Emotion. Tübingen:
Francke (UTB).

26367 Texttheorie und angewandte Textanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der textorientierten Linguistik geht es um die Fragen, wie Texte produziert und rezipiert werden, nach welchen Regeln sie aufgebaut sind
und wie ihre Verwendung von kognitiven (und emotionalen) Faktoren determiniert wird. Neben der Theorie der modernen Textwissenschaft
werden Aspekte der medialen Verwendung (Sprache in den Medien), der kognitiven Verarbeitung (Metaphernverstehen, Leseprozesse und
Textverstehen) sowie der anwendungsorientierten Textanalyse vermittelt und anhand von Übungstexten exemplarisch besprochen.Eine
rechtzeitige Anmeldung (in der Sprechstunde oder per Email) wird angeraten. Die Teilnehmer(innen) sollten sich bereits vor Semesteranfang
über die Referatsthemen (s. Homepage und Aushang vor meinem Zimmer) informieren und sich für das von Ihnen gewählte Thema
anmelden.

26368 Forschungs- und Doktorandenkolloquium
Allgemeine Angaben
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26368 Forschungs- und Doktorandenkolloquium
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 101

Fürstengraben 30

Kommentare
Dieses Seminar wendet sich an Doktoranden und fortgeschrittene Studierende im Hauptstudium, die an einer kritischen Diskussion über
neueste Entwicklungen der (kognitiven) Linguistik interessiert sind.. Um persönliche Anmeldung in meiner Sprechstunde wird gebeten.

Computerlinguistik

26370 Basisalgorithmen und Software Engineering in der
Sprachtechnologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Seminar werden grundlegende Algorithmen der Sprachtechnologie behandelt. Folgende Funktionalitäten werden behandelt: formale
Textverarbeitung (Erkennung von formalen Textelementen wie Sätzen und Wörtern durch Splitter und Tokenizer), morphologische Analyse
(Stemmer, Normalisierer, Dekomponierer, Lexikonabgleich), syntaktische Analyse (Tagger, Chunker, Parser) und semantische Analyse
(Entitäten- und Relationenerkenner, semantische Interpreter). Es werden Verfahren vorgestellt, die sowohl dem symbolischen als auch
statistischen Paradigma der Sprachtechnologie entstammen. Ferner wird mit der 'Unstructured Information Management Architecture' (UIMA)
ein Ansatz eingeführt, der das Software Engineering großer sprachtechnologischer Systeme als Middleware-Plattform unterstützt. Die
Verfahren und eine exemplarische Funktionalität werden von den Teilnehmern des Seminars in einem ca. einstündigen mündlichen Vortrag
vorgestellt und in einem schriftlichen Referat am Ende des Seminars dokumentiert.

27731 Praktikum zum Hauptseminar "Basisalgorithmen und Software
Engineering in der Sprachtechnologie"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Tomanek, Katrin / Prof.Dr. Hahn, Udo

1-Gruppe 26.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 14:00 Seminarraum E012

Fürstengraben 27

Kommentare
Die Veranstaltung behandelt praktische Aspekte sprachtechnologischer Basisalgorithmen. Auf diversen Web-Plattformen werden bereits
umfangreiche Sammlungen solcher Algorithmen angeboten. Deren Nutzungsbedingungen und konkrete Verwendung soll Gegenstand der
Begleitübung zum Hauptseminar sein. Ferner wird in die technische Handhabung von UIMA eingeführt. Bedingung für die Scheinvergabe
istdie Implementierung mindestens eines Algorithmus in UIMA. Weiterhin muss am Ende des Semesters dieses Programm in ein
gemeinsames NLP Gesamtsystem integriert werden. Die Teilnahme an der Übung ist an den Besuch des Hauptseminars gebunden.
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15328 Computerlinguistisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 16:30 Seminarraum E012

Fürstengraben 27

Kommentare
Im Kolloquium werden aktuelle Forschungsbeiträge zu den methodischen Arbeitsgebieten der Jenaer Forschungsgruppe Computerlinguistik
(Term-, Entitäten- und Relationenerkennung, Tagging, Chunking und syntaktisches Parsing, Semantikinterpretation und
Wissensrepräsentation, Textstrukturanalyse (Anaphern), Korpusannotation, maschinelles Lernen und Ontology Engineering) sowie den von
ihr behandelten Anwendungsgebieten (Informationsextraktion und Text Mining, Textzusammenfassung, Information Retrieval) in Form von
system- und implementationsbezogenen Vorträgen und Kleingruppendiskussionen behandelt. Neben den Mitgliedern der Arbeitsgruppe sind
alle Studenten des fortgeschrittenen Hauptstudiums zur Teilnahme eingeladen, die sich im Bereich Computerlinguistik vertiefte Kenntnisse
erworben haben und diese anhand aktueller Forschungsfragen weiter vertiefen möchten.

26374 Computerlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 103

Fürstengraben 27

Kommentare
Im Oberseminar tragen Examenskandidaten (BA, MA, Doktoranden) den Stand ihrer Arbeiten vor und stellen sich kritischen Diskussionen.
Teilnehmen sollen alle Examenskandidaten mit einem computerlinguistischen Thema, teilnehmen können aber auch Studenten des
fortgeschrittenen Hauptstudiums, die sich im Bereich Computerlinguistik bereits substanzielle Kenntnisse erworben haben und diese weiter
vertiefen möchten.

Sprachgeschichte

26314 Die Personennamen des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meineke, Eckhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:15 - 10:00 Hörsaal 145

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:15 - 10:00 Hörsaal 145

Fürstengraben 1

Kommentare
Der Wortschatz jeder Sprache besteht aus den Nomina appellativa ('Wörtern#) und den Nomina propria ('Namen#). Die Wörter, etwa Mut,
Bach oder Münster, tragen lexikalische Bedeutung und sind damit Klassenbezeichnungen. Die Namen sind zwar grundsätzlich aus
lexikalische Bedeutung tragenden Einheiten entstanden, haben die lexikalische Bedeutung aber bei der Namenwerdung verloren und
bezeichnen jemanden als Individuum, so etwa Hartmut, Johann Sebastian Bach und Sebastian Münster. Die Vorlesung stellt diesen
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grundlegenden Bereich des substantivischen Wortschatzes in Bezug auf die Personennamen systematisch und geschichtlich dar. Behandelt
werden: Nomen appellativum und Nomen proprium, Lautung, Formenlehre, Wortfügung, Wortbildung und Motivation der deutschen
Personennamen, Geschichte der Rufnamen, Beinamen und Familiennamen, landschaftliche Staffelung der deutschen Personennamen,
Soziologie des Namenschatzes, Aspekte der Namenwahl. Die Vorlesung ist für Hörer aller Semester geeignet und kann der Unterstützung
sprachwissenschaftlicher Seminare dienen sowie der Vorbereitung von Staatsprüfungen. Einführende Literatur wird in der Vorlesung genannt.

26377 Die Personennamen des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meineke, Eckhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

Kommentare
In Verbindung mit der Vorlesung. Im Hauptseminar sollen insbesondere auch Probleme der Überlieferung und wissenschaftlichen
Erschließung der deutschen Personennamen besprochen werden. Verlauf: I. Vorbesprechung, 23. 10. 2007. II. Historische Theorien des
Namens, 30. 10. 2007. III. Die moderne Theorie des Namens, 30. 10. 2007. IV. Eigennamenkategorien und namenkundliche Terminologie, 6.
11. 2007. V. Methodik der Namenkunde: Namensammlung, Namendeutung und Auswertung, 6. 11. 2007. VI. Geschichte der
Personennamenforschung, 13. 11. 2007. VII. Wortbildung der Personennamen I: Germanische Rufnamen, 20. 11. 2007. VIII. Wortbildung der
Personennamen II: Kurzformen der germanischen Rufnamen, 20. 11. 2007. IX. Wortbildung der Personennamen III: Beinamen und
Familiennamen, 27. 11. 2007. X. Wortbildung der Personennamen IV: Völkernamen, Stammesnamen, Ortseinwohnerbezeichnungen, 27. 11.
2007. XI. Lautlehre der Personennamen, 4. 12. 2007. XII. Formenlehre der Personennamen, 4. 12. 2007. XIII. Motivation der Personennamen
I: Germanische Rufnamen der Völkerwanderungszeit, 11. 12. 2007. XIV. Motivation der Personennamen II: Deutsche Rufnamen im Mittelalter
und in der Neuzeit, 11. 12. 2007. XV. Motivation der Personennamen III: Bei- und Familiennamen. a. Entstehung aus Rufnamen, 18. 12. 2007.
b. Entstehung aus Herkunftsbezeichnungen, 18. 12. 2007. c. Entstehung aus Bezeichnungen nach dem Wohnsitz, 8. 1. 2008. d. Entstehung
aus Berufs- und Standesbezeichnungen, 8. 1. 2008. e. Entstehung aus Übernamen, 8. 1. 2008. XVI. Geschichtliche Entwicklung der
Rufnamen, 15. 1. 2008. XVII. Geschichtliche Entwicklung der Familiennamen, 22. 1. 2008. XVIII. Landschaftliche Staffelung der Rufnamen,
29. 1. 2008. XIX. Landschaftliche Staffelung der Familiennamen, 5. 2. 2008. XX. Sprachsoziologische Schichtung der deutschen
Personennamen, 12. 2. 2008. XXI. Motive der Namenwahl, 12. 2. 2008.Es gelten die üblichen Aufnahmebedingungen für die Teilnahme am
Hauptseminar. Der Seminarschein wird aufgrund eines Referats und dessen schriftlicher Ausarbeitung erworben. Persönliche Anmeldung und
Vereinbarung des Referats- und Hausarbeitsthemas in den Sprechstunden oder über E-Brief.

26407 Jacob und Wilhelm Grimm
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meineke, Eckhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Philologie unserer Muttersprache bewegt sich nicht im wissenschaftlichen Elfenbeinturm, sondern ist eingebunden in die kulturellen,
politischen und wissenschaftlichen Voraussetzungen ihrer jeweiligen Zeit. Zugleich aber ist sie nicht denkbar ohne Persönlichkeiten, welche
die jeweils maßgeblichen Forschungsinteressen bestimmen. Leben und Werk der Brüder Grimm sind ein Paradigma für die frühe Geschichte
der Germanistik. Die Entstehung und Entwicklung unserer Wissenschaft ist wesentlich durch ihre Tätigkeit beeinflusst. Aufgrund der großen
Nachfrage konnten im Sommersemester 2007 nur die Hälfte der Interessenten das Seminar besuchen, weshalb es noch einmal angeboten
wird.Das Seminar soll sich mit folgenden Themen befassen: 24. 10. 2007 Vorbesprechung. 7. 11. 2007 I. Die Brüder Grimm: Herkunft und
Leben. II. Die Brüder Grimm: Politische Wirksamkeit. 14. 11. 2007 III. Die Brüder Grimm: Persönliche und wissenschaftliche Beziehungen. IV.
Die Brüder Grimm: Wirkung. 21. 11. 2007 V. Die Brüder Grimm: Kinder- und Hausmärchen. 28. 11. 2007 VI. Jacob Grimm: Literarische
Germanistik. 5. 12. 2007 VII. Jacob Grimm: Deutsche Grammatik, 1. 12. 12. 2007 VII. Jacob Grimm: Deutsche Grammatik, 2. 19. 12. 2007
VIII. Jacob Grimm: Geschichte der deutschen Sprache. 9. 1. 2008 IX. Jacob Grimm: Weistümer. 16. 1. 2008 X. Jacob Grimm: Deutsche
Mythologie. 23. 1. 2008 XI. Wilhelm Grimm, 1. 30. 1. 2008 XI. Wilhelm Grimm, 2. 6. 2. 2008 XII. Die Brüder Grimm: Das deutsche Wörterbuch,
1. 13. 2. 2008 XII. Die Brüder Grimm: Das deutsche Wörterbuch, 2. Exkursion zur Murhardschen Bibliothek der Stadt Kassel
(Handschriftenabteilung) und zum Grimm-Museum Kassel, voraussichtlich 7. 12. 2007. Exkursion zur Arbeitsstelle der Neubearbeitung des
Grimmschen Wörterbuchs, zur Arbeitsstelle des Mittelhochdeutschen Wörterbuchs und zur Arbeitsstelle Enzyklopädie des Märchens
Göttingen, voraussichtlich 8. 2. 2008. Die Kosten der (nichtobligatorischen) Exkursionen sind von den Teilnehmern zu tragen.Das Seminar ist
es auch als Grundlage von Examensvorbereitungen geeignet. Der Seminarschein wird aufgrund eines Referats und dessen schriftlicher
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Ausarbeitung erworben. Persönliche Anmeldung und Vereinbarung des Referats- und Hausarbeitsthemas in den Sprechstunden oder über
E-Brief.

26438 Kolloquium für Examenskandidaten und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meineke, Eckhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 15:15 - 16:00 Seminarraum 101

Fürstengraben 30

Kommentare
Teilnahme aufgrund persönlicher Einladung.

Erstellung von wissenschaftlichen Texten

Prüfungsvorbereitung

26410 Prüfungskolloquium Lexikologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:15 - 14:45 Hörsaal E002

Kahlaische Straße 1

26456 Konsultation für Prüfungskandidat(inn)en
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 15:15 - 16:00 Sonstiger Raum 203

Fürstengraben 30

Spezielle Veranstaltungen für Studierende des M.A.-Nebenfachs
"Sprechwissenschaft und Phonetik"

Seite 152 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 152 Stand (Druck) 10.01.2008



Grundstudium

Modul Allgemeine Phonetik

17040 Allgemeine Phonetik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Einführung in die allgemeine Phonetik berücksichtigt alle Aspekte - Produktion und Wahrnehmung sowie akustische Struktur - des
segmentalen und suprasegmentalen Sprachsignals. Auch wenn die deutsche Sprache im Mittelpunkt der Betrachtung steht, werden im
Vergleich - vor allem mit europäischen Sprachen - Grundlagen der konfrontativen Analyse vermittelt. Phonologische Orientierungen im
Hinblick auf die klassische Phonologie haben ergänzenden Charakter.

17042 Allgemeine Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, 8. 10. 2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

Modul Sprechbildung und Sprechkunst

15723 Sprechkünstlerisches Gestalten (Ballade/Prosa)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Gegenstand des Seminars sind sprechkünstlerische Gestaltungsversuche mit Prosa und Balladen der deutschen Literatur vom ausgehenden
18. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Es soll auf der Basis theoretischer Überlegungen eine gesprochene Form von Dichtung erarbeitet und
diskutiert werden, die optimale Ausdrucksvariabilität mit Angemessenheit gegenüber Form und inhaltlicher Aussage verbindet.
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Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8.10.2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

15256 Sprechbildung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:15 - 10:00 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Veranstaltung dient der stimmlichen und artikulatorischen Ausbildung der Studierenden des Nebenfachs Sprechwissenschaft/Phonetik,
wobei bereits elementare Übungen zur Schulung des Sprechausdrucks hinzugezogen werden. Neben den praktischen Erfahrungen sollen
verschiedene Methoden des Artikulations- und Stimmtrainings diskutiert werden.

Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8.10.2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

15295 Sprechbildung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 11:15 - 12:00 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Veranstaltung dient der stimmlichen und artikulatorischen Ausbildung der Studierenden des Nebenfachs Sprechwissenschaft/Phonetik,
wobei bereits elementare Übungen zur Schulung des Sprechausdrucks hinzugezogen werden. Neben den praktischen Erfahrungen sollen
verschiedene Methoden des Artikulations- und Stimmtrainings diskutiert werden.

Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8.10.2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

15368 Sprechbildung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 09:15 - 10:00 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Veranstaltung dient der stimmlichen und artikulatorischen Ausbildung der Studierenden des Nebenfachs Sprechwissenschaft/Phonetik,
wobei bereits elementare Übungen zur Schulung des Sprechausdrucks hinzugezogen werden. Neben den praktischen Erfahrungen sollen
verschiedene Methoden des Artikulations- und Stimmtrainings diskutiert werden.
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Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8.10.2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

15479 Sprechbildung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:00 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Veranstaltung dient der stimmlichen und artikulatorischen Ausbildung der Studierenden des Nebenfachs Sprechwissenschaft/Phonetik,
wobei bereits elementare Übungen zur Schulung des Sprechausdrucks hinzugezogen werden. Neben den praktischen Erfahrungen sollen
verschiedene Methoden des Artikulations- und Stimmtrainings diskutiert werden.

Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8.10.2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

15943 Sprechbildung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 13:15 - 14:00 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Veranstaltung dient der stimmlichen und artikulatorischen Ausbildung der Studierenden des Nebenfachs Sprechwissenschaft/Phonetik,
wobei bereits elementare Übungen zur Schulung des Sprechausdrucks hinzugezogen werden. Neben den praktischen Erfahrungen sollen
verschiedene Methoden des Artikulations- und Stimmtrainings diskutiert werden.

Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8.10.2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

15589 Sprechbildung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Baumgarten, Romy

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:00 Labor 272

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Veranstaltung dient der stimmlichen und artikulatorischen Ausbildung der Studierenden des Nebenfachs Sprechwissenschaft/Phonetik,
wobei bereits elementare Übungen zur Schulung des Sprechausdrucks hinzugezogen werden. Neben den praktischen Erfahrungen sollen
verschiedene Methoden des Artikulations- und Stimmtrainings diskutiert werden.
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Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8.10.2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

15431 Sprechbildung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 13:15 - 14:00 Labor 272

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Veranstaltung dient der stimmlichen und artikulatorischen Ausbildung der Studierenden des Nebenfachs Sprechwissenschaft/Phonetik,
wobei bereits elementare Übungen zur Schulung des Sprechausdrucks hinzugezogen werden. Neben den praktischen Erfahrungen sollen
verschiedene Methoden des Artikulations- und Stimmtrainings diskutiert werden.

Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8.10.2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

15206 Sprechbildung II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Redecker, Beate

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:15 - 14:00 Labor 272

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Übung setzt die Teilnahme an der Lehrveranstaltung Sprechbildung I im 1. und 2. Semester voraus. Sie verfolgt das Ziel, stimmliche,
artikulatorische und gestalterische Fähigkeiten weiterzuentwickeln, um an eine professionelle sprecherische Kompetenz heranzuführen.

Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8.10.2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

17048 Sprechbildung II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 13:15 - 14:00 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Übung setzt die Teilnahme an der Lehrveranstaltung Sprechbildung I im 1. und 2. Semester voraus. Sie verfolgt das Ziel, stimmliche,
artikulatorische und gestalterische Fähigkeiten weiterzuentwickeln, um an eine professionelle sprecherische Kompetenz heranzuführen.

Bemerkungen
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Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8.10.2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

Modul Rhetorische Kommunikation

26528 Einführung in die Rhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung bietet einen ersten Überblick über die historische Entwicklung der Rhetorik und vertieft darauf aufbauend zentrale Bereiche und
Konzepte wie Rede, Argumentation und Topik. Darüber hinaus werden das Gespräch und die Gesprächsrhetorik mit einem speziellen Fokus
auf Konfliktgespräche in den Blick genommen. Die Vorlesung ist Bestandteil des Pflichtmoduls 'Rhetorische Kommunikation' und schließt mit
einer Klausur ab.

26532 Grundlagen der Rhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
In diesem Seminar werden die Inhalte aus der Vorlesung vertieft. Schwerpunkte der Veranstaltung sind die Erweiterung der Kenntnisse zu
rhetorischen Grundlagen und ihre kritische Diskussion sowie praktische Übungen zu den Bereichen:- Kommunikationssituation und
Angemessenheit- Aktives Zuhören- Strukturierung von Aussagen

Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8.10.2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

Hauptstudium

26485 Allgemeine und vergleichende Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum E029

Fürstengraben 1
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Kommentare
Die Herstellung einer Phonologie aus den Äußerungen einer Sprache wird anhand von Beispielen aus dem Deutschen sowie aus anderen
europäischen Sprachen beschrieben. In der Erarbeitung eines Teils der phonologischen Systeme einer den Teilnehmern unbekannten
Sprache werden die zuvor gewonnenen theoretischen Erkenntnisse praktisch umgesetzt. Literatur: u. a. Ramers, K.-H., und Vater, H.:
Einführung in die Phonologie, Hürth-Efferen: Gabel-Verl. 1992; Trubetzkoy, N. S.: Grundzüge der Phonologie, Prag 1939, Göttingen 1971;
Maddieson, I.: Patterns of Sounds, Cambridge University Press 1984; Ternes, E.: Einführung in die Phonologie, Darmstadt: Wiss.
Buchgesellschaft 1987.

Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8. 10. 2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

26489 Experimentelle Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 PC-Pool 217

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Dieser Kurs ist für Studierende, die seit dem WS2004/2005 angefangen haben, obligatorisch.Im Seminar werden Grundlagen der akustischen
und artikulatorischen Phonetik sowie phonetischer Untersuchungsmethodik erarbeitet. Folgende Gegenstände werden behandelt: einfache
und zusammengesetzte Schwingungen; Resonanz und Filterung; Schall und Sprachschall; Registrierung und Analyse von Sprachschall;
akustische Merkmale der verschiedenen Lautgruppen; Auswirkungen von Koartikulation; Analyse und Registrierung von Sprechmelodie;
Dynamik und Sprechgeschwindigkeit; Aufzeichnung und Bearbeitung von artikulatorischen Abläufen mit der elektromagnetischen
Artikulographie.Begleitend wird die phonetische Analysearbeit am Rechner mit wavesurfer (http://www.speech.kth.se/wavesurfer/) und praat
(http://www.praat.org) eingeführt. Die Seminarteilnehmer sollen dabei zur selbstständigen Analyse ausgewählter phonetischer Probleme mit
Hilfe des Computers befähigt werden. Gleichzeitig werden computergestützt die auditive Wahrnehmungsfähigkeit und die enge phonetische
Transkription nach IPA geübt.Literatur: Neppert, J.: Elemente einer akustischen Phonetik. Hamburg 1999; Pompino-Marschall, B.: Einführung
in die Phonetik. Berlin 1995, Kap. 2: Akustische Phonetik Pétursson, M., und J. Neppert: Elementarbuch der Phonetik, Hamburg 1991, Kap. 7:
Akustik des Sprechens; Reetz, H.: Artikulatorische und akustische Phonetik, Trier 1999; Simpson, A.: Phonetische Datenbanken des
Deutschen in der empirischen Sprachforschung und der phonologischen Theoriebildung. (AIPUK 33), Kiel 1998,
http://www.personal.uni-jena.de/~x1siad/aipuk33.pdf; Machelett, K.: Das Lesen von Sonagrammen,
http://www.phonetik.uni-muenchen.de/Lehre/Skripten/SGL/SGLHome.html

Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8. 10. 2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

26492 Sprechkünstlerisches Gestalten (Lyrik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bräunlich, Margret

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Labor 272

Fürstengraben 1

Kommentare
'Es ist (...) anzunehmen, daß wirklicher Genuß von Lyrik bis zu einem gewissen Grade davon abhängt, ob man imstande ist, Klang, Rhythmik
und Tonfall selber zu beherrschen' (Bertolt Brecht)Auf dem Hintergrund rezeptionsästhetischer Betrachtungen sollen Versuche zur
sprechkünstlerischen Interpretation von lyrischer Dichtung der deutschen Literatur des 18. Jahrhunderts bis zur Gegenwart unternommen
werden.

Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8. 10. 2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.
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26495 Gespräch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Gegenstand des Seminars ist das Gespräch als soziale, linguistische und rhetorische Form. Im Seminar werden theoretische und
methodische Inhalte verbunden. Die relevante linguistische, rhetorische und soziologische Literatur soll kritisch diskutiert werden. Darauf
aufbauend sollen die Teilnehmer/innen mit den Grundgedanken der Gesprächsanalyse vertraut gemacht werden und selbst mit Transkripten
arbeiten.

Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8. 10. 2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

26497 Didaktik der Phonetik im Fach "Deutsch als Fremdsprache"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Redecker, Beate

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Störungsfreie Kommunikation setzt u. a. auch eine der Zielsprache adäquate Aussprache voraus, und zwar auf phonetisch segmentaler wie
auf suprasegmentaler Ebene. Gegenstand des Seminars sind Ziele, Inhalte und Methoden des Phonetik- und Ausspracheunterrichts beim
Erwerb des Deutschen als Fremdsprache. Dabei werden Grundkenntnisse zur deutschen Phonetik (PS Einführung in die Phonetik und
Phonologie des Deutschen) vorausgesetzt. Ausgehend von Überlegungen zur Wirkung eines 'fremden Akzentes' werden exemplarisch
phonetische Systeme verschiedener europäischer und nicht europäischer Sprachen verglichen, Transfer- und Interferenzerscheinungen beim
Erwerb des Deutschen als Zweitsprache besprochen und am Tonbeispiel analysiert sowie Lehrkonzepte und Lehrmaterialien
diskutiert.Literatur und Materialien vgl. unter Unterrichtsunterlagen DaF in http://www.uni-jena.de/philosophie/germsprach/Phonetik.html

Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8.10.2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.

28224 Didaktik der Phonetik im Fach "Deutsch als Fremd- und
Zweitsprache"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Redecker, Beate

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Störungsfreie Kommunikation setzt u. a. auch eine der Zielsprache adäquate Aussprache voraus, und zwar auf phonetisch segmentaler wie
auf suprasegmentaler Ebene. Gegenstand des Seminars sind Ziele, Inhalte und Methoden des Phonetik- und Ausspracheunterrichts beim
Erwerb des Deutschen als Fremdsprache. Dabei werden Grundkenntnisse zur deutschen Phonetik (PS Einführung in die Phonetik und
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Phonologie des Deutschen) vorausgesetzt. Ausgehend von Überlegungen zur Wirkung eines 'fremden Akzentes' werden exemplarisch
phonetische Systeme verschiedener europäischer und nicht europäischer Sprachen verglichen, Transfer- und Interferenzerscheinungen beim
Erwerb des Deutschen als Zweitsprache besprochen und am Tonbeispiel analysiert sowie Lehrkonzepte und Lehrmaterialien
diskutiert.Literatur und Materialien vgl. unter Unterrichtsunterlagen DaF in http://www.uni-jena.de/philosophie/germsprach/Phonetik.html

Institut für Auslandsgermanistik/Deutsch als Fremd- und Zweitsprache

Bachelor Deutsch als Fremdsprache

16042 Einführung in die Didaktik und Methodik fremdsprachlichen
Unterrichts mit literarischen Texten [B.A. M 04.2]; [HF M IV.3];

[NF M IV.1]; [W 4]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Werner

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Hörsaal 111

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Seminar wird der Frage nachgegangen, was und wie im Unterricht Deutsch als Fremdsprache mit literarischen Texten gelernt
werden kann/soll.An Textbeispielen soll erörtert werden,- welches Potenzial fiktionale Texte enthalten (was man mit ihnen alles machen
kann)- wie ein möglichst authentischer Erfahrungs- und Lernprozess herzustellen ist (wie Cultural Awareness als wichtiges Unterrichtsziel
ausgebildet werden kann)- welche Aspekte einer interkulturellen Literaturwissenschaft für Auswahl und Vermittlung der Texte beachtet werden
sollten (wie Lehr- und Lernziele in Abhängigkeit von Zielgruppe und Text in einem interkulturell orientierten FU immer wieder neu bestimmt
werden müssen).

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

16089 Methoden und Qualitätsstandards der Fremdsprachenvermittlung
[B.A. M 06.2]; [HF M VI.1]; [NF M III.1]; [Master: Freies

Angebot]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Barbara

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In Geschichte und Gegenwart des Fremdsprachenunterrichts haben eine Reihe von theoretischen Grundkonzepten die fachdidaktische
Forschung und die Entwicklung von Lehrmaterialien und Lehrwerken bestimmt. Im Seminar wird ein Überblick über die wichtigsten Modelle
des Fremdsprachenunterrichts und ihre direkte Auswirkung auf den DaF / DaZ-Unterricht gegeben. Merkmale der
Grammatik-Übersetzungs-Methode, der Audiolingualen / Audiovisuellen Methode und des Kommunikativ-pragmatischen Ansatzes werden
erarbeitet, die interkulturelle Orientierung sowie die kognitiv-konstruktivistische Ausrichtung des Fremdsprachenunterrichts bei besonderer
Fokussierung der Rolle des Lernenden werden diskutiert. Funktionen und Ergebnisse der europäischen Sprachenpolitik werden vorgestellt
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und erörtert. Aktuelle Prinzipien und Standards des DaF-Unterrichts, wie z. B. die Lernerorientierung, kognitiv-konstruktivistische Lernansätze
sowie Aspekte der Qualitätssicherung und Evaluation werden thematisiert. Der Seminarablaufplan, die Methodologie des Seminars und die
Seminarliteratur sowie Formen des gemeinsamen Arbeitens auf der Lehr- und Lernplattform DT-Workspace werden in der 1. Sitzung
besprochen.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin richten.

16505 Literaturwissenschaftliche Grundlagen aus der Perspektive des
Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A. M 04.1]; [HF M IV.2]; [

NF M IV.1]; [W 4]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Werner

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel des Seminars ist die Vermittlung literaturwissenschaftlicher Kenntnisse aus der Perspektive des Faches DaF. Gegründet auf das
Verständnis von der Literaturaneignung als kommunikativer Praxis steht eine vom individuellen Leseerlebnis ausgehende integrative
Literaturbetrachtung im Mittelpunkt, deren Methode der hermeneutische Ansatz ist.. Textanalysen, die Erläuterung literaturwissenschaftlicher
Termini sowie Übungen zu Techniken literaturwissenschaftlichen Arbeitens gehören zum Inhalt der Seminare. Behandelt werden ebenfalls für
das Studium der Auslandsgermanistik wesentliche Fragen der Rezeption und der Vermittlung deutschsprachiger Literatur im Ausland.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

17450 Einführung in die germanistische Sprachwissenschaft aus der
Perspektive des Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A. M 02.2];

[M I.2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Demme, Silke

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin richten.Das Seminar wird eventuell geteilt. 2. Dozentin ist Sabira Levin,
M.A. Die erste Veranstaltung findet für beide Gruppen im HS 7 statt.Der eventuelle 2. Seminarort ist CZ 3, SR 385Das Seminar gibt einen
Überblick und erarbeitet Grundlagenkenntnisse zu Gegenstand, Untersuchungsfeldern und Erkenntnisinteressen der germanistischen
Sprachwissenschaft und deren Teildisziplinen.Dabei spielt die Frage nach der Relevanz dieser Referenzwissenschaften für das Lehren und
Lernen von Deutsch als Fremd- und Zweitsprache eine zentrale Rolle.Weiterhin werden Grammatikkenntnisse auf der Wort-, Satz und
Textebene vertieft und in ihrer Bedeutung für die Grammatikvermittlung im fremdsprachlichen Deutschunterricht hinterfragt.Im Seminar wird
mit der Lernoberfläche dt-workspace gearbeitet.
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17468 Kulturtheoretische Grundlagen [B.A. M 03.1]; [M IV.1]; [P 6 (1)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar trägt Einführungs-und Überblickscharakter.Themenfelder:- Was ist Kultur?- Kulturbegriff, DaF und Landeskunde-
Zusammenhang von Kultur und Sprache- Was ist Kommunikation?- Beschreibungsmodelle von Kulturen- Kulturen in der Begegnung

Bemerkungen
Diese Veranstaltung beginnt in der 2. Woche!Ersatztermin nach Absprache mit den TeilnehmernZulassung:Eventuelle Härtefallanträge bitte
formlos an den Dozenten richten.

17485 Methoden und Grundlagen der Landeskundedidaktik [B.A. M 03.2];
[HF M IV.4]; [NF M IV.2]; [W 2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Demmig, Silvia

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:15 - 19:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin richten.

17487 Psychologische und pädagogische Grundlagen des Lernens und
Lehrens [B.A. M 01.2]; [M I.3]; [W 3]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 180 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Barbara

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

Kommentare
Das Seminar verfolgt das Ziel, grundlegende Kenntnisse in Bezug auf das Lernen und das Lernen in Lehrkontexten zu vermitteln. Dabei
stehen biologisch-neurologische Grundlagen, Wahrnehmungsprozesse, das Wissen (Arten, Repräsentationen, Veränderung und Abruf) und
psychologische Modelle des Gedächtnisses im Zentrum. Überdies werden die lernpsychologischen Schulen des Behaviorismus und
Kognitivismus sowie das erkenntnistheoretische Paradigma des Konstruktivismus vorgestellt. Folgend werden motivationale und soziale
Bedingungen des Lernens diskutiert, pädagogische und didaktische Lernkategorien sowie Organisationsformen des Lernens und Lehrens
thematisiert.Der Seminarablaufplan, die Methodologie des Seminars, die Seminarliteratur, das gemeinsame Arbeiten mit DT-Workspace, die
Anforderungen an den Modulabschluss sowie Themen für Referate / Hausarbeiten werden in der 1. Sitzung besprochen.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin richten.
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26327 Literaturwissenschaftliche Grundlagen aus der Perspektive des
Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A. M 04.1]; [HF M IV.2]; [

NF M IV.1]; [W 4]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Skiba, Wolf-Dirk

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

26328 Einführung in die germanistische Sprachwissenschaft aus der
Perspektive des Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A. M 02.2];

[M I.2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Levin, Sabira

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Am 15.02. findet das Seminar einmalig im HS 8 CZ 3 statt.

26329 Kulturtheoretische Grundlagen [B.A. M 03.1]; [M IV.1]; [P 6 (1)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brünger, Svenja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

26331 Methoden und Grundlagen der Landeskundedidaktik [B.A. M 03.2];
[HF M IV.4]; [NF M IV.2]; [W 2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brünger, Svenja

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3
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26335 Exemplarische Entwicklung mediengestützter Lehr- und
Lernangebote [B.A. M 05.2]; [M III.1]; [P 4]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kuhn, Christina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8

26336 Exemplarische Entwicklung mediengestützter Lehr- und
Lernangebote [B.A. M 05.2]; [M III.1]; [P 4]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kuhn, Christina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8

26385 Korrektive Phonetik und Ausspracheschulung [B.A. M 02.1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Lex, Beate

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

27689 Unterricht beobachten und analysieren [B.A. M 09.1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

1-Gruppe 02.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 10:15 - 13:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Lernziele:- Erwerb von Kompetenzen der Unterrichtsbeobachtung- Erwerb von grundlegenden Kompetenzen der Unterrichtsananalyse-
Anleitung für die Durchführung von Hospitationen

Bemerkungen
Ausnahmeregelung: Wintersemester 2007/2008.Das Seminar findet normalerweise jedes zweite Semester im Sommersemester statt.Das
Seminar beginnt am 02.11.2007.
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Magisterstudium Modularisiertes Grundstudium

15161 Akademische Interaktion - Diskussion - Präsentation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germ. Werner, Regina

1-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 20:00 Seminarraum D601

Ernst-Abbe-Platz 8

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:30 - 16:00 Seminarraum D601

Ernst-Abbe-Platz 8

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 20:00 Seminarraum D601

Ernst-Abbe-Platz 8

19.01.2008-19.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:30 - 16:00 Seminarraum D601

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Reden im Studium ist eine Schlüsselqualifikation.Ziel des Seminars ist es deshalb, die kommunikative Leistung jedes Seminarteilnehmers
durch Bewusstmachen, Beobachtung und Eigenkontrolle zu fördern:Neben der Vermittlung von Grundlagen im Bereich der Angewandten
Rhetorik (wesentliche Aspekte verbaler und nonverbaler Kommunikation) steht das Training folgender Redesituationen und - strategien im
Mittelpunkt:· Präsentationen· Kurzvorträge· Fragetechniken· Argumentationsstrategien· Sachorientierte Gespräche· DiskussionenDie
Teilnehmer haben die Möglichkeit, sich in den ausgewählten Redesituationen selbst zu erproben. Der Einsatz der Medien (Videokamera) hilft
beim Kennenlernen des persönlichen Rede - und Gesprächsverhaltens und stellt eine Voraussetzung für Selbstkorrektur dar.Die erfolgreiche
Teilnahme wird bestätigt.Bitte beachten Sie den Termin der Vorbesprechung (vor Beginn des Wintersemesters) an der Informationstafel des
Instituts.

Bemerkungen
Voraussetzung für eine Teilnahme am Seminar ist die Wahrnehmung aller vier Termine.Die Veranstaltung wird primär für Masterstudenten
angeboten. Andere Antragsteller können also nur bedingt zugelassen werden.

Empfohlene Literatur
Literaturhinweise:Allhoff D./Allhoff W.: Rhetorik und Kommunikation. Regensburg 1996Pabst - Weinschenk, Marita: Reden im Studium. Ein
Trainingsprogramm Berlin 1997

16025 Unterricht sehen und planen [HF M VI.2]; [NF M VI.1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 10:15 - 13:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Lernziele:- Erwerb von Kompetenzen der Unterrichtsbeobachtung und -analyse- Anleitung für die Durchführung von Hospitationen-
Grundlegende Kompetenzen der UnterrichtsplanungSiehe auch unter Bemerkung!

Bemerkungen
Die Veranstaltung beginnt in der 1. Semesterwoche (Freitag, den 26.10.2007).Das Seminar richtet sich besonders an Teilnehmer, für die eine
Teilnahme an der Klausur M6 im modularisierten Grundstudium verpflichtend ist.(Magisterstudenten werden also bevorzugt
zugelassen.)Masterstudenten können alternativ das Seminar'Unterricht planen mit und ohne Lehrwerk' besuchen. Unentschuldigtes Fehlen
zur ersten Lehrveranstaltung zieht den Verlust der Zulassung zum Seminar nach sich.*Hinweis: Der Seminarraum 218 befindet sich im
Multimediazentrum(Ernst-Abbe-Platz 8).
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16036 Die Grundfertigkeiten [HF M III.1]; [P 2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Folgende Themen sollen im Seminar besprochen werden:· Was ist eine Fertigkeit? · Welche mentalen Prozesse spielen sich beim
fremdsprachlichen Sprechen, Hören, Schreiben und Lesen jeweils ab? · Welche Rolle spielen die Fertigkeiten beim Spracherwerb?· Wie
hängen die vier Fertigkeiten miteinander zusammen?· Sind alle vier Fertigkeiten gleich wichtig?. Gibt es außer den Grundfertigkeiten noch
weitere wichtige Fertigkeiten?· Wie und in welcher Reihenfolge können die Fertigkeiten vermittelt werden?· Welche Übungsformen gibt es zur
Förderung der Fertigkeiten Sprechen, Hören, Schreiben, Lesen im DaF-Unterricht?· ..........Die Bereitschaft zur Arbeit mit der interaktiven
Lernoberfläche www.dt-workspace wird bei den TeilnehmerInnen vorausgesetzt.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.Unentschuldigtes Fehlen zur ersten
Lehrveranstaltung zieht den Verlust der Zulassung zum Seminar nach sich.

16042 Einführung in die Didaktik und Methodik fremdsprachlichen
Unterrichts mit literarischen Texten [B.A. M 04.2]; [HF M IV.3];

[NF M IV.1]; [W 4]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Werner

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Hörsaal 111

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Seminar wird der Frage nachgegangen, was und wie im Unterricht Deutsch als Fremdsprache mit literarischen Texten gelernt
werden kann/soll.An Textbeispielen soll erörtert werden,- welches Potenzial fiktionale Texte enthalten (was man mit ihnen alles machen
kann)- wie ein möglichst authentischer Erfahrungs- und Lernprozess herzustellen ist (wie Cultural Awareness als wichtiges Unterrichtsziel
ausgebildet werden kann)- welche Aspekte einer interkulturellen Literaturwissenschaft für Auswahl und Vermittlung der Texte beachtet werden
sollten (wie Lehr- und Lernziele in Abhängigkeit von Zielgruppe und Text in einem interkulturell orientierten FU immer wieder neu bestimmt
werden müssen).

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

16089 Methoden und Qualitätsstandards der Fremdsprachenvermittlung
[B.A. M 06.2]; [HF M VI.1]; [NF M III.1]; [Master: Freies

Angebot]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Barbara
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1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In Geschichte und Gegenwart des Fremdsprachenunterrichts haben eine Reihe von theoretischen Grundkonzepten die fachdidaktische
Forschung und die Entwicklung von Lehrmaterialien und Lehrwerken bestimmt. Im Seminar wird ein Überblick über die wichtigsten Modelle
des Fremdsprachenunterrichts und ihre direkte Auswirkung auf den DaF / DaZ-Unterricht gegeben. Merkmale der
Grammatik-Übersetzungs-Methode, der Audiolingualen / Audiovisuellen Methode und des Kommunikativ-pragmatischen Ansatzes werden
erarbeitet, die interkulturelle Orientierung sowie die kognitiv-konstruktivistische Ausrichtung des Fremdsprachenunterrichts bei besonderer
Fokussierung der Rolle des Lernenden werden diskutiert. Funktionen und Ergebnisse der europäischen Sprachenpolitik werden vorgestellt
und erörtert. Aktuelle Prinzipien und Standards des DaF-Unterrichts, wie z. B. die Lernerorientierung, kognitiv-konstruktivistische Lernansätze
sowie Aspekte der Qualitätssicherung und Evaluation werden thematisiert. Der Seminarablaufplan, die Methodologie des Seminars und die
Seminarliteratur sowie Formen des gemeinsamen Arbeitens auf der Lehr- und Lernplattform DT-Workspace werden in der 1. Sitzung
besprochen.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin richten.

16175 Einführung in die Phonetik und Phonologie (für DaF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Online-Anmeldung und automatische Vergabe über http://www.uni-jena.de/lsf

16505 Literaturwissenschaftliche Grundlagen aus der Perspektive des
Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A. M 04.1]; [HF M IV.2]; [

NF M IV.1]; [W 4]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Werner

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel des Seminars ist die Vermittlung literaturwissenschaftlicher Kenntnisse aus der Perspektive des Faches DaF. Gegründet auf das
Verständnis von der Literaturaneignung als kommunikativer Praxis steht eine vom individuellen Leseerlebnis ausgehende integrative
Literaturbetrachtung im Mittelpunkt, deren Methode der hermeneutische Ansatz ist.. Textanalysen, die Erläuterung literaturwissenschaftlicher
Termini sowie Übungen zu Techniken literaturwissenschaftlichen Arbeitens gehören zum Inhalt der Seminare. Behandelt werden ebenfalls für
das Studium der Auslandsgermanistik wesentliche Fragen der Rezeption und der Vermittlung deutschsprachiger Literatur im Ausland.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.
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17450 Einführung in die germanistische Sprachwissenschaft aus der
Perspektive des Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A. M 02.2];

[M I.2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Demme, Silke

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin richten.Das Seminar wird eventuell geteilt. 2. Dozentin ist Sabira Levin,
M.A. Die erste Veranstaltung findet für beide Gruppen im HS 7 statt.Der eventuelle 2. Seminarort ist CZ 3, SR 385Das Seminar gibt einen
Überblick und erarbeitet Grundlagenkenntnisse zu Gegenstand, Untersuchungsfeldern und Erkenntnisinteressen der germanistischen
Sprachwissenschaft und deren Teildisziplinen.Dabei spielt die Frage nach der Relevanz dieser Referenzwissenschaften für das Lehren und
Lernen von Deutsch als Fremd- und Zweitsprache eine zentrale Rolle.Weiterhin werden Grammatikkenntnisse auf der Wort-, Satz und
Textebene vertieft und in ihrer Bedeutung für die Grammatikvermittlung im fremdsprachlichen Deutschunterricht hinterfragt.Im Seminar wird
mit der Lernoberfläche dt-workspace gearbeitet.

17453 Grundlagen der Mediendidaktik und -psychologie [M III.3]; [W 3]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Ziel dieses Seminars ist die Einführung in wissenschaftliche Konzepte der Mediendidaktik und Medienpsychologie bei Bezug auf
unterschiedliche Lern- und Lehrmedien. Es werden Probleme der Terminologie angesprochen, Medientaxonomien vorgestellt, um folgend
methodologische Anforderungen an eine Mediendidaktik sowie empirische und hermeneutische Verfahren der Lehrmedienforschung zu
definieren. Unterschiedliche mediale Lernangebote werden hinsichtlich ihrer spezifischen Darstellungsformen des Wissens (Zeichen- resp.
Symbolsysteme) differenziert, die medienspezifische Informationsverarbeitung als Basis eines effizienten Lernens mit Medien wird thematisiert
und medienspezifische Lerntheorien werden diskutiert. Dabei werden immanent Leistungen und Funktionen verschiedener Medien (visueller,
auditiver, audiovisueller, elektronischer Medien) in didaktischen Kontexten expliziert. In Bezug auf jedes mediale Angebot stehen Fragen des
methodischen Designs, der Lernphasen, Lernformen und Lernumgebungen zur Diskussion. Mediale und multimediale Präsentationstechniken
werden im Seminar vorgestellt und angewendet.Der Seminarablaufplan, die Seminarliteratur, Themen für Referate / Hausarbeiten /
Präsentationen sowie Formen des gemeinsamen Arbeitens auf der Lehr- und Lernplattform DT-Workspace werden im ersten Seminar
besprochen.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin richten.

17468 Kulturtheoretische Grundlagen [B.A. M 03.1]; [M IV.1]; [P 6 (1)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Das Seminar trägt Einführungs-und Überblickscharakter.Themenfelder:- Was ist Kultur?- Kulturbegriff, DaF und Landeskunde-
Zusammenhang von Kultur und Sprache- Was ist Kommunikation?- Beschreibungsmodelle von Kulturen- Kulturen in der Begegnung

Bemerkungen
Diese Veranstaltung beginnt in der 2. Woche!Ersatztermin nach Absprache mit den TeilnehmernZulassung:Eventuelle Härtefallanträge bitte
formlos an den Dozenten richten.

17473 Grundlagen der Fremdsprachenerwerbsforschung [M V.2]; [P 5]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Demme, Silke

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Lehrveranstaltung werden zentrale Themen der Fremdsprachenerwerbsforschung diskutiert und Möglichkeiten der Implementierung
von Forschungsergebnissen in die Praxis des Fremdsprachenunterrichts erörtert.Ausgehend von einer Einführung in Gegenstandsbereiche,
Erkenntnisinteressen und Forschungsansätze werden folgende Schwerpunkte behandelt:- Formen des Spracherwerbs und
Erklärungshypothesen zumSpracherwerb- Neuropsychologische Grundlagen des Spracherwerbs- Theorien und Modelle unterrichtlich
gesteuerten Fremdsprachenerwerbs- Forschungsmethoden, aktuelle Forschungsfelder undForschungsergebnisse- Bedeutung der
Fremdsprachenerwerbsforschung für dieDidaktik/Methodik und die Praxis des FremdsprachlichenDeutschunterrichtsIm Seminar wird mit der
Lernoberfläche dt-workspace gearbeitet

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

17484 Grammatik II [M II.3]; [P 1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 75 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Barkowski, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Hörsaal E007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung werden wir uns exemplarisch an zwei linguistischen Grammatikbeschreibungsmodellen anschauen, inwiefern ihre
Orientierungen und Erkenntnisse zu einem umfassenden Grammatikverständnis für Belange des Erwerbs und der Vermittlung des Deutschen
als Fremd- und Zweitsprache beitragen.Dazu ist vorgesehen:- den jeweiligen Ansatz wiederzugeben und zu vermitteln;- die Leistungen des
jeweiligen Ansatzes für grundlegende Aufgabenwissenschaftlicher Sprachbeschreibungen transparent zu machen undkritisch zu reflektieren;-
die jeweiligen Perspektiven und Verfahren im Prinzip und gegenüberkonkreten grammatischen Eigenschaften des Deutschen anwenden
zulernen;- die Leistungen, Perspektiven und Verfahren des jeweiligen Ansatzes fürBelange des Lehrens und Lernens von Sprachen beurteilen
und nutzen zulernen, und zwar am Beispiel des Umgangs mit Deutsch als Fremdsprache.Die Vorlesung wird dialogisch gestaltet: Die
Hörer/innen werden in den Verlauf einbezogen bzw. haben prinzipiell Gelegenheit zum Nachfragen und Kommentieren. Für Hörer/innen, die
einen Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zum Vorlesungsende eine Klausur angeboten, die sich ausschließlich auf die Inhalte der
Vorlesung bezieht.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.
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17485 Methoden und Grundlagen der Landeskundedidaktik [B.A. M 03.2];
[HF M IV.4]; [NF M IV.2]; [W 2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Demmig, Silvia

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:15 - 19:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin richten.

17487 Psychologische und pädagogische Grundlagen des Lernens und
Lehrens [B.A. M 01.2]; [M I.3]; [W 3]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 180 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Barbara

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

Kommentare
Das Seminar verfolgt das Ziel, grundlegende Kenntnisse in Bezug auf das Lernen und das Lernen in Lehrkontexten zu vermitteln. Dabei
stehen biologisch-neurologische Grundlagen, Wahrnehmungsprozesse, das Wissen (Arten, Repräsentationen, Veränderung und Abruf) und
psychologische Modelle des Gedächtnisses im Zentrum. Überdies werden die lernpsychologischen Schulen des Behaviorismus und
Kognitivismus sowie das erkenntnistheoretische Paradigma des Konstruktivismus vorgestellt. Folgend werden motivationale und soziale
Bedingungen des Lernens diskutiert, pädagogische und didaktische Lernkategorien sowie Organisationsformen des Lernens und Lehrens
thematisiert.Der Seminarablaufplan, die Methodologie des Seminars, die Seminarliteratur, das gemeinsame Arbeiten mit DT-Workspace, die
Anforderungen an den Modulabschluss sowie Themen für Referate / Hausarbeiten werden in der 1. Sitzung besprochen.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin richten.

17488 Einführung in das Fach Deutsch als Fremdsprache [M I.1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 110 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Barkowski, Hans

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
Dem Curriculum des Studiums entsprechend werden zu allen Teilbereichen des Faches einführende Vorlesungen angeboten, wobei jeweils
auf folgende Aspekte eingegangen werden wird:- die historische Dimension,- die interdisziplinäre Dimension,- die Theorie-Praxis-Dimension,-
den Stand der fachlichen Diskussion und Forschung.Daneben wird auch auf andere wichtige Themen eingegangen werden wie
Studienplanung, Berufsbildung und berufseinschlägige Institutionen.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos bis 15. 10. 2007 an die Dozentin/ den Dozenten richten.
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26327 Literaturwissenschaftliche Grundlagen aus der Perspektive des
Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A. M 04.1]; [HF M IV.2]; [

NF M IV.1]; [W 4]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Skiba, Wolf-Dirk

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

26328 Einführung in die germanistische Sprachwissenschaft aus der
Perspektive des Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A. M 02.2];

[M I.2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Levin, Sabira

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Am 15.02. findet das Seminar einmalig im HS 8 CZ 3 statt.

26329 Kulturtheoretische Grundlagen [B.A. M 03.1]; [M IV.1]; [P 6 (1)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brünger, Svenja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

26330 Grammatik II [M II.3]; [P 1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Levin, Sabira

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 3008

Carl-Zeiß-Straße 3
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26331 Methoden und Grundlagen der Landeskundedidaktik [B.A. M 03.2];
[HF M IV.4]; [NF M IV.2]; [W 2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brünger, Svenja

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

26334 Grundlagenkompetenz Digitale Medien [P 4]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schiller, Ina

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8

26335 Exemplarische Entwicklung mediengestützter Lehr- und
Lernangebote [B.A. M 05.2]; [M III.1]; [P 4]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kuhn, Christina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8

26336 Exemplarische Entwicklung mediengestützter Lehr- und
Lernangebote [B.A. M 05.2]; [M III.1]; [P 4]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kuhn, Christina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8
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28215 Hören, Sprechen, Lesen und #? Theoretische Grundlagen &
praktische Implikationen [M 3.1]; [P2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Folgende Themen sollen im Seminar besprochen werden:· Was ist eine Fertigkeit?· Welche mentalen Prozesse spielen sich beim
fremdsprachlichen Sprechen,Hören, Schreiben und Lesen jeweils ab?· Welche Rolle spielen die Fertigkeiten beim Spracherwerb?· Wie
hängen die vier Fertigkeiten miteinander zusammen?· Sind alle vier Fertigkeiten gleich wichtig?. Gibt es außer den Grundfertigkeiten noch
weitere wichtige Fertigkeiten?· Wie und in welcher Reihenfolge können die Fertigkeiten vermittelt werden?· Welche Übungsformen gibt es zur
Förderung der Fertigkeiten Sprechen, Hören, Schreiben, Lesen im DaF-Unterricht?· ..........Die Bereitschaft zur Arbeit mit der interaktiven
Lernoberfläche www.dt-workspace wird bei den TeilnehmerInnen vorausgesetzt.

28302 Grammatik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kiselova, Anna

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 19:30 Seminarraum 3014

Carl-Zeiß-Straße 3
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Magisterstudium Hauptstudium (5.-9. Semester)

15172 Unterrichtspraktische Übungen/ Unterrichtsevaluation/
Unterrichtsplanung [H 5 (1)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 244

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:00 Seminarraum 168

Fürstengraben 1

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:15 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Unterrichtspraktischen Übungen (UPÜ) sind eine Pflichtveranstaltung für Studierende mit Hauptfach und verfolgen das Ziel, Studierende
im Hauptstudium auf die konkrete Lehrtätigkeit in DaF vorzubereiten. Die Studierenden erhalten in den UPÜ die Möglichkeit,
Unterrichtseinheiten allein oder (anfangs auch) gemeinsam (team-teaching) zu planen und durchzuführen. Die Unterrichtsstunden werden bei
ausländischen Studierenden (Multi II, Multi III, japanische Studierende) gehalten. In der Konsultation werden die Stundenentwürfe mit
dem/den jeweils Unterrichtenden besprochen. Die erste Stunde im jeweiligen Semester wird vom Dozenten für UPÜ gehalten; die
Studierenden hospitieren. Ab der 2. Semesterwoche unterrichten die Studierenden, wobei unmittelbar nach der Stunde eine ausführliche
Auswertung in der UPÜ-Gruppe durchgeführt wird. Es wird von jedem Studierenden mindestens 1 Unterrichtseinheit per Video aufgezeichnet
und am Ende des Semesters gemeinsam analysiert.

Bemerkungen
Bitte Aushang am Zimmer 511 beachten!

15621 Unterrichtspraktische Übungen/ Unterrichtsevaluation/
Unterrichtsplanung [H 5 (1)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Skiba, Wolf-Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 244

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 15:00 Seminarraum 244

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 19:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Bitte Aushang am Zimmer 511 beachten.Die Unterrichtspraktischen Übungen (UPÜ) sind eine Pflichtveranstaltung für Studierende mit
Hauptfach und verfolgen das Ziel, Studierende im Hauptstudium auf die konkrete Lehrtätigkeit in DaF vorzubereiten. Die Studierenden
erhalten in den UPÜ die Möglichkeit, Unterrichtseinheiten allein oder (anfangs auch) gemeinsam (team-teaching) zu planen und
durchzuführen. Die Unterrichtsstunden werden bei ausländischen Studierenden (Multi II, Multi III, japanische Studierende) gehalten. In der
Konsultation werden die Stundenentwürfe mit dem/den jeweils Unterrichtenden besprochen. Die erste Stunde im jeweiligen Semester wird
vom Dozenten für UPÜ gehalten; die Studierenden hospitieren. Ab der 2. Semesterwoche unterrichten die Studierenden, wobei unmittelbar
nach der Stunde eine ausführliche Auswertung in der UPÜ-Gruppe durchgeführt wird. Es wird von jedem Studierenden mindestens 1
Unterrichtseinheit per Video aufgezeichnet und am Ende des Semesters gemeinsam analysiert.
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Bemerkungen
Die UPÜ-Planung findet statt am Mittwoch, von 18.00 - 19.00 Uhr im Zimmer 511, Ernst-Abbe-Platz 8.

15902 Unterrichtspraktische Übungen/ Unterrichtsevaluation/
Unterrichtsplanung [H 5 (1)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Bettermann, Christel

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 15:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 244

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 13:00 Seminarraum 244

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Unterrichtspraktischen Übungen (UPÜ) sind eine Pflichtveranstaltung für Studierende mit Hauptfach und verfolgen das Ziel, Studierende
im Hauptstudium auf die konkrete Lehrtätigkeit in DaF vorzubereiten. Die Studierenden erhalten in den UPÜ die Möglichkeit,
Unterrichtseinheiten allein oder (anfangs auch) gemeinsam (team-teaching) zu planen und durchzuführen. Die Unterrichtsstunden werden bei
ausländischen Studierenden (Multi II, Multi III, japanische Studierende) gehalten. In der Konsultation werden die Stundenentwürfe mit
dem/den jeweils Unterrichtenden besprochen. Die erste Stunde im jeweiligen Semester wird vom Dozenten für UPÜ gehalten; die
Studierenden hospitieren. Ab der 2. Semesterwoche unterrichten die Studierenden, wobei unmittelbar nach der Stunde eine ausführliche
Auswertung in der UPÜ-Gruppe durchgeführt wird. Es wird von jedem Studierenden mindestens 1 Unterrichtseinheit per Video aufgezeichnet
und am Ende des Semesters gemeinsam analysiert.

Bemerkungen
Bitte Aushang am Zimmer 511 beachten!

17544 Erfahrungen mit der fremden Kultur - Deutschsprachige
Reiseliteratur aus zwei Jahrhunderten [H 3 (1)]; [W 4]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Werner

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Mit diesem Seminar über deutschsprachige Reiseliteratur begeben wir uns gemeinsam auf die Suche nach dem Fremden und den Fremden in
der Literatur. Aspekte einer Theorie des Fremden aus kulturphilosophischer Sicht (Simmel und Schütz, Todorov und Julia Kristeva, Freud und
Bachtin) werden erörtert, um den theoretischen Hintergrund für die literarische Fremdbegegnung zu erhellen. An Beispielen aus der
deutschsprachigen Reiseliteratur soll dann der Frage nachgegangen werden, wie sich die reisenden Helden der Fremdheit stellen, wie sie
sich in der Auseinandersetzung mit ihr verändern oder wie sie durch die Erfahrung des Fremden der Fremdheit des Eigenen ausgesetzt
werden können.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

Empfohlene Literatur
Texte (in Auswahl), die im Seminar behandelt werden und bis zum Beginn des Seminars gelesen werden müssen:Georg Forster: Reise zum
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Südpol und um die WeltJohann Wolfgang Goethe: Italienische ReiseHeinrich Böll: Irisches TagebuchFranz Fühmann: 22 Tage oder Die Hälfte
des LebensUwe Timm: MorengaChristoph Ransmayr: Die letzte Welt

17545 Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Barkowski, Hans

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

17546 Von der Fehleranalyse und zur Fehlerdidaktik [H 5 (14)]; [P 5 (2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Demme, Silke

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar thematisiert die Rolle des Fehlers beim Lehren und Lernen von Fremdsprachen im unterrichtlich gesteuerten Lernkontext.
Folgende Schwerpunkte werden behandelt:- das Instrumentarium der Fehleranalyse und das didaktische Potential vonFehlern- Methoden und
Verfahren der Fehlerbehandlung im Fremdsprachenunterricht- Fehlerkorrekturen: Stand der Forschung zum mündlichen und
schriftlichenkorrigieren- Klassifikation von Korrekturhandlungen, Analyse von Korrekturbeispielen undÜbungen zur Fehlerkorrektur- Fehler und
sprachliche Kreativität- Fehler und Fremdsprachenlernen als Thema der LehrwerkeIm Seminar wird mit der Lernoberfläche dt-workspace
gearbeitet.

17547 Berufs- und fachbezogener Deutschunterricht [H 5 (12)]; [P 3 (2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Funk, Hermann

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

17549 Film, Fernsehen und Multimedia im Fremdsprachenunterricht [H 5
(7)]; [W 3]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.
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17549 Film, Fernsehen und Multimedia im Fremdsprachenunterricht [H 5
(7)]; [W 3]

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Barbara

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar verfolgt das Ziel, mediendidaktische und medienpsychologische Grundlagen für den Einsatz von Film, Fernsehen und
Multimedia im Unterricht DaF zu erarbeiten. Das Seminar 'Grundlagen der Mediendidaktik und -psychologie' stellt eine Basis für dieses
Hauptseminar dar. Film als komplexes, über Bild und Ton in konkreten Raum-Zeit-Strukturen argumentierendes Medium, Fernsehen als
'Kulturtechnik' (Doelker 1989) und multimediale Online- und Offlineangebote verfügen über spezifische Potenzen für den
Fremdsprachenunterricht.Im Seminar werden Modelle des Bild-Ton-Verstehens und Verarbeitens erörtert, Filmgenres hinsichtlich ihrer
Lernpotentiale und didaktisch relevanten Merkmale analysiert, Auswahlkriterien für einen zielbewussten und medienspezifischen Einsatzes
erarbeitet und Beispiele didaktisiert. Es wird ein Überblick über neue und neueste visuelle, audiovisuelle sowie multimediale Angebote für DaF
erarbeitet und es werden Kriterien für eine didaktische Bewertung sowie Modelle eines methodisch adäquaten Einsatzes im Unterricht
diskutiert.Der Seminarablaufplan, die Seminarliteratur, Themen für Referate / Hausarbeiten / Präsentationen sowie Formen des gemeinsamen
Arbeitens mit DT-Workspace werden in der 1. Sitzung besprochen.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

17550 Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 244

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar orientiert auf folgende Lernziele:- Merkmale von Märchen (Schwerpunkt #Volksmärchen#).- Kulturelle Inhalte und Kontexte
sowie landeskundliche Bezüge.- Methoden der Märchenanalyse.- Auswahl von Märchen für den Fremdsprachenunterricht.-
Sprachliche,kulturelle und pädagogische Ziele der Arbeit mit Märchen im FSU.- Methodische Möglichkeiten des kreativen Umgangs mit
Märchen.Arbeitsweise:- seminaristisch,- Nutzung der digitalen Lernplattform 'DTW'.

17557 Produktive Fertigkeiten [H 5 (4)]; [P 2 (2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Skiba, Wolf-Dirk

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

17558 Kunstbild und Musik im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
Allgemeine Angaben
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17558 Kunstbild und Musik im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Lernziele:- Wissen über den Zusammenhang von Kunstwissenschaft, DaF/DaZ undLandeskunde- Fähigkeiten zur Auswahl von Kunstbildern
und Liedern- Wissen zur Funktion von Musik im FSU- Fähigkeiten zur Didaktisierung von Kunstbildern und Liedern- Präsentationskompetenz

17559 Von "LAD" über "Bedeutungsaushandlung" zu "sozialer Praxis" -
Zweitsprachenerwerbstheorien und ihre Relevanz für DaF/DaZ [H 4

(1)]; [P 5 (2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ohm, Udo

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
ACHTUNGDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche!In der Veranstaltung werden anhand ausgewählter Texte aus dem
Bereich der Sprachlern-/-lehrforschung einige zentrale Orientierungen zu grundlegenden Fragen des Erwerbs und der unterrichtlichen
Vermittlung von Fremdsprachen entwickelt und diskutiert. - Arbeitsformen im Seminar (alle Teilnehmer): regelmäßige, verbindliche Lektüre der
Grundlagentexte; Übernehmen kleinerer Aufgaben im Seminarzusammenhang (z. B. Kurzthesen zu Einzeltexten; Protokollnotizen zu
Seminardiskussionen u. ä.);

Bemerkungen
ACHTUNGDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche!Zulassung: Härtefallanträge, die die Teilnahme an der Veranstaltung
betreffen, bitte formlos an den Dozenten richten.

Nachweise
Leistungsnachweise in Absprache mit dem Dozenten

17560 Grammatik IV [H 5 (3)]; [P 1 (2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Demme, Silke

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Lehrveranstaltung baut auf den Grammatikveranstaltungen I - III auf.Gegenstand der Seminararbeit ist die Diskussion aktueller
Erkenntnisse zum Lehren und Lernen von Grammatik im Fremdsprachenunterricht.Weiterhin geht es um zentrale Aspekte der didaktischen
Planung, Präsentation, Erarbeitung und Einübung grammatischer Strukturen im DaF-Unterricht. Dem Werkstattcharakter entsprechend, sollen
neben der Analyse von Aufgaben- und Übungssequenzen eigene Didaktisierungen zu ausgewählten Themen/Strukturen erarbeitet werden.Im
Seminar wird mit der Lernoberfläche dt-workspace gearbeitet.
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Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

17561 Leistungsmessung und Evaluation [H 5 (14)]; [W 1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Demmig, Silvia

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

23344 Unterricht planen mit und ohne Lehrwerk [H 5 (10)]; [Master:
Praktikum]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

26497 Didaktik der Phonetik im Fach "Deutsch als Fremdsprache"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Redecker, Beate

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Labor 273

Fürstengraben 1

Kommentare
Störungsfreie Kommunikation setzt u. a. auch eine der Zielsprache adäquate Aussprache voraus, und zwar auf phonetisch segmentaler wie
auf suprasegmentaler Ebene. Gegenstand des Seminars sind Ziele, Inhalte und Methoden des Phonetik- und Ausspracheunterrichts beim
Erwerb des Deutschen als Fremdsprache. Dabei werden Grundkenntnisse zur deutschen Phonetik (PS Einführung in die Phonetik und
Phonologie des Deutschen) vorausgesetzt. Ausgehend von Überlegungen zur Wirkung eines 'fremden Akzentes' werden exemplarisch
phonetische Systeme verschiedener europäischer und nicht europäischer Sprachen verglichen, Transfer- und Interferenzerscheinungen beim
Erwerb des Deutschen als Zweitsprache besprochen und am Tonbeispiel analysiert sowie Lehrkonzepte und Lehrmaterialien
diskutiert.Literatur und Materialien vgl. unter Unterrichtsunterlagen DaF in http://www.uni-jena.de/philosophie/germsprach/Phonetik.html

Bemerkungen
Anmeldung auf Listen, die ab Montag, dem 8.10.2007, im Institut für Germanistische Sprachwissenschaft ausliegen.
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26525 Sprache, Denken, Handeln [H 5 (9)/(14)]; [P 5]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Barkowski, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 3014

Carl-Zeiß-Straße 3

26536 Theorie und Empirie der interkulturellen Begegnung [H 6 (1)]; [P 6
(2)]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Skiba, Wolf-Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum E025

August-Bebel-Str. 4

26537 Eating Christmas in the Kalahari [H 6 (1)/(2)]; [P 6 (2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Barkowski, Hans

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

26759 Second Language Aquisition Research - recent developments [H 4
(1)]; [P 5]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Funk, Hermann

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Seminarraum 3007

Carl-Zeiß-Straße 3

28216 Unterrichtsplanung und Grammatikvermittlung [H 5(3)]; [P 1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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28216 Unterrichtsplanung und Grammatikvermittlung [H 5(3)]; [P 1]
Zugeordnete Dozenten Dr. Demme, Silke

29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45

Kommentare
Die Lehrveranstaltung baut auf den Grammatikveranstaltungen I - III auf.Gegenstand der Seminararbeit ist die Diskussion aktueller
Erkenntnisse zum Lehren und Lernen von Grammatik im Fremdsprachenunterricht.Weiterhin geht es um zentrale Aspekte der didaktischen
Planung, Präsentation, Erarbeitung und Einübung grammatischer Strukturen im DaF-Unterricht. Dem Werkstattcharakter entsprechend, sollen
neben der Analyse von Aufgaben- und Übungssequenzen eigene Didaktisierungen zu ausgewählten Themen/Strukturen erarbeitet werden.Im
Seminar wird mit der Lernoberfläche dt-workspace gearbeitet.

28221 Berufsorientierten DaF-Unterricht planen [H 5 (12)]; [P 3]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kuhn, Christina

23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 PC-Pool 204 Kuhn, C.

Ernst-Abbe-Platz 8

Bemerkungen
Die Freitagstermine entnehmen Sie bitte der Terminübersicht auf DT-W.
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Magisterstudium - Praktikumstag

15238 Praktikumstag Magister
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Beratung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Barbara

1-Gruppe 16.11.2007-16.11.2007
Einzeltermin

Fr 08:00 - 12:00 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Praktikum In der Studienordnung wird für Studierende der Auslandsgermanistik/DaF/DaZ als Haupt- oder Nebenfach die Absolvierung des
Unterrichtspraktikums obligatorisch vorgeschrieben, zu absolvieren im Hauptstudium (nach der Magisterzwischenprüfung), nach dem Besuch
der Lehrveranstaltungen 'Unterrichtspraktische Übungen' bzw. 'Unterrichtsanalyse'. Es wird empfohlen, das Praktikum möglichst im Ausland
durchzuführen. Die Minimalanforderungen für dieses Praktikum verlangen den Nachweis von 10 Stunden Hospitation, 20 Stunden Unterricht
in Deutsch als Fremd- oder Zweitsprache als Studierende mit DaF als Hauptfach sowie 10 Stunden für Studierende mit DaF als Nebenfach
und das Abfassen eines Praktikumsberichts. Teil des Praktikumsberichts ist die ausführliche didaktisch-methodische Analyse einer gehaltenen
Unterrichtseinheit sowie ein umfassender Bericht über den Verlauf des Praktikums. Das Praktikum muss über mindestens drei Wochen
absolviert werden, anzustreben ist die Dauer über ein Semester, möglich auch über ein Studienjahr.Notwendig ist die schriftliche Bestätigung
des absolvierten Praktikums sowie die Beurteilung der Praktikantin / des Praktikanten durch den Betreuer/Mentor.Die Teilnahme am
Praktikumstag ist obligatorischer Bestandteil der Bestätigung für das Unterrichtspraktikum. Weitere Informationen zum Praktikumstag werden
im Institut per Aushang bekannt gemacht.PRAKTIKUMSPORTFOLIO Am Institut für Auslandsgermanistik wurde mit dem Sommersemester
2003 ein Portfolio für Praktika eingeführt, das den Nachweis 'Bestätigung für das Große Unterrichtspraktikum' ersetzen wird.In diesem
Portfolio wird die Teilnahme an allen dazugehörenden Veranstaltungen attestiert.Die Regelung gilt ab sofort für alle Studierenden des ersten
und zweiten Fachsemesters, für Studierende höherer Fachsemester gilt die bisherige Regelung weiter. Das PRAKTIKUMSPORTFOLIO
erfasst:Grundstudium- Unterricht sehen, Unterricht planen (2 SWS, Angebot jedes WS)- Orientierungs- und Hospitationspraktikum -
Teilnahme am Praktikumstag (jeder vierte Freitag eines Semesters)Hauptstudium- Unterrichtspraktische Übungen (Hauptfachstudierende,
jedes Semester, Einschreibeliste!) - Unterrichtsanalyse (Nebenfachstudierende, jedes SS)-- Unterrichtspraktikum (siehe
oben)PRAKTIKUMSBÜRO Weitere Informationen zum Praktikum, Praktikumstag und Praktikumsportfolio erhalten Sie im Praktikumsbüro und
unter http://www.uni-jena.de/Biechele__B_.html.Sprechzeit: Mittwoch 13.30 - 14.30 Uhr und nach Vereinbarung,Ernst-Abbe-Platz 8, Raum
507.Dr. Barbara Biechele

28262 Unterrichtspraxis und Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Workshop 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Barbara

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 08:15 - 11:45 Seminarraum 3006

Carl-Zeiß-Straße 3

01.02.2008-01.02.2008
Einzeltermin

Fr 08:15 - 11:45 Seminarraum 3006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Workshop für Magister- und Masterstudierende vor oder nach dem Praktikum: Themen: Unterrichtsplanungwissenschaftliche
UnterrichtsanalyseZiel- und Teilzielplanung von UnterrichtProblemfelder von UnterrichtLehrstrategien wissenschaftliche
PraktikumsanalyseAktions- und Unterrichtsforschung
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Internationaler Masterstudiengang - Pflichtveranstaltungen

16036 Die Grundfertigkeiten [HF M III.1]; [P 2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Folgende Themen sollen im Seminar besprochen werden:· Was ist eine Fertigkeit? · Welche mentalen Prozesse spielen sich beim
fremdsprachlichen Sprechen, Hören, Schreiben und Lesen jeweils ab? · Welche Rolle spielen die Fertigkeiten beim Spracherwerb?· Wie
hängen die vier Fertigkeiten miteinander zusammen?· Sind alle vier Fertigkeiten gleich wichtig?. Gibt es außer den Grundfertigkeiten noch
weitere wichtige Fertigkeiten?· Wie und in welcher Reihenfolge können die Fertigkeiten vermittelt werden?· Welche Übungsformen gibt es zur
Förderung der Fertigkeiten Sprechen, Hören, Schreiben, Lesen im DaF-Unterricht?· ..........Die Bereitschaft zur Arbeit mit der interaktiven
Lernoberfläche www.dt-workspace wird bei den TeilnehmerInnen vorausgesetzt.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.Unentschuldigtes Fehlen zur ersten
Lehrveranstaltung zieht den Verlust der Zulassung zum Seminar nach sich.

17468 Kulturtheoretische Grundlagen [B.A. M 03.1]; [M IV.1]; [P 6 (1)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar trägt Einführungs-und Überblickscharakter.Themenfelder:- Was ist Kultur?- Kulturbegriff, DaF und Landeskunde-
Zusammenhang von Kultur und Sprache- Was ist Kommunikation?- Beschreibungsmodelle von Kulturen- Kulturen in der Begegnung

Bemerkungen
Diese Veranstaltung beginnt in der 2. Woche!Ersatztermin nach Absprache mit den TeilnehmernZulassung:Eventuelle Härtefallanträge bitte
formlos an den Dozenten richten.

17473 Grundlagen der Fremdsprachenerwerbsforschung [M V.2]; [P 5]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Demme, Silke

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Lehrveranstaltung werden zentrale Themen der Fremdsprachenerwerbsforschung diskutiert und Möglichkeiten der Implementierung
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von Forschungsergebnissen in die Praxis des Fremdsprachenunterrichts erörtert.Ausgehend von einer Einführung in Gegenstandsbereiche,
Erkenntnisinteressen und Forschungsansätze werden folgende Schwerpunkte behandelt:- Formen des Spracherwerbs und
Erklärungshypothesen zumSpracherwerb- Neuropsychologische Grundlagen des Spracherwerbs- Theorien und Modelle unterrichtlich
gesteuerten Fremdsprachenerwerbs- Forschungsmethoden, aktuelle Forschungsfelder undForschungsergebnisse- Bedeutung der
Fremdsprachenerwerbsforschung für dieDidaktik/Methodik und die Praxis des FremdsprachlichenDeutschunterrichtsIm Seminar wird mit der
Lernoberfläche dt-workspace gearbeitet

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

17484 Grammatik II [M II.3]; [P 1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 75 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Barkowski, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Hörsaal E007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung werden wir uns exemplarisch an zwei linguistischen Grammatikbeschreibungsmodellen anschauen, inwiefern ihre
Orientierungen und Erkenntnisse zu einem umfassenden Grammatikverständnis für Belange des Erwerbs und der Vermittlung des Deutschen
als Fremd- und Zweitsprache beitragen.Dazu ist vorgesehen:- den jeweiligen Ansatz wiederzugeben und zu vermitteln;- die Leistungen des
jeweiligen Ansatzes für grundlegende Aufgabenwissenschaftlicher Sprachbeschreibungen transparent zu machen undkritisch zu reflektieren;-
die jeweiligen Perspektiven und Verfahren im Prinzip und gegenüberkonkreten grammatischen Eigenschaften des Deutschen anwenden
zulernen;- die Leistungen, Perspektiven und Verfahren des jeweiligen Ansatzes fürBelange des Lehrens und Lernens von Sprachen beurteilen
und nutzen zulernen, und zwar am Beispiel des Umgangs mit Deutsch als Fremdsprache.Die Vorlesung wird dialogisch gestaltet: Die
Hörer/innen werden in den Verlauf einbezogen bzw. haben prinzipiell Gelegenheit zum Nachfragen und Kommentieren. Für Hörer/innen, die
einen Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zum Vorlesungsende eine Klausur angeboten, die sich ausschließlich auf die Inhalte der
Vorlesung bezieht.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

17546 Von der Fehleranalyse und zur Fehlerdidaktik [H 5 (14)]; [P 5 (2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Demme, Silke

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar thematisiert die Rolle des Fehlers beim Lehren und Lernen von Fremdsprachen im unterrichtlich gesteuerten Lernkontext.
Folgende Schwerpunkte werden behandelt:- das Instrumentarium der Fehleranalyse und das didaktische Potential vonFehlern- Methoden und
Verfahren der Fehlerbehandlung im Fremdsprachenunterricht- Fehlerkorrekturen: Stand der Forschung zum mündlichen und
schriftlichenkorrigieren- Klassifikation von Korrekturhandlungen, Analyse von Korrekturbeispielen undÜbungen zur Fehlerkorrektur- Fehler und
sprachliche Kreativität- Fehler und Fremdsprachenlernen als Thema der LehrwerkeIm Seminar wird mit der Lernoberfläche dt-workspace
gearbeitet.

17547 Berufs- und fachbezogener Deutschunterricht [H 5 (12)]; [P 3 (2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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17547 Berufs- und fachbezogener Deutschunterricht [H 5 (12)]; [P 3 (2)]
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Funk, Hermann

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

17557 Produktive Fertigkeiten [H 5 (4)]; [P 2 (2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Skiba, Wolf-Dirk

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

17559 Von "LAD" über "Bedeutungsaushandlung" zu "sozialer Praxis" -
Zweitsprachenerwerbstheorien und ihre Relevanz für DaF/DaZ [H 4

(1)]; [P 5 (2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ohm, Udo

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
ACHTUNGDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche!In der Veranstaltung werden anhand ausgewählter Texte aus dem
Bereich der Sprachlern-/-lehrforschung einige zentrale Orientierungen zu grundlegenden Fragen des Erwerbs und der unterrichtlichen
Vermittlung von Fremdsprachen entwickelt und diskutiert. - Arbeitsformen im Seminar (alle Teilnehmer): regelmäßige, verbindliche Lektüre der
Grundlagentexte; Übernehmen kleinerer Aufgaben im Seminarzusammenhang (z. B. Kurzthesen zu Einzeltexten; Protokollnotizen zu
Seminardiskussionen u. ä.);

Bemerkungen
ACHTUNGDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche!Zulassung: Härtefallanträge, die die Teilnahme an der Veranstaltung
betreffen, bitte formlos an den Dozenten richten.

Nachweise
Leistungsnachweise in Absprache mit dem Dozenten
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17560 Grammatik IV [H 5 (3)]; [P 1 (2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Demme, Silke

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Lehrveranstaltung baut auf den Grammatikveranstaltungen I - III auf.Gegenstand der Seminararbeit ist die Diskussion aktueller
Erkenntnisse zum Lehren und Lernen von Grammatik im Fremdsprachenunterricht.Weiterhin geht es um zentrale Aspekte der didaktischen
Planung, Präsentation, Erarbeitung und Einübung grammatischer Strukturen im DaF-Unterricht. Dem Werkstattcharakter entsprechend, sollen
neben der Analyse von Aufgaben- und Übungssequenzen eigene Didaktisierungen zu ausgewählten Themen/Strukturen erarbeitet werden.Im
Seminar wird mit der Lernoberfläche dt-workspace gearbeitet.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

26329 Kulturtheoretische Grundlagen [B.A. M 03.1]; [M IV.1]; [P 6 (1)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brünger, Svenja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

26330 Grammatik II [M II.3]; [P 1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Levin, Sabira

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 3008

Carl-Zeiß-Straße 3

26334 Grundlagenkompetenz Digitale Medien [P 4]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schiller, Ina

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8
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26335 Exemplarische Entwicklung mediengestützter Lehr- und
Lernangebote [B.A. M 05.2]; [M III.1]; [P 4]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kuhn, Christina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8

26336 Exemplarische Entwicklung mediengestützter Lehr- und
Lernangebote [B.A. M 05.2]; [M III.1]; [P 4]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kuhn, Christina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8

26525 Sprache, Denken, Handeln [H 5 (9)/(14)]; [P 5]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Barkowski, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 3014

Carl-Zeiß-Straße 3

26536 Theorie und Empirie der interkulturellen Begegnung [H 6 (1)]; [P 6
(2)]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Skiba, Wolf-Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum E025

August-Bebel-Str. 4

26537 Eating Christmas in the Kalahari [H 6 (1)/(2)]; [P 6 (2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26537 Eating Christmas in the Kalahari [H 6 (1)/(2)]; [P 6 (2)]
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Barkowski, Hans

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

26759 Second Language Aquisition Research - recent developments [H 4
(1)]; [P 5]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Funk, Hermann

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Seminarraum 3007

Carl-Zeiß-Straße 3

28215 Hören, Sprechen, Lesen und #? Theoretische Grundlagen &
praktische Implikationen [M 3.1]; [P2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Folgende Themen sollen im Seminar besprochen werden:· Was ist eine Fertigkeit?· Welche mentalen Prozesse spielen sich beim
fremdsprachlichen Sprechen,Hören, Schreiben und Lesen jeweils ab?· Welche Rolle spielen die Fertigkeiten beim Spracherwerb?· Wie
hängen die vier Fertigkeiten miteinander zusammen?· Sind alle vier Fertigkeiten gleich wichtig?. Gibt es außer den Grundfertigkeiten noch
weitere wichtige Fertigkeiten?· Wie und in welcher Reihenfolge können die Fertigkeiten vermittelt werden?· Welche Übungsformen gibt es zur
Förderung der Fertigkeiten Sprechen, Hören, Schreiben, Lesen im DaF-Unterricht?· ..........Die Bereitschaft zur Arbeit mit der interaktiven
Lernoberfläche www.dt-workspace wird bei den TeilnehmerInnen vorausgesetzt.

28221 Berufsorientierten DaF-Unterricht planen [H 5 (12)]; [P 3]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kuhn, Christina

23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 PC-Pool 204 Kuhn, C.

Ernst-Abbe-Platz 8

Bemerkungen
Die Freitagstermine entnehmen Sie bitte der Terminübersicht auf DT-W.
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Internationaler Masterstudiengang - Wahlmodule

16042 Einführung in die Didaktik und Methodik fremdsprachlichen
Unterrichts mit literarischen Texten [B.A. M 04.2]; [HF M IV.3];

[NF M IV.1]; [W 4]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Werner

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Hörsaal 111

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Seminar wird der Frage nachgegangen, was und wie im Unterricht Deutsch als Fremdsprache mit literarischen Texten gelernt
werden kann/soll.An Textbeispielen soll erörtert werden,- welches Potenzial fiktionale Texte enthalten (was man mit ihnen alles machen
kann)- wie ein möglichst authentischer Erfahrungs- und Lernprozess herzustellen ist (wie Cultural Awareness als wichtiges Unterrichtsziel
ausgebildet werden kann)- welche Aspekte einer interkulturellen Literaturwissenschaft für Auswahl und Vermittlung der Texte beachtet werden
sollten (wie Lehr- und Lernziele in Abhängigkeit von Zielgruppe und Text in einem interkulturell orientierten FU immer wieder neu bestimmt
werden müssen).

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

16505 Literaturwissenschaftliche Grundlagen aus der Perspektive des
Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A. M 04.1]; [HF M IV.2]; [

NF M IV.1]; [W 4]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Werner

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel des Seminars ist die Vermittlung literaturwissenschaftlicher Kenntnisse aus der Perspektive des Faches DaF. Gegründet auf das
Verständnis von der Literaturaneignung als kommunikativer Praxis steht eine vom individuellen Leseerlebnis ausgehende integrative
Literaturbetrachtung im Mittelpunkt, deren Methode der hermeneutische Ansatz ist.. Textanalysen, die Erläuterung literaturwissenschaftlicher
Termini sowie Übungen zu Techniken literaturwissenschaftlichen Arbeitens gehören zum Inhalt der Seminare. Behandelt werden ebenfalls für
das Studium der Auslandsgermanistik wesentliche Fragen der Rezeption und der Vermittlung deutschsprachiger Literatur im Ausland.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

17453 Grundlagen der Mediendidaktik und -psychologie [M III.3]; [W 3]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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17453 Grundlagen der Mediendidaktik und -psychologie [M III.3]; [W 3]
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Ziel dieses Seminars ist die Einführung in wissenschaftliche Konzepte der Mediendidaktik und Medienpsychologie bei Bezug auf
unterschiedliche Lern- und Lehrmedien. Es werden Probleme der Terminologie angesprochen, Medientaxonomien vorgestellt, um folgend
methodologische Anforderungen an eine Mediendidaktik sowie empirische und hermeneutische Verfahren der Lehrmedienforschung zu
definieren. Unterschiedliche mediale Lernangebote werden hinsichtlich ihrer spezifischen Darstellungsformen des Wissens (Zeichen- resp.
Symbolsysteme) differenziert, die medienspezifische Informationsverarbeitung als Basis eines effizienten Lernens mit Medien wird thematisiert
und medienspezifische Lerntheorien werden diskutiert. Dabei werden immanent Leistungen und Funktionen verschiedener Medien (visueller,
auditiver, audiovisueller, elektronischer Medien) in didaktischen Kontexten expliziert. In Bezug auf jedes mediale Angebot stehen Fragen des
methodischen Designs, der Lernphasen, Lernformen und Lernumgebungen zur Diskussion. Mediale und multimediale Präsentationstechniken
werden im Seminar vorgestellt und angewendet.Der Seminarablaufplan, die Seminarliteratur, Themen für Referate / Hausarbeiten /
Präsentationen sowie Formen des gemeinsamen Arbeitens auf der Lehr- und Lernplattform DT-Workspace werden im ersten Seminar
besprochen.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin richten.

17485 Methoden und Grundlagen der Landeskundedidaktik [B.A. M 03.2];
[HF M IV.4]; [NF M IV.2]; [W 2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Demmig, Silvia

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:15 - 19:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin richten.

17487 Psychologische und pädagogische Grundlagen des Lernens und
Lehrens [B.A. M 01.2]; [M I.3]; [W 3]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 180 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Barbara

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

Kommentare
Das Seminar verfolgt das Ziel, grundlegende Kenntnisse in Bezug auf das Lernen und das Lernen in Lehrkontexten zu vermitteln. Dabei
stehen biologisch-neurologische Grundlagen, Wahrnehmungsprozesse, das Wissen (Arten, Repräsentationen, Veränderung und Abruf) und
psychologische Modelle des Gedächtnisses im Zentrum. Überdies werden die lernpsychologischen Schulen des Behaviorismus und
Kognitivismus sowie das erkenntnistheoretische Paradigma des Konstruktivismus vorgestellt. Folgend werden motivationale und soziale
Bedingungen des Lernens diskutiert, pädagogische und didaktische Lernkategorien sowie Organisationsformen des Lernens und Lehrens
thematisiert.Der Seminarablaufplan, die Methodologie des Seminars, die Seminarliteratur, das gemeinsame Arbeiten mit DT-Workspace, die
Anforderungen an den Modulabschluss sowie Themen für Referate / Hausarbeiten werden in der 1. Sitzung besprochen.
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Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin richten.

17544 Erfahrungen mit der fremden Kultur - Deutschsprachige
Reiseliteratur aus zwei Jahrhunderten [H 3 (1)]; [W 4]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Werner

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Mit diesem Seminar über deutschsprachige Reiseliteratur begeben wir uns gemeinsam auf die Suche nach dem Fremden und den Fremden in
der Literatur. Aspekte einer Theorie des Fremden aus kulturphilosophischer Sicht (Simmel und Schütz, Todorov und Julia Kristeva, Freud und
Bachtin) werden erörtert, um den theoretischen Hintergrund für die literarische Fremdbegegnung zu erhellen. An Beispielen aus der
deutschsprachigen Reiseliteratur soll dann der Frage nachgegangen werden, wie sich die reisenden Helden der Fremdheit stellen, wie sie
sich in der Auseinandersetzung mit ihr verändern oder wie sie durch die Erfahrung des Fremden der Fremdheit des Eigenen ausgesetzt
werden können.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

Empfohlene Literatur
Texte (in Auswahl), die im Seminar behandelt werden und bis zum Beginn des Seminars gelesen werden müssen:Georg Forster: Reise zum
Südpol und um die WeltJohann Wolfgang Goethe: Italienische ReiseHeinrich Böll: Irisches TagebuchFranz Fühmann: 22 Tage oder Die Hälfte
des LebensUwe Timm: MorengaChristoph Ransmayr: Die letzte Welt

17549 Film, Fernsehen und Multimedia im Fremdsprachenunterricht [H 5
(7)]; [W 3]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Barbara

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar verfolgt das Ziel, mediendidaktische und medienpsychologische Grundlagen für den Einsatz von Film, Fernsehen und
Multimedia im Unterricht DaF zu erarbeiten. Das Seminar 'Grundlagen der Mediendidaktik und -psychologie' stellt eine Basis für dieses
Hauptseminar dar. Film als komplexes, über Bild und Ton in konkreten Raum-Zeit-Strukturen argumentierendes Medium, Fernsehen als
'Kulturtechnik' (Doelker 1989) und multimediale Online- und Offlineangebote verfügen über spezifische Potenzen für den
Fremdsprachenunterricht.Im Seminar werden Modelle des Bild-Ton-Verstehens und Verarbeitens erörtert, Filmgenres hinsichtlich ihrer
Lernpotentiale und didaktisch relevanten Merkmale analysiert, Auswahlkriterien für einen zielbewussten und medienspezifischen Einsatzes
erarbeitet und Beispiele didaktisiert. Es wird ein Überblick über neue und neueste visuelle, audiovisuelle sowie multimediale Angebote für DaF
erarbeitet und es werden Kriterien für eine didaktische Bewertung sowie Modelle eines methodisch adäquaten Einsatzes im Unterricht
diskutiert.Der Seminarablaufplan, die Seminarliteratur, Themen für Referate / Hausarbeiten / Präsentationen sowie Formen des gemeinsamen
Arbeitens mit DT-Workspace werden in der 1. Sitzung besprochen.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.
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17550 Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 244

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar orientiert auf folgende Lernziele:- Merkmale von Märchen (Schwerpunkt #Volksmärchen#).- Kulturelle Inhalte und Kontexte
sowie landeskundliche Bezüge.- Methoden der Märchenanalyse.- Auswahl von Märchen für den Fremdsprachenunterricht.-
Sprachliche,kulturelle und pädagogische Ziele der Arbeit mit Märchen im FSU.- Methodische Möglichkeiten des kreativen Umgangs mit
Märchen.Arbeitsweise:- seminaristisch,- Nutzung der digitalen Lernplattform 'DTW'.

17558 Kunstbild und Musik im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Lernziele:- Wissen über den Zusammenhang von Kunstwissenschaft, DaF/DaZ undLandeskunde- Fähigkeiten zur Auswahl von Kunstbildern
und Liedern- Wissen zur Funktion von Musik im FSU- Fähigkeiten zur Didaktisierung von Kunstbildern und Liedern- Präsentationskompetenz

17561 Leistungsmessung und Evaluation [H 5 (14)]; [W 1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Demmig, Silvia

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

26327 Literaturwissenschaftliche Grundlagen aus der Perspektive des
Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A. M 04.1]; [HF M IV.2]; [

NF M IV.1]; [W 4]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.
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26327 Literaturwissenschaftliche Grundlagen aus der Perspektive des
Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A. M 04.1]; [HF M IV.2]; [

NF M IV.1]; [W 4]
Zugeordnete Dozenten Skiba, Wolf-Dirk

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

26331 Methoden und Grundlagen der Landeskundedidaktik [B.A. M 03.2];
[HF M IV.4]; [NF M IV.2]; [W 2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brünger, Svenja

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3
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Internationaler Masterstudiengang - Freies Angebot

15161 Akademische Interaktion - Diskussion - Präsentation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germ. Werner, Regina

1-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 20:00 Seminarraum D601

Ernst-Abbe-Platz 8

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:30 - 16:00 Seminarraum D601

Ernst-Abbe-Platz 8

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 20:00 Seminarraum D601

Ernst-Abbe-Platz 8

19.01.2008-19.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:30 - 16:00 Seminarraum D601

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Reden im Studium ist eine Schlüsselqualifikation.Ziel des Seminars ist es deshalb, die kommunikative Leistung jedes Seminarteilnehmers
durch Bewusstmachen, Beobachtung und Eigenkontrolle zu fördern:Neben der Vermittlung von Grundlagen im Bereich der Angewandten
Rhetorik (wesentliche Aspekte verbaler und nonverbaler Kommunikation) steht das Training folgender Redesituationen und - strategien im
Mittelpunkt:· Präsentationen· Kurzvorträge· Fragetechniken· Argumentationsstrategien· Sachorientierte Gespräche· DiskussionenDie
Teilnehmer haben die Möglichkeit, sich in den ausgewählten Redesituationen selbst zu erproben. Der Einsatz der Medien (Videokamera) hilft
beim Kennenlernen des persönlichen Rede - und Gesprächsverhaltens und stellt eine Voraussetzung für Selbstkorrektur dar.Die erfolgreiche
Teilnahme wird bestätigt.Bitte beachten Sie den Termin der Vorbesprechung (vor Beginn des Wintersemesters) an der Informationstafel des
Instituts.

Bemerkungen
Voraussetzung für eine Teilnahme am Seminar ist die Wahrnehmung aller vier Termine.Die Veranstaltung wird primär für Masterstudenten
angeboten. Andere Antragsteller können also nur bedingt zugelassen werden.

Empfohlene Literatur
Literaturhinweise:Allhoff D./Allhoff W.: Rhetorik und Kommunikation. Regensburg 1996Pabst - Weinschenk, Marita: Reden im Studium. Ein
Trainingsprogramm Berlin 1997

16089 Methoden und Qualitätsstandards der Fremdsprachenvermittlung
[B.A. M 06.2]; [HF M VI.1]; [NF M III.1]; [Master: Freies

Angebot]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Barbara

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In Geschichte und Gegenwart des Fremdsprachenunterrichts haben eine Reihe von theoretischen Grundkonzepten die fachdidaktische
Forschung und die Entwicklung von Lehrmaterialien und Lehrwerken bestimmt. Im Seminar wird ein Überblick über die wichtigsten Modelle
des Fremdsprachenunterrichts und ihre direkte Auswirkung auf den DaF / DaZ-Unterricht gegeben. Merkmale der
Grammatik-Übersetzungs-Methode, der Audiolingualen / Audiovisuellen Methode und des Kommunikativ-pragmatischen Ansatzes werden
erarbeitet, die interkulturelle Orientierung sowie die kognitiv-konstruktivistische Ausrichtung des Fremdsprachenunterrichts bei besonderer
Fokussierung der Rolle des Lernenden werden diskutiert. Funktionen und Ergebnisse der europäischen Sprachenpolitik werden vorgestellt
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und erörtert. Aktuelle Prinzipien und Standards des DaF-Unterrichts, wie z. B. die Lernerorientierung, kognitiv-konstruktivistische Lernansätze
sowie Aspekte der Qualitätssicherung und Evaluation werden thematisiert. Der Seminarablaufplan, die Methodologie des Seminars und die
Seminarliteratur sowie Formen des gemeinsamen Arbeitens auf der Lehr- und Lernplattform DT-Workspace werden in der 1. Sitzung
besprochen.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin richten.

17489 Akademische Interaktion: wissenschaftliches Schreiben [Master:
Freies Angebot]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Bettermann, Christel

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 10:15 - 13:45 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

23813 Wissenschaftssprache Englisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Herrmann, Thomas

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 169

Fürstengraben 1
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Internationaler Masterstudiengang - Praktikum

15909 Praktikumstag Master
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Beratung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Barbara

1-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 08:00 - 12:00 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
INFORMATIONEN zum PRAKTIKUM im internationalen Masterstudiengang <br/>Deutsch als Fremdsprache: Deutsch als
Fremdsprache:Deutsch als Fremdsprache:</b> (Der Termin wird per Aushang im Institut bekannt gegeben!)1. Vorbereitung und Durchführung
des Hospitationspraktikums: Teilnahme am PRAKTIKUMSTAGHOSPITATIONSPRAKTIKUM:- Besuch der Lehrveranstaltung 'Unterricht
sehen - Unterricht planen' (jedes WS) oder 'Unterrichtsanalyse' (jedes SS) zur Vorbereitung auf das Hospitations- und Unterrichtspraktikum.-
Beginn des Hospitationspraktikums im 2. oder 3. Semester des Masterstudiums.- Im Hospitationspraktikum müssen mindestens 20 Stunden
(à 90 Min.) in mindestens zwei verschiedenen Lernergruppen belegt werden. Ein Teil der Hospitationen sollte im Rahmen des
Unterrichtspraktikums in der Lernergruppe absolviert werden, in der die/der Studierende folgend selbst unterrichten wird (siehe
Unterrichtspraktikum).- Für die einzelnen Hospitationen wählt sich die/der Studierende selbst unterschiedliche Hospitationsschwerpunkte aus.-
Es werden zwei Hospitationsprotokolle (je ein anderer Hospitations- schwerpunkt) als Belege und Teil des Praktikumsberichts eingereicht. 2.
Vorbereitung und Durchführung des Unterrichtspraktikums: Voraussetzung für die Zulassung zum Unterrichtspraktikums ist der Besuch der
Lehrveranstaltung 'Unterricht sehen - Unterricht planen' (jedes WS) oder 'Unterrichtsanalyse' (jedes SS). Im Praktikum werden mindestens 5
Stunden (à 90 Min.) unterrichtet. Das Praktikum wird durch eine Mentorin / einen Mentor betreut (vor- und nachbereitet) und schriftlich
beurteilt.Das Praktikum wird an Einrichtungen mit DaF/DaZ-Unterricht (Universität, Sprachschulen ...) durchgeführt.3. Nachbereitung des
Unterrichtspraktikums: Die/der Studierende erstellt einen PRAKTIKUMSBERICHT.Auf dem PRAKTIKUMSTAG werden die Erfahrungen der
Praktika gemeinsam reflektiert.Das PORTFOLIO für das obligatorische PRAKTIKUM wird ausgestellt.4. PRAKTIKUMSBÜRO Weitere
Informationen zum Praktikum, Praktikumstag und Praktikumsportfolio erhalten Sie im Praktikumsbüro und unter
http://www.uni-jena.de/Biechele__B_.html. Sprechzeit: Mittwoch 13.30 - 14.30 Uhr und nach Vereinbarung, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 507. Dr.
Barbara Biechele

Bemerkungen
Der Termin für den Praktikumstag wird per Aushang am Institut bekannt gegeben!

16025 Unterricht sehen und planen [HF M VI.2]; [NF M VI.1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 10:15 - 13:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Lernziele:- Erwerb von Kompetenzen der Unterrichtsbeobachtung und -analyse- Anleitung für die Durchführung von Hospitationen-
Grundlegende Kompetenzen der UnterrichtsplanungSiehe auch unter Bemerkung!

Bemerkungen
Die Veranstaltung beginnt in der 1. Semesterwoche (Freitag, den 26.10.2007).Das Seminar richtet sich besonders an Teilnehmer, für die eine
Teilnahme an der Klausur M6 im modularisierten Grundstudium verpflichtend ist.(Magisterstudenten werden also bevorzugt
zugelassen.)Masterstudenten können alternativ das Seminar'Unterricht planen mit und ohne Lehrwerk' besuchen. Unentschuldigtes Fehlen
zur ersten Lehrveranstaltung zieht den Verlust der Zulassung zum Seminar nach sich.*Hinweis: Der Seminarraum 218 befindet sich im
Multimediazentrum(Ernst-Abbe-Platz 8).
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23344 Unterricht planen mit und ohne Lehrwerk [H 5 (10)]; [Master:
Praktikum]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

28262 Unterrichtspraxis und Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Workshop 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Biechele, Barbara

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 08:15 - 11:45 Seminarraum 3006

Carl-Zeiß-Straße 3

01.02.2008-01.02.2008
Einzeltermin

Fr 08:15 - 11:45 Seminarraum 3006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Workshop für Magister- und Masterstudierende vor oder nach dem Praktikum: Themen: Unterrichtsplanungwissenschaftliche
UnterrichtsanalyseZiel- und Teilzielplanung von UnterrichtProblemfelder von UnterrichtLehrstrategien wissenschaftliche
PraktikumsanalyseAktions- und Unterrichtsforschung
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Ausländische Studierende I

15144 Deutsche Gegenwartssprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Skiba, Wolf-Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

Kommentare
Weit fortgeschrittene DaF-Lerner bilden die Zielgruppe dieses Seminarangebots. Sie erhalten die Möglichkeit, ihr sprachliches Können in den
vier Zieltätigkeiten zu entwickeln und zu vertiefen. Spezifische Themen, die die deutsch-deutsche Wirklichkeiten erfassen, bieten
interessierten Lernern anspruchsvolle Möglichkeiten, Gesellschaft und Sprache in aktueller Entwicklung zu verstehen, Sprachnorm und
Sprachverwendung zu untersuchen, Tendenzen sprachlicher Entwicklung in ihrem Bedingungsgefüge zu sehen. Dabei spielen eine Rolle:
Sprachvarietäten, mediengeprägte Verhaltens-/Denk- und Sprachmuster, gesprochenes/geschriebenes Deutsch, Idiomatisierung, Sprachwitz,
Fremdeinflüsse. Die LV ermöglicht, über Sprachschönheit, Sprachverfall, aktuellen Sprachgebrauch sowie Sprachpflege nachzusinnen. Es
erfolgen: intensive Wortschatzarbeit, Stilanalysen, Übungen zu Fehleranalyse/-korrektur, eine Vertiefung von Techniken im wissenschaftlichen
Arbeiten. Sie berücksichtigt auch besondere Lernerwünsche. Im Seminar können Studierende sowohl einen Leistungsschein erweben (nach
Bearbeitung eines sprachwissenschaftlich orientierten Themas) und/oder die erfolgreiche Teilnahme wird durch einen Teilnahmeschein mit
Note bestätigt.

15163 Landeskunde Deutschland
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Levin, Sabira

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

15353 Literarische Texte lesen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germ. Werner, Regina

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

Kommentare
Literarische Texte lesen rückt das Gespräch zwischen Text und Leser ins Blickfeld. Durch die multikulturelle Zusammensetzung der
Teilnehmer entsteht die Chance, sich über individuelle Lesearten auszutauschen und dabei der Frage nachzugehen, welche Rolle
landeskundliches Wissen und eigenkulturelle Erfahrungen bei der Sinngebung und Interpretation spielen.Im Mittelpunkt des Seminars stehen
überschaubare Texte (Kurzprosa, Lyrik) der neunziger Jahre, die Bezug auf den gesellschaftlichen Umbruch (1989/1990) nehmen. Neben die
Auseinandersetzung um die jüngste Geschichte tritt mit Bernhard Schlinks Roman 'Der Vorleser' ein Text, der das Thema
Vergangenheitsbewältigung auf eine besondere und ungewöhnliche Weise behandelt und damit für neuen Diskussionsstoff in der Debatte um
den Nationalsozialismus sorgt.
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15607 Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Fritsch, Annett

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 165

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar bietet den Studierenden die Möglichkeit, Ihre Aussprache durch gezielte Übungen an einzelnen Lauten der deutschen Sprache
zu verbessern. Dabei behandeln und korrigieren wir, auf der Basis der deutschen Ausspracheregularitäten und dem Kennenlernen der
deutschen Standardaussprache vs. Umgangssprache, mögliche Interferenzfehler der Studenten und trainieren gleichzeitig auch die deutsche
Intonation (Melodieformen, Rhythmus, Akzentuierung). Wir wollen uns ebenfalls die Zeit nehmen, die gestalterischen Fähigkeiten der
Studierenden zu verbessern, indem wir Texte und Gedichte sprechen und Grundbegriffe der Rhetorik behandeln (Redeaufbau etc.). Bei
regelmäßiger Teilnahme und absolviertem Test können die Teilnehmer des Seminars einen Teilnahmeschein erwerben (LS bei Anfertigung
einer Hausarbeit in Absprache mit der Kursleiterin)!

15643 Praktische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Hascher, Christian

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 09:00 - 11:00 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

15667 Alltagskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Skiba, Wolf-Dirk

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 166

Fürstengraben 1

Kommentare
Sie sind als Fortgeschrittener im DaF-Bereich (muttersprachnah) daran interessiert, insbesondere Ihr sprechsprachliches Können zu
entwickeln?Das Seminar bietet Ihnen Differenzierung zwischen gesprochenem und geschriebenem Deutsch für verschiedene kommunikative
Situationen im Alltag anhand problemorientierter Themen (Redemittel, Textsortenrelevanz, kommunikative Stile, Varieetäten im
deutschsprachigen Raum usw. - mit medialem Bezug), vor allem die Möglichkeit zum selbstständigen Sprachhandeln sowie zur Entwicklung
dieser Sprachkompetenz.
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Ausländische Studierende II

15377 Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Fritsch, Annett

1-Gruppe 23.10.2007-
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 165

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar bietet den Studierenden die Möglichkeit, Ihre Aussprache durch gezielte Übungen an einzelnen Lauten der deutschen Sprache
zu verbessern. Dabei behandeln und korrigieren wir, auf der Basis der deutschen Ausspracheregularitäten und dem Kennenlernen der
deutschen Standardaussprache vs. Umgangssprache, mögliche Interferenzfehler der Studenten und trainieren gleichzeitig auch die deutsche
Intonation (Melodieformen, Rhythmus, Akzentuierung). Wir wollen uns ebenfalls die Zeit nehmen, die gestalterischen Fähigkeiten der
Studierenden zu verbessern, indem wir Texte und Gedichte sprechen und Grundbegriffe der Rhetorik behandeln (Redeaufbau etc.). Bei
regelmäßiger Teilnahme und absolviertem Test können die Teilnehmer des Seminars einen Teilnahmeschein erwerben (LS bei Anfertigung
einer Hausarbeit in Absprache mit der Kursleiterin)!

15464 Praktische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Bettermann, Christel

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

15612 Landeskunde Deutschland
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Levin, Sabira

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

15617 Literarische Texte lesen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germ. Werner, Regina

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1
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Kommentare
Literarische Texte lesen rückt das Gespräch zwischen Text und Leser ins Blickfeld. Durch die multikulturelle Zusammensetzung der
Teilnehmer entsteht die Chance, sich überindividuelle Lesearten auszutauschen und dabei der Frage nachzugehen, welche Rolle
landeskundliches Wissen und eigenkulturelle Erfahrungen bei der Sinngebung und Interpretation spielen.Im Mittelpunkt des Seminars stehen
überschaubare Texte (Kurzprosa, Lyrik) der neunziger Jahre, die Bezug auf den gesellschaftlichen Umbruch (1989/1990) nehmen. Neben die
Auseinandersetzung um die jüngste Geschichte tritt mit Bernhard Schlinks Roman 'Der Vorleser' ein Text, der das Thema
Vergangenheitsbewältigung auf eine besondere und ungewöhnliche Weise behandelt und damit für neuen Diskussionsstoff in der Debatte um
den Nationalsozialismus sorgt.

15735 Deutsche Gegenwartssprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Böttcher, Dagmar / Dipl.-Lehrerin Böttcher, Dagmar / Dipl.-Lehrerin Böttcher, Dagmar

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 103

Fürstengraben 27

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 1020

Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 166

Fürstengraben 1

Kommentare
In diesem Seminar werden verschiedene aktuelle Themen besprochen. Grundlage sind nicht nur Sachtexte, sondern auch Mitschnitte von
Fernsehdiskussionen, Hörtexte etc. Der Umgang mit den verschiedenen Texten und Medien dient dem kritischen Umgang mit verschiedenen
Textsorten und dient der Vorbereitung eines wissenschaftlichen Umgangs mit bestimmten Themen. Das Seminar verfolgt das Ziel, in die
deutsche Wissenschaftssprache einzuführen (Anfertigen universitärer Textsorten wie Referat, Kurzvortrag). Ferner werden spezielle
Arbeitstechniken (wissenschaftliche Recherche etc.) und Sozialformen eingeübt. Insofern begleitet das Seminar den Besuch anderer
geisteswissenschaftlicher Fachseminare und gibt eine praktische Hilfestellung beim Erstellen der dort geforderten Leistungsnachweise.

15857 Alltagskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Skiba, Wolf-Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 244

Fürstengraben 1

Kommentare
Vorrangiges Ziel des Seminars ist es, die mündliche Sprachkompetenz der Teilnehmer in Alltagssituationen zu erhöhen. Mit den
Seminarteilnehmern wird zu Semesterbeginn ein Katalog möglicher Themenfelder und Mitteilungsabsichten entworfen, auf dessen Grundlage
ein konkreter Seminarplan entwickelt wird. Die konkrete Durchführung der einzelnen Seminarstunden obliegt Studierenden im Hauptstudium
DaF, die dieses Seminar als unterrichtspraktische Übung nutzen. Im Seminar wird relevanter Wortschatz erarbeitet und angewendet, um sich
im deutschen Sprachraum orientieren und mitteilen zu können. Die multikulturelle Zusammensetzung des Seminars eröffnet zudem viele
Möglichkeiten eines interkulturellen Dialogs. Schließlich wird den ausländischen Seminarteilnehmern die Möglichkeit geboten, in
'Wochenbüchern' ihre Erlebnisse in Deutschland festzuhalten und in einen schriftlichen Dialog mit den deutschen Studierenden zu treten.
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Ausländische Studierende III

15136 Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Fritsch, Annett

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 165

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar bietet den Studierenden die Möglichkeit, Ihre Aussprache durch gezielte Übungen an einzelnen Lauten der deutschen Sprache
zu verbessern. Dabei behandeln und korrigieren wir, auf der Basis der deutschen Ausspracheregularitäten und dem Kennenlernen der
deutschen Standardaussprache vs. Umgangssprache, mögliche Interferenzfehler der Studenten und trainieren gleichzeitig auch die deutsche
Intonation (Melodieformen, Rhythmus, Akzentuierung). Wir wollen uns ebenfalls die Zeit nehmen, die gestalterischen Fähigkeiten der
Studierenden zu verbessern, indem wir Texte und Gedichte sprechen und Grundbegriffe der Rhetorik behandeln (Redeaufbau etc.). Bei
regelmäßiger Teilnahme und absolviertem Test können die Teilnehmer des Seminars einen Teilnahmeschein erwerben (LS bei Anfertigung
einer Hausarbeit in Absprache mit der Kursleiterin)!

15157 Literarische Texte lesen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Schreiter, Ina

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar hat das Ziel, das Sprachkönnen der ausländischen Studierenden besonders im Hinblick auf die Fertigkeiten Lesen und
Schreiben zu entwickeln. Kontexte aus der deutschen Literatur, vorrangig von moderneren Erzählern und Lyrikern, sind Gegenstand der
Lehrveranstaltung. Die multikulturelle Zusammensetzung der Studierenden bietet die Möglichkeit bewusst zu machen, wie landeskundliches
Wissen über Deutschland auf dem eigenen - fremden - kulturellen Hintergrund das Verstehen und die Interpretation literarischer Werke
beeinflussen und bei jedem Teilnehmer eine unterschiedliche Sinngebung evozieren kann.Ein weiterer Schwerpunkt ist der Versuch, auf der
Grundlage der gelesenen Literatur selbst kleinere (literarische) Texte zu schreiben und darüber miteinander zu diskutieren. Dass dabei auch
der Textbegriff und die Textkompetenz der Lernenden zum Thema gemacht werden, ist notwendig.Freude am Schreiben und (Vor-)Lesen
sowie aktive Mitarbeit sind die Voraussetzung für einen Teilnahmeschein mit Note (= 4 Credits).

15373 Praktische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Böttcher, Dagmar

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 1025

Carl-Zeiß-Straße 3
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15374 Landeskunde Deutschland
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Heine, Carola

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

07.12.2007-07.12.2007
Einzeltermin

Fr 08:30 - 13:00

14.12.2007-14.12.2007
Einzeltermin

Fr 08:30 - 13:00

15379 Alltagskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 244

Fürstengraben 1

15416 Deutsche Gegenwartssprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Hascher, Christian / M. A. Hascher, Christian / M. A. Hascher, Christian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 108

August-Bebel-Str. 4
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Japanische Studierende

15222 Phonetik Japan B
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Lex, Beate

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 13:00 - 13:45 Seminarraum 168

Fürstengraben 1

26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:00 Seminarraum 168

Fürstengraben 1

15254 Phonetik Japan A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Lex, Beate

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:00 Seminarraum 168

Fürstengraben 1

26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 13:00 - 13:45 Seminarraum 168

Fürstengraben 1

15267 Landeskunde Deutschland
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germ. Werner, Regina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:15 - 09:45 Seminarraum 219

Fürstengraben 1

15371 Einführung in die Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hasegawa, Antje

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 169

Fürstengraben 1
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15376 Medientexte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germ. Werner, Regina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 219

Fürstengraben 1

15666 Deutsche Gegenwartssprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Möller, Birgit

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 168

Fürstengraben 1

23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 219

Fürstengraben 1

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 168

Fürstengraben 1

26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 169

Fürstengraben 1

15745 Einführung in die Literaturgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germ. Werner, Regina

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 219

Fürstengraben 1

15936 Alltagskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Bettermann, Christel

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 244

Fürstengraben 1
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15938 Englisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Knötig, Manuela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 168

Fürstengraben 1

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 168

Fürstengraben 1

16884 Einführung in die Sprachkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hasegawa, Kei

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 169

Fürstengraben 1
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Institut für Altertumswissenschaften

Alte Geschichte

15556 K Graduiertenkolleg Leitbilder der Spätantike
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Hörsaal 146

c.t. Fürstengraben 1

+ SR 29 UHG

Kommentare
Näheres wird durch Aushang und auf der Homepage des Graduiertenkollegs bekanntgegeben.

26303 HpS1 Die Kriegführung bei den Griechen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Zimmermann, Nikolaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Hörsaal 144 Zimmermann, N.

Fürstengraben 1

Kommentare
Polemos pater panton - 'der Krieg ist Vater aller Dinge', so urteilte bereits im 6. Jh. v.Chr. der Philosoph Heraklit über ein Phänomen, das in
der Neuzeit u.a. als 'Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln' bewertet wurde (Clausewitz) und in unserer heutigen Gesellschaft einer
weitgehenden moralischen Ächtung unterliegt. Kampf und - nach Möglichkeit - Sieg prägten das Leben und die Vorstellungswelt des antiken
Griechen; der Kampf der Helden vor Troja diente einem Alexander, der Alexanderzug späteren Generationen als leuchtendes Vorbild.
Entwicklung von Strategie, Taktik und Kriegstechnik, aber auch gesellschaftliche und wirtschaftliche Aspekte sowie zentrale Aussagen zu
Krieg und Kriegführung in der griechischen Literatur werden Gegenstand dieser Veranstaltung sein.

Bemerkungen
Teilnehmerzahl: max. 30; elektronische Anmeldung

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung:A. Chaniotis, War in the Hellenistic World. A Social and Cultural History, Malden/Mass. u.a. 2005.V. Davis Hanson,
The Wars of the Ancient Greeks and their Invention of Western Military Culture, London 1999.W.K. Pritchett, The Greek State at War, 5 Bde.,
Berkeley u.a. 1971-1991.J. Rich, War and Society in the Greek World, London 1993.

26304 HpS2 Rom und Karthago
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Zimmermann, Nikolaus
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 3017 Zimmermann, N.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Über zwei Jahrhunderte lang war das Verhältnis Roms zur größten Seemacht des westlichen Mittelmeers von friedlichem Interessenausgleich
bestimmt, bevor es im Jahre 264 v.Chr. zum folgenschweren Konflikt um die sizilische Stadt Messana kam. Dieser und zwei weitere Kriege
brachten Rom den Aufstieg zur antiken Weltmacht und Karthago das Ende seiner Existenz, doch sie führten auch die Sieger an die Grenzen
ihrer Leistungsfähigkeit. Kriegsgründe und -hintergründe, Ursachen für Erfolge und Misserfolge, historische Auswirkungen sowie
grundsätzliche Charakterzüge der Politik beider konkurrierenden Mächte bieten bis heute Stoff zu kontroverser Diskussion.

Bemerkungen
Teilnehmerzahl: max. 30; elektronische Anmeldung

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung:M. Gerhold, Rom und Karthago zwischen Krieg und Frieden. Rechtshistorische Untersuchungen zu den
römisch-karthagischen Beziehungen zwischen 241 v.Chr. und 149 v.Chr., Frankfurt/Main 2002.W. Huß, Geschichte der Karthager, München
1985.H.H. Scullard, Carthage and Rome, in: The Cambridge Ancient History VII 2, 21989, 486-572.

26305 S1 Griechen und Perser (P1 / Hist 210)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Zimmermann, Nikolaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 259 Zimmermann, N.

Fürstengraben 1

Kommentare
Um 500 v.Chr. eskalierten in Kleinasien zum ersten Mal die Spannungen zwischen dem aufstrebenden Perserreich der Achaimeniden und
dem Griechentum. Den beiden persischen Strafexpeditionen der Jahre 490 und 480 konnten die Griechen unter Führung Athens und Spartas
erfolgreich Widerstand leisten; der Abwehrkampf bei Marathon und Salamis wurde in der Folgezeit zum Symbol der jungen Athenischen
Demokratie stilisiert. Gestützt auf den delisch-attischen Seebund führt Athen den Krieg gegen Persien zunächst fort, gerät jedoch infolge
seines Aufstieges in Konflikt mit der bisherigen griechischen Hegemonialmacht Sparta. Nicht zuletzt dank persischer Unterstützung kann
Sparta Athens politische Blüte im Peloponnesischen Krieg beenden; im sog. Königsfrieden des Jahres 387 setzt der persische Großkönig
seinen Anspruch auf die kleinasiatischen Griechenstädte durch. Erst der Eroberungszug Alexanders des Großen sollte ein halbes Jahrhundert
später eine grundlegende Veränderung der politischen Landkarte einleiten.

Bemerkungen
Die Teilnehmer an diesem Proseminar sind verpflichtet, ebenfalls den Grundkurs Alte Geschichte S1 zu besuchen. Beide Veranstaltungen
zusammen bilden das Basismodul P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte).Teilnehmerzahl: max. 25; elektronische
Anmeldung

Nachweise
Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung:H. Bengtson, Griechische Geschichte von den Anfängen bis in die römische Kaiserzeit (Handbuch der
Altertumswissenschaft III 4), München 51977.M.C. Miller, Athens and Persia in the Fifth Century BC. A study in cultural receptivity, Cambridge
1997.W. Schuller, Griechische Geschichte (Oldenbourg Grundriß der Geschichte), München 52002.

26306 Ü Quellenkunde zur Alten Geschichte P2 (M.A.-HF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Zimmermann, Nikolaus
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zu jeder Vorlesungsstunde soll eine Auswahl einschlägiger Quellen vorgestellt werden, die zugleich einen ersten Überblick über die
verschiedenen Quellengattungen und die gattungsspezifischen Interpretationsprobleme und -möglichkeiten vermittelt. In der eigenen Arbeit
soll eine exemplarische Quellenanalyse vorgelegt werden, die die Einarbeitung in Vorgehensweisen und Forschungskontroversen deutlich
macht.Zusammen mit der Vorlesung 'Einführung in die Alte Geschichte' bildet diese Übung das Modul P 2.

Nachweise
Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung:K. Bringmann, Römische Geschichte von den Anfängen bis zur Spätantike, München 1995.H.J. Gehrke, Kleine
Geschichte der Antike, München 1999.D. Lotze, Griechische Geschichte, von den Anfängen bis zum Hellenismus, München 1999.

26307 S2 Aristoteles´ Athenaion politeia P1 (M.A. HF/NF); Hist 210 (BA)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Zimmermann, Nikolaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 259 Zimmermann, N.

Fürstengraben 1

Kommentare
Einem glücklichen Papyrusfund vom Ende des 19. Jahrhunderts verdanken wir die Kenntnis unserer Hauptquelle zur Geschichte der
athenischen Demokratie, der aristotelischen Schrift über den 'Staat der Athener'. Zwar enthalten die Kapitel über die Entwicklung der
athenischen Verfassung von der Gesetzgebung Solons über die Phylenreform des Kleisthenes bis hin zur Einführung der sog. 'radikalen
Demokratie' durch Ephialtes manche Rückprojektion der Verhältnisse des 4. Jahrhunderts; dennoch ist der Text unverzichtbare Grundlage
jeder Beschäftigung mit dem politischen Transformationsprozess in archaischer und klassischer Zeit, an dessen Ende eine Staatsform steht,
der unser heutiges System den Namen und wesentliche Impulse verdankt. Eine kritische Lektüre ausgewählter Passagen soll uns dazu
befähigen, wichtige Etappen der Genese und zentrale Organe des 'Staates der Athener' zu rekonstruieren.

Bemerkungen
Die Teilnehmer an diesem Proseminar sind verpflichtet, ebenfalls den Grundkurs Alte Geschichte S1 zu besuchen. Beide Veranstaltungen
zusammen bilden das Basismodul P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte).Teilnehmerzahl: max. 25; elektronische
Anmeldung

Nachweise
Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung:J. Bleicken, Die athenische Demokratie, Paderborn u.a. 21994.M. Dreher (Hg.), Aristoteles. Der Staat der Athener,
Stuttgart 1993.P.J. Rhodes, A Commentary on the Aristotelian Athenaion Politeia, Oxford 1981.

26308 GK1 Grundkurs Alte Geschichte (P1 / Hist 210)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Zimmermann, Nikolaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Hörsaal 235 Zimmermann, N.

Fürstengraben 1

Kommentare
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Der Grundkurs Alte Geschichte hat zwei Zielstellungen: zum einen geht es um die Aneignung von Grundlagenwissen zur Alten Geschichte;
zum anderen soll der Grundkurs dazu dienen, Fragestellungen, Methoden und Hilfsmittel der Alten Geschichte kennenzulernen, so dass ein
selbständiger und zielorientierter Umgang mit antiken Quellen und Literatur zur Alten Geschichte möglich wird.

Bemerkungen
Die Teilnehmer an diesem Grundkurs sind verpflichtet, ebenfalls eines der vier Proseminare PS1-PS4 zu besuchen. Beide Veranstaltungen
zusammen bilden das Basismodul P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte).

Nachweise
Klausur.

26309 V Das frühe Rom, P4 (M.A.-HF); P3 (M.A.-NF); Hist 312 (BA)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ameling, Walter

1-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Hörsaal 250 Ameling, W.

Fürstengraben 1

Am 24.10.07 findet die Vorlesung im SR 1 Am Planetarium 4 statt.

Kommentare
'753 - Rom kroch aus dem Ei' - diesen Spruch hat wohl jeder einmal gehört, und inzwischen weiß wohl jeder, dass weder das Datum noch die
Idee der Stadtgründung durch die berühmten Zwillingsbrüder Romulus und Remus wirklich historisch sind. Die Frühzeit Roms ist historisch
wichtig: nicht nur als der - immer noch - am besten überlieferte Teil der italischen Frühgeschichte, sondern v. a. als Fundament der späteren
Bedeutung Roms. In der Vorlesung sollen die verschiedenen Probleme der Überlieferung zum frühen Rom vorgestellt werden; trotz der
schlechten Überlieferungslage soll wenigstens ein Modell zur Geschichte Roms in den ersten Jahrhunderten erarbeitet werden, auf dessen
Grundlage dann die Entwicklung Roms zur wichtigsten Macht Italiens verständlich werden kann. Die innere Entwicklung Roms führt in dieser
Zeit von der kleinen Stadt zur Monarchie; die Monarchie wird gestürzt, es etabliert sich erneut die Herrschaft des Adels - und die inneren
Spannungen Roms führen in die sog. Ständekämpfe, deren Überwindung die Grundlage der 'republikanischen Verfassung' bildete. Die
Vorlesung soll bis zu den Ständekämpfen und der Etablierung der römischen Hegemonie in Italien führen.

Bemerkungen
Zusammen mit der Übung 'Quellen und Probleme zur Geschichte des frühen Rom' bildet die Vorlesung das Modul P4 (M.A.-HF); P3
(M.A.-NF); Hist 311 (BA)

26310 V Griechische und römische Geschichte: ein Überblick, P 2
(M.A.-HF)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ameling, Walter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Hörsaal 145 Ameling, W.

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung soll in einem allgemeinen Überblick die wesentlichen Epochen der Alten Geschichte darstellen (vom 12. Jh. v. Chr. bis zum 6.
Jh. n. Chr.); dabei werden v. a. politische Abläufe und Entwicklungen, Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, Kultur- und Mentalitätsgeschichte
berücksichtigt.

Bemerkungen
Zusammen mit der Übung 'Quellenkunde zur Alten Geschichte' bildet diese Vorlesung das Modul P 2 (M.A. - HF).
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26311 S / Ü Quellen und Probleme zur Geschichte des frühen Rom, P4
(M.A.-HF); P3 (M.A.-NF); Hist 312 (BA)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ameling, Walter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Hörsaal 146 Ameling, W.

Fürstengraben 1

Kommentare
Kaum eine Zeit der römischen Geschichte ist schwieriger zu durchdringen als das frühe Rom: die Geschichten aus der Frühzeit Roms, ihre
berühmten Figuren wie Romulus und Remus, Tarquinius Superbus, Lucretia, Brutus etc. sind allgemein bekannt, und Livius erzählt z. B.
ausführlich von ihnen. Leider ist das nur ein Zeichen dafür, dass die Römer selbst schon keine wirkliche Vorstellung mehr von ihrer eigenen
Geschichte besassen. Das frühe Rom ist seit Niebuhr's Studien, die nicht nur die Alte Geschichte, sondern die Geschichte als neuzeitliche
Wissenschaft überhaupt begründen halfen, das Exerzierfeld für Quellenkunde und Methode schlechthin geworden. So gering manchmal auch
die Ausbeute des Historikers sein mag, wenn er sein Wissen mit den ausführlichen Erzählungen früherer Zeiten vergleicht, so sehr wird einem
hier doch die Möglichkeit geboten, eine Vielfalt verschiedener Quellengattungen zu beobachten und die Ergebnisse von Rechtsgeschichte,
Religionswissenschaft, Epigraphik, Archäologie, Philologie (etc.) auf die unterschiedlichsten Probleme anzuwenden.

Nachweise
Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Lit. zur Einführung: K. Bringmann, Geschichte der römischen Republik von den Anfängen bis Augustus, München 2002

27767 S3 Der römische Staat und die Christen P1 (M.A. HF/NF); Hist 210
(BA)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kritzinger, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 3084 Kritzinger, P.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Aufstieg des Christentum von einer religio illicita zur anerkannten Religion ist unlösbar verknüpft mit der Entwicklung des Imperium
Romanum. Missverständnis und Misstrauen prägten die ersten Jahrhunderte und erst unter Konstantin wurde die christliche Lehre reichsweit
toleriert. Damit - so möchte man glauben - war das Christentum bis in das Jahr 313 (sog. Mailänder Toleranzedikt) weitestgehend von den
Geschicken und Entwicklungen der res publica abgeschnitten. Und dennoch: Die christliche Bewegung konnte ihren Einfluss auf den
römischen Staat von Anfang an bis zum Tod Konstantin I. ständig steigern. Um dieser Entwicklung nachzuspüren, ist es notwendig, pagane
wie christliche Quellen zu untersuchen. Pagane Quellen, die sich mit dem Christentum beschäftigen, zeichnen sich häufig durch Unkenntnis
oder Desinteresse aus; christliche Quellen dagegen sind häufig tendenziös und polemisch - beiden gemeinsam ist ein hoher Grad an
Unzuverlässigkeit. Diesem Umstand soll durch quellenkritisches und -übergreifendes Arbeiten Rechnung getragen werden.

Bemerkungen
Teilnehmerzahl: max. 25.

Nachweise
Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Guyot P./Klein R., Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen, 2 Bde, Darmstadt, 1993-1994; Pietri
C./Pietri L. (Hgg.), Die Geschichte des Christentums, 3 Bde, Basel/Freiburg i.Br./Wien, 2003-2005 (Ü. aus franz: Paris, 2000); Markschies C.,
Das antike Christentum. Frömmigkeit, Lebensformen, Institutionen, München, 2006.
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28213 HPS 3 Idealstaat und Realstaat: Antike Utopien und
Gesellschaftsentwürfe

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Geus, Klaus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 166 Geus, K.

Fürstengraben 1
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Klassische Archäologie

15556 K Graduiertenkolleg Leitbilder der Spätantike
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Hörsaal 146

c.t. Fürstengraben 1

+ SR 29 UHG

Kommentare
Näheres wird durch Aushang und auf der Homepage des Graduiertenkollegs bekanntgegeben.

26223 Ü Modul "Einführung in die Klass. Archäologie" des BA AW Arch
200 /M.A. P1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kleinschmidt, Torsten

1-Gruppe 01.11.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 19:00 Hörsaal 145 Kleinschmidt, T.

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Übung vermittelt Grundlagenwissen der Klassischen Archäologie. Anhand von wesentlichen Beispielen wird ein erster Überblick über die
Inhalte des Faches geboten. Dazu werden vorrangig die unterschiedlichen Objektgattungen (Architektur, Skulptur, Gefäße, Malerei) für die
jeweiligen Epochen von der minoisch-mykenischen Zeit bis in die römische Kaiserzeit vorgestellt und darüber hinaus an ausgewählten
Komplexen (z. B. Heiligtum, Nekropole) ein Blick auf die Kontextualisierung archäologischer Befunde geworfen.Zuordnung: Modul 'Einführung
in die Klassische Archäologie' (Bachelor-Kernfach Altertumswissenschaften / Bachelor-Ergänzungsfach Klassische Archäologie / P1im
modularisierten Grundstudium des Magisterstudiums.

Bemerkungen
Bemerkung: Die Übung bildet zusammen mit dem Tutorium der Klassischen Archäologie das Modul 'Einführung in die Klassische Archäologie'
der Bachelor-Studiengänge (entspricht P1 im modularisierten Magistergrundstudium).

Nachweise
Klausur für das Modul mit anteiligen Fragen aus Übung und Tutorium.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:- T. Hölscher, Klassische Archäologie - Grundwissen (Darmstadt 2002).- A. H. Borbein - T. Hölscher - P. Zanker (Hrsg.),
Klassische Archäologie. Eine Einführung (Darmstadt 2000)- J. Bergemann, Orientierung Archäologie. Was sie kann, was sie will (Reinbek
2000).- U. Sinn, Einführung in die Klassische Archäologie (München 2000).- Franziska Lang, Klassische Archäologie. Eine Einführung in
Methode, Theorie und Praxis (Tübingen 2002).

26224 Ü Römische Keramik in der Sammlung Antiker Kleinkunst M.A.
P2 /AW 521 "Praktikum II"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26224 Ü Römische Keramik in der Sammlung Antiker Kleinkunst M.A.
P2 /AW 521 "Praktikum II"

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graen, Dennis

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 221 Graen, D.

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Gegensatz zu den mit figürlichen Szenen bemalten griechischen Keramik ist die Keramik, die vom 1. Jh. v. Chr. bis ins 6./7. Jh. n. Chr. im
Imperium Romanum hergestellt wurde, meist einfarbig mit Glanzton überzogen. Frühe Zentren der weithin exportierten sog. kampanischen
Ware sind vor allem Mittel- und Süditalien. Neben schlichten Gefäßen, die zum Transport oder der Lagerung von Waren dienten (Amphoren,
Dolia) oder zum Kochen benutzt wurden, gab es auch reliefverzierte Feinkeramik, wie die sog. Terra Sigillata und Öllampen, die in
verschiedenen Zentren des Reiches hergestellt wurden - zunächst in Mittelitalien, später in Südfrankreich, Spanien, am Rhein oder in
Nordafrika. In der Übung soll ein Überblick über die verschiedenen Formen der römischen Keramik anhand ausgewählter Stücke der Jenaer
Sammlung gegeben werden, die gezeichnet und bestimmt werden sollen.

Nachweise
regelmäßige Teilnahme, Zeichnungen, Referat.

Empfohlene Literatur
H. Dragendorff, Terra Sigillata. Ein Beitrag zur Geschichte der griechischen und römischen Keramik, BJb 96/97, 1895, 1-155; S. Loeschke,
Lampen aus Vindonissa. Ein Beitrag zur Geschichte von Vindonissa und des antiken Beleuchtungswesens (Zürich 1919); F. Fremersdorf,
Römische Bildlampen (Bonn - Leipzig 1922); O. Roller, Die römischen Terra-Sigillata-Töpfereien von Rheinzabern 1 (Aalen 1965); E. Ettlinger
- R. Steiger, Formen und Farben römischer Keramik (Augst 1971); J. W. Hayes, Late Roman Pottery (London 1972); B. Pferdehirt, Die
römischen Terra-Sigillata-Töpfereien in Südgallien (Aalen 1978); J. P. Morel, Céramique Campanienne. Les formes (Rom 1981); D. P. S.
Peacock - D. F. Williams, Amphorae and the Roman Economy (London-New York 1986); E. Ettlinger u. a., Conspectus Formarum Terrae
Sigillatae italico modo confectae (Bonn 1990); A. Mlasowsky, Die antiken Tonlampen im Kestner-Museum Hannover (Hannover 1993); B. P.
M. Rudnick, Die verzierte Arretina aus Oberaden und Haltern. Bodenaltertümer Westfalens 31 (Mainz 1995).Zur Sammlung: A. Geyer (Hrsg.),
Mediterrane Kunstlandschaften in der Sammlung Antiker Kleinkunst der Friedrich-Schiller-Universität Jena, Jenaer Hefte zur Klassischen
Archäologie 3 (Jena 1999) bes. 76-88, Y. Seidel, Die Öllampen in der Sammlung Antiker Kleinkunst der Friedrich-Schiller-Universität Jena,
Jenaer Hefte zur Klassischen Archäologie 5 (Jena 2002).

26225 T Tutorium I BA Arch 200
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sommer, Andrea

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Hörsaal 250 Sommer, A.

Fürstengraben 1

26226 T Tutorium II BA Arch 200
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Tiersch, Manuela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 20:00 Hörsaal 250 Tiersch, M.

Fürstengraben 1
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26227 V Große griechische Heiligtümer der Frühzeit P3, BA Arch 300/
(auch 400)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kron, Uta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal E024 Kron, U.

Fürstengraben 1

Kommentare
Heiligtümer stellen einen wichtigen Bestandteil der antiken Kultur dar. Die Vorlesung setzt sich zum Ziel, am Beispiel des Heraion von Samos
ein großes griechisches Heiligtum der Frühzeit in allen seinen Facetten vorzustellen. Dabei sollen Lage, Entstehung, Ausbau und
architektonische Gestaltung des Heiligtums mit Tempeln, Altar, Stoen und sonstigen Bauten ebenso behandelt werden wie die sonstige
Ausstattung mit Weihgeschenken aller Art, Statuen, Statuetten und Reliefs aus Stein, Bronze, Holz, Elfenbein und Terrakotta, Gefäßen,
Musikinstrumenten, Möbeln und allerlei Opfer- und Kultgeräten, die in Verbindung mit antiken Schriftquellen und Inschriften auch einen guten
Einblick in den Kult und seine Rolle für die antike Gesellschaft vermitteln. Außerdem wurden in dem samischen Heiligtum neben
Kunsterzeugnissen anderer griechischer Städte auch besonders viele 'ausländische' Artefakte, vor allem aus Ägypten und dem nahen und
ferneren Orient gefunden, die Einblick in den weltweiten Handel der Samier und das 'internationale' Ansehen dieses Heiligtums geben und
zugleich die Einflüsse der ägyptischen und orientalischen Kulturen sowohl auf die Genese der griechischen Kultur wie auch deren
Eigenständigkeit dokumentieren.

Bemerkungen
Die Vorlesung richtet sich an alle, die an den genannten Fragekomplexen interessiert sind.

Nachweise
Abschlussklausur.

Empfohlene Literatur
Zur Einführung empfehle ich H. Walter, Das griechische Heiligtum: dargestellt am Heraion von Samos (1990);H. Kyrieleis, Führer durch das
Heraion von Samos (1981).Weitere Literatur sowie die einschlägigen Grabungspublikationen werden in der Vorlesung angegeben.

26228 PS Archaische Großplastik P3, BA Arch 300
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kron, Uta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 19:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Kommentare
Die griechische archaische Großplastik gehört zu den frühesten und vornehmsten Schöpfungen der griechischen Kunst. In diesem PS sollen
beispielhaft die sog. Koren behandelt werden. Als Koren, d.h. als Mädchen (so das griechische Wort), werden in der Klassischen Archäologie
die archaischen (Marmor)Statuen von jungen Frauen bezeichnet, die einst entweder auf Gräbern standen oder in Heiligtümer geweiht wurden.
Die Deutung der letzteren ist umstritten, wenn eine Inschrift fehlt: Handelt es sich um die Darstellungen weiblicher Gottheiten oder
menschlicher Mädchen? Die frühesten Korenstatuen wurden im griechischen Osten, vor allem in den ionischen Städten gefunden, ein weiterer
sehr wichtiger Fundort sind Athen und Attika. Anhand einzelner wichtiger Statuen sollen die zeitliche und stilistische Entwicklung des
Statuentypus, die Unterschiede der einzelnen lokalen Werkstätten, Probleme der Ikonographie und der Bedeutung der Korenstatuen
untersucht werden.Neben der Aneignung von Grundwissen soll das PS dazu dienen, Fragestellungen, Methoden und Vermittlungstechniken
des Fachs kennen zu lernen. Die Teilnehmer sollen ein Referat übernehmen und eine kleine schriftliche Hausarbeit nach den im Fach
üblichen Zitiervorgaben des Deutschen Archäologischen Instituts anfertigen, um die Zulassung zur Abschlussklausur des Moduls zu erhalten.

Bemerkungen
Bildet mit der Vorlesung zu P3 ein Modul. Prüfungsvorleistungen: Referat und Thesenpapier/Hausarbeit.Mögliche Referatthemen:Um Ihnen
eine Vorstellung von den Statuen zu geben, mit denen wir uns beschäftigen wollen, nenne ich Ihnen jeweils die Tafelnummer bei Karakasi.
Dort ist in den Anmerkungen im Text auch eine Zusammenstellung der wichtigsten Sekundärliteratur zu finden. Sehen Sie dafür im Index
nach.1) Die sog. Nikandre von Delos, Athen, Nat. Mus.Karakasi Taf. 62 - 63.2) Die Kore von Auxerre, Paris, Louvre 3098Karakasi Taf. 53.3)
Die Koren des Cheramyes aus dem Heraion von Samos, Paris, Louvre, Vathy Mus., Berlin, Perg. Mus.Karakasi Taf. 4 - 9.4) Die
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Geneleosgruppe aus dem Heraion von Samos, Vathy Mus., Berlin, Perg. Mus. 1739Karakasi Taf. 13. 24 - 29.5) Naxische Koren von der
Athener Akropolis, Athen, Nat. Mus. Akr.619 und 677Karakasi Taf. 127.6) Die Kore mit dem Steinhuhn aus Milet in Berlin, Perg. Mus.
1791Karakasi Taf. 40 - 41.7) Die sog. Berliner Göttin (Kore aus Keratea) in Berlin, Perg. Mus. 1800Karakasi Taf. 111 - 113, Farbtaf. 234.8)
Die Phrasikleia aus Myrrhinus (Merenda), Athen, Nat. Mus. 4889Karakasi 114 - 115; Farbtaf. 235 - 237.9) Die Kore mit Kranz und Granatapfel
von der Athener Akropolis, Athen, Akr. Mus. 593Karakasi Taf. 129; Farbtaf. 238.10) Die sog. Peploskore von der Athener Akropolis, Athen,
Akr. Mus. 679Karakasi Taf. 138 -139; Farbtaf. 244 - 247.11) Die sog. Kore Lyon von der Athener Akropolis, Lyon, Mus. des Beaux Arts 269
und Athen, Akr. Mus. 269Karakasi Taf. 130 - 132; Farbtaf. 239.12) Die sog. Antenorkore von der Athener Akropolis, Athen, Akr. Mus.
678Karakasi Taf. 148 - 149; Farbtaf. 254 - 256.13) Die Kore von der Athener Akropolis, Athen, Akr. Mus. 682Karakasi Taf. 146 -147; Farbtaf.
252 -253.14) Die Kore mit Schrägmantel und Apfel von der Athener Akropolis, Athen, Akr. Mus. 680Karakasi Taf. 144 - 145, Farbtaf. 248
-249.15) Die Kore mit dem gerafften Chiton von der Athener Akropolis, Athen, Akr. Mus. 670Karakasi Taf. 153 - 154.16) Die Kore des
Achermos von Chios, Athen, Akr. Mus. 675Karakasi Taf. 174 - 175; Farbtaf. 266 - 268.17) Die Kore von der Athener Akropolis, Athen, Akr.
Mus. 674Karakasi Taf. 178 - 179; Farbtaf. 269 - 272.18) Die sog. Euthydikos - Kore von der Athener Akropolis, Athen, Akr. Mus. 686 und
609Karakasi Taf. 203 -206, Farbtaf. 278.

Empfohlene Literatur
Literatur zu Einführung: G.M.A. Richter, Korai. Archaic Greek maidens (1968);J. Boardman, Greek Sculpture. The archaic period (1978;
deutsche Übersetzung: Griechische Plastik. Die Archaische Zeit, ein Handbuch [1991]3);W. Fuchs - J. Floren, Die griechische Plastik. Die
geometrische und archaische Zeit. Handbuch der Archäologie (1987);W. Martini, Die archaische Plastik der Griechen (1990);K. Karakasi,
Archaische Koren (2001);P.C. Bol (Hrsg.), Die Geschichte der antiken Bildhauerkunst I. Frühgriechische Plastik (2002).

26230 V Italien in der römischen Kaiserzeit Hauptstudium - P 4 modul.
Grundstudium BA Arch 310/ (auch 400)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schörner, Günther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal E024

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung soll zunächst der Ausbau bzw. Umbau der Städte des römischen Italien behandelt werden. Ein weiterer Schwerpunkt wird
auf den Veränderungen in der ländlichen Siedlungsstruktur (villae, vici) liegen. Neben Architektur sollen aber auch weitere Gattungen wie
Skulptur, Malerei und Keramik als genutzt werden, um die Ausrichtung an die Metropole Rom, aber auch lokale Entwicklungen aufzuzeigen.

Bemerkungen
bildet mit einem Proseminar P4 ein Modul

Nachweise
Klausur.

Empfohlene Literatur
grundlegende Literatur zum Thema:H.-J. Schales (Hrsg.), Die römische Stadt im 2. Jahrhundert n. Chr. : der Funktionswandel des öffentlichen
Raumes; Kolloquium in Xanten vom 2. bis 4. Mai 1990 (Köln 1992).A. Carandini u. a. (Hrsg.), Storia di Roma III (Turin 1993). M. Lenoir
(Hrsg.), L#Italie d#Auguste à Dioclétien (Rom 1994).J. R. Patterson, Landscapes and Cities. Rural Settlement and Civic Transformation in
Early Imperial Italy (Oxford 2006).

26232 PS Römische Tempel P4, BA Arch 310
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schörner, Günther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 17:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Anhand charakteristischer Einzelbeispiele sollen die Seminarteilnehmer gute Kenntnisse zu Typologie, Chronologie und einzelnen Bauformen
römischer Tempel vermittelt bekommen, wobei ein besonderes Augenmerk auf der detaillierten Baubeschreibung und der Datierung mit Hilfe
typologischer und stilistischer Kriterien liegen wird. Zudem dient das Proseminar als Einführung in die Grundtechniken zur Erarbeitung eines
wissenschaftlichen Referats.

Bemerkungen
Bildet mit der Vorlesung zu P4 ein Modul.

Nachweise
Klausur, Leistungen: Referat und Thesenpapier/Hausarbeit (als Prüfungsvorleistungen)

Empfohlene Literatur
grundlegende Literatur zum Thema:P. Gros, L'architecture romaine : du début du IIIe siècle av. J.-C. à la fin du Haut-Empire I: Les
monuments publics (Paris 1996).H. von Hesberg, Römische Baukunst (München 2005).J. Stamper, The architecture of Roman temples : the
republic to the Middle Empire (Cambridge 2005).

26233 PS Römisches Silber P4; BA Arch 310
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Plontke-Lüning, Annegret

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Kommentare
Kostbare Silbergeräte gehörten seit spätrepublikanischer Zeit zur Standard-Ausstattung wohlhabenderer römischer Haushalte: '...et ridet
argento domus' heißt es bei Horaz. Der Reliefdekor transportierte nicht selten politische Botschaften. Auch jenseits der Reichsgrenzen war
römisches Silber als Statussymbol geschätzt. Das Proseminar vermittelt einen Überblick über die Entwicklung römischen Silbers von der Zeit
der späten Republik bis zum Ende der Antike.

Bemerkungen
Bildet mit der Vorlesung zu P4 ein Modul. Prüfungsvorleistungen: Referat und Thesenpapier/Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Argenti a Pompei. Napoli 2006.F. Baratte: Silbergeschirr, Kultur und Luxus in der römischen Gesellschaft. TrWPr 15 (1997) 3-26.Das Haus
lacht vor Silber. Die Prunkplatte von Bizerta und das römische Tafelgeschirr. Köln 1997.R. E. Leader-Newby: Silver and Society in Late
Antiquity. Functions and Meanings of Silver Plate in the Fourth to Seventh Centuries. Aldershot 2004.A. Oliver (Hrsg.): Silver for the gods. 800
years of Greek and Roman Silver. Toledo 1977.A. Oliver jr. - J. Shelton: Silver on Papyrus. A translation of a Roman Silver Tableware
Inventory, Archaeology 32 (1979) 21-28.L. Pirzio Biroli Stefanelli: L#argento dei Romani. Vasellame da tavola e d#apparato. Roma 1991.D. E.
Strong: Greek and Roman Gold and Silver Plate. London - New York 1979.Wealth of the Roman world. Gold and silver A.D. 300-700. London
1977.

26234 HpS Antike Paläste
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kron, Uta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 13:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Kommentare
In den großen Kulturen des Alten Orients und Ägyptens spielten bekanntlich Paläste, die nicht nur den Herrschern als Wohn- und
Repräsentationssitz dienten, sondere auch verschiedene religiöse Funktionen hatten und vor allem eine zentrale ökonomische Institution
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darstellten, in der der Reichtum eines Landes gesammelt und verwaltet wurde, eine sehr wichtige Rolle. In dem HpS wollen wir uns mir den
Palästen der griechisch-römischen Antike befassen und deren Entwicklung, Architektur- und Ausstattungsformen sowie ihre Funktionen
untersuchen. Dabei möchte ich mit einigen Beispielen der vorgriechischen Zeit, d.h. der minoisch-mykenischen Periode, beginnen und die
Palastentwicklung bis in die Spätantike verfolgen.

Bemerkungen
Mögliche Referatthemen:1) Minoische Paläste:z.B. Knossos, Phaistos, Mallia (Kato Zakros)2) Mykenische Palästez.B. Mykene, Tiryns,
Pylos3) Griechische Paläste:z.B. Athen, Arch. Wohnkomplex auf der Agora (Peisitratidenpalast?) Palast von Larissa am Hermos4)
Makedonische Paläste: Aigai (Vergina)PellaDemetrias5) Hellenistische Paläste (und ihr Weiterleben).AlexandriaAntiochiaPergamonPaläste
Herodes d. Großen 6) Römische PalästeHaus des Augustus und das Haus der Livia auf dem PalatinDomus Tiberiana auf dem
PalatinGoldenes Haus des NeroPalast der Flavier auf dem PalatinStatthalterpalast von Dura EuroposPalast von TrierPalast des Galerius in
ThessalonikiPalast des Diokletian von Spalatum (Split)Palast von Konstantinopel

Empfohlene Literatur
Selbständige Literaturrecherche ist Teil der Referatleistung! Für den Einstieg und eine ausführliche Bibliographie empfehle ich den Artikel von
I. Nielsen, DNP 9 (2000) 167 - 185 s. v. Palast.Wer eines der ersten Referate übernehmen möchte, möge sich bei mir melden:
uta.kron@uni-jena.de

26236 HpS Antike Pilgerzentren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schörner, Günther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 19:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Mittelpunkt des Interesses stehen große Pilgerzentren der antiken Welt von der archaischen Zeit bis in die Spätantike. Besonderes
Augenmerk soll auf die Gemeinsamkeiten und Unterschiede im archäologischen Befund großer, stark frequentierter Heiligtümer der
Religionen der Antike (griechische und römische Polytheismen, Judentum, Christentum) gelegt werden.

Bemerkungen
Um die vorlesungsfreie Zeit zu nutzen, können bereits jetzt Themen ausgegeben werden!

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:J. Elsner - I. Rutherford (Hrsg.), Pilgrimage in Graeco-Roman Early Christian Antiquity:Seeing the Gods (Oxford 2005).

26237 ExS Antike Stätten auf der Peloponnes I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursionsseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schörner, Günther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 17:00 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung ist der erste Teil eines Vorbereitungsseminars für die Exkursion auf die Peloponnes im Anschluss an das kommende
Sommersemester. Die Mitwirkung an beiden Seminaren ist obligatorisch für Teilnehmer der Exkursion.Teilnehmerzahl: begrenzt,
vorzugsweise Hauptfachstudierende im Hauptstudium
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26238 ExS Antike Kunst in Münchner Museen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursionsseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schörner, Günther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung dient der Vorbereitung einer ca. einwöchigen Exkursion zu Museen in München (Glyptothek, Antikensammlung,
Archäologische Staatssammlung, Museum für Ägyptische Kunst) im Anschluss an das Wintersemester 2007/08.Teilnehmer: vorzugsweise
Nebenfachstudierende im Hauptstudium.

26239 Ü Antike Glasherstellung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Lierke, Rosemarie

1-Gruppe 03.11.2007-03.11.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 15:00 Seminarraum 221 Lierke, R.

Fürstengraben 1

08.12.2007-08.12.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 15:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:00 - 15:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

26.01.2008-26.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:00 - 15:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Kommentare
Technologie der Herstellung von antiken Glasgefäßen.Es wird ein Überblick über die Ursprünge und die Entwicklung der Rohglasherstel-lung
und der im Altertum davon getrennten Glasverarbeitung gegeben. Anhand von praktischen Beispielen und Aufnahmen der Objekte,
insbesondere Detailaufnahmen der Herstellungsspuren, werden die verschiedenen Typen und Herstellungstheorien diskutiert. Schwerpunkt
sind die nicht geblasenen Gläser.Ziel ist, die Indizien der technologischen Entwicklung des Glases aufzuzeigen und damit dem Archäologen
zusätzliche Kriterien für die Einordnung undatierter Objekte in die Hand zu geben.

Bemerkungen
Termine zum Blockseminar:Sa. 03.11.2007Sa. 08.12.2007Sa. 12.01.2008Sa. 26.01.2008

Empfohlene Literatur
Saldern, Axel von: Antikes Glas. Handbuch der Archäologie. München 2004. Stern, Eva Marianne - Schlick-Nolte, Birgit: Frühes Glas der
Alten Welt. 1600 v. Chr. - 50 n. Chr. Stuttgart 1994.Harden, D. B. (Hrsg.): Glass of the Cesars. Corning museum of Glass, New York. Milan
1987R. Lierke, Antike Glastöpferei. Mainz 1999Margret Honroth, Vom Luxusobjekt zum Gebrauchsgefäß. Vorrömische und römi-sche Gläser,
Hrsg. Landesmuseum Württemberg, Stuttgart 2007R. Lierke et al., Antike Glastöpferei - ein vergessenes Kapitel der Glasgeschichte, Philipp
von Zabern, Mainz 1999

26240 K Magistranden-/ Doktoranden-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kron, Uta
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27787 PS Vasenmalerei d. 6.Jhs.v. Chr. P3, BA Arch 300
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graen, Dennis

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Hörsaal 250 Graen, D.

Fürstengraben 1

Kommentare
Die griechische Keramik mit ihren erzählenden Bildern aus Mythologie und Alltag sucht in der Geschichte der Kunst ihresgleichen. Um 700 v.
Chr. wurde die schwarzfigurige Technik, bei der die Silhouetten der Figuren mit schwarzem Glanzton auf die noch ungebrannte Vase
aufgemalt werden und nach dem Brand mit eingeritzten Innenzeichnungen vollendet werden, in Korinth erfunden, wo die griechische Keramik
ihren ersten Höhepunkt erlebte und zu einem bedeutenden Wirtschaftsfaktor wurde. Im 6. Jh. v. Chr. war Athen das Zentrum der griechischen
Keramikproduktion und Vasenmalerei; hier wurde im letzten Viertel des 6. Jhs. v. Chr. die rotfigurige Technik erfunden, bei der die Figuren
nun vom Glanzton ausgespart blieben und so vielfältigere Möglichkeiten bei der Gestaltung von Details boten. Das Seminar bietet eine
Einführung in die wichtigsten Zentren der Keramikproduktion des 6. Jhs. v. Chr. und stellt die bekanntesten Töpfer und Maler der Zeit vor.

Bemerkungen
Bildet mit der Vorlesung zu P3 ein Modul. Prüfungsvorleistungen: Referat und Thesenpapier/Hausarbeit.

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme, Referat und Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
J. L. Benson, Die Geschichte der korinthischen Vasen (Basel 1953); J. D. Beazley, Attic Black-Figure Vase-Painters (Oxford 1956); J. D.
Beazley, Attic Red-Figure Vase-Painters2 (Oxford 1963); C. M. Stibbe, Lakonische Vasenmalerei des sechsten Jahrhunderts vor Christus
(Amsterdam 1972); E. Simon - M. und A. Hirmer, Die griechischen Vasen2 (München 1981); D. A. Amyx, Corinthian Vase Painting (Berkeley
1988); J. Boardman, Schwarzfigurige Vasen aus Athen4 (Mainz 1994); J. Boardman, Rotfigurige Vasen aus Athen. Die archaische Zeit4
(Mainz 1994); I. Scheibler, Griechische Töpferkunst2 (München 1995); Th. Mannack, Griechische Vasenmalerei. Eine Einführung (Darmstadt
2002).
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Latinistik

26968 V Antike Philosophie P5 Lat 820
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

Kommentare
Die vorsokratische und klassische Philosophie der Griechen, als Anfangsphase der europäischen Wissenschaft und Philosophie von
eminenter Bedeutung, sollen im Kolleg dargestellt und in besonders wichtigen Texten interpretiert werden. In der Behandlung vor allem der
bedeutendsten Denker wie Anaximander, Heraklit und Parmenides sowie, natürlich, Platon und Aristoteles soll -unter steter Rücksicht auf
Transfer und Weiterentwicklung der Philosophie in Rom- gerade auch die Schwierigkeit einer adäquaten Interpretation der Originaltexte
verdeutlicht werden. Die Vorlesung wendet sich an Studenten der Klassischen Philologie (besonders der Latinistik), aber auch aus anderen
Studiengebieten (z.B. Philosophie, Germanistik, Erziehungswissenschaften) im Rahmen des Studium generale. Griechischkenntnisse werden
nicht vorausgesetzt, sind aber selbstverständlich nützlich. Textausgaben: H. Diels, Die Fragmente der Vorsokratiker, griechisch-deutsch, 3
Bde., 6. Aufl. besorgt v. W. Kranz, Berlin 1959 u.ö.; G. Kirk, J.E. Raven, M. Schofield, Presocratic Philosophers, Cambridge 2. Aufl. 1983
(auch in deutscher Übersetzung); J. Burnet, Platonis Opera, Bde. I-V, Oxford 1900 (zahlreiche Aufl.); Platon, Sämtliche Werke Bd. 1-6 (nach
der Übersetzung von F. Schleiermacher), Hamburg 1957ff. (und zahlreiche spätere Auflagen); Aristoteles, Werke in deutscher Übersetzung,
begründet von E. Grumach, herausgegeben von H. Flashar, Berlin. Darstellungen: W.K.C.Guthrie, A History of Greek Philosophy, Cambridge
1992; H. Fränkel, Dichtung und Philosophie des frühen Griechentums, München 1962; J. Barnes, The Presocratic Philosophers, 2 Bände 2.
Auflage 1982; Th. Buchheim, Die Vorsokratiker, Ein philosophisches Porträt, München 1994; A. Graeser, Die Philosophie der Antike 2,
Sophistik und Sokratik, Plato und Aristoteles, München 1983; J. L. Ackrill, Aristotle the Philosopher, Oxford 1981.

26950 V Römische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Riedel, Volker

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung behandelt die römische Lyrik im weiteren Sinne (mit Einschluß der Bukolik, der Jambendichtung und der Elegie). Im Mittelpunkt
steht die Lyrik der 'klassischen' Zeit (Catull, Vergil, Horaz, Tibull, Properz, Ovid). Gesamtdarstellungen der Autoren sind verbunden mit
Einzelinterpretationen ausgewählter Gedichte.Literatur:Fragmenta poetarum Latinorum ed. Morel-Büchner, 1982; W. Eisenhut [Hrsg.]: Antike
Lyrik, 1970; M. v. Albrecht: Römische Poesie, 1977; K. Büchner: Die römische Lyrik, 1976; V. Pöschl: Horazische Lyrik, ²1991.

26632 V Römische Literatur im Überblick I, BA/LA Lat200
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Riedel, Volker

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

außer am 6.11.2007
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Kommentare
Die Vorlesung behandelt die römische Lyrik im weiteren Sinne (mit Einschluß der Bukolik, der Jambendichtung und der Elegie). Im Mittelpunkt
steht die Lyrik der 'klassischen' Zeit (Catull, Vergil, Horaz, Tibull, Properz, Ovid). Gesamtdarstellungen der Autoren sind verbunden mit
Einzelinterpretationen ausgewählter Gedichte.Literatur:Fragmenta poetarum Latinorum ed. Morel-Büchner, 1982; W. Eisenhut [Hrsg.]: Antike
Lyrik, 1970; M. v. Albrecht: Römische Poesie, 1977; K. Büchner: Die römische Lyrik, 1976; V. Pöschl: Horazische Lyrik, ²1991.

26471 V Lateinische Fachdidaktik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Heubner, Friederike

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

26726 HS Cicero Lat 820
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

Kommentare
Durch Interpretation von De re publica und ausgewählter Partien aus De legibus soll vor dem Hintergrund der griechischen Rechts- und
Staatsphilosophie in Ciceros Staatstheorie eingeführt werden. Behandelt werden nicht nur Fragen der literarischen Technik wie der
Dialogführung und Komposition, der Quellenbenutzung und Vermittlung philosophischer Gehalte, sondern auch der biographischen
Einbettung und praktischen Funktion der staatstheoretischen Schriften in ihrer Beziehung zu dem politischen Programm Ciceros, das sich
seinen Reden entnehmen läßt.Texte und Kommentare: M. Tullius Cicero, De re publica, rec. K. Ziegler, Leipzig 1964; M. Tullius Cicero, De
legibus, hrsg. K. Ziegler, 3. Auflage überarbeitet und durch Nachträge ergänzt von W. Görler, Freiburg 1979; K. Büchner, M. Tullius Cicero, De
re publica Heidelberg 1984; Cicero De re publica, Selections ed. by J. E.G. Zetzel, Cambridge 1995. Einführende Literatur: M. Fuhrmann,
Cum dignitate otium, Politisches Programm und Staatstheorie bei Cicero, Gymnasium 67, 1960, 481-500; M. Fuhrmann, Cicero und die
römische Republik, München 1992; W. Görler, Untersuchungen zu Ciceros Philosophie, Heidelberg 1974; R. Klein (Hrsg.), Das Staatsdenken
der Römer, Darmstadt 2. Auflage 1973; J. Leonhardt, Ciceros Kritik der Philosophenschulen, München 1999.

26703 HS Tibull/Liebeselegie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Riedel, Volker

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Kommentare
Themen des Seminars sind die Interpretation einzelner Elegien, die Untersuchung zentraler Motive der Tibullischen Dichtung, Fragen der
Überlieferungsgeschichte und der 'Appendix Tibulliana' sowie die Stellung des Tibull innerhalb der Geschichte der römischen Liebeselegie von
den Vorgängern bzw. Begründern der Gattung (Catull und Gallus) über seinen Zeitgenossen Properz bis zum Ausklang der Elegie bei
Ovid.Als Textgrundlage sollten die Ausgaben von G. Luck (1988), G. Lee (²1988) oder M. Ponchont (91989) bzw. die kommentierte Ausgabe
der Appendix Tibulliana von H. Tränkle (1990) dienen.Literatur:Ch. Neumeister: Tibull, 1986; N. Holzberg: Die römische Liebeselegie, 1990;
R.O.A.M. Lyne: The Latin Love Poets, 1980.(Weitere Literatur ist den genannten Werken sowie der 'Geschichte der römischen Literatur' von
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M. v. Albrecht und dem 'Neuen Pauly' zu entnehmen).

26635 PS/A Seneca Apocolocyntosis P1, BA/LA Lat200
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

Kommentare
Ziel der Lehrveranstaltung ist es, die Studienanfänger durch gründliche Lektüre und Interpretation der facettenreichen Satire auf den Tod und
die fehlgeschlagene Divinisierung von Kaiser Claudius in die Gegenstände, Methoden und Hilfsmittel des Fachs einzuführen. Erwartet werden
regelmäßige Teilnehme, intensive Vorbereitung der ausgewählten Abschnitte und ein vorbereitetes Referat zu einer Sitzung. Empfohlene
Textausgabe: R. Roncali, L. Annaeus Seneca, Apocolocyntosis, Leipzig 1990, Teubnerverlag (bitte rechtzeitig bestellen). Kommentar u.a.:
P.T. Eden, Cambridge 1984. Als einführende Lektüre eignen sich: G. Jäger, Einführung in die Klassische Philologie, München 1990 (diverse
Auflagen); P. Riemer, M. Weißenberger, B. Zimmermann, Einführung in das Studium der Latinistik, München 1998; J. Adamietz, Senecas
,Apocolocyntosis#, in: Ders., Die römische Satire, Darmstadt 1986, 356-382 (Semesterliteratur wird in der konstituierenden Sitzung
vorgestellt.)

26705 PS/A Sallust/Catilina , BA/LA Lat200 PS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Riedel, Volker

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Kommentare
Ziel des Seminars ist 1) die Einführung in Gegenstand, Methoden und Hilfsmittel der Klassischen Philologie, insbesondere der Latinistik, und
2) die Erarbeitung von Wesensmerkmalen und Entwicklungstendenzen von Sallusts Geschichtsschreibung und Geschichtsbild. Interpretiert
werden die Kapitel 1-4, 6-13 und 51-54 sowie ausgewählte Passagen aus den Kapiteln 17-30, aus dem 'Iugurtha' und aus den
'Historiae'.Literatur:Zu Pkt. 1) sind zu empfehlen: G. Jäger: Einführung in die Klassische Philologie, 31990; F. Graf u.a.: Einleitung in die
lateinische Philologie, 1997; P. Riemer / M. Weißenberger / B. Zimmermann: Einführung in das Studium der Latinistik, 1998.Zu Pkt. 2:
Ausgabe von A. Kurfess (BT, ³1957, Neudr. 1992). - Kommentar von K. Vretska (1976). - C. Becker: Sallust. In: ANRW I 3 (1973); V. Pöschl
[Hrsg.]: Sallust, 1970; R. Syme: Sallust, 1975; G. Ledworuski: Historiographische Widersprüche, 1994. (Weitere Hinweise zu Beginn des
Semesters).

26952 PS/A Cicero de re publica, BA/LA Lat200
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Riedel, Volker

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 223

Fürstengraben 1

Kommentare
Gegenstand des Seminars sind die Stellung der Schrift 'De re publica' im Leben und im Gesamtwerk Ciceros, Fragen der Überlieferung, der
Textkonstitution und des Nachlebens, die Problematik der gemischten Verfassung in der Antike, das Verhältnis von Theorie und Praxis bei
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Cicero, Ciceros Stellung zu Platon, Ciceros Rombild, die Konzeption des 'besten Staatsmannes' und der historische Stellenwert der Schrift am
Vorabend des Übergangs von der Republik zum Prinzipat.Literatur:G. J. D. Aalders: Die Theorie der gemischten Verfassung im Altertum,
1968; P. L. Schmidt: Cicero 'De re publica'. In: ANRW I 4 (1973), S. 262 - 333; K. Büchner: Somnium Scipionis. Quellen, Gestalt, Sinn, 1976;
W. Suerbaum: Studienbibliographie zu Ciceros 'De re publica'. In: Gymnasium 85 (1978), S. 59 - 88; K. Büchner: Cicero, De re publica.
Kommentar, 1984. (Weitere Hinweise zu Beginn des Semesters.)

26976 S Lateinische Fachdidaktik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Heubner, Friederike

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

26639 S Fortbildung Didaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Heubner, Friederike

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00

Bemerkungen
Ort: Institut für Altertumswissenschaften, Dienstzimmer Frau Dr. Heubner (3.17)

26464 Ü Lateinische Grammatik I, BA Lat 320 / LA LatLA320
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 75 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
Nähere Informationen siehe www.dt-workspace.de!

26631 Ü Tacitus, Annales
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 2006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Publius Cornelius Tacitus (um 55-um 120) ist der letzte bedeutende römische Historiker. Er war 88 Prätor, 97 Konsul und übernahm 112/13
(?) als Prokonsul die Statthalterschaft in der röm. Provinz Asia. Die Annales in 16 Büchern (zwischen 115 und 117 veröffentlicht) sind das
letzte und reifste Werk des Tacitus und behandeln die Zeit seit dem Tode des Augustus (der eigentl. Titel lautet Ab excessu divi
Augusti).Erhalten sind die Bücher 1-6 (Tiberius, 14-37) und 11-16 (Claudius und Nero, 47-66, Buch 5, 6 und 16 mit z. T. größeren Lücken.Die
Übung richtet sich an alle, die schon etwas Lektüreerfahrung haben; für die erste Sitzung bitte das Pröomium vorbereiten.LiteraturP. Cornelius
Tacitus, Tom. I, Ab excessu divi Augusti, ed. H. Heubner, Stuttgart 1983.Furneaux, H., The Annals of Tacitus, Vol. I. (Books I - VI), 2. Aufl.,
Oxford 1896 und Vol. II. (Books XI-XVI), 2. Aufl., revised by H.F. Pelham and C.D. Fisher, Oxford 1907.Goodyear, F.R.D., The Annals of
Tacitus, Books 1-6, Vol. I: Annals 1.1-54, Cambridge 1972 und Vol. II: Annals 1.55-81 and Annals 2, Cambridge 1981.Koestermann, E.,
Cornelius Tacitus, Annalen, Erläutert und mit einer Einleitung versehen, 4 Bde., Heidelberg 1963-1968.Martin, R.H./Woodman, A.J., Tacitus,
Annals, Book IV, Cambridge 1989.Nipperdey, K./Andresen, G., P. Cornelius Tacitus, Annalen, Bücher 1-6, 11. Aufl., Berlin 1915 und Bücher
11 - 16, 6. Aufl., Berlin 1908.Woodman, A.J./Martin, R.H., The Annals of Tacitus, Book 3, Cambridge 1996.

26955 Ü Lateinische Grammatik III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 20:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Nähere Informationen siehe www.dt-workspace.de!

26957 Ü Caesar Bellum Gallicum, BA/LA Lat310
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Heubner, Friederike

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

26960 Ü Lateinische Lektüre Vergil, Aeneis, BA/LA Lat310
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Tornau, Christian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

Kommentare
Publius Vergilius Maro (70-19 v. Chr.) hat mit der Aeneis ein Werk geschaffen, das seit seinem Erscheinen als Klassiker der römischen
Literatur aufgefaßt wurde und mit guten Gründen einen Platz in der Weltliteratur beanspruchen darf. Er hat nicht nur ein Epos gestaltet, das
sich den homerischen Meisterwerken Ilias und Odyssee an die Seite stellen konnte, sondern mit der Geschichte von der mühevollen, aber
schicksalhaften Ansiedlung der Trojaner unter Aeneas in Latium einen 'modernen Mythos' geschaffen, der für die Bestimmung römischer
Identität noch Jahrhunderte lang integrierend gewirkt hat.Vergil hat aber auch - aufbauend auf den Vorleistungen eines Ennius, Lukrez und
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Catull - der lateinischen Dichtersprache die Form gegeben, die alle Späteren (Ovid, Statius, bis hin zu Claudian) als verbindlich betrachteten.
Diese Sprache strebt nach dem episch-erhabenen und daher oft ungewöhnlichen Ausdruck und liebt zugleich, in der Nachfolge der
hellenistischen Poetik des Kallimachos, die poetische Raffinesse im Detail und die gelehrte Anspielung. Obgleich Vergil nicht übertrieben
manieristisch schreibt, kann er einen an lateinische Prosa gewöhnten Leser durchaus vor Herausforderungen stellen. Die Übung soll die
Gelegenheit geben, durch Lektüre möglichst langer Passagen mit der poetischen Sprache Vergils vertraut zu werden.Die Veranstaltung steht
allen Interessierten offen; Voraussetzung sind Lateinkenntnisse im Umfang des Latinums. Insbesondere sind Teilnehmer an der Vorlesung im
Sommersemester 2007 eingeladen, die ihre Vergilkenntnis vertiefen wollen. Hinsichtlich der Textauswahl sind Anregungen willkommen; eine
Möglichkeit wären die Bücher 7 und 8, die den Ausbruch des Krieges in Latium und den Besuch des Aeneas auf dem Palatin, dem Ort des
späteren Rom, zeigen.Textausgabe:P. Vergilius Maro, Opera, ed. R.A.B. Mynors, Oxford 1969 (Nachdrucke).Kommentar:Kommentare
unterschiedlichen Umfangs existieren zu allen Büchern der Aeneis. Zu Aen. 7-8:N. Horsfall, Virgil: Aeneid 7. A commentary, Leiden 2000
(ausführlicher wissenschaftlicher Kommentar).C.J. Fordyce, P. Vergili Maronis Aeneidos libri VII-VIII. With a commentary, Oxford 1977 (Ndr.
1993).G. Binder, Aeneas und Augustus, Meisenheim 1971 (zu Buch 8).Literaturhinweise:Die Vergil-Literatur ist sehr reichhaltig. Zur
Einführung empfohlen:M. von Albrecht, Vergil: Bucolica, Georgica, Aeneis. Eine Einführung, Heidelberg 2006.D. Gall, Die Literatur in der Zeit
des Augustus, Darmstadt 2006 (Klassische Philologie kompakt).R. Heinze, Virgils epische Technik, Leipzig 1908 (hervorragend, aber
umfangreich).N. Holzberg, Vergil: Der Dichter und sein Werk, München 2006.C. Perkell (Hg.), Reading Vergil#s Aeneid: an interpretive guide,
Norman 1999.W. Suerbaum, Vergils 'Aeneis'. Epos zwischen Geschichte und Gegenwart, Stuttgart 1999 (für Erstleser gut geeignet).

26974 Ü Lateinische Stilistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Nähere Informationen siehe www.dt-workspace.de!

26980 Ü Lateinische Stilistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Tornau, Christian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

Kommentare
Ziel der Veranstaltung ist es, die aktive lateinische Sprachkompetenz durch das Übersetzen zusammenhängender Texte vom Deutschen ins
Lateinische zu verbessern. Hierbei wird es sich zunächst um Retroversionen, später vermehrt um deutsche Originaltexte über antike Themen
handeln. Außerdem sollen zielsprachenorientierte deutsche Übersetzungen mit ihren lateinischen Originalen verglichen und analysiert
werden. Die aktive Beherrschung der lateinischen Regelgrammatik wird vorausgesetzt.Die Übung wendet sich an Studierende im
Hauptstudium, die bereits einige Erfahrung mit dem deutsch-lateinischen Übersetzen besitzen ('Stilistik II'). Wer noch am Anfang steht (dies
wird in der Regel auf Studierende zutreffen, die unmittelbar aus dem Grundstudium kommen), sollte grundsätzlich die Übung von Herrn Dr.
Kirchner besuchen ('Stilistik I', Fr. 8-10 Uhr).Am Ende des Semesters wird eine Klausur geschrieben.Arbeitsgrundlagen:H. Menge, Lehrbuch
der lateinischen Syntax und Semantik, Völlig neu bearb. von Th. Burkard und M. Schauer, Darmstadt 2000.H. Menge, Repetitorium der
lateinischen Syntax und Stilistik, Darmstadt 1989 (= 111953).H. Rubenbauer/J.B. Hofmann, Lateinische Grammatik, neubearbeitet von R.
Heine, Bamberg 101977 (oder spätere Auflage).

27691 Ü Caesar, De bello Gallico (VI. und VII. Buch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.
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27691 Ü Caesar, De bello Gallico (VI. und VII. Buch)
Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Ehlen, Oliver

Kommentare
Übung: CAESAR, De bello Gallico (VI. und VII. Buch)Dozent: EhlenZeit: Samstag, den 20. 10; 24. 11. 2007; 19. 1. 2008, jeweils 8:30 - 17:00
Uhr (Blockveranstaltung)Raum: SR 221 UHGObwohl Caesars Commentarii in der römischen Historiographie eigentlich einen Sonderfall
darstellen, zählt sein De bello Gallico nach wie vor zu den am häufigsten im Lateinunterricht behandelten Lektüren, da sich hier einerseits eine
der bedeutendsten politischen Gestalten der Weltgeschichte selbst präsentiert, andererseits seine Verdienste um die lateinische Sprachen für
uns nur in den beiden erhaltenen Schriften über den gallischen Krieg und den Bürgerkrieg greifbar werden. Die Übung wird sich
schwerpunktmäßig mit dem sechsten und siebten Buch von De bello Gallico beschäftigen und dabei Caesars Exkurs über die
Lebensgewohnheiten der Gallier sowie den Aufstand der Gallier und Vercingetorix in den Vordergrund stellen (Erwerb eines Lektürescheins
möglich). Aus organisatorischen Gründen werden, um die Größe des Seminars besser abschätzen zu können, die Interessenten um eine
vorherige schriftliche Anmeldung im Sekretariat gebeten. In der ersten Sitzung soll zunächst der Gallierexkurs behandelt werden (Buch VI, 13
- 20).Textausgaben:C. CAESARIS Commentariorum pars prior, qua continentur libri VII de bello Gallico cum A. Hirti supplemento, recensuit
brevique adnotatione critica instruxit R. DU PONTET, Oxford 1900.C. IULIUS CAESAR, I: Bellum Gallicum edidit A. KLOTZ, Leipzig 41952.C.
IULIUS CAESAR ,I: Bellum Gallicum edidit O. SEEL, Leipzig 1961.Einführende Literatur:M. VON ALBRECHT: Geschichte der römischen
Literatur I, München 2 1994, 326 - 347; E. BALTRUSCH: Caesar und Pompeius, Darmstadt 2004; K. CHRIST: Caesar. Annäherungen an
einen Diktator, München 1994; J. H. COLLINS: Caesar as a Political Propagandist, in: ANRW I, I (1972), 922 - 966; M. GELZER: Caesar. Der
Politiker und Staatsmann, Wiesbaden 1960; D. RASMUSSEN (Hrsg.): Caesar, Darmstadt 1967 (Wege der Forschung XLIII).

15856 K Colloquium Latinum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 19:00 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Ko Colloquium LatinumWintersemester 2007/08Dr. Roderich KirchnerMo. 18:00 - 19:00 UhrUHG, SR 271Ut solebamus, vel carmina vel
epistulas vel inscriptiones Latinas legemus et enarrabimus Latine loquentes. Invitantur omnes, qui Latinitatem vivam amant, etiamsi huiusmodi
nugarum non ita periti sunt. Wie bisher, sollen kurze lateinische Texte gelesen und auf lateinisch paraphrasiert und interpretiert werden. Alle,
die am lebendigen Latein interessiert sind, sind herzlich willkommen, auch ohne diesbezügliche Erfahrungen.

15556 K Graduiertenkolleg Leitbilder der Spätantike
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Hörsaal 146

c.t. Fürstengraben 1

+ SR 29 UHG

Kommentare
Näheres wird durch Aushang und auf der Homepage des Graduiertenkollegs bekanntgegeben.

31128 V Fachdidaktik Latein II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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31128 V Fachdidaktik Latein II
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Heubner, Friederike

14.04.2008-19.07.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00

31137 Ü Lektüre Demosthenes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich

14.04.2008-19.07.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00
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Gräzistik

26629 V Aischylos, Graec 300
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Thiel, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum 275

Fürstengraben 1

Kommentare
Aischylos ist der älteste der drei großen attischen Tragiker. Er bietet unabhängig davon eine ganze Reihe von besonders interessanten
Besonderheiten. So findet sich unter den von ihm erhaltenen Tragödien nicht nur mit der #Orestie# die einzige erhaltene Inhaltstrilogie
überhaupt, sondern mit den #Persern# auch die einzige sogenannte historischen Tragödie, die einen Stoff der Zeitgeschichte zum
Gegenstand macht. Nachdem wir uns im Sommersemester 2006 mit der Tragödie und dem Tragischen insgesamt beschäftigt haben, sollen
im kommenden Semester alle unter Aischylos# Namen erhaltenen Tragödien besprochen werden, einschließlich des #Prometheus#, dessen
Autorschaft umstritten ist. Nachdem die Orestie bereits im Sommersemester 2006 in ihren wichtigsten Zügen behandelt wurde, beginnen wir
nach einer sehr kurzen Einführung in die Tragödie mit der Interpretation der #Sieben gegen Theben#, der #Perser#, der #Hiketiden# und des
#Prometheus#.Textausgabe: Martin L. West, Aeschyli tragoediae cum incerti poetae Prometheo, Stuttgart/Leipzig 1998.Übersetzung:
Aischylos, Tragödien und Fragmente, hrsg. und übers. von Oskar Werner, München 1988.zur Einführung: Manfred Joachim Lossau,
Aischylos, Darmstadt 1988.

26978 V Geschichte der Byzantinischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dummer, Jürgen

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Das oströmische-byzantinische Reich hat sich bis an sein Ende als römisches Reich verstanden, seine Bewohner als Römer, sosehr auch im
Laufe der Zeit sich die totale Gräzisierung durchsetzte. Wenn man von den Einflüssen der christlichen Glaubenshaltung einmal absieht, zeigt
auch die Rezeption der alten griechischen Literatur in großem Maße die gleiche Kontinuität. Insofern verdanken wir den Byzantinern, daß sie
vieles davon durch die Jahrhunderte gerettet haben. Daneben steht aber die eigene literarische Leistung, wobei Traditionelles und Innovatives
nebeneinander herlaufen. Gleichzeitig entwickelt sich ein reiches religiöses bzw. theologisches Schrifttum, daß in seinen Formen allerdings
auch zu einem guten Teil traditionell geprägt ist. Einen besonderen Bereich bilden volkstümliche, unterhaltende Darstellungen, die uns zum
Teil erst in den Blick kommen, wenn mündliche Anfänge die Schriftform gefunden haben.

26630 HS Pindar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Thiel, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 275

Fürstengraben 1

Kommentare
Pindar ist der einzige chorlyrische Dichter, von dem uns die handschriftliche Tradition vollständige Gedichte bewahrt hat, sämtlich Epinikien
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auf Sieger bei panhellenischen Spielen, den olympischen, pythischen, isthmischen und nemeischen. Daneben wissen wir von zahlreichen
weiteren Kompositionen wie Dithyramben, Paianen und Parthenien. Die Epinikien zeichnen sich durch eine merkwürdige, in ihrer Struktur
nicht immer leicht zu durchschauende Verbindung von Sieger- und oft zugleich Herrscherlob und Mythos aus. Geboren um 520, am Leben bis
mindestens 446 (letztes datierbares Gedicht) vergegenwärtigt uns Pindar damit eine traditionelle adelige Gesellschaft und deren Werte, die zu
dieser Zeit in großen Teilen Griechenlands bereits im Niedergang begriffen ist. Im Wintersemester sollen ausgewählte Oden in durchgängig
gemeinsamer Lektüre erschlossen werden. Den Anfang wollen wir mit der dritten pythischen Ode machen.Textausgabe: 1. Band der
Teubner-Ausgabe von Snell und Maehler.Kommentar: Für die pythischen Oden Bruno Gentili (Fondazione Lorenzo Valla).

26708 PS Hesiod, Werke und Tage, Graec 300
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Thiel, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Ob Hesiod oder Homer älter gewesen sei, war schon in der Antike umstritten, und die Frage kann bis heute nicht als ausgemacht gelten. In
der Regel datiert man Hesiod heute um 700 v.Chr., den Iliasdichter entweder etwas früher oder etwas später. Jedenfalls ist Hesiod der erste
Dichter, der direkt, also ohne Brechung durch eine mythische Vergangenheit, etwas über die Lebensverhältnisse im späten 8. oder frühen 7.
Jahrhundert berichtet, und zwar in dem kleinbäuerlichen Umfeld Boiotiens, in dem er selbst lebte. Seine Deutungen, Empfehlungen,
Forderungen (auch gegenüber seinem Bruder Perses) bewegen sich dabei auf einem vorphilosophisch hohen Reflexionsniveau. Wir wollen im
Wintersemester die gesamten #Werke# (unter Einbeziehung der #Theogonie# und des Frauenkatalogs) miteinander lesen und besprechen
und wenigstens einen Blick auf die merkwürdigen und zum teil in ihrer Authentizität umstrittenen #Tage# werfen.Voraussetzung:
Zulassungsvoraussetzung zu diesem Proseminar ist grundsätzlich das Graecum; in engen Grenzen sind Ausnahmen nach entsprechender
Vereinbarung möglich. Im Sommersemester 2008 wird ein Proseminar angeboten werden, das keine Griechischkenntnisse
voraussetzt.Textausgabe: OCT von Solmsen und (für die Fragmente) Merkelbach-West, Oxford 1990.Kommentar: Martin L. West, Hesiod,
Works and Days, Oxford 1978. Ders., Hesiodus, Theogony, Oxford 1966.

26709 Ü Griechische Stilübungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Thiel, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00

Kommentare
Nachdem wir im Sommersemester weitgehend vergleichende Syntax des Lateinischen und Griechischen betrieben haben, soll im Winter
zentral der didaktische Nutzen deutsch-griechischer Übersetzungen im Vordergrund stehen. Dazu werden wir, neben Übersetzungen aus dem
Umkreis der sokratischen Schriften Xenophons und der platonischen Frühdialoge, im Rahmen einer Hausarbeit eine Klausur im Anschluss an
das Lehrbuch Kantharos entwerfen, die (neben der Abschlussklausur) gleichwertiger Teil des Leistungsnachweises sein soll.Neben den
üblichen, bereits aus dem Griechischen Grammatikkurs bekannten Hilfsmitteln ist es erforderlich, sich ein Exemplar des Kantharos zur
Verfügung zu halten.

26637 Ü Lektüre Flavius Josephus P7
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Simon, Manfred
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Josephos Flavios, &#928;&#949;&#961;&#8054; &#964;&#959;&#8166; &#7992;&#959;&#965;&#948;&#945;&#953;&#954;&#959;&#8166;
&#960;&#959;&#955;&#8051;&#956;&#959;&#965; (auswahlweise Lektüre und Interpretation)Josephos, jüdisch-hellenistischer Historiker
(geb. 37/38 n. Chr. in Jerusalem, gest. vermutlich nach 100 n. Chr. in Rom), entstammte der Jerusalemer Priester-aristokratie, war in
politische und militärische Ereignisse seiner Zeit (jüdischer Aufstand - Krieg gegen die Römer - Titus, Vespasian - Eroberung Jerusalems -
römische Gefangenschaft und Freilassung) auf verschiedene Weise und in bedeutenden Funktionen einbezogen. Seine Schriften (in
griechischer Sprache) vermitteln aufschlußreiche, auf eigenem Erleben des Autors beruhende Einblicke in die historische Vergangenheit
vorderorientalischer Regionen, die auch heute noch im Zentrum des Weltinteresses stehen. Josephos war (etwas älterer) Zeitgenosse von
Plutarch. Nicht unerwähnt bleibe die literarische Nachwirkung in L. Feuchtwangers Josephus-Trilogie (1. Bd.: Der jüdische Krieg)Im Kurs
sollen aus Josephos# Geschichte des Judäischen Krieges (erschienen etwa 80 n. Chr.) nach dem Überblick in seinem Vorwort weitere
wichtige Abschnitte bis zum Fall Jerusalems 70 n. Chr. behandelt werden. Als Textgrundlage dient die kritische Ausgabe von B. Niese (Berlin
1885-97 = 1955).Für die Kursteilnahme werden Kenntnisse des Altgriechischen etwa im Umfang des Graecums vorausgesetzt. Die
Lehrveranstaltung ist modulrelevant (P7).

26490 Ü Lektüreübung Platon, Phaidros P7
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Heilmann, Anja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00

Kommentare
Mi, 8-10 Uhr (kann nach Absprache in der ersten Sitzung geändert werden)UHG SR 271P 7Dr. A. HeilmannDer 'Phaidros' gehört aufgrund
seines Inhaltes sowie der literarischen Gestaltung zu den bekanntesten, beliebtesten und rezeptionsgeschichtlich wirkmächtigsten Dialogen
Platons. Im Schatten einer Platane sprechen Sokrates und Phaidros über ein zentrales Thema der platonischen Philosophie und des Lebens
überhaupt: der Eros zu einem Menschen bzw. zu dessen schöner, göttlicher und unsterblicher Seele. In einer inspirierten Rede charakterisiert
Sokrates u. a. mit dem berühmten Bild des Seelenwagens die Beschaffenheit der menschlichen Seele, ihren Ursprung und ihr Ziel näher.
Daran schließen sich Erörterungen über das Wesen der Rede an. Sokrates zeigt auf, dass ein guter Redner wahre psychologische und
philosophische Kenntnisse besitzen muss, und kritisiert dabei die Schriftlichkeit als im Vergleich zur mündlichen dialektischen Unterweisung
defizitäre Art des Philosophierens.Studenten in jedem Stadium des Spracherwerbs nach Abschluss des Graecums, die sich für eine
gemeinsame genaue Übersetzung und ein Bemühen um eine differenzierte Interpretation des Textes interessieren, sind willkommen.
Empfohlen wird die Lektüre einer deutschen Übersetzung vor Beginn des Semesters.Text: Platonis Opera, tomus II, rec. J. Burnet, Oxford
1910 u. ö.Teilnahmevoraussetzung: Graecum

26480 Ü Griechische Grammatische Lektüre: Lysias, Rede 1 P7
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller-Wetzel, Martin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 270

Fürstengraben 1

Kommentare
Ich bringe den Liebhaber meiner Frau um, und ich muss mich vor den anderen rechtfertigen. Darum geht es inhaltlich im WS.Doch: Warum
und für wen Lysias in einer grammatischen Lektüre?Zunächst kann man an diesem Klassiker sehr gut sein Griechisch verbessern. Wir werden
auf Schritt und Tritt verfolgen können, woher die Regeln bei Bornemann und Menge stammen.Die Lehrveranstaltung richtet sich an Anfänger,
an Grammatik-Begeisterte und an alle diejenigen, die ihr Griechisch nicht einrosten lassen wollen. Bei Bedarf wird die Lektüre stattfinden in
Absprache mit der deutsch-griechischen Übersetzungsübung: Was man dort lernt, wird man hier wiederentdecken können. Der Text wird in
der ersten Sitzung als Kopiervorlage gegeben.
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26460 Ü Griechische Grammatik, Graec 320, für das LA GraecLA320
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 112

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Der Grammatikübung liegen Texte aus Xenophons Anabasis zugrunde.Ein Skript erhalten Sie auf www.dt-workspace.de!

26441 Ü Einführung in die Griechische Sprache und Literatur I (Kurs 1)
AW 510

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Heubner, Friederike

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Hörsaal 145

Fürstengraben 1

26947 Ü Einführung in die Griechische Sprache und Literatur I (Kurs 2)
AW 510

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Luge, Daniela

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 104

August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
Dozent: N.N.

26455 Ü Griechische Sprache und Literatur III (Kurs 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Heubner, Friederike
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 2007

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

27304 Ü Griechische Sprache und Literatur III (Kurs 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Luge, Daniela

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 104

August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
Dozent: N.N.

15556 K Graduiertenkolleg Leitbilder der Spätantike
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Hörsaal 146

c.t. Fürstengraben 1

+ SR 29 UHG

Kommentare
Näheres wird durch Aushang und auf der Homepage des Graduiertenkollegs bekanntgegeben.

31136 Ü Griechische Sprache und Literatur II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Luge, Daniela

14.04.2008-19.07.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00
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Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit

26734 V Einführung in die lateinische Philologie des Mittelalters und der
Neuzeit P1, BA MNLat 200
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Kommentare
EINFÜHRUNG IN DIE LATEINISCHE PHILOLOGIE DES MITTELALTERS UND DER NEUZEIT(Prof. Dr. Gerlinde Huber-Rebenich)Literatur:
U. Kindermann, Einführung in die lateinische Literatur des mittelalterlichen Europa, Turnhout 1998Für Studierende der Lateinischen Philologie
des Mittelalters und der Neuzeit im modularisierten Grundstudium ist der Besuch von Vorlesung und Proseminar obligatorisch (s. Modul P1),
für Studierende des B.A. Altertumswissenschaften (Kernfach) und des B.A. Mittel- und Neulatein (Ergänzungsfach) der Besuch von
Vorlesung, Proseminar und Übung (s. Modul MNLat 200).Zu den Prüfungsleistungen und -vorleistungen s. die betreffenden
Modulbeschreibungen.Mi 12.00-14.00 Uhr UHG, SR 221Die Vorlesung dient dazu, Studierenden der Mittel- und Neulateinischen Philologie,
aber auch Altertumswissenschaftlern und Mediävisten aus anderen Fachbereichen die Vielgestaltigkeit des lateinischen Mittelalters zu
erschließen. Themenschwerpunkte bilden die Geschichte der Schrift und des Buches, die Entwicklung der Sprache, typische Literturgattungen
und Versformen sowie die hermeneutischen Methoden der Textauslegung. Ein abschließender Blick gilt dem Urteil der Nachwelt über das
Mittellatein und der Geschichte des Faches.

26585 HS 'Dichtung als Verewigung'. Das Selbstverständnis des Literaten
von der Antike bis zur Renaissance

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 16:00 - 20:00

Kommentare
Dichtung als Verewigung - Das Selbstverständnis des Literaten von der Antike bis zum Humanismus (Prof. Dr. Gerlinde Huber-Rebenich)
zweiwöchigBeginn: 23.10.07, Achtung Raumänderung: SR 14, August-Bebel-Str. 4Literatur zum Einstieg (vor der ersten Sitzung zu lesen!):
Friedrich Ohly, Bemerkungen eines Philologen zur Memoria, in: Karl Schmid / Joachim Wollasch (Hgg.), Memoria. Der geschichtliche
Zeugniswert des liturgischen Gedenkens im Mittelalter, München 1984, S. 9-68Schon bei Homer ist ein Bewußtsein dafür entwickelt, daß
Poesie es vermag, die Erinnerung an Menschen und Taten im Gedächtnis der Nachwelt lebendig zu halten. 'Dichtung als Verewigung' nennt
Ernst Robert Curtius diesen Topos, mit dem Literaten bis in die Neuzeit hinein bald ernst, bald spielerisch umgingen. Doch nicht nur anderen
kann der Dichter nach antiker Vorstellung mit seinem Werk ein bleibendes Denkmal setzen, auch sich selbst. Mit der Dauerhaftigkeit des
Monuments verbindet er die Hoffnung auf das eigene Fortleben. Diese Art der #Unsterblichkeit# versteht sich freilich nicht als ewiges Leben
im absoluten Sinne; sie ist vielmehr an die Bedingung der Rezeption im Kontinuum des jeweiligen Kulturkreises geknüpft.Die antike Kultur war
durch die Ausbreitung des Christentums gewaltigen Umwälzungen und Umwertungen ausgesetzt, die nicht zuletzt die Literatur und das
Selbstverständnis des Literaten betrafen. #Ewigkeit# erhielt einen ganz präzisen Sinn. Sie eignete allein dem einen Gott. Unter den
veränderten Bedingungen mußte der Topos von der #Verewigung seiner selbst# geradezu als Sakrileg gelten. Und mit der christlichen vita
aeterna konnte die #nur# im kulturellen Gedächtnis der Menschen verankerte vita perennis des berühmten Autors ohnehin nicht konkurrieren.
Etwas leichter tat man sich mit der #Verewigung anderer#. Die #anderen# waren nun nicht mehr Helden des paganen Mythos, sondern
christliche Heroen oder herausragende Gestalten der Geschichte, vor allem dann, wenn sie als Exemplum für rechte Lebensführung dienen
konnten.Im Seminar sollen Kontinuität und Wandel des Topos vom #Ewigkeitswert# künstlerischen Schaffens anhand von Selbstaussagen,
die das Verhältnis des Literaten zur Nachwelt reflektieren, diskutiert und in den jeweiligen geistesgeschichtlichen Kontext eingeordnet
werden.Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Hauptseminarscheines: regelmäßige Teilnahme, selbständige Recherchen zur
Erarbeitung eines Textcorpus, mündliches Referat, schriftliche Hausarbeit.

Bemerkungen
Ort neu: SR 14, August-Belbel-Str. 4
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26657 PS zur Einführungsvorlesung, BA MNLat 200
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 162

Fürstengraben 1

Kommentare
Mo 16.00-18.00 Uhr UHG, SR 162Im Proseminar werden die in der Vorlesung vermittelten Kenntnisse durch gemeinsame Lektüre von
Primärtexten (längere Texte auch in Übersetzung) und wissenschaftlichen Publikationen vertieft und die aktive Beherrschung der wichtigsten
Arbeitsinstrumentarien eingeübt.

26662 Ü Zur Einführungsvorlesung P1, BA MNLat 200
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 162

Fürstengraben 1

Kommentare
Mo 18.00-20.00 Uhr UHG, SR 162Die Übung dient der gemeinsamen Übersetzung lateinischer Texte, die für die in Vorlesung und Proseminar
behandelten Gegenstandsbereiche von zentraler Bedeutung sind. Zugleich werden Methoden der Texthermeneutik vermittelt.SCHRIFT- UND
BUCHKUNDE(Prof. Dr. Gerlinde Huber-Rebenich)Literatur: O. Mazal, Lehrbuch der Handschriftenkunde, Wiesbaden 1986

26857 Ü Paläographie P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 223

Fürstengraben 1

Kommentare
Mi 16.00-18.00 Uhr SR 223, UHGDie Übung macht anhand von Proben aus Tafelwerken mit Schriftarten der Karolingerzeit vertraut. Über die
formale Betrachtung der Schriftentwicklung hinaus sollen auch der geistesgeschichtliche Hintergrund der karolingischen Schriftreform und das
kulturelle Umfeld bedeutender Skriptorien (z. B. des Klosters St. Gallen) beleuchtet werden.Für Studierende der Lateinischen Philologie des
Mittelalters und der Neuzeit im modularisierten Grundstudium gehört diese Veranstaltung zum Modul P4, für Studierende des B.A.
Altertumswissenschaften (Kernfach) und des B.A. Mittel- und Neulatein (Ergänzungsfach) zum Modul MNLat 300.Zu den Prüfungsleistungen
und -vorleistungen s. die betreffenden Modulbeschreibungen.

26966 Ü Lektüreübung: Der Kommentar Bernhards von Utrecht zur
'Ecologa Theodoli'

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26966 Ü Lektüreübung: Der Kommentar Bernhards von Utrecht zur
'Ecologa Theodoli'

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lütkemeyer, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Do 8.00-10.00 Uhr UHG, Raum 271(Dr. Sabine Lütkemeyer)Textausgaben: M. Y. Jacobs (Hg.), Bernard#s #Commentum in Theodulum#.
Editio Princeps, Ph. D. Diss., The University of North Carolina, Chapel Hill 1963; R. B. C. Huygens (Hg.), Bernard d#Utrecht. Commentum in
Theodolum (1076-1099), Spoleto 1977Literatur: H. Brinkmann, Die #Ecloga Theodoli# in der Erklärung Bernhards von Utrecht, in: ders.,
Mittelalterliche Hermeneutik, Tübingen 1980, S. 283-286 u. 348-401Die #Ecloga Theodoli# stammt aus dem 9. oder 10. Jahrhundert. Das 352
Verse umfassende Gedicht beschreibt einen musikalischen Wettstreit zwischen dem Ziegenhirten Pseustis (Lügner) und der Schafhirtin Alithia
(Wahrheit). Während ersterer Episoden aus der heidnischen Mythologie singt, antwortet Alithia jeweils mit einer dazu passenden Geschichte
aus dem Alten Testament. Die Ekloge erfreute sich im Mittelalter großer Beliebtheit und wurde häufig für den Schulunterricht verwendet. Daß
das Gedicht auch schon damals viel Stoff für Erklärungen und Diskussionen bot, zeigt sich an der reichen Kommentierung, die ihm zuteil
wurde. Als wohl erster nahm sich im 11. Jahrhundert Bernhard von Utrecht des Textes an.In der Übung werden Auszüge aus dem Kommentar
Bernhards gelesen und analysiert. Dabei soll über die Texterschließung hinaus nicht nur ein besseres Verständnis der #Ecloga Theodoli#
erreicht, sondern auch ein allgemeiner Einblick in die mittelalterliche Kommentartradition gegeben werden.Voraussetzungen für den Erwerb
eines benoteten Scheines: regelmäßige Teilnahme, Klausur

15556 K Graduiertenkolleg Leitbilder der Spätantike
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Hörsaal 146

c.t. Fürstengraben 1

+ SR 29 UHG

Kommentare
Näheres wird durch Aushang und auf der Homepage des Graduiertenkollegs bekanntgegeben.
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Altertumswissenschaften (allgemein)

27037 V Einführung in die Altertumswissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ameling, Walter / Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde / Prof.Dr. Thiel, Rainer / Univ.Prof. Vielberg,
Meinolf / Univ.Prof. Kron, Uta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Hörsaal 250

c.t. Fürstengraben 1

27755 Ü Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ameling, Walter / Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde / Prof.Dr. Thiel, Rainer / Univ.Prof. Vielberg,
Meinolf / Univ.Prof. Kron, Uta

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Hörsaal 146

Fürstengraben 1
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Institut für Anglistik/Amerikanistik

B.A. - Immatrikulation ab WS 2007/08

15963 Introduction to Linguistics I: English Morphosyntax (Bitte
Bemerkung beachten!!!)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Gutzer, Doreen / Dr. Lorenz, Frank / M.A. Wiechmann, Daniel

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 3015 Wiechmann, D.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 2021 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2021 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Termin fällt aus ! Hampe, B.

5-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 3014 Gutzer, D.

Carl-Zeiß-Straße 3

6-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 2021 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Studierende, die im SS 2007 bereits 'Introduction to Linguistics I: Meaning and Language Use' absolviert haben, müssen sich im Herbst für
'Introduction to Linguistics I: Morphosyntax' einschreiben, da die Reihenfolge der Seminare im Rahmen der Einführung der B.A.-Studiengänge
geändert worden ist. Diese LV gilt dann als 2. Teil des Einführungsmoduls nach altem Muster.

18681 Grammar I (Achtung: Termin Thomson nur für
Magister-Studierende) Kommentar beachten!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, John / Dr. Mattern, Frank / Dr. Mattern, Frank / Barnes, Kenton

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 1020 Thomson, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 1022 Barnes, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:00 Seminarraum 1020 Barnes, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 1022 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3
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25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:15 - 10:00 Seminarraum 1031 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 19:30 Seminarraum 1022 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:15 - 10:00 Seminarraum 1022 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
While the ability to communicate successfully has been proclaimed the chief end of modern language teaching (over the more traditional
systematic study of the 'rules# and structure of a language), grammar instruction remains as indispensable as ever. It is, in fact, precisely
because we want to communicate effectively that we must be sure to convey our notions in appropriate linguistic forms - otherwise we may be
misunderstood or not taken seriously, especially when stalking natives. While the instructors will make every effort to provide explanation and
practice, you will have to do your part in actively trying to comprehend and practise. This means that you will need to spend a substantial
amount of time all alone out in the desert wrestling with the Present Perfect and other daemons.

Bemerkungen
Organizational Details:1) Please be sure to provide your e-mail address when you register for this course as you may otherwise not receive
vital communications during the semester.2) This is an intensive course, and students should allow for at least three hours of private study per
week when making up their schedules.3) Please note that John Thomson offers a two-hour section, while Kenton Barnes and Frank Mattern
offer three-hour sections. Students on the BA course and the newly designed teacher training course ('Jenaer Modell der Lehrerbildung') must
attend the three-hour sections. Students studying under the old rules and regulations can choose between the two-hour and three-hour
sections (The contents are the same. The additional one-hour session provides a much-needed opportunity for further practice).4) A course
pack (used in all sections of this course) will be available at the copy shop in Schlossgasse a few days before the start of the semester. Please
be sure to bring these materials to the first session.5) Final Exam: Thursday, 7 February, 2008, 18:15 - 19:45, Helmholzweg 5, Hörsaal 4
(Physik)

18683 Strategien des verstehenden Lesens: Reading (Kommentar
beachten!)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mattern, Frank / Dr. Mattern, Frank / Schulze, Birgit / Barnes, Kenton

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 20:00 Seminarraum 1031 Schulze, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 1031 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 1031 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
The ability to read has been called a powerful talisman which can open up whole worlds of thought and experience for us which would
otherwise remain inaccessible. At university (and in the real world) you will be spending much of your time absorbing information from written
sources. This course helps you to access the vast realms of English writing and literature and, more specifically, it prepares you for typical
reading tasks set in seminars. Different reading tasks (such as analysing a poem for a seminar discussion, reading a novel for private
entertainment, or preparing a report on a journal article) require different reading techniques, hence we will practise appropriate techniques for
the extensive, selective and detailed reading of texts. Relevant techniques include dealing with unknown vocabulary, search-reading,
skimming, close reading, understanding logical organization and evaluating arguments.

Bemerkungen
Organizational Details:1) Please be sure to provide your e-mail address when you register for this course as you may otherwise not receive
vital communications during the semester.2) This is an intensive course, and it is even more intensive for BA students (who will earn 5 Credits)
than for students studying under the old rules and regulations (who will earn 3 Credits). Please allow for sufficient time for private study when
making up your schedules.Workload:a) 5 Credits theoretically translate into an average weekly workload of 8 hours in addition to the time
spent in class. More realistically, you should expect to spend no less than 5 to 6 hours per week on private study.b) 3 Credits translate into an
average weekly workload of 4 hours in addition to time spent in class.Details of private reading assignments will be made available here in due
course, so that those who wish may get started on these before the beginning of the semester.3) For Dr. Mattern's classes, a course pack will
be made available at the copy shop in Schlossgasse a few days before the start of the semester. Please be sure to bring these materials to
the first session.4) The Final Exam takes place on Wednesday, February 13, 2008, 18:00 (s.t.!) - 20:00, Helmholzweg 5, Hörsaal 4 (Physik).
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Nachweise
1) regular attendance 2) passes in quizzes and final exam3) regular homework as specified in class4) two extensive private reading
assignmentsThe final exam consists of five sections:Section I: Extensive and selective reading - based on a novel Section II: Close Reading -
based on ShakespeareSection III: Critical Reading - based on one or several journal articlesSection IV: VocabularySection V: Miscellaneous
questions based on assignments set during the semesterFor Dr. Mattern's classes:By week six you are required to have read one of the
following novels:a) Salley Vickers, Miss Garnet's Angel (London: Harper Collins, 2000)b) Lee Child, The Enemy (New York, Bantam Dell,
2005)c) Jonathan Stroud, The Amulet of Samarkand (Corgi, 2004)d) E.M. Forster, Howards End (1910).There will be a short quiz in session 6.
The point of the assignment is simply to expose you to a longer text in English and thus give a boost to your reading comprehension in
preparation for more difficult assignments. Read this novel as you would read privately.

22581 Introduction to Linguistics II: Meaning and Language Use (Bitte
Bemerkung beachten!!!)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lorenz, Frank

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 2021 Termin fällt aus !

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 1021 Termin fällt aus ! Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Studierende, die im SS 2007 bereits 'Introduction to Linguistics I: Meaning and Language Use' absolviert haben, müssen sich im Herbst für
'Introduction to Linguistics I: The Structure of Language' einschreiben, da die Reihenfolge der Seminare im Rahmen der Einführung der
B.A.-Studiengänge geändert worden ist. Diese LV gilt dann als 2. Teil des Einführungsmoduls nach altem Muster.

22601 Phonetik (Theorie-Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lorenz, Frank

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:00 - 10:00 Seminarraum 2006 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:00 - 10:00 Seminarraum 2006 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

22738 Basismodul Literaturwissenschaft: Pflichtvorlesung für alle
Besucher der Übung Einführung in die Literaturwissenschaft

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Propädeutikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 130 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas / Univ.Prof. Müller, Kurt

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Hörsaal E024 Honegger, T. / Müller, K.

Fürstengraben 1
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22908 Phonetics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Lorenz, Frank

2-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 09:00 Seminarraum 1031 Termin fällt aus ! Cooper, A.

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:00 - 14:00 Seminarraum 1024 Barnes, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

5-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 17:00 Seminarraum 1031 Termin fällt aus ! Cooper, A.

Carl-Zeiß-Straße 3

6-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 15:00 - 16:00 Lorenz, F.

7-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 17:00 Lorenz, F.

Bemerkungen
Termin Montag (K. Barnes): American English!

22914 Writing I (Kommentar beachten!)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Bärwinkel, Karin / Dr. Mattern, Frank

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Seminarraum 1031 Barnes, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:30 - 14:00 Seminarraum D601 Bärwinkel, K.

Ernst-Abbe-Platz 8

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum D601 Bärwinkel, K.

Ernst-Abbe-Platz 8

4-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 19:30 Seminarraum D601 Mattern, F.

Ernst-Abbe-Platz 8

5-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 1025 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
They say that writing is easy - all you do is stare at a blank sheet of paper until drops of blood form on your forehead. Accordingly, we will take
a sanguine (if not a sanguinary) approach to the challenges of writing well-structured, lucid and concise prose such as you will be expected to
produce in your seminar papers.

Bemerkungen
Organizational Details:1) Please be sure to provide your e-mail address when you register for this course as you may otherwise not receive
vital communications during the semester.2) For students on the BA course and the newly-designed teacher training course ('Jenaer Modell
der Lehrerbildung') this is an intensive course worth 5 Credits. Please allow for sufficient time for private study when making up your
schedules. Students on the teacher training course, in particular, are reminded of the circumstance that the new degree regulations require
them to attend only FIVE practical language courses during their studies - as opposed to TEN courses under the old regulations. This
reduction in the number of courses has to be compensated for by an increase in workload for each of the remaining courses.Workload:5
Credits theoretically translate into an average of 8 hours per week in addition to time spent in class. More realistically, students should expect
to spend no less than 5 to 6 hours on private study assignments. These include:a) Regular homework and preparation for sessions, including
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written assignmentsb) Self-study units on basic mistakes in usage (grammar and collocation). This includes weekly portions from the following
two works:McCarthy, Michael and Felicity O#Dell. English Collocations in Use. Cambridge University Press. 978-3-12-534171-5.Dretzke,
Burkard and Margaret Nester. Student's Guide to False Friends, Old Friends and New Friends. Cornelsen. 978-3464371091.You might like to
get started on these before the beginning of the semester.c) Self-study units on vocabulary extension. This includes a weekly portion from the
following two publications:Geoff Parkes, German-English False Friends, vol. 1, which is available at the University Library (but not easily
available from bookshops!). Michael McCarthy and Felicity O'Dell, English Vocabulary in Use: Advanced. Cambridge University Press.
0521653975. Only the following units: Work and Study, People and Relationships, Society and Institutions, The media, Basic concepts,
Functional Vocabulary, Idioms and Phrasal Verbs.You might like to get started on these before the beginning of the semester.3) The final
exam takes place on Thursday, 14 February 2008, 18:15 - 19:45, Universitätshauptgebäude, HS 235.

27006 From Caedmon to Caxton: A History of English from its Beginning
to the Invention of Printing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 1014 Honegger, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
English as we know it today is the product of a long series of sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign
influences and internal negotiations all of which have left their mark on the language. The finished though not final product is a highly flexible
and incredibly rich vernacular. In the course of this lecture, I will focus on the development of the language from the dialects of Old English
through Middle English to the beginnings of Early Modern English. NB: Participants may register at the metacoon e-learning platform
(https://metacoon.uni-jena.de) where they will find the PPP files ready for downloading after each session.
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Lehramt "Jenaer Modell" Immatrikulation ab WS 2007/08

15963 Introduction to Linguistics I: English Morphosyntax (Bitte
Bemerkung beachten!!!)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Gutzer, Doreen / Dr. Lorenz, Frank / M.A. Wiechmann, Daniel

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 3015 Wiechmann, D.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 2021 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2021 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Termin fällt aus ! Hampe, B.

5-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 3014 Gutzer, D.

Carl-Zeiß-Straße 3

6-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 2021 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Studierende, die im SS 2007 bereits 'Introduction to Linguistics I: Meaning and Language Use' absolviert haben, müssen sich im Herbst für
'Introduction to Linguistics I: Morphosyntax' einschreiben, da die Reihenfolge der Seminare im Rahmen der Einführung der B.A.-Studiengänge
geändert worden ist. Diese LV gilt dann als 2. Teil des Einführungsmoduls nach altem Muster.

18681 Grammar I (Achtung: Termin Thomson nur für
Magister-Studierende) Kommentar beachten!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, John / Dr. Mattern, Frank / Dr. Mattern, Frank / Barnes, Kenton

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 1020 Thomson, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 1022 Barnes, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:00 Seminarraum 1020 Barnes, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 1022 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:15 - 10:00 Seminarraum 1031 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3
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4-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 19:30 Seminarraum 1022 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:15 - 10:00 Seminarraum 1022 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
While the ability to communicate successfully has been proclaimed the chief end of modern language teaching (over the more traditional
systematic study of the 'rules# and structure of a language), grammar instruction remains as indispensable as ever. It is, in fact, precisely
because we want to communicate effectively that we must be sure to convey our notions in appropriate linguistic forms - otherwise we may be
misunderstood or not taken seriously, especially when stalking natives. While the instructors will make every effort to provide explanation and
practice, you will have to do your part in actively trying to comprehend and practise. This means that you will need to spend a substantial
amount of time all alone out in the desert wrestling with the Present Perfect and other daemons.

Bemerkungen
Organizational Details:1) Please be sure to provide your e-mail address when you register for this course as you may otherwise not receive
vital communications during the semester.2) This is an intensive course, and students should allow for at least three hours of private study per
week when making up their schedules.3) Please note that John Thomson offers a two-hour section, while Kenton Barnes and Frank Mattern
offer three-hour sections. Students on the BA course and the newly designed teacher training course ('Jenaer Modell der Lehrerbildung') must
attend the three-hour sections. Students studying under the old rules and regulations can choose between the two-hour and three-hour
sections (The contents are the same. The additional one-hour session provides a much-needed opportunity for further practice).4) A course
pack (used in all sections of this course) will be available at the copy shop in Schlossgasse a few days before the start of the semester. Please
be sure to bring these materials to the first session.5) Final Exam: Thursday, 7 February, 2008, 18:15 - 19:45, Helmholzweg 5, Hörsaal 4
(Physik)

22581 Introduction to Linguistics II: Meaning and Language Use (Bitte
Bemerkung beachten!!!)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lorenz, Frank

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 2021 Termin fällt aus !

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 1021 Termin fällt aus ! Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Studierende, die im SS 2007 bereits 'Introduction to Linguistics I: Meaning and Language Use' absolviert haben, müssen sich im Herbst für
'Introduction to Linguistics I: The Structure of Language' einschreiben, da die Reihenfolge der Seminare im Rahmen der Einführung der
B.A.-Studiengänge geändert worden ist. Diese LV gilt dann als 2. Teil des Einführungsmoduls nach altem Muster.

22601 Phonetik (Theorie-Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lorenz, Frank

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:00 - 10:00 Seminarraum 2006 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:00 - 10:00 Seminarraum 2006 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3
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22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 1029 Volkmann, L.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2006 Grimm, N.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden und untersucht anhand von zahlreichen
Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können. Die Entwicklung von
Kernkompetenzen von Englischlehrkräften in verschiedenen Schulformen, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte sowie die Planung
und Analyse von Unterricht bilden weitere Schwerpunkte dieser Seminarreihe. Neuere Tendenzen der Fachdidaktik wie der
Fremdsprachenfrühbeginn, bilingualer Sachfachunterricht, interkulturelles Lernen usw. werden ebenfalls besprochen, so dass damit die
Grundlagen für den Besuch weiterer fachdidaktischer Lehrveranstaltungen geschaffen werden. Ein Reader mit relevanten Seminartexten wird
zu Semesterbeginn erhältlich sein. Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung 'Einführung in die englische Fachdidaktik' ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

22738 Basismodul Literaturwissenschaft: Pflichtvorlesung für alle
Besucher der Übung Einführung in die Literaturwissenschaft

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Propädeutikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 130 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas / Univ.Prof. Müller, Kurt

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Hörsaal E024 Honegger, T. / Müller, K.

Fürstengraben 1

22908 Phonetics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Lorenz, Frank

2-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 09:00 Seminarraum 1031 Termin fällt aus ! Cooper, A.

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:00 - 14:00 Seminarraum 1024 Barnes, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

5-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 17:00 Seminarraum 1031 Termin fällt aus ! Cooper, A.

Carl-Zeiß-Straße 3

6-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 15:00 - 16:00 Lorenz, F.

7-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 17:00 Lorenz, F.
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Bemerkungen
Termin Montag (K. Barnes): American English!

22914 Writing I (Kommentar beachten!)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Bärwinkel, Karin / Dr. Mattern, Frank

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Seminarraum 1031 Barnes, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:30 - 14:00 Seminarraum D601 Bärwinkel, K.

Ernst-Abbe-Platz 8

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum D601 Bärwinkel, K.

Ernst-Abbe-Platz 8

4-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 19:30 Seminarraum D601 Mattern, F.

Ernst-Abbe-Platz 8

5-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 1025 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
They say that writing is easy - all you do is stare at a blank sheet of paper until drops of blood form on your forehead. Accordingly, we will take
a sanguine (if not a sanguinary) approach to the challenges of writing well-structured, lucid and concise prose such as you will be expected to
produce in your seminar papers.

Bemerkungen
Organizational Details:1) Please be sure to provide your e-mail address when you register for this course as you may otherwise not receive
vital communications during the semester.2) For students on the BA course and the newly-designed teacher training course ('Jenaer Modell
der Lehrerbildung') this is an intensive course worth 5 Credits. Please allow for sufficient time for private study when making up your
schedules. Students on the teacher training course, in particular, are reminded of the circumstance that the new degree regulations require
them to attend only FIVE practical language courses during their studies - as opposed to TEN courses under the old regulations. This
reduction in the number of courses has to be compensated for by an increase in workload for each of the remaining courses.Workload:5
Credits theoretically translate into an average of 8 hours per week in addition to time spent in class. More realistically, students should expect
to spend no less than 5 to 6 hours on private study assignments. These include:a) Regular homework and preparation for sessions, including
written assignmentsb) Self-study units on basic mistakes in usage (grammar and collocation). This includes weekly portions from the following
two works:McCarthy, Michael and Felicity O#Dell. English Collocations in Use. Cambridge University Press. 978-3-12-534171-5.Dretzke,
Burkard and Margaret Nester. Student's Guide to False Friends, Old Friends and New Friends. Cornelsen. 978-3464371091.You might like to
get started on these before the beginning of the semester.c) Self-study units on vocabulary extension. This includes a weekly portion from the
following two publications:Geoff Parkes, German-English False Friends, vol. 1, which is available at the University Library (but not easily
available from bookshops!). Michael McCarthy and Felicity O'Dell, English Vocabulary in Use: Advanced. Cambridge University Press.
0521653975. Only the following units: Work and Study, People and Relationships, Society and Institutions, The media, Basic concepts,
Functional Vocabulary, Idioms and Phrasal Verbs.You might like to get started on these before the beginning of the semester.3) The final
exam takes place on Thursday, 14 February 2008, 18:15 - 19:45, Universitätshauptgebäude, HS 235.
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Fachdidaktik

26864 Einführung und Auswertung des Blockpraktikums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Petersohn, Roland

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 2023 Petersohn, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

Basismodul

22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 1029 Volkmann, L.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2006 Grimm, N.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden und untersucht anhand von zahlreichen
Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können. Die Entwicklung von
Kernkompetenzen von Englischlehrkräften in verschiedenen Schulformen, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte sowie die Planung
und Analyse von Unterricht bilden weitere Schwerpunkte dieser Seminarreihe. Neuere Tendenzen der Fachdidaktik wie der
Fremdsprachenfrühbeginn, bilingualer Sachfachunterricht, interkulturelles Lernen usw. werden ebenfalls besprochen, so dass damit die
Grundlagen für den Besuch weiterer fachdidaktischer Lehrveranstaltungen geschaffen werden. Ein Reader mit relevanten Seminartexten wird
zu Semesterbeginn erhältlich sein. Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung 'Einführung in die englische Fachdidaktik' ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

26845 Images in the EFL Classroom: Various Visual Materials and Their
Potential for Teaching and Learning English as a Foreign Language

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, Katrin

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 1025 Thomson, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
The use of visual materials is not an entirely new phenomenon in foreign language learning and teaching. Research has shown that images
support the acquisition of a foreign language in various ways and at various levels of the language learning process. But how do we actually
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deal with images in the EFL classroom? How do we select materials suitable for teaching purposes? How will our students achieve a high
level of visual literacy? What exactly is visual literacy?This seminar will introduce students to the potentials and functions of visual materials in
the EFL classroom. We will take a close look at different types of images and visual art such as photographs, comics, advertisements,
paintings, schoolbook illustrations, TV programs, videos, and movies, and we will analyze and discuss their benefits and problems for foreign
language learning and teaching, especially in regard to the development of speaking and writing skills. The advantages and possibilities that
imagery and visual art offer in different realms of EFL instruction (e.g. literature, grammar, vocabulary, and cultural studies) will be discussed
and illustrated by practical examples.

Bemerkungen
Requirements: active participation and regular attendance, oral presentation, term paper.

26954 Teaching Grammar and Vocabulary
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 2023 Volkmann, L.

Carl-Zeiß-Straße 3

Landeskunde

22904 Life in Britain
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Manjavacas Sneesby, Patricia

22923 Life and Institutions in the USA
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, John

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 1022 Thomson, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
What does it mean to be American? What is life in the United States like now, and how did it become that way? This course will attempt to
provide some insight into these questions by examining the history, institutions, people, and attitudes that have shaped the United States of
America.

26659 British Life and Institutions
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26659 British Life and Institutions
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Cooper, Angela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Termin fällt aus !

26661 Britain: The Country and Its People
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Cooper, Angela

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Termin fällt aus !

26762 "Born in the USA": Music Styles of America - their history,
importance, and influence

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, John

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum D601 Thomson, J.

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Blues, jazz, rock-n-roll, bluegrass, country & western, motown, rap, grunge, techno, and gospel are only some of the music styles that have
been 'born in the USA'. This class will take a close look at these American music genres by uncovering their historical roots, exposing their
most important milestones, showcasing their most influential artists, and demonstrating their influences on American life. The music itself is
going to be center-stage, meaning that the class will also focus on listening to, interpreting, and perhaps even playing songs that are
representative of the various genres. Although musical talent is not a prerequisite for attending the class, the possibility of doing a musical oral
presentation could be a motivating new experience!

27728 Scotland - Culture, History, Politics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Winkler, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum E029 Winkler, E.

Fürstengraben 1

Kommentare
What happens on 'Burns# Night#? Who was Robert the Bruce? Was there always one special tartan assigned to every clan? This course will
introduce students to various aspects of Scottish culture, history, and politics. We will talk about important historical and political
developments, such as the Jacobite Risings and the devolution process, as well as Scottish cultural life and traditions. We will also discuss
aspects of Scottish identity, e.g. its construction and its presentation in various media.
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Sprachwissenschaft

Basismodul

15963 Introduction to Linguistics I: English Morphosyntax (Bitte
Bemerkung beachten!!!)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Gutzer, Doreen / Dr. Lorenz, Frank / M.A. Wiechmann, Daniel

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 3015 Wiechmann, D.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 2021 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2021 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Termin fällt aus ! Hampe, B.

5-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 3014 Gutzer, D.

Carl-Zeiß-Straße 3

6-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 2021 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Studierende, die im SS 2007 bereits 'Introduction to Linguistics I: Meaning and Language Use' absolviert haben, müssen sich im Herbst für
'Introduction to Linguistics I: Morphosyntax' einschreiben, da die Reihenfolge der Seminare im Rahmen der Einführung der B.A.-Studiengänge
geändert worden ist. Diese LV gilt dann als 2. Teil des Einführungsmoduls nach altem Muster.

22581 Introduction to Linguistics II: Meaning and Language Use (Bitte
Bemerkung beachten!!!)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lorenz, Frank

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 2021 Termin fällt aus !

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 1021 Termin fällt aus ! Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Studierende, die im SS 2007 bereits 'Introduction to Linguistics I: Meaning and Language Use' absolviert haben, müssen sich im Herbst für
'Introduction to Linguistics I: The Structure of Language' einschreiben, da die Reihenfolge der Seminare im Rahmen der Einführung der
B.A.-Studiengänge geändert worden ist. Diese LV gilt dann als 2. Teil des Einführungsmoduls nach altem Muster.
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22601 Phonetik (Theorie-Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lorenz, Frank

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:00 - 10:00 Seminarraum 2006 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:00 - 10:00 Seminarraum 2006 Lorenz, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

22908 Phonetics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Lorenz, Frank

2-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 09:00 Seminarraum 1031 Termin fällt aus ! Cooper, A.

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:00 - 14:00 Seminarraum 1024 Barnes, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

5-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 17:00 Seminarraum 1031 Termin fällt aus ! Cooper, A.

Carl-Zeiß-Straße 3

6-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 15:00 - 16:00 Lorenz, F.

7-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 17:00 Lorenz, F.

Bemerkungen
Termin Montag (K. Barnes): American English!

Aufbaumodul

26859 What's in a Text? Introduction to Discourse Analysis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Hampe, Beate

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 2024 Termin fällt aus ! Hampe, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
What does it take to turn words into text? This is the question we want to focus on in this seminar, thereby mainly concentrating on written
texts. Our explorations will include the relations between textual elements, which have traditionally been described as 'cohesive ties# as well
as the notion of 'coherence#. With reference to the latter, a range of additional factors will be examined, such as the various ways in which
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information can be 'staged# and developed both within sentences and larger stretches of on-going discourse. Fourthly, we are going to look in
more detail at the distinction between 'narrative# and 'non-narrative# discourse and the more specific notion of 'genre#. During the last four
sessions of the course, we will look at the specific characteristics displayed by various written genres.Bereich: B (language use)

26862 Adjectives and their functions
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hübler, Axel

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum D601 Hübler, A.

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Adjectives are the third most important class of words (after verbs and nouns). Subscribing to Halliday#s view that lexis should be treated as
#most delicate grammar#, we will not only provide a linguistic description of the meanings and forms of the adjectives themselves, but also
consider the structures that are built around them, and the functions that the resulting units perform.

26949 Introduction to Corpus Linguistics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Fuhs, Stefan

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 PC-Pool 204 Fuhs, S.

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Corpus linguistics is an area of linguistic research that uses large text corpora of natural language as a data source to perform empirical
analyses. This seminar introduces the basic concepts of corpus linguistics. It also offers an overview of the most common methods used in
querying for linguistic patterns and subsequently editing and preparing them for statistical analysis and evaluation. This means we will get
familiar with concordancing tools, text editors and spreadsheet software, as they pertain to corpus linguistics. The focus of this seminar is on
the 'nuts and bolts' of corpus linguistics - students will be presented the opportunity to use this software in class to carry out their own research
projects and to apply their knowledge 'hands-on'.This class offers students the opportunity to get familiarized with a very powerful methodology
that will enable them to carry out empirical studies on their own, for instance for their BA and MA theses or term papers.Having successfully
completed the course you will be able to:- design a corpus-linguistic study- query for linguistic patterns in natural language corpora- edit,
export and prepare the patterns for subsequent analysis- evaluate the patterns statistically (using basic statistical tests)Course requirements:-
basic computer skills (Windows XP)- completing weekly assignments (reading/application tasks)- empirical term paper (12 - 15 pages)

26975 Language and Cognition
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Diessel, Holger

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Hörsaal 1007 Diessel, H.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
The lecture is concerned with the cognitive foundations of language and is closely related to some of the seminars that are regularly taught at
the FSU Jena in English linguistics: Topics include: (i) the structure of human categories and their expression in language, (ii) the cognitive
principles of language acquisition, (iii) the cognitive principles of diachronic change, (iv) the conceptual basis of linguistic structure, (v)
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functional and cognitive motivations for language universals.

27636 Language Variation and Change
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schmidtke, Karsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 1022

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
This seminar is concerned with one of the most fundamental properties of human languages, their variability. In the course of the semester, we
will aim at developing a systematic way of describing and explaining variation in the English language. We will consider variation within and
across speech communities, as well as variation in time, i.e. the emergence and change of linguistic systems within both a linguistic
community and a single speaker. Students will gain a basic understanding of how languages develop, how language variation, change and
acquisition are related to one another, how 'irregular' or particularly intriguing grammatical phenomena of present-day English can be
explained in historical terms, and how traditionally distinct branches of linguistics, such as sociolinguistics, historical linguistics and typology,
can mutually inform each other. The seminar will thus provide an opportunity to look into various fields of linguistic research, to become
familiar with a wide range of linguistic phenomena and research methods, and, ultimately, to pick an interesting topic for your first term paper
in linguistics.

Bemerkungen
Lehrkraft: Herr Karsten Schmidtke

Literaturwissenschaft

Basismodul

16182 Übung zur Vorlesung Einführung in die
anglistisch-amerikanistische Literaturwissenschaft

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 17:00 - 18:00 Seminarraum 1031

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Bitte beachten Sie: Diese Übung richtet sich nur an Studierende der alten (!) Studiengänge, nicht an Studienanfänger. Sie wird in dieser Form
zum letzten Mal angeboten! Die Teilnehmer müssen die jetzt zweistündige Vorlesung zur Einführung in die Literaturwissenschaft und die
Übung 'Writing' als weitere Modulbestandteile im selben Semester besuchen.
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22738 Basismodul Literaturwissenschaft: Pflichtvorlesung für alle
Besucher der Übung Einführung in die Literaturwissenschaft

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Propädeutikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 130 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas / Univ.Prof. Müller, Kurt

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Hörsaal E024 Honegger, T. / Müller, K.

Fürstengraben 1

22914 Writing I (Kommentar beachten!)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Bärwinkel, Karin / Dr. Mattern, Frank

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Seminarraum 1031 Barnes, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:30 - 14:00 Seminarraum D601 Bärwinkel, K.

Ernst-Abbe-Platz 8

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum D601 Bärwinkel, K.

Ernst-Abbe-Platz 8

4-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 19:30 Seminarraum D601 Mattern, F.

Ernst-Abbe-Platz 8

5-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 1025 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
They say that writing is easy - all you do is stare at a blank sheet of paper until drops of blood form on your forehead. Accordingly, we will take
a sanguine (if not a sanguinary) approach to the challenges of writing well-structured, lucid and concise prose such as you will be expected to
produce in your seminar papers.

Bemerkungen
Organizational Details:1) Please be sure to provide your e-mail address when you register for this course as you may otherwise not receive
vital communications during the semester.2) For students on the BA course and the newly-designed teacher training course ('Jenaer Modell
der Lehrerbildung') this is an intensive course worth 5 Credits. Please allow for sufficient time for private study when making up your
schedules. Students on the teacher training course, in particular, are reminded of the circumstance that the new degree regulations require
them to attend only FIVE practical language courses during their studies - as opposed to TEN courses under the old regulations. This
reduction in the number of courses has to be compensated for by an increase in workload for each of the remaining courses.Workload:5
Credits theoretically translate into an average of 8 hours per week in addition to time spent in class. More realistically, students should expect
to spend no less than 5 to 6 hours on private study assignments. These include:a) Regular homework and preparation for sessions, including
written assignmentsb) Self-study units on basic mistakes in usage (grammar and collocation). This includes weekly portions from the following
two works:McCarthy, Michael and Felicity O#Dell. English Collocations in Use. Cambridge University Press. 978-3-12-534171-5.Dretzke,
Burkard and Margaret Nester. Student's Guide to False Friends, Old Friends and New Friends. Cornelsen. 978-3464371091.You might like to
get started on these before the beginning of the semester.c) Self-study units on vocabulary extension. This includes a weekly portion from the
following two publications:Geoff Parkes, German-English False Friends, vol. 1, which is available at the University Library (but not easily
available from bookshops!). Michael McCarthy and Felicity O'Dell, English Vocabulary in Use: Advanced. Cambridge University Press.
0521653975. Only the following units: Work and Study, People and Relationships, Society and Institutions, The media, Basic concepts,
Functional Vocabulary, Idioms and Phrasal Verbs.You might like to get started on these before the beginning of the semester.3) The final
exam takes place on Thursday, 14 February 2008, 18:15 - 19:45, Universitätshauptgebäude, HS 235.
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22916 Writing I (Termin entfällt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bärwinkel, Karin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo - Termin fällt aus !

Aufbaumodul

26586 Introduction to Shakespeare's Dramatic Works
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Müller, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 1006 Müller, W.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
After a brief discussion of Shakespeare#s life and the problem of the authorship of his works, this lecture gives an account of the canon of the
plays and places them in their historical, cultural and literary-historical context. Then the most important aspects of Shakespeare#s language
and style are presented and explicated. The dramatic genres used by Shakespeare are illustrated by representative examples: comedy by The
Taming of the Shrew and Much Ado About Nothing, problem play by the Merchant of Venice, history play by Richard III and Henry VIII, Roman
play by Julius Caesar, tragedy by Hamlet and romance by The Tempest.

26760 Gothic Fiction
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mattern, Frank

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum D601 Mattern, F.

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
This course focuses on three examples of the first, or 'classic#, phase of Gothic fiction, conventionally thought to begin with the publication of
Horace Walpole#s The Castle of Otranto in 1764 and to conclude with Charles Maturin#s Melmoth the Wanderer in 1820. It is true that
modern readers, inured to the shock-horror effects of gorier matter, will hardly feel their blood freeze in their veins when exposed to the Gothic
trappings of the early works - ruined castles, bleeding nuns (in the non-cussing sense), banditti and fair damsels suffering sundry forms of
distress in underground vaults. And yet it is the tales of Walpole, Ann Radcliffe, Matthew Lewis, and others, exploring and defining the
aesthetics of terror / horror, which first made readers afraid to go to bed at night and whose ramifications in later literary as well as cinematic
developments can hardly be overestimated. What is it that led to the emergence of a genre peering into the dark recesses of human nature,
probing taboos, and portraying excess and transgression in direct conflict with the rational ideals of the Enlightenment? This is the main
question that will inform our explorations of genre, aesthetics, politics and gender.

Empfohlene Literatur
Participants are asked to buy the following novels (to facilitate text-based discussion, please buy these particular editions):Matthew Lewis, The
Monk (Oxford University Press, new ed. 1998, ISBN 0192833944)Ann Radcliffe, The Italian (Oxford University Press, new ed. 1998, ISBN
0192832549)Mary Shelley, Frankenstein (Penguin, new ed. ISBN 0141439475)
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26848 Top of the Books. Prize-winning Novels of the 1990s
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schwabe, Sandra

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 1020 Schwabe, S.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Thematically, the novels discussed in this seminar could not be more diverse. Pat Barker#s Ghost Road (1995) portrays an English soldier
returning to the front in France in 1918 after a treatment of shell shock and is the final book of Barker#s Regeneration-Trilogy. Graham Swift#s
Last Orders (1996) tells the story of four men#s daytrip from London to the sea (to scatter their friend#s ashes) and at the same time unfolds
the stories of their lives. The God of Small Things (1997) by Arundhati Roy artistically combines both private and public history. It is a novel
about the special relationship of twins, a - due to the caste system - forbidden romance and a murder in post-colonial India.Technically, they
belong - according to The Booker Prize Foundation - to 'the finest in fiction# and were awarded The Man Booker Prize ('the world#s most
important literary award#). We will ask and discuss what exactly it is, that turned these three books into prize-winning novels. Structure,
setting, perspectives, character constellation, characterization, stylistic analysis as well as historic background, cultural context, gender issues,
but also the value of literary awards will be points of interest.Students are expected to have read at least Pat Barker#s Ghost Road by the
beginning of the semester.

Bemerkungen
Sprechstunde, montags, 13-14 Uhr

Empfohlene Literatur
Pat Barker, Ghost Road (1995)Graham Swift, Last Orders (1996) Arundhati Roy, The God of Small Things (1997)

26849 Britische Literatur des 20. Jahrhunderts: Tradition und Experiment
in den 1960er und 1970er Jahren

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Sander, Hans-Jochen

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal 144 Sander, H.

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Vorlesung befasst sich mit einer Phase britischer Literaturentwicklung, die über internationale Öffnungen während der 1960er Jahre
hinweg auch in ein zunehmendes Hinterfragen des nationalen kulturellen (Nachkriegs-)Konsenses einstimmt. Im Zuge solcher Prozesse erhält
die britische Literatur deutliche Züge von spätmoderner thematischer Vielstimmigkeit und pluristyle (M. Bradbury, 1991).Schwerpunkte:
'Klassiker' des britischen Gegenwartsromans (A. Wilson; I. Murdoch; W. Golding; G. Greene; D. Lessing); experimentelle Formen des
historischen Romans (J. Fowles); spielästhetische und politische Differenzierungen (Zapf, 1991) im Drama (E. Bond; T. Stoppard); Lyrik
zwischen Traditionsbewußtsein und wiedergewonnenen Freiheiten poetischer Artikulation (T. Hughes; S. Heaney).

26923 The Literature of Crime in Early America
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter, Jörg Thomas

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Seminarraum D601 Richter, J.

Ernst-Abbe-Platz 8
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+ Seminarraum 204, Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
The seminar analyses the formation and various functions of the discourses of crime and punishment in the early US. We will explore the
various genre conventions that constituted the late 18th and early 19th-century literature of crime. How did contemporary criminal biographies,
broadside ballads, execution sermons, gallows' speeches and crime fiction attribute meaning to violent transgressions? How did writers
account for social deviance, and how did they help to reinforce or change public norms? In how far were such crime narratives shaped by
contemporary ideology, how did they interrelate with their cultural context?In discussing these and related questions, we will train our skills in
database mining, research documentation and evaluation, extensively using traditional and newest research facilities in the field. Thus, we will
meet both in the computer lab and in the conventional classroom.Participants are required to take full part in extended group activities.
Requirements also include a minimum of two two-page position papers and, of course, a final research paper.

26932 Faces of Evil: Villains in British Literature
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Vanderbeke, Dirk

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal 1006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
'The most intriguing character, as we all know from our reading, is Satan. Now, was Milton trying to tell us that being bad is more fun than
being good?# (Donald Sutherland in National Lampoon Animal House)The question how evil entered the world is one of the oldest and most
persistent topics in literature. But while literary texts were supposed not only to entertain, but also to teach and offer moral guidance to their
respective readerships, villains were frequently far more interesting and fascinating than the rather bland and virtuous heroes and heroines.
This lecture course will offer a survey of evil in the history of British literature with special consideration of the religious, philosophical, legal,
medical, scientific and not least aesthetic concepts which inform the literary depiction of evil throughout the ages.

Bemerkungen
N.N. (Nachfolge Prof. W. Müller)

26934 From 'kitchen sink' to 'in-yer-face': British Drama after 1950
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 1031 Orth, E.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
This seminar will provide an introduction to the analysis of drama and an introduction to major trends in British theatre of the later twentieth
century, when drama returned to the 'forefront of English writing' (Randall Stevenson). We will focus on plays that deal with social and political
issues: John Osborne, 'Look Back in Anger'; Edward Bond 'Saved', Ayub Khan-Din, 'East is East' and Sarah Kane 'Blasted'.'Look Back in
Anger' should have been read by the beginning of the semester.

26935 Place in Literature
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria
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1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 1031 Orth, E.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
This seminar will focus on setting, i.e. the forms and functions of the representation and creation of place in literary texts. We will look at place
and genre, place and plot and the function of place as a means of characterization. We will also consider the metaphorical and symbolic
potential of space and place with particular emphasis on spatial imagery.The seminar will be based on a variety of texts of different genres.
Poems will include: John Keats, 'On First Looking into Chapman#s Homer# and Alfred Tennyson, 'Ulysses#. We will discuss the following
short novels: Horace Walpole, 'The Castle of Otranto', Elizabeth Gaskell, 'Cousin Phillis', and Joseph Conrad, 'Heart of Darkness'.Most of the
texts will be made available in a seminar folder, students should, however, buy the novels by Walpole, Gaskell and Conrad.

26943 The American South in Literature and Film
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Zimmermann, Jutta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 2026 Zimmermann, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
This course will focus on 20th century representations of the American South in literature and film. We will start with D.J. Griffith's 1915 movie
Birth of a Nation (based on Thomas Dixon's novel The Clansman) which presents the Civil War as the historical moment which brings forth the
modern American nation. The focus of our analysis will be on the film's narrative strategies to represent the South's role within the American
nation, in particular as concerns race relations. Plot, character constellations, and motifs in this movie establish an image of the South with
which later authors critically engage, and which they revise and reinterpret.Later literary as well as filmic text in which the relation of past and
present and/or the development of race relations play a prominent will include literary texts by William Faulkner ('Dry September' and The
Unvanquished, Erskine Caldwell ('Saturday Afternoon'), Richard Wright ('Big Boy Leaves Home'), Zora Neale Hurston (Their Eyes Were
Watching God) as well as movies ranging from Gone With the Wind, Sommersby, Mississippi Burning, Cookie' s Fortune to Sweet Home
Alabama.Students are expected to have read William Faulkner's The Unvanquished by the beginning of the term.Requirements: Regular
attendance, participation in class discussion, short presentation and written term paper.

26995 Die Geschichte des amerikanischen Romans (5): Die frühe
Moderne, der Sozialroman der 1930er Jahre und die Anfänge des

modernen afro-amerikanischen Romans
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Müller, Kurt

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Hörsaal 235 Müller, K.

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung ist der fünfte Teil eines auf mehrere Semester angelegten Zyklus, in dem in wechselnden historischen und stofflichen
Schwerpunktbildungen die Entwicklung vornehmlich des amerikanischen Romans, mit gelegentlichen Ausblicken auf Formen kürzeren
Erzählens, von den Anfängen bis zur Gegenwart behandelt werden soll. Die einzelnen Vorlesungsteile sind dabei so konzipiert, daß jeder
dieser Teile als eine in sich geschlossene Einheit besucht werden kann. Themenschwerpunkt der Vorlesung des letzten Semesters waren die
Entwicklung des amerikanischen Romans im Übergang zwischen dem Realismus und der Phase der frühen bzw. 'klassischen' Moderne,
wobei insbesondere Autoren wie Sherwood Anderson, Ernest Hemingway und F. Scott Fitzgerald im Mittelpunkt der Betrachtung standen. Die
Vorlesung dieses Semesters knüpft chronologisch und thematisch dort an. Mit John Dos Passos und William Faulkner sollen zwei
Schriftsteller ausführlicher behandelt werden, die neben den eben genannten Autoren ebenfalls zu den prägenden Gestalten der frühen
Moderne gehören. Weitere Schwerpunkte sind der Sozialroman der 1930er Jahre, wie er sich u. a. im Genre der proletarian novel sowie in
weiteren Formen von 'Minderheitsliteraturen' manifestierte. Ausführlicher erörtert werden in diesem Zusammenhang John Steinbeck und
Richard Wright. - Die Vorlesung verbindet die allgemeine Darstellung übergreifender Tendenzen mit der ausführlichen Erörterung
exemplarischer Autoren und Texte. Näheres dazu in der ersten Sitzung der Vorlesung und in den Vorlesungsunterlagen, die zu Beginn und
während des Semesters ausgegeben werden. Als mögliche Vorbereitung auf die Vorlesung wird die Lektüre der Texte empfohlen, die in der
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Lektüreliste des Instituts zu den oben erwähnten Autoren aufgeführt sind.

Sprachpraxis

Basismodul

18681 Grammar I (Achtung: Termin Thomson nur für
Magister-Studierende) Kommentar beachten!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, John / Dr. Mattern, Frank / Dr. Mattern, Frank / Barnes, Kenton

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 1020 Thomson, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 1022 Barnes, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:00 Seminarraum 1020 Barnes, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 1022 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:15 - 10:00 Seminarraum 1031 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 19:30 Seminarraum 1022 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:15 - 10:00 Seminarraum 1022 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
While the ability to communicate successfully has been proclaimed the chief end of modern language teaching (over the more traditional
systematic study of the 'rules# and structure of a language), grammar instruction remains as indispensable as ever. It is, in fact, precisely
because we want to communicate effectively that we must be sure to convey our notions in appropriate linguistic forms - otherwise we may be
misunderstood or not taken seriously, especially when stalking natives. While the instructors will make every effort to provide explanation and
practice, you will have to do your part in actively trying to comprehend and practise. This means that you will need to spend a substantial
amount of time all alone out in the desert wrestling with the Present Perfect and other daemons.

Bemerkungen
Organizational Details:1) Please be sure to provide your e-mail address when you register for this course as you may otherwise not receive
vital communications during the semester.2) This is an intensive course, and students should allow for at least three hours of private study per
week when making up their schedules.3) Please note that John Thomson offers a two-hour section, while Kenton Barnes and Frank Mattern
offer three-hour sections. Students on the BA course and the newly designed teacher training course ('Jenaer Modell der Lehrerbildung') must
attend the three-hour sections. Students studying under the old rules and regulations can choose between the two-hour and three-hour
sections (The contents are the same. The additional one-hour session provides a much-needed opportunity for further practice).4) A course
pack (used in all sections of this course) will be available at the copy shop in Schlossgasse a few days before the start of the semester. Please
be sure to bring these materials to the first session.5) Final Exam: Thursday, 7 February, 2008, 18:15 - 19:45, Helmholzweg 5, Hörsaal 4
(Physik)
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18683 Strategien des verstehenden Lesens: Reading (Kommentar
beachten!)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mattern, Frank / Dr. Mattern, Frank / Schulze, Birgit / Barnes, Kenton

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 20:00 Seminarraum 1031 Schulze, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 1031 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 1031 Mattern, F.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
The ability to read has been called a powerful talisman which can open up whole worlds of thought and experience for us which would
otherwise remain inaccessible. At university (and in the real world) you will be spending much of your time absorbing information from written
sources. This course helps you to access the vast realms of English writing and literature and, more specifically, it prepares you for typical
reading tasks set in seminars. Different reading tasks (such as analysing a poem for a seminar discussion, reading a novel for private
entertainment, or preparing a report on a journal article) require different reading techniques, hence we will practise appropriate techniques for
the extensive, selective and detailed reading of texts. Relevant techniques include dealing with unknown vocabulary, search-reading,
skimming, close reading, understanding logical organization and evaluating arguments.

Bemerkungen
Organizational Details:1) Please be sure to provide your e-mail address when you register for this course as you may otherwise not receive
vital communications during the semester.2) This is an intensive course, and it is even more intensive for BA students (who will earn 5 Credits)
than for students studying under the old rules and regulations (who will earn 3 Credits). Please allow for sufficient time for private study when
making up your schedules.Workload:a) 5 Credits theoretically translate into an average weekly workload of 8 hours in addition to the time
spent in class. More realistically, you should expect to spend no less than 5 to 6 hours per week on private study.b) 3 Credits translate into an
average weekly workload of 4 hours in addition to time spent in class.Details of private reading assignments will be made available here in due
course, so that those who wish may get started on these before the beginning of the semester.3) For Dr. Mattern's classes, a course pack will
be made available at the copy shop in Schlossgasse a few days before the start of the semester. Please be sure to bring these materials to
the first session.4) The Final Exam takes place on Wednesday, February 13, 2008, 18:00 (s.t.!) - 20:00, Helmholzweg 5, Hörsaal 4 (Physik).

Nachweise
1) regular attendance 2) passes in quizzes and final exam3) regular homework as specified in class4) two extensive private reading
assignmentsThe final exam consists of five sections:Section I: Extensive and selective reading - based on a novel Section II: Close Reading -
based on ShakespeareSection III: Critical Reading - based on one or several journal articlesSection IV: VocabularySection V: Miscellaneous
questions based on assignments set during the semesterFor Dr. Mattern's classes:By week six you are required to have read one of the
following novels:a) Salley Vickers, Miss Garnet's Angel (London: Harper Collins, 2000)b) Lee Child, The Enemy (New York, Bantam Dell,
2005)c) Jonathan Stroud, The Amulet of Samarkand (Corgi, 2004)d) E.M. Forster, Howards End (1910).There will be a short quiz in session 6.
The point of the assignment is simply to expose you to a longer text in English and thus give a boost to your reading comprehension in
preparation for more difficult assignments. Read this novel as you would read privately.

Aufbaumodul

18684 Aural/Oral
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, John / Broughton, Bonnie Jean / Cooper, Angela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 1025 Termin fällt aus !

Carl-Zeiß-Straße 3
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2-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 1022 Thomson, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 1027 Broughton, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an. Die Dozenten haben am
Anfang des Semesters weder Zeit noch Geduld, nochmals Listen herumgehen zu lassen und Dutzende unleserlicher Adressen abzutippen.
Sie selbst sind dafür verantwortlich, daß uns Ihre E-Mail-Adresse vorliegt, ansonsten können Ihnen wichtige Mitteilungen nicht
zugehen.Bechreibung:This course aims to enhance the student's awareness of his / her listening comprehension and oral skills through a
deliberate focus on language sources, exercises and testing, stimulated and overseen by the instructor. The Aural-Oral course is
characterized by a strong emphasis on the development of listening skills, in the belief that focused listening practice can also improve overall
vocabulary development and therefore spoken skills. Listening comprehension skills are trained at home, through consistent exposure to set
audio and audio-visual texts which are then tested both in and outside of class. In connection with this, students will be required TO
PURCHASE a set of DVDs at an estimated cost of around # 30 (LOST Season 1).

18686 Übersetzen Englisch-Deutsch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mattern, Frank / Dr. Bärwinkel, Karin

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:30 - 10:00 PC-Pool 216 Bärwinkel, K.

Ernst-Abbe-Platz 8

2-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 PC-Pool 216 Bärwinkel, K.

Ernst-Abbe-Platz 8

3-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:30 - 14:00 PC-Pool 216 Bärwinkel, K.

Ernst-Abbe-Platz 8

Mediävistik

26997 Middle English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 1027 Honegger, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
(Mini-Modul Sprachgeschichte; Ü/PS für GS; Lehramt auch HS)Middle English is being used as a convenient though rather inaccurate term to
refer to the English dialects spoken between c. AD 1100 and c. AD 1450. This course is designed to provide students with the knowledge and
skills necessary for reading English texts written during the late Middle English period.NB: Participants of this course must register at the
metacoon e-learning platform (https://metacoon.uni-jena.de). A reader with all the necessary texts is available at the copy-shop in the
Oberlauengasse next to the Hauptgebäude.
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27000 Chaucer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 1027 Honegger, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
(Mini-Modul Sprachgeschichte; Ü/PS für GS; Lehramt auch HS)Geoffrey Chaucer (c. 1340-1400) is often considered to be the #father of
English literature#. He dazzles his readers with rhetoric splendour, learned wit, irony and a down-to-earth humour that makes his poems
timeless literary masterpieces. This course is designed to provide students with the knowledge and skills necessary for reading and
appreciating the work of Chaucer.NB: Participants of this course must register at the metacoon e-learning platform
(https://metacoon.uni-jena.de).A reader with all the necessary texts is available at the copy-shop in the Oberlauengasse next to the
Hauptgebäude.

27001 Old English: Historical Grammar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 221 Heintze, M.

Fürstengraben 1

Kommentare
Unterrichtsgegenstand sind die Vorgeschichte der englischen Sprache und ihre Geschichte in altenglischer Zeit bis zum 11. Jahrhundert
sowie die Grundzüge der historischen Grammatik des Altenglischen mit Schwerpunkt auf der Laut- und der Formenlehre. Zugrunde gelegt
wird Martin Lehnert, Altenglisches Elementarbuch (Sammlung Göschen, 5125), Berlin, New York: Walter de Gruyter, 10. Auflage 1990, das
sich die Teilnehmer anschaffen müssen.

27002 Old English: Philological Reading
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 223 Heintze, M.

Fürstengraben 1

Kommentare
(Mini-Modul Sprachgeschichte; Ü/PS für GS; Lehramt auch HS; Unterrichtssprache Deutsch)Unterrichtsgegenstand ist die kommentierte
Lektüre altenglischer Prosa- und Verstexte, die aus Martin Lehnert, Altenglisches Elementarbuch (Sammlung Göschen, 5125), Berlin, New
York: Walter de Gruyter, 10. Auflage 1990, und Dorothy Whitelock (Hrsg.), Sweet#s Anglo-Saxon Reader in Prose and Verse, Oxford:
Clarendon Press, 15. Auflage 1975, entnommen werden. Das erstgenannte Werk müssen sich die Teilnehmer anschaffen.

27004 Altenglische zeitgeschichtliche Dichtungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27004 Altenglische zeitgeschichtliche Dichtungen
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 162 Heintze, M.

Fürstengraben 1

Kommentare
(PS/HS; Unterrichtssprache Deutsch) Unterrichtsgegenstand ist die Lektüre und Interpretation zweier Texte, die sich auf historische
Ereignisse des 10. Jahrhunderts beziehen, nämlich The Battle of Brunanburh und The Battle of Maldon.Voraussetzung für die Teilnahme ist
der erfolgreiche Abschluß eines Ü/PS/Mini-Moduls Old English.Empfohlene Textausgaben (siehe Semesterapparat):Alistair Campbell (Hrsg.),
The Battle of Brunanburh, London, 1938.E.V. Gordon, D.G. Scragg (Hrsgg.), The Battle of Maldon (Old and Middle English Texts),
Manchester, Manchester University Press; New York, Barnes and Noble, 21976.

27006 From Caedmon to Caxton: A History of English from its Beginning
to the Invention of Printing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 1014 Honegger, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
English as we know it today is the product of a long series of sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign
influences and internal negotiations all of which have left their mark on the language. The finished though not final product is a highly flexible
and incredibly rich vernacular. In the course of this lecture, I will focus on the development of the language from the dialects of Old English
through Middle English to the beginnings of Early Modern English. NB: Participants may register at the metacoon e-learning platform
(https://metacoon.uni-jena.de) where they will find the PPP files ready for downloading after each session.

Magister u. Lehramt Immatrikulation bis SS 2007 - Hauptstudium
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Sprachwissenschaft

26860 Language and Ideology
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hübler, Axel

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum D601 Hübler, A.

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Language is by no means a neutral instrument of speaking or subject to objective analysis. It embodies ideological stances and is open to
ideological manipulations, by the #simple# language users as well as by the language planners. Power, gender, class, ethnicity are some of
the main aspects that bias discourse, language development and linguistic treatments alike. The seminar will provide insights into the whole
range of phenomena in an exemplary manner.

26861 Analysing oral narratives
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hübler, Axel

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 PC-Pool 216 Hübler, A.

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
The seminar has a twofold focus. Topically, we will treat the following aspects of narratives: the conversational embedding of narratives; types
of narratives and their functions in conversation; the internal structure and the components of narratives; their semiotic realizations. The last
aspect refers to the trimodal constitution of narratives (linguistic, prosodic and gestural); methods of describing and analyzing the trimodal
make-up of narratives will form the second focus of the seminar, with a particular emphasis on the nonverbal modes.

26863 Mood and modality in English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hübler, Axel

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum D601 Hübler, A.

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Mood is a grammatical, modality mainly a pragmatic concept. They center around notions such as certainty (that something is the case) and
volition (that something should happen). Modality has a particularly rich repertoire of linguistic means, ranging from fully lexical expressions to
modal verbs and modal adverbs to a modal use of tenses. The seminar will cover the full expressive range, complemented by (practical)
exercises in the form of in-depth analyses of oral and written texts.
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26975 Language and Cognition
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Diessel, Holger

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Hörsaal 1007 Diessel, H.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
The lecture is concerned with the cognitive foundations of language and is closely related to some of the seminars that are regularly taught at
the FSU Jena in English linguistics: Topics include: (i) the structure of human categories and their expression in language, (ii) the cognitive
principles of language acquisition, (iii) the cognitive principles of diachronic change, (iv) the conceptual basis of linguistic structure, (v)
functional and cognitive motivations for language universals.

26977 Contrastive Linguistics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Diessel, Holger

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum D601 Diessel, H.

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Given that English and German are historically closely related, their grammars are surprisingly different. In this seminar, we will take a close
look at the major differences between English and German grammar. Some of the topics to be discussed in this class include the marking of
grammatical relations, tense and aspect, relative clauses, infinitival constructions, word order, word formation, and contrastive phonology. It is
the goal of the course to make students aware of the differences between English and German grammar and to introduce them to
functional-cognitive explanations in the study of morphosyntax.

26981 Syntactic Development
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Diessel, Holger

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum D601 Diessel, H.

Ernst-Abbe-Platz 8

+ SR 204 (PC-Pool), Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
During their second year of life, children produce their first simple utterances, which soon develop into more complex structures. In this
seminar we will investigate the acquisition of morphosyntax in English. In the first part of the class, students will learn to work with the
CHILDES database to do their own empirical analyses. The CHILDES database is an electronic corpus of child language that is freely
available on the internet (http://www.cnts.ua.ac.be/childes/). In the second part of the class, we will discuss different theoretical approaches to
the study of language acquisition and consider some of the empirical work on the development of morphosyntax. At the end of the semester,
students will present the results of their empirical investigations.
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26984 Empirical Methods of Linguistic Research
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Diessel, Holger

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 PC-Pool 216 Diessel, H.

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
The seminar is concerned with methodological and statistical issues in linguistics: basic design of experimental and questionnaire studies,
description and presentation of frequency data, and statistical methods (descriptive statistics, correlational analysis, monofactorial and
multifactorial analyses). Students will be introduced to a statistical software package (SPSS) and will have the opportunity to apply the learned
methods to concrete linguistic data. Requirements: homework assignments and final exam.

26987 Exams Colloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Diessel, Holger

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum D601 Diessel, H.

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
The Linguistics Colloquium provides an opportunity for students and faculty to discuss current topics in linguistics. Exam candidates are
encouraged to present their projects. Apart from exam candidates, doctoral students and faculty will present some their current work.

Fachdidaktik

22675 Colloquium zu aktuellen Themen der Englischen Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

26864 Einführung und Auswertung des Blockpraktikums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Petersohn, Roland

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 2023 Petersohn, R.

Carl-Zeiß-Straße 3
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26869 Schulpraktische Übungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 6 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 6 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Petersohn, Roland

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 07:30 - 09:30 Petersohn, R.

Bemerkungen
findet in Schulen statt

26956 Contemporary Novels in the EFL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 2023 Volkmann, L.

Carl-Zeiß-Straße 3

26958 Cultural Studies in the EFL Classroom
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2024 Volkmann, L.

Carl-Zeiß-Straße 3

26961 Textbooks and EFL-Teaching
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 2024 Volkmann, L.

Carl-Zeiß-Straße 3
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Literaturwissenschaft

15755 Kolloquium für Examenskandidaten und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Müller, Wolfgang

26586 Introduction to Shakespeare's Dramatic Works
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Müller, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 1006 Müller, W.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
After a brief discussion of Shakespeare#s life and the problem of the authorship of his works, this lecture gives an account of the canon of the
plays and places them in their historical, cultural and literary-historical context. Then the most important aspects of Shakespeare#s language
and style are presented and explicated. The dramatic genres used by Shakespeare are illustrated by representative examples: comedy by The
Taming of the Shrew and Much Ado About Nothing, problem play by the Merchant of Venice, history play by Richard III and Henry VIII, Roman
play by Julius Caesar, tragedy by Hamlet and romance by The Tempest.

26588 George Bernard Shaw - Literatur und Sozialismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Müller, Wolfgang / AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 18:00 Seminarraum 2024 Müller, W. / Oppelland, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
George Bernard Shaw gehört wie später George Orwell zu den englischsprachigen Autoren, deren literarisches Schaffen nicht von ihrem
politischen Denken zu trennen ist. Dieses interdisziplinäre Seminar nähert sich dementsprechend dem Dramatiker aus ästhetischer und
politikwissenschaftlicher Sicht. Es will Shaws Leistung als Dramatiker und politischer Denker und seinen Feminismus und sein Menschen- und
Gesellschaftsbild erörtern. Seine ästhetischen Innovationen - vor allem die Erfindung des discussion play und des Ideendramas - werden
zusammen mit den thematisch verwandten theoretischen Schriften in den Blick genommen. Behandelt werden Gesellschaftskomödien wie
Fanny#s First Play und Pygmalion, Man and Superman, das Komödie und Ideendrama verbindet, das Ehedrama Candida und die historische
Komödie Caesar and Cleopatra und die historische Tragödie Saint Joan. Theoretische Schriften, die zu diskutieren sind, sind u.a. die Fabian
Essays, The Quintessence of Ibsenism und The Intelligent Woman#s Guide to Socialism. Es soll auch die Frage gestellt werden, ob der
Dramatiker Shaw und der Theoretiker zu unterschiedlichen Ergebnissen gelangen.Das Seminar wird vornehmlich in deutscher Sprache
abgehalten. Wer einen anglistischen Schein erwerben will, muß die Seminararbeit in englischer Sprache abfassen.

Bemerkungen
Anmeldung für Anglistik-Studenten bei Prof. W. Müller per E-mail (x7muwo@rz.uni-jena.de)Veranstaltung beginnt in der 2.
Semesterwoche!Für die Politikwissenschaft können max. 15 Teilnehmer aufgenommen werden. Interessierte Studierende, die möglichst
bereits Vorkenntnisse über das Werk von Shaw und dessen politische Inhalte haben sollten, möchten sich bitte ab 17. September 2007 in
einer der Feriensprechstunden von Herrn PD Dr. Oppelland anmelden.
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26849 Britische Literatur des 20. Jahrhunderts: Tradition und Experiment
in den 1960er und 1970er Jahren

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Sander, Hans-Jochen

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal 144 Sander, H.

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Vorlesung befasst sich mit einer Phase britischer Literaturentwicklung, die über internationale Öffnungen während der 1960er Jahre
hinweg auch in ein zunehmendes Hinterfragen des nationalen kulturellen (Nachkriegs-)Konsenses einstimmt. Im Zuge solcher Prozesse erhält
die britische Literatur deutliche Züge von spätmoderner thematischer Vielstimmigkeit und pluristyle (M. Bradbury, 1991).Schwerpunkte:
'Klassiker' des britischen Gegenwartsromans (A. Wilson; I. Murdoch; W. Golding; G. Greene; D. Lessing); experimentelle Formen des
historischen Romans (J. Fowles); spielästhetische und politische Differenzierungen (Zapf, 1991) im Drama (E. Bond; T. Stoppard); Lyrik
zwischen Traditionsbewußtsein und wiedergewonnenen Freiheiten poetischer Artikulation (T. Hughes; S. Heaney).

26850 Virginia Woolf: Writing for WO/MEN. Some 1920s Gender
Discourses (Mrs. Dalloway; To the Lighthouse; Orlando. A

Biography)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Sander, Hans-Jochen

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 2021 Sander, H.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
This course deals with Virginia Woolf as a world classic of modernist fiction and an outstanding literary and cultural critic. It will focus on three
1920s novels which point to the centre of her modernism. Seen within the light of 'A Room of One's Own' (1929), 'the 'sacred book' of feminist
criticism in English' (P. Parrinder, 1991), the three novels will be discussed as V. Woolf's great achievement of 'feminizing Modernism' (M.
Bradbury, 1993).Recommended paperback editions:Mrs Dalloway ISBN 978-0-14-118249-0To the Lighthouse ISBN
978-0-19-280560-7Orlando ISBN 978-0-19-283473-7A Room of One's Own ISBN 978-0-14-101898-0

26926 Revenge Tragedies
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Vanderbeke, Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 1025

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Revenge is a powerful motive for action, and literature has dealt with it throughout the ages. The topos raises questions about violence and its
possible legitimization, about the role of the individual in a society in which its rights may need to be defended by a transgression of the law,
but also about the phenomenon that the avenger in the course of his (and less frequently her) actions begins to resemble the violator. The
Revenge Tragedies of the early 17th century address these questions, but also present us with a literature that may well be taken as the
predecessor of the modern sex and crime novels and films. The textual basis for the seminar is the collection Four Revenge Tragedies, Oxford
World Classics, ed. Katherine Eisaman Maus, and participants will be expected to have read Thomas Kyd#s The Spanish Tragedy before the
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first session. Depending on the interest of the participants we may also read Shakespeare#s Titus Andronicus and watch some screen
adaptations of revenge tragedies.

26928 Adolescence in Recent British Literature
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Vanderbeke, Dirk

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ever since the #invention of childhood# in the late 17th and 18th centuries, literature has been concerned with childhood and adolescence, not
only in text for these age groups but also in novels and stories for mature audiences. In this seminar we will investigate the latest
developments in this topos, but also look back at previous traditions that recent texts take up or subvert. We will probably read four novels,
starting with Mark Haddon#s The Curious Incident of the Dog in the Night-Time. Further texts may include Ian McEwan#s The Cement
Garden, Hanif Kureishi#s The Buddha of Suburbia, David Mitchell#s Black Swan Green, Kazou Ishiguro#s Never Let Me Go or - not exactly
British - Margaret Atwood#s Cat#s Eye, but I am also open to proposals from participants. Suggestions to read Harry Potter will be ruthlessly
suppressed.

Bemerkungen
N.N. (Nachfolge Prof. W. Müller)

26929 Shakespeare in the Movies
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Vanderbeke, Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum D601 Vanderbeke, D.

Ernst-Abbe-Platz 8

23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum D601

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ever since the pictures began to move on the screen, Shakespeare#s plays have been adapted to the new medium, sometimes in the attempt
to re-capture the historical setting and atmosphere, but sometimes also with radical alterations and departures from traditional productions.
The seminar consists of two parts. On Monday evenings - starting in the second week of the semester - we will watch Shakespeare movies
(some versions of Hamlet, Macbeth, Richard III and possibly others) from the silent era to the present. On Tuesdays - starting in the first week
- we will discuss the films. Participants should have read Hamlet before the semester begins.

26932 Faces of Evil: Villains in British Literature
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Vanderbeke, Dirk

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal 1006

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
'The most intriguing character, as we all know from our reading, is Satan. Now, was Milton trying to tell us that being bad is more fun than
being good?# (Donald Sutherland in National Lampoon Animal House)The question how evil entered the world is one of the oldest and most
persistent topics in literature. But while literary texts were supposed not only to entertain, but also to teach and offer moral guidance to their
respective readerships, villains were frequently far more interesting and fascinating than the rather bland and virtuous heroes and heroines.
This lecture course will offer a survey of evil in the history of British literature with special consideration of the religious, philosophical, legal,
medical, scientific and not least aesthetic concepts which inform the literary depiction of evil throughout the ages.

Bemerkungen
N.N. (Nachfolge Prof. W. Müller)

26945 William Faulkner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Zimmermann, Jutta

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 1031 Zimmermann, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Faulkner's short fiction ('That Evening Sun', 'A Rose for Emily', 'Dry September') and a selection of his major novels (Light in August, The
Sound and the Fury, As I Lay Dying, Absalom, Absalom!) are at the center of this course. The emphasis will be on the analysis of literary
technique and on major themes such as the role of memory and history, race relations, and the use of the Gothic. Moreover, we will also
consider critical trends in Faulkner reception and look at the processes by which Faulkner was 'made' into the foremost representative of
American modernism. Participants are expected to have read the short stories and Light in August by the beginning of term.Requirements:
Regular attendance, active participation in class discussion, presentation, written term paper (15-20 pages)

26946 Contemporary American Drama
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Zimmermann, Jutta

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 2026 Zimmermann, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In this course, we will discuss recent plays from the period between 1990 and today. At the center will be plays which gained broad public
attention - mainly because of the way in which they address current social issues that are highly controversial. Among the themes are
homosexuality, AIDS, political correctness, gender identity and gender conflict, race relations, the disintegration of the traditional nuclear
family, sexual perversity, , September 11.Plays to be discussed include David Mamet, Oleanna; Tony Kushner, Angels in America, Wendy
Wasserstein, An American Daughter; Susan-Lori Parks, Topdog/Underdog, Neil LaBute, The Mercy Seat; Edward Albee, The Goat, or Who Is
Sylvia?; David Henry Hwang, Golden Child.At the center of the course will be the question of dramatic form: How are these 'new' social issues
dealt with, which dramatic styles and traditions do the authors rely on and how are they revised and put to new and innovative
use?Requirements: Regular attendance, willingness to discuss controversially, presentation, written term paper (15-20 pages).

26991 The American Novel of Manners in the Late 19th and Early 20th
Century

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.
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26991 The American Novel of Manners in the Late 19th and Early 20th
Century

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Müller, Kurt

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum D601 Müller, K.

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
The national self image of Americans has for a long time been dominated by the idea that the specific conditions of American life have created
a comparatively homogeneous society in which differences in social status, customs and manners play only a minor role. Yet with the
increasing complexity of American society after the Civil War and the concurrent rise of realism in American literature, such differences have
increasingly become the object of observation and analysis by literary writers and other observers of the social scene. With the increase of
national and international tourism that accompanied the development of the Gilded Age, writers started to explore the moral implications of the
conflicts that arise from these differences. The result is the emergence of a particular subgenre of realist fiction - the novel of manners - in
which the distinctions and clashes between cosmopolitan and rural, between Eastern and Western, or between aristocratic and middle class
codes of behaviour serve as meeting ground for the negotiation of national, social and ethical values. A popular variation of that subgenre is
the 'international novel#, with its emphasis on the differences between European and American culture. With William Dean Howells, Henry
James, Edith Wharton, this seminar will concentrate on three authors who are particularly famous for their subtle use of the forms and
conventions of the genre. Texts (available at the Thalia bookstore) to be discussed:William Dean Howells, A Modern Instance (1882) [Penguin
American Library]William Dean Howells, The Rise of Silas Lapham (1885) [Penguin Classics]Henry James, The American (1877) [Penguin
Classics]Edith Wharton, The Age of Innocence (1920) [Modern Library Classics]Requirements for a 'Leistungsschein#: Regular class
attendance, active participation, oral presentation and term paper.

26993 The African American Short Story
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Müller, Kurt

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum D601 Müller, K.

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In spite of centuries of racial repression and discrimination, African Americans have managed to maintain and create a literary tradition that
stands now unchallenged as one of the major contributions to the national canon of American literature. Within the body of African American
fiction, the short story has already for a long time been a particularly fruitful area of artistic creativity. The present seminar will deal with a
number of authors and texts that are supposed to exemplify some of the major trends of African American short story writing in the 20th
century, beginning with the Harlem Renaissance of the 1920s, through the social protest tradition of the 1930s, the existentialist mode of the
1940s and 1950s, the cultural nationalism of the 1960s, up to recent developments represented in particular by contemporary women writers.
The seminar will concentrate on texts by authors such as Langston Hughes, Zora Neale Hurston, Richard Wright, Raplph Ellison, James
Baldwin and Alice Walker, among others. A reader with a selection of relevant texts will be provided in due time and can be bought at the
Copy Shop (Copy-Data Service, Schlossgasse 2a), near the &#61505;Universitätshaupgebäude&#61504;. Requirements for a
'Leistungsschein#: Regular class attendance, active participation, oral presentation and term paper.

26995 Die Geschichte des amerikanischen Romans (5): Die frühe
Moderne, der Sozialroman der 1930er Jahre und die Anfänge des

modernen afro-amerikanischen Romans
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Müller, Kurt

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Hörsaal 235 Müller, K.

Fürstengraben 1
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Kommentare
Die Vorlesung ist der fünfte Teil eines auf mehrere Semester angelegten Zyklus, in dem in wechselnden historischen und stofflichen
Schwerpunktbildungen die Entwicklung vornehmlich des amerikanischen Romans, mit gelegentlichen Ausblicken auf Formen kürzeren
Erzählens, von den Anfängen bis zur Gegenwart behandelt werden soll. Die einzelnen Vorlesungsteile sind dabei so konzipiert, daß jeder
dieser Teile als eine in sich geschlossene Einheit besucht werden kann. Themenschwerpunkt der Vorlesung des letzten Semesters waren die
Entwicklung des amerikanischen Romans im Übergang zwischen dem Realismus und der Phase der frühen bzw. 'klassischen' Moderne,
wobei insbesondere Autoren wie Sherwood Anderson, Ernest Hemingway und F. Scott Fitzgerald im Mittelpunkt der Betrachtung standen. Die
Vorlesung dieses Semesters knüpft chronologisch und thematisch dort an. Mit John Dos Passos und William Faulkner sollen zwei
Schriftsteller ausführlicher behandelt werden, die neben den eben genannten Autoren ebenfalls zu den prägenden Gestalten der frühen
Moderne gehören. Weitere Schwerpunkte sind der Sozialroman der 1930er Jahre, wie er sich u. a. im Genre der proletarian novel sowie in
weiteren Formen von 'Minderheitsliteraturen' manifestierte. Ausführlicher erörtert werden in diesem Zusammenhang John Steinbeck und
Richard Wright. - Die Vorlesung verbindet die allgemeine Darstellung übergreifender Tendenzen mit der ausführlichen Erörterung
exemplarischer Autoren und Texte. Näheres dazu in der ersten Sitzung der Vorlesung und in den Vorlesungsunterlagen, die zu Beginn und
während des Semesters ausgegeben werden. Als mögliche Vorbereitung auf die Vorlesung wird die Lektüre der Texte empfohlen, die in der
Lektüreliste des Instituts zu den oben erwähnten Autoren aufgeführt sind.

26996 Kolloquium für Doktoranden und Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Müller, Kurt

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum D601 Müller, K.

Ernst-Abbe-Platz 8

Sprachpraxis

15968 Writing II/General Course
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Broughton, Bonnie Jean

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 1027 Broughton, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 1020 Barnes, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 07:00 - 10:00 Seminarraum 221 Broughton, B.

Fürstengraben 1

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an. Die Dozenten haben am
Anfang des Semesters weder Zeit noch Geduld, nochmals Listen herumgehen zu lassen und Dutzende unleserlicher Adressen abzutippen.
Sie selbst sind dafür verantwortlich, daß uns Ihre E-Mail-Adresse vorliegt, ansonsten können Ihnen wichtige Mitteilungen nicht zugehen.

18713 Writing II General Course (neuer Schwerpunkt!)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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18713 Writing II General Course (neuer Schwerpunkt!)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 1031

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an. Die Dozenten haben am
Anfang des Semesters weder Zeit noch Geduld, nochmals Listen herumgehen zu lassen und Dutzende unleserlicher Adressen abzutippen.
Sie selbst sind dafür verantwortlich, daß uns Ihre E-Mail-Adresse vorliegt, ansonsten können Ihnen wichtige Mitteilungen nicht zugehen.

18705 Methoden und Probleme des Übersetzens: Deutsch-Englisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, John

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 1027 Termin fällt aus !

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 1020 Thomson, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 1025 Thomson, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 1025 Thomson, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an. Die Dozenten haben am
Anfang des Semesters weder Zeit noch Geduld, nochmals Listen herumgehen zu lassen und Dutzende unleserlicher Adressen abzutippen.
Sie selbst sind dafür verantwortlich, daß uns Ihre E-Mail-Adresse vorliegt, ansonsten können Ihnen wichtige Mitteilungen nicht
zugehen.WICHTIG! --- Der Reader für Translation German-English I ist ab dem 24.09.07 im Copyshop in der Schloßgasse (in der Nähe vom
UHG) für 6,50 # erhältlich. Bitte bearbeiten Sie bis zur ersten Veranstaltung alle Seiten bis zu Unit 1.

18708 Methoden und Probleme des Übersetzens: Deutsch-Englisch II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum 1031 Termin fällt aus !

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 1022 Barnes, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Termin fällt aus !

4-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 168 Barnes, K.

Fürstengraben 1
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Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an. Die Dozenten haben am
Anfang des Semesters weder Zeit noch Geduld, nochmals Listen herumgehen zu lassen und Dutzende unleserlicher Adressen abzutippen.
Sie selbst sind dafür verantwortlich, daß uns Ihre E-Mail-Adresse vorliegt, ansonsten können Ihnen wichtige Mitteilungen nicht zugehen.

18710 Methoden und Probleme des Übersetzens: Englisch-Deutsch II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bärwinkel, Karin

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:30 - 10:00 PC-Pool 216 Bärwinkel, K.

Ernst-Abbe-Platz 8

2-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 PC-Pool 216 Bärwinkel, K.

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an. Die Dozenten haben am
Anfang des Semesters weder Zeit noch Geduld, nochmals Listen herumgehen zu lassen und Dutzende unleserlicher Adressen abzutippen.
Sie selbst sind dafür verantwortlich, daß uns Ihre E-Mail-Adresse vorliegt, ansonsten können Ihnen wichtige Mitteilungen nicht zugehen.

18714 English Grammar: Error Analysis + Practice
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bärwinkel, Karin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo - Termin fällt aus !

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an. Die Dozenten haben am
Anfang des Semesters weder Zeit noch Geduld, nochmals Listen herumgehen zu lassen und Dutzende unleserlicher Adressen abzutippen.
Sie selbst sind dafür verantwortlich, daß uns Ihre E-Mail-Adresse vorliegt, ansonsten können Ihnen wichtige Mitteilungen nicht zugehen.

22918 English Grammar: Error Analysis + Practice
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bärwinkel, Karin

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 1031 Bärwinkel, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 1031 Bärwinkel, K.

Carl-Zeiß-Straße 3
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26643 Vocabulary Extension
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Broughton, Bonnie Jean

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 1031 Broughton, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

Mediävistik

26997 Middle English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 1027 Honegger, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
(Mini-Modul Sprachgeschichte; Ü/PS für GS; Lehramt auch HS)Middle English is being used as a convenient though rather inaccurate term to
refer to the English dialects spoken between c. AD 1100 and c. AD 1450. This course is designed to provide students with the knowledge and
skills necessary for reading English texts written during the late Middle English period.NB: Participants of this course must register at the
metacoon e-learning platform (https://metacoon.uni-jena.de). A reader with all the necessary texts is available at the copy-shop in the
Oberlauengasse next to the Hauptgebäude.

27000 Chaucer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 1027 Honegger, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
(Mini-Modul Sprachgeschichte; Ü/PS für GS; Lehramt auch HS)Geoffrey Chaucer (c. 1340-1400) is often considered to be the #father of
English literature#. He dazzles his readers with rhetoric splendour, learned wit, irony and a down-to-earth humour that makes his poems
timeless literary masterpieces. This course is designed to provide students with the knowledge and skills necessary for reading and
appreciating the work of Chaucer.NB: Participants of this course must register at the metacoon e-learning platform
(https://metacoon.uni-jena.de).A reader with all the necessary texts is available at the copy-shop in the Oberlauengasse next to the
Hauptgebäude.

27001 Old English: Historical Grammar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27001 Old English: Historical Grammar
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 221 Heintze, M.

Fürstengraben 1

Kommentare
Unterrichtsgegenstand sind die Vorgeschichte der englischen Sprache und ihre Geschichte in altenglischer Zeit bis zum 11. Jahrhundert
sowie die Grundzüge der historischen Grammatik des Altenglischen mit Schwerpunkt auf der Laut- und der Formenlehre. Zugrunde gelegt
wird Martin Lehnert, Altenglisches Elementarbuch (Sammlung Göschen, 5125), Berlin, New York: Walter de Gruyter, 10. Auflage 1990, das
sich die Teilnehmer anschaffen müssen.

27002 Old English: Philological Reading
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 223 Heintze, M.

Fürstengraben 1

Kommentare
(Mini-Modul Sprachgeschichte; Ü/PS für GS; Lehramt auch HS; Unterrichtssprache Deutsch)Unterrichtsgegenstand ist die kommentierte
Lektüre altenglischer Prosa- und Verstexte, die aus Martin Lehnert, Altenglisches Elementarbuch (Sammlung Göschen, 5125), Berlin, New
York: Walter de Gruyter, 10. Auflage 1990, und Dorothy Whitelock (Hrsg.), Sweet#s Anglo-Saxon Reader in Prose and Verse, Oxford:
Clarendon Press, 15. Auflage 1975, entnommen werden. Das erstgenannte Werk müssen sich die Teilnehmer anschaffen.

27004 Altenglische zeitgeschichtliche Dichtungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 162 Heintze, M.

Fürstengraben 1

Kommentare
(PS/HS; Unterrichtssprache Deutsch) Unterrichtsgegenstand ist die Lektüre und Interpretation zweier Texte, die sich auf historische
Ereignisse des 10. Jahrhunderts beziehen, nämlich The Battle of Brunanburh und The Battle of Maldon.Voraussetzung für die Teilnahme ist
der erfolgreiche Abschluß eines Ü/PS/Mini-Moduls Old English.Empfohlene Textausgaben (siehe Semesterapparat):Alistair Campbell (Hrsg.),
The Battle of Brunanburh, London, 1938.E.V. Gordon, D.G. Scragg (Hrsgg.), The Battle of Maldon (Old and Middle English Texts),
Manchester, Manchester University Press; New York, Barnes and Noble, 21976.

27005 Beowulf
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas
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1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 1027 Honegger, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Beowulf is not only the sole surviving Old English epic (pagan) poem, but also undoubtedly one of the most important works of (Old) English
literature. We will not only discuss the overall structure, the manuscript, the language, the problem of the audience and the different scholarly
interpretations, but also read and analyse key passages. A working knowledge of Old English is a prerequisite for this course.Recommended
edition: Jack, George (ed.), 1994, Beowulf: A Student Edition, Oxford: Clarendon Press.

27006 From Caedmon to Caxton: A History of English from its Beginning
to the Invention of Printing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 1014 Honegger, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
English as we know it today is the product of a long series of sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign
influences and internal negotiations all of which have left their mark on the language. The finished though not final product is a highly flexible
and incredibly rich vernacular. In the course of this lecture, I will focus on the development of the language from the dialects of Old English
through Middle English to the beginnings of Early Modern English. NB: Participants may register at the metacoon e-learning platform
(https://metacoon.uni-jena.de) where they will find the PPP files ready for downloading after each session.

27907 Lektürekurs Mediävistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:00 - 10:00 Seminarraum 1027 Honegger, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
This course provides further opportunity to read Beowulf closely and in detail.Texts: see above

Landeskunde

26677 Engländer, Schotten, Iren, Waliser - Briten?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Maurer, Michael
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1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Hörsaal E024

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Magister vormodularisiert VMagister mit modularisiertem Grundstudium Modul IV ABachelor BA_KG_3 (A)Sprechstunde: im Wintersemester
regelmäßig Mittwoch 10-12 UhrStudienberatung regelmäßig Mittwoch 10-12 Uhr

26681 Britanniens keltischer Rand
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Maurer, Michael

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Magister vormodularisiert SMagister mit modularisiertem Grundstudium Modul IV BBachelor BA_KG_3 (B)Sprechstunde: im Wintersemester
regelmäßig Mittwoch 10-12 UhrStudienberatung regelmäßig Mittwoch 10-12 Uhr

26938 The Victorians
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 1031 Orth, E.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
This course will introduce students to major political, social and cultural issues of the Victorian era. We will focus on: British imperialism,
industrialization and urbanization, the condition of women, science and technology. Due attention will be given to literary reflections of and
responses to these issues.

26940 The "Troubles"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Seminarraum 1031 Orth, E.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
The anatagonism of the catholic republican and the protestant loyalist parts of Northern Ireland's population in the late 1960s erupted into a
violent and then longlasting conflict, known as 'the Troubles'. We will look at the historical and political reasons for this conflict and the major
events from the decades before the 'peace process' until today, before examining representations of the troubles in art, film, and literature.
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27059 Science, Technology, and American Culture
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Zanger, Jules

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 1022 Zanger, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

27061 American Culture and the Myth of the West
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Zanger, Jules

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum D601 Zanger, J.

Ernst-Abbe-Platz 8

Institut für Slawistik

Vorlesungen

26201 Die Entwicklung des russischen Romans
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Steltner, Ulrich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 11:00 - 13:00 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Modul (alter Ordnung - Magister Slawistik Kernfach, Ostslawistik NF / Lehramt alter Ordnung!): Aufbaumodul [ggf. auch Basismodul]
Literaturwissenschaft Russisch IIDie russische Literatur zieht ihr Prestige im Ausland insbesondere aus den Leistungen auf dem Gebiete des
Romans im 19.Jahrhundert. Hier wird der Schwerpunkt also auf Turgenev, Dostoevskij und L.N.Tolstoj liegen. Neben den genannten
weltberühmten Romanciers werden aber auch die im Ausland weniger beachteten Autoren, wie insbesondere M.E.Saltykov
&#352;&#269;edrin ('Gospoda Golovlëvy ['Die Herren Golovlëv']) oder I.A.Gon&#269;arov ('Oblomov'), zur Sprache kommen, die wenigstens
jeder Slawist kennen sollte. Das Prestige des realistischen Romans beflügelte die russischen Autoren auch des 20. Jahrhunderts, sich in
dieser Gattung zu versuchen. In der Vorlesung werden vor allem ausgewählte Romane der russischen Literatur nach 1917 analysiert, weil ja
der Symbolismus bereits im Sommersemester 2007 abgehandelt worden ist. Hier geht es z.B. um Fedor Gladkov, 'Cement', Michail
&#352;olochov, &#8222;Tichij Don (Der stille Don)&#8220;, Boris Pasternak, 'Doktor &#381;ivago', aber auch um das russische Romanwerk
des Exulanten Vladimir Nabokov.

Bemerkungen
Zielgruppe:StudentInnen im Grund- und Hauptstudium (Slawistik Kernfach, Ostslawistik; NF, LA Russisch); spezielle Sprachkenntnisse sind
nicht erforderlich. Alle Textbeispiele werden auch übersetzt.

Nachweise
Leistungsnachweis: (als Modul) mündliche Prüfung von 20 Minuten.
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Empfohlene Literatur
Einschlägige Literaturgeschichten; insbesondere Adolf Stender Petersen, Russische Literaturgeschichte. München 1957 (und öfter) oder
Lauer, R., Geschichte der russischen Literatur. München 2000; Zelinsky, B. (Hg.), Der russische Roman. Düssel¬dorf 1979.

27340 Einführung in die Südosteuropastudien (BSOE 1, 1. Komponente)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt:- Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
&#8211; und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie);- Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas;- Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse;- Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse);- Volkskulturen Südosteuropas- Hilfsmittel des FachesLern- und Qualifikationsziele: Erwerb von Grundlagenwissen
der Südosteuropastudien; Vermittlung der Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens: Recherche, Textinterpretation; sicheres Beherrschen
formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit; Kenntnis wissenschaftlicher Präsentationsformen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen (Slawistik, Romanistik, Geschichte u. a.)

Nachweise
10 Leistungspunkte (ECTS credits) für das Gesamtmodul BSOE 1 (1. + 2. Komponente), 5 für das Teilmodul 1 - Referat + Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser: Historische
Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003

27343 Einführung in die südslawistische/südosteuropäische
Kulturwissenschaft (BSOE 1, 2. Komponente; P 3 Basismodul 1 im

modularisierten Mag.studiengang Südslawistik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Lern- und Qualifikationsziele: Das Studium der Südslawistik und der Südosteuropastudien setzt eine profunde Kenntnis der kulturellen
Beschaffenheit der Balkanhalbinsel in Vergangenheit und Gegenwart voraus. Der Vielvölkerraum Südosteuropa stellt im Kontext der Kulturen
Europas eine Region mit höchst eigenen Prägungen dar. Angesichs der verwirrenden Vielfalt von Traditionen und Kulturformen, eines Neben-
und Miteinanders von Orient und Okzident, Hoch- und Volkskulturen, Industrie- und Dorfkulturen, soll diese Veranstaltung einen Überblick
über die langfristigen kulturellen Prägungen und deren Formen in dieser Region vermitteln und Orientierungshilfen für die Bearbeitung
kulturwissenschaftlicher Themen und Fragestellungen geben.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen aller Fakultäten und insbesondere der Südslawistik, Südosteuropastudien; Rumänistik, Osteuropäischen
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Geschichte, Islamwissenschaft, Interkulturellen Wirt¬schaftskommunikation im Grund- und Hauptstudium; ferner Studierende der
einschlägigen Bachelor-Studiengänge

Nachweise
Kurzreferat (Vorlesungsteilnahme); Referat + Hausarbeit (Seminarteilnehmer)Leistungspunkte (ECTS credits): 3 (für Vorlesungsteilnahme), 5
(für Seminarteilnehmer)

Empfohlene Literatur
Gavazzi, M.: Die kulturgeographische Gliederung Südosteuropas (ein Entwurf). In: Südost-Forschungen 15 (1956), S. 5 &#8211; 21;
Civji&#263;, I.: La péninsule balkanique. Géographie humaine. Paris 1918; Carter, F.W. (ed.): A Historical Geography of the Balkans. London
1977; Koder, J.: Der Lebensraum der Byzantiner. Historisch-geographischer Abriß ihres mittelalterlichen Staates im östlichen Mittelmeerraum.
Graz 1984; Jorga, Nicolae: Geschichte des Osmanischen Reiches. Band 1-5 (1908 &#8211; 1913), Frankfurt am Main 1990; Michael W.
Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre zwischen Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977.

27368 Vorlesung zu verschiedenen Themen Albanologie - Sprache und
Kultur (BSOE 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo -

Kommentare
14täglichTermin nach Vereinbarung, Ernst-Abbe-Platz 8. Bitte Aushänge am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters
beachten.Sprachvermittlung Albanisch Wahlpflichtmodul

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südosteuropastudien und anderer DisziplinenLeistungspunkte (ECTS credits): für das Gesamtmodul
(Veranstaltungsnummern 27368, 27385, 18301) = 10 ECTS

Nachweise
regelmäßige und aktive TeilnahmeLeistungspunkte (ECTS credits): 2

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

27375 Oralität - Literalität. Aspekte der Kultur- und der
Sprachentwicklung (BSLAW 3.1, BSLAW3.1b)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. van Leeuwen-Turnovcová, Ji&#345;ina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
BA-Studierende: Sprachwissenschaft = Basismodul Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I (BSLAW 3.1)LA-Studierende = 3.1b (mit
Übung/Tutorium Dr. Rudolf)KOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN: 1. mit P Einführung in die Linguistik I (Prof. Dr. J. van Leeuwen-Turnovcová)
und Ü/T Praktische Morphologie für Russisten (Dr. S. Rudolf); 10 ECTS2. mit P Stimme und Körper in der Kommunikation (N. Richter M.A.)
und Ü/T Praktische Morphologie für Russisten (Dr. S. Rudolf); 10 ECTS3. mit S Probleme der russischen Morphologie (Dr. S. Rudolf) und Ü/T
Praktische Morphologie für Russisten (Dr. S. Rudolf);10 ECTSMagister-, Lehramt-Studierende im Grundstudium = Basismodul Grundbegriffe
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der Linguistik für Slawisten I; KOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN: 1. + 2 + 3 wie oben (jeweils ohne Ü/T); 8 ECTSDie Vorlesung gibt einen
Einblick in ausgewählte Aspekte der Oralitäts- und Literalitätsforschung und beschäftigt sich mit dem Einfluss der graphischen
Notationssysteme auf die sprachliche und kulturelle Entwicklung. Behandelt werden Entstehung der Zahlen, ideographische und
phonographische Varianten der Schrift, Rolle der Schriften bei der Entwicklung der (slawischen) Literatursprachen und deren Standardisierung
im 20. Jahrhundert.

Bemerkungen
Zielgruppen:BA-Studierende: 1. Semester (Kernfach und Ergänzungsfach)Magister- und Lehramt im Grundstudium (Slawistik - Kernfach und
Nebenfächer)Alle Studierende im Hauptstudium (Slawistik - Kernfach und Nebenfächer)

Nachweise
Im Rahmen des BA-Studiums: vgl. Kurs begleitende BestimmungenIm Rahmen des modularisierten Studiums (Magister und LA): vgl. Kurs
begleitende Bestimmungen

Empfohlene Literatur
Schrift und Schriftkultur. Handbücher zur Sprach- und Kommunikationsforschung, Bd. 10, I und II, 1994, Günther, H./Ludwig, O., Berlin/New
York; Kulturelle Perspektive auf Schrift und Schreibprozesse (1995): Elf Aufsätze zum Thema Mündlichkeit und Schriftlichkeit. Raible, W.
(Hg.), Tübingen; Goody, J. (1990): Die Logik der Schrift und die Organisation von Gesellschaft. Frankfurt a.M.; Goody, J. (1977): The
Domestication of the Savage Mind. Cambridge; Assmann, J. (1992): Das kulturelle Gedächtnis. München; Ong, W. (1987): Oralität und
Literarität. Die Technologisierung des Wortes. Opladen; Havelock, E. (1990): Schriftlichkeit. Das griechische Alphabet als kulturelle
Revolution. Weinheim; Haarmann, H. (1991): Universalgeschichte der Schrift. Frankfurt a.M., New York; Günther, H. (1988): Schriftliche
Sprache. Strukturen geschriebener Wörter und ihre Verarbeitung beim Lesen. Tübingen; Glück, H. (1987): Schrift und Schriftlichkeit. Stuttgart;
Feldbusch, E. (1985): Geschriebene Sprache. Untersuchungen zu ihrer Herausbildung und Grundlegung ihrer Theorie. Berlin; North, M.
(1995)/Hg./: Kommunikationsrevolutionen. Die neuen Medien des 16. Und 19. Jahrhunderts. Köln; H. Kloss (1952): Die Entwicklung neuer
germanischer Kultursprachen 1800-1950. Düsseldorf; Besch, W. (1983): Dialekt, Schreibdialekt, Schriftsprache, Standardsprache.
Exemplarische Skizze ihrer historischen Ausprägung im Deutschen., In: HSK, 10.1., S. 960-990; Coulmas, Fl. (1981): Über Schrift. Fkf.a.M.;
Coulmas, F. (1994): Theorie der Schriftgeschichte. Berlin/New York; Nikitina, S.E. (1993): Ustnaja narodnaja kul´tura i jazykovoe soznanie.
Moskva; Standardiesierungsentwicklungen in europäischen Nationalsprachen. Tübingen, Hg. K.J. Mattheier, 1988; Tolstoj, L.N.: Istorija i
struktura slavjanskich literaturnych jazykov. Moskva, 1988; Jedlicka, A.: Spisovny jazyk v soucasné komunikaci. Praha, 1978; Haarmann, H.:
Elemente einer Soziologie der kleinen Sprachen Europas. Bd. 1-3, Hamburg, 1979; The Formation of the Slavonic Literary Languages. Hg. G.
Stone, D.D.Worth, The Haague, 1985.

27376 Die Epochen der russischen Literatur (BSLAW 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Modul(Bachelor): Basismodul Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch) [BSLAW 1]In der Vorlesung wird, vornehmlich anhand von
&#8218;Schlüsseltexten&#8217;, die Entwicklung der russischen Literatur von der Romantik bis zur Postmoderne umrissen. Besondere
Berücksichtigung findet ihre Verwurzelung innerhalb eines europäischen Literatur- und Kulturverständnisses, die bereits um 1800 durch
&#381;ukovskij angelegt wird. Am Beispiel von Pu&#353;kin und Lermontov wird die Epochenschwelle zwischen Romantik und Realismus
verdeutlicht: Nach der von der Lyrik dominierten Romantik entfaltet sich ab ca. 1850 die Prosa des Realismus, welche insbesondere durch die
Romane und Erzählungen Turgenevs, Dostoevskijs und Tolstojs europaweit Bekanntheit erlangt. Mit der Herausbildung der vor allem von
Symbolismus und Akmeismus geprägten russischen Moderne treten erneut lyrische Texte in den Vordergrund (Blok;
Mandel&#8217;&#353;tam, Achmatova). Gegen den Ästhetizismus der Kunst wendet sich der Sozialistische Realismus v.a. mit
propagandistischen Romanen (&#352;olochov). Die Ausgrenzung und Verfolgung Andersdenkender wird u.a. am Beispiel Pasternaks
verdeutlicht. Die Vorlesung endet mit einem Blick auf die russische Erzählprosa und Lyrik nach der Perestrojka (z.B. Petru&#353;evskaja;
Kuprijanov). Aufgrund der literarhistorischen und zugleich analytischen Zielsetzung richtet sich die Veranstaltung insbesondere auch an
Studienanfänger.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen im Grund- und Hauptstudium (B.A. Kern- und Ergänzungsfach; Magister: Slawistik Kernfach, Ostslawistik NF; LA
Russisch).

Nachweise
regelmäßige Teilnahme; schriftlicher Abschlusstest (Gesamtmodul)

Empfohlene Literatur
Holthusen, Johannes: Russische Literatur im 20. Jahrhundert, Tübingen 1992. Lauer, Reinhard: Geschichte der russischen Literatur. Von
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1700 bis zur Gegenwart, München 2000.Stender-Petersen, A.: Geschichte der russischen Literatur, München 1986. Zelinsky, Bodo:
Russische Romantik, Köln 1975.

27385 Albanische Grammatik und Sprachpraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

kA -

Kommentare
14täglich nach Vereinbarung, Ernst-Abbe-Platz 8. Bitte Aushänge am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters beachten.kontinuierlicher
Aufbau des aktiven Wortschatzes; Ausbau der für die mündliche Kommunikation notwendigen Grammatikkenntnisse; Hörübungen;
Sprechübungen (Phonetik); Gesprächstraining; Vermittlung der bei mündlichen Sprachhandlungen geltenden Konventionen. Lern- und
Qualifikationsziele: Anfängern wird zusätzlich der Besuch des Kurses Kommunikationstraining Albanisch empfohlen, um an das bestehende
Niveau herangeführt werden zu können (Es wird angestrebt, für sie zusätzlich von Lehrbeauftragten abgehaltene Übungen zu veranstalten.
Nach Möglichkeit sollten sie die Albanisch-Sommerkurse in Tirana besuchen. Erweiterung der Grundkenntnisse im Albanischen;
Weiterentwicklung der Fertigkeiten Sprechen, Schreiben, Lesen und Hören; Fähigkeit über Alltagsthemen zu kommunizieren.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen

Nachweise
Regelmäßige, aktive TeilnahmeLeistungspunkte (ECTS credits): 4

Empfohlene Literatur
Buchholz/Fiedler: Albanische Grammatik (1987); Fiedler/Klosi: Wörterbuch Albanisch-Deutsch, Deutsch-Albanisch (1997)

27725 Literaturen der Südslawen (WP 3, Aufbaumodul 1 im
modularisierten Magisterstudiengang Südslawistik, WP1/WP2 im

modularisierten Magisterstudiengang Südosteuropastudien)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Vorlesung soll einen umfassenden Überblick über die Literaturen der Südslawen (vor allem der Serben, Kroaten, Montenegriner und
Bulgaren) vermitteln. Behandelt werden die Hauptvertreter der verschiedenen literarischen Strömungen in Vergangenheit und Gegenwart
nebst Leseproben.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südslawistik, Südosteuropastudien, Kernslawistik und anderer Disziplinen im Grund- und Hauptstudium; ferner
Studierende einschlägiger Bachelor-Studiengänge

Nachweise
Leistungspunkte (ECTS credits). 3Protokoll, Kurzreferat

Empfohlene Literatur
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Barac, A.: Geschichte der jugoslavischen Literaturen von den Anfängen bis zur Gegen¬wart. Wiesbaden 1977; Frange&#353;, I.: Geschichte
der kroatischen Literatur. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. Köln/Weimar/Wien 1995; Richter, A.: Serbische Prosa nach 1945.
Entwicklungstendenzen und Romanstrukturen. München 1991 (Slavistische Beiträge 273.); Die zeitgenössischen Literaturen Südosteuropas.
München 1978 (Südosteuropa-Jahrbuch 11.); E. Bayer, D. Endler: Bulgarische Literatur im Überblick. Leipzig 1983; Witschew, W.:
Bulgarische Prosa. Entwicklungstrends und Genrestrukturen im 19. und 20. Jahrhundert. Berlin 1988; Kronsteiner, O. (Hrsg.): Christo
Ognjanoffs Geschichte der bulgarischen Literatur. (Die Slawischen Sprachen Band 61). Salzburg 1999.
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Hauptseminare

26203 Aspekte der Russischen Dorfprosa der 1970er Jahre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Steltner, Ulrich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die sog. Dorfprosa (Derevenskaja proza) leitete das Ende der Sowjetliteratur ein, lange bevor die Sowjetunion selbst zuende ging. Nachdem
das sog. Tauwetter der Chru&#353;&#269;ev-Ära administrativ unterdrückt worden war, transformierte sich die künstlerische und politische
Subversivität dieser Literatur in einen neuen komplexen Gegenstand: das russischen Dorf, die russischen Natur und die russische Geschichte.
In der Veranstaltung werden die Grundzüge dieser Richtung erarbeitet und wesentliche Texte von Belov, Rasputin, &#352;uk&#353;in
gelesen und analysiert.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen im Hauptstudium (Slawistik Kernfach, Ostslawistik HF/NF, LA Russisch)

Nachweise
Regelmäßige aktive Teilnahme; Kurzreferat und Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Hirzel, Stephan: Ökologie und Öffentlichkeit. Untersuchungen zur Rolle der sowjetrussischen Schriftsteller in der ökologischen
Bewusstseinsbildung der fünfziger bis achtziger Jahre. Bern u.a. 1996; Hasenkamp, Günther: Gedächtnis und Leben in der Prosa Valentin
Rasputins. Wiesbaden 1990; Parthé, Kathleen F.: Russian village prose. The radiant past. Princeton/New Jersey 1992; Norbert Mecklenburg:
Erzählte Provinz. Regionalismus und Moderne im Roman. Königstein/Ts. 1986; Hiersche, Anton: Sowjetische Dorfprosa. Geschichte und
Problematik. Berlin(-Ost) 1985; Wüst, Heide: Tradition und Innovation in der sowjetrussischen Dorfprosa der sechziger und siebziger Jahre :
Zu Funktion, Darstellung und Gehalt der dörflichen Helden bei Vasilij &#352;uk&#353;in und Valentin Rasputin. München 1984.

27378 Probleme der Semantik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Röhrborn, Uta / Dr. Rudolf, Swetlana / Univ.Prof. van Leeuwen-Turnovcová, Ji&#345;ina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Im Seminar werden theoretische und praktische Probleme der Semantik im Kontext der sprachlichen Konzeptualisierung, der lexikalischen,
grammatischen und syntaktischen Semantik vorgestellt und eine Einführung in die Methodik der entsprechenden Bereiche skizziert.

Bemerkungen
Zielgruppe: Alle Studierende der Slawistik (Magister, LA) im Hauptstudium

Nachweise
Referat, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Semantik: Ein internationales Handbuch der Zeitgenössischen Forschung, 1991, Berlin; J. Lyons, 1991: 'Allgemeine Grundlagen/Genderal
Foundations', in: HSK Semantik, S. 1-24. Pörigns, R./Schmitz, U. (Hg.): Sprache und Sprachwissenschaft. Eine kognitiv orientierte Einführung.
Tübingen; Alefirenko, N., 2005: Spornye problemy semantiki. Moskva.
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27621 Funktional-kommunikative Syntax von G. A. Zolotova
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Im Seminar werden grundlegende Begriffe der funktional-kommunikativen, ('erklärenden') Syntax von G.A. Zolotova behandelt, nach der eine
unmittelbare Beziehung zwischen der Form, Semantik und Funktion von grammatischen Erscheinungen existiert. Aus diesem Grund werden
alle syntaktischen Einheiten ausgehend von diesen drei Aspekten charakterisiert. Zolotovas Ansatz berücksichtigt die Figur des Sprechenden,
der einen Auswahl von den sprachlichen Mittel bestimmt. Im Seminar wird der syntaktische Bau des Russischen (Syntaxem, Wortfügung,
einfacher Satz, zusammengesetzter Satz, Text) analysiert.

Bemerkungen
Zielgruppe:Magister- und Lehramtsstudierende im Hauptstudium

Nachweise
2 Tests, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
1. Zolotova G.A O&#269;erk funktional´nogo sintaksisa russkogo jazyka. M.: Nauka, 19732. Zolotova G.A Kommunikativnaja grammatika
russkogo jazyka. M.: Nauka, 19823. Zolotova G.A. Sintaksi&#269;eskij slovar´. Repertuar &#279;lementarnych edinic russkogo sintaksisa. M.:
Nauka, 19884. Zolotova G.A. O glavnych &#269;lenach predlo#enija: diskussionnye voprosy // Funkcional´nye i semanti&#269;eskie
charakteristiki teksta, vyskazyvanija, slova. M., 20005. Zolotova G.A. Vopros o bezli&#269;nych predlo#enijach v russkom i nemeckom jazyke.
In: Gladrow W., Heyl S. (Hrsg.) Slawische und deutsche Sprachwelt. Typologische Spezifik der slawischen Sprachen im Vergleich mit dem
Deutschen. Frankfurt am Main etc.: Lang, 19966. Zolotova G.A. Ponjatie li&#269;nosti/bezli&#269;nosti i ego interpretacii // Russian
linguistics. 2000. Vol. 24. N 27. Zolotova G.A. Diskussionnye problemy sovremennoj grammatiki // Slavjanskoe jazykoznanie. XIII
Me#dunarodnyj s´´ezd slavistov. Ljubljana, doklady possijskoj delegacii (Otd. Ist.-filol. Nauk RAN; Nacional´nyj komitet slavistov Rossijskoj
Federacii). M.: 'Indrik', 2003
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Proseminare

26144 Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch) (BSLAW
1)/(Lehramt: BSLAW 1a)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Ohme, Andreas

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Modul: (Bachelor) Basismodul Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch) [BSLAW 1]n diesem Seminar geht es einerseits um die
zentralen Hilfsmittel für das Studium der Literaturwissenschaft und um die wesentlichen Techniken wissenschaftlichen Arbeitens. Andererseits
werden zentrale Fragen der literaturwissenschaftlichen Methodik und Begriffsbildung behandelt und anhand einzelner Texte aus der
russischen Literatur exemplifiziert.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Slawistik (B.A. Kern- und Ergänzungsfach) und des Lehramts Russisch

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Protokoll (= Voraussetzung für die Zulassung zur schriftlichen Modulprüfung) und schriftlicher
Abschlusstest (Gesamtmodul)

Empfohlene Literatur
Franz, N.: Einführung in die Slavische Philologie. Geschichte, Inhalte, Methoden. Darmstadt 1994.Krämer, W.: Wie schreibe ich eine
Seminar-, Examens- und Diplomarbeit. Stuttgart, Jena 1994.

26434 Ivan S. Turgenev [Modul (alter Ordnung - Magister Slawistik
Kernfach, Ostslawistik NF / Lehramt alter Ordnung!):

Aufbaumodul Literaturwissenschaft Russisch I]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Steltner, Ulrich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ivan Sergeevi&#269; Turgenev (1818-1883) war seinerzeit der bekannteste russische Schriftsteller in Deutschland, bevor er in Gestalt von
L.N.Tolstoj und später von F.M.Dostoevskij sozusagen Konkurrenten bekam. Turgenev hat sich in den für den Realismus wesentlichen
literarischen Sparten versucht und z.T. auch behauptet. Er schrieb Romane (z.B. &#8222;Otcy i deti&#8220;), Erzählungen (z.B.
&#8222;Pervaja ljubov'&#8220;) und Dramen (z.B. &#8222;Mesjac v derevne&#8220;). Im Seminar werden wesentliche Texte behandelt und
eingeordnet, insbesondere auch im Blick auf ihre Rezeption.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen im Grundstudium der o.g. Fächer

Nachweise
Regelmäßige aktive Teilnahme; Kurzreferat und Hausarbeit (= schriftl. Prüfungsleistung).
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Empfohlene Literatur
Thieme, G.: Ivan Turgenev und die deutsche Literatur. Frankfurt a. M. 2000; Thiergen, P. (Hg.): Ivan S. Turgenev - Leben, Werk und Wirkung;
Beiträge der internationalen Fachkonferenz aus Anlass des 175. Geburtstages, Bamberg, 15. - 18. September 1993. (Bamberg) 1993; Kluge,
R.-D.: Ivan S. Turgenev. Dichtung zwischen Hoffnung und Entsagung. München 1992; Lebedev, J. V.: Turgenev. Moskva 1990. MacLaughlin,
S.: Schopenhauer in Russland. Zur literarischen Rezeption bei Turgenev. Wiesbaden 1984. Brang, P.: I. S. Turgenev. Sein Leben und sein
Werk. Wiesbaden 1977.

27618 Einführung in die Linguistik I (BSLAW 3.1; Lehramt: BSLAW
3.1a)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. van Leeuwen-Turnovcová, Ji&#345;ina

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Einführung werden Grundbegriffe der Sprachwissenschaft vorgestellt und die zentralen Bereiche der allgemeinen und slawistischen
Linguistik besprochen. Die Einführung soll den Studierenden der Slawistik als Grundlage für die weitere wissenschaftliche und praktische
Beschäftigung mit den Zielsprachen Russisch und Tschechisch dienen und theoretische Fragestellungen klären.

Bemerkungen
Zielgruppen: BA-Studierende: BSLAW 3.1 SPRACHWISSENSCHAFT = Basismodul Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten
I;LA-Studierende = 3.1a KOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN: 1. mit V: Oralität - Literalität (Prof. Dr. van Leeuwen-Turnovcová); Ü/T
Praktische Morphologie für Russisten ( Dr. S. Rudolf); 10 ECTSMagister-,Lehramt-Studierende im Grundstudium = Basismodul Grundbegriffe
der Linguistik für Slawisten I KOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN: 1. mit V: Oralität - Literalität (Prof. Dr. van Leeuwen-Turnovcová); 8 ECTS)

Nachweise
Im Rahmen des BA-Studiums: vgl. Kurs begleitende BestimmungenIm Rahmen des modularisierten Studiums (Magister und LA): vgl. Kurs
begleitende Bestimmungen

Empfohlene Literatur
Metzler Lexikon Sprache (1993): Metzler Lexikon Sprache (Hrsg. H. Glück). Stuttgart u. Weimar; Isa&#269;enko, A. (1984): Russische
Sprache der Gegenwart. München; Mluvnice &#269;e#tiny (2001): Autorenkollektiv, Brno; Linke, A.; Nussbaumer, M.; Portmann, P. R.(1996):
Studienbuch Linguistik. Tübingen; Pörings, R.; Schmitz, U.(Hrsg.) (1999): Sprache und Sprachwissenschaft. Eine kognitiv orientierte
Einführung. Tübingen.

27620 Probleme der russischen Morphologie BSLAW 3.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Im Seminar werden verschiedene Probleme der russischen Morphologie behandelt. Themenübersicht: Grundbegriffe der Morphologie;
Klassifizierung der Wortarten; Charakterisierung einzelner Wortarten, ihrer grammatischen Kategorien, lexikalisch-grammatischen Gruppen
und charakteristische Wortbildung, Übergänge zwischen Wortarten

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Slawistik als Kernfach und der Ostslawistik/Russistik als Nebenfach, LehramtstudierendeBA-Studierende:
SPRACHWISSENSCHAFT = Basismodul Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I (BSLAW 3.1)KOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN: 1. mit
V Oralität - Literalität (Prof. Dr. J. van Leeuwen-Turnovcová) und Ü/T Praktische Morphologie für Russisten (Dr. S. Rudolf); 10 ECTSMagister-,

Seite 290 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 290 Stand (Druck) 10.01.2008



Lehramt-Studierende im Grundstudium = Basismodul Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I; KOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN: wie
oben (jeweils ohne Ü/T); 8 ECTSBA-Studierende: 1. Semester (Kernfach und Ergänzungsfach)Magister- und Lehramt im Grundstudium
(Slawistik - Kernfach und Nebenfächer)Alle Studierende im Hauptstudium (Slawistik &#8211; Kernfach und Nebenfächer)

Nachweise
Im Rahmen des BA-Studiums: vgl. Kurs begleitende BestimmungenIm Rahmen des modularisierten Studiums (Magister und LA): vgl. Kurs
begleitende Bestimmungen

Empfohlene Literatur
1. Russische Sprache der Gegenwart. Bd. 2. Morphologie / hrsg. von einem Redaktionsrat von Kurt Gabka. Leipzig: Verl. Enzyklopädie,
19872. Isa&#269;enko A.V. Die russische Sprache der Gegenwart. Teil 1. Formlehre. !9623. Kubrjakova E.S. Jazyk i znanie: Na puti
polu&#269;eija znanij o jazyke. Rol´ jazyka v poznanii mira. M.: Jazyki slavjanskoj kul´tury, 2004

27626 Einführung in die südslavische Sprachwissenschaft (Basismodul
Linguistik Bulgarisch und Serbisch/Kroatisch, Komponente von

BSLAW 7.1 und 7.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Levin-Steinmann (Sprachwissenschaft), Anke

1-Gruppe -
wöchentlich

kA -

Kommentare
Termin wird zu Semesterbeginn bekannt gegebenBitte tragen Sie sich in die bei Frau Huber im Sekretariat ausliegende Liste ein!Anliegen
dieser Veranstaltung ist es, einen Gesamtüberblick über die linguistischen Teildisziplinen und deren Terminologie zu vermitteln, d.h.
schwerpunktmäßig über 'Phonetik und Phonologie', 'Morphologie', 'Syntax', 'Lexikologie' und 'Textlinguistik' in bezug auf die südslavischen
Sprachen. In Ergänzung dazu werden die Konzeptionen der verschiedensten, sprachwissenschaftlich relevanten linguistischen Schulen
vorgestellt, deren Bezugspunkte sich auf verschiedene Bereiche der oben genannten Disziplinen beziehen, wodurch auch ein Eindruck über
sprachgeschichtliche Aspekte vermittelt werden soll. Neben der Vermittlung von den wesentlichen Inhalten des Faches Linguistik, resp.
südslavische Linguistik, wird sich zum Ziel gesetzt, die Definitionen notwendiger Termini zu wiederholen bzw. neu einzuführen, um die Basis
für die Arbeit in den nachfolgenden Lehrveranstaltungen zu legen.Hinweis: Der Erwerb eines Leistungsscheines für Studenten der Module
BSLAW 7.1 und BSLAW 7.2 ist an den regelmäßigen Besuch der Veranstaltung sowie an das Halten von Kurzreferaten und das Schreiben
einer Abschlussklausur gebunden.

27654 Die Rolle von Stimme und Körper in der Kommunikation (BSLAW
3.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Richter, Nicole

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
BSLAW 3.1 oder Basismodul Sprachwissenschaft (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I) KOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA:
Kombination mit VL #Oralität u. Literalität# (Prof. v. Leeuwen-Turnovcová) und Ü/Tut #Praktische Morphologie für Russisten# (Dr. Rudolf)
(Modul 10 ECTS) MAGISTER/LA (bis SS 2007): Kombination mit VL #Oralität und Literalität# (Prof. v. Leeuwen-Turnovcová) (Modul 8
ECTS)In diesem Seminar werden wir uns mit den phonetischen und den phonologischen Grundbegriffen sowohl theoretisch als auch
praktisch auseinandersetzen. Hauptsächlich wird es dabei um das phonetische Inventar und die Intonation des Russischen und
Tschechischen, aber auch anderer slawischer und nicht-slawischer Sprachen gehen. Neben Transkriptionen werden v.a. auch experimentelle
Vorgehensweisen in der Phonetik (und der Linguistik allgemein) thematisiert, sodass die Studierenden ihre Kenntnisse beim Umgang mit
sprachlichen Daten selbst ausprobieren können. Stimmliche Aspekte treten immer in Kombination mit gestischen und mimischen Aspekten
auf. Hierfür werden Studien zu nonverbaler Kommunikation vorgestellt und danach in eigenen Analysen authentischer Daten diskutiert.
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Bemerkungen
Zielgruppe: für BA-Studierende: 1. Semester (BA Ergänzungsfach u. BA Kernfach Slawistik Schwerpunkt Ostslawistik)für Magisterstudierende
und Lehramtsstudierende: Grundstudium: 2., 3., 4. Semester (Slawistik (Kernfach), Westslawistik (HF und NF), Ostslawistik (NF), LA (Russ.))

Nachweise
Im Rahmen des BA Studienganges: kursbegleitende KurztestateIm Rahmen des modularisierten Grundstudiums Magister und LA:
kursbegleitende Kurztestate und Klausur

Empfohlene Literatur
Argyle, Michael (1979): Körpersprache und Kommunikation. Paderborn.Bryzgunova, Elena A. (1980): Intonacija. In: #vedova Natalja Ju. (red.):
Russkaja grammatika Bd I. Moskva. 96-122.Gabka (1987): Russische Sprache der Gegenwart, Teil I (Phonetik /Phonologie). Leipzig.Hall,
Tracy (2000): Phonologie: eine Einführung. Berlin.Kasatkin, Leonid L. (2003): Fonetika sovremennogo russkogo literaturnogo jazyka.
Moskva.Krejdlin, Grigorij E. (2002): Neverbal#naja semiotika. Moskva.Ladefoged, Peter (1993): A course in Phonetics. Fort Worth.Linke,
Angelika, Markus Nussbaumer und Paul P. Portmann (1996): Studienbuch Linguistik. Tübingen, 401-435. Palková, Zdena (1997): Fonetika a
fonologie &#268;e#tiny. Praha.Pompino-Marschall, Bernd (1995/2003): Einführung in die Phonetik. Berlin.Townsend, Charles und Laura
Janda (2003): Gemeinslavisch und Slavisch im Vergleich: Einführung in die Entwicklung von Phonologie und Flexion. München.Zlatoustova,
Ljubov# V. und Potapova, Rodmonga (1997): Ob#&#269;aja i prikladnaja fonetika. Moskva.

27796 Einführung in die Südslawistik (BSLAW 5.1, BSLAW 5.2,
BSLAW 7.1, BSLAW 7.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Petrovi&#263;, Ksenija

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Veranstaltung soll dem Studierenden einen allgemeinen einführenden Überblick über Geschichte und Siedlungsgebiete, ethnische und
religiöse Gegebenheiten, Sprachen, Literaturen und kulturelle Besonderheiten der Südslawen, ferner über die wichtigsten Themenbereiche,
Herangehensweisen und Hilfsmittel der Disziplin Südslawistik vermitteln. Im Tutorium wird an ausgewählten Texten und Übungen die
Verknüpfung der historischen und der systematischen Zugriffe geübt.

Bemerkungen
Studierende des Bachelor-Studiengangs Slawistik-Schwerpunkt Südslawistik (Kernfach, Ergänzungsfach), empfohlen für Studierende der
Südosteuropastudien und anderer Disziplinen

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat, Klausur

Empfohlene Literatur
- Matl, J.: Die Südslawen (Slowenen, Kroaten, Serben, Bulgaren und die Mazedonier), in: - Aschenbrenner, V./Birke, E., et al (Hg.): Die
Deutschen und ihre östlichen Nachbarn. Ein Handbuch, Frankfurt a.M. 1967, S. 133-139.- Ders.: Südslawistische Studien, München 1965.-
Krauss, F.: Slavische Volksforschungen. Abhandlungen über Glauben, Gewohnheitsrechte, Sitten, Bräuche und die Guslarenlieder der
Südslaven. Vorwiegend auf Grund eigener Erhebungen, Leipzig 1908.
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Seminare

26144 Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch) (BSLAW
1)/(Lehramt: BSLAW 1a)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Ohme, Andreas

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Modul: (Bachelor) Basismodul Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch) [BSLAW 1]n diesem Seminar geht es einerseits um die
zentralen Hilfsmittel für das Studium der Literaturwissenschaft und um die wesentlichen Techniken wissenschaftlichen Arbeitens. Andererseits
werden zentrale Fragen der literaturwissenschaftlichen Methodik und Begriffsbildung behandelt und anhand einzelner Texte aus der
russischen Literatur exemplifiziert.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Slawistik (B.A. Kern- und Ergänzungsfach) und des Lehramts Russisch

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Protokoll (= Voraussetzung für die Zulassung zur schriftlichen Modulprüfung) und schriftlicher
Abschlusstest (Gesamtmodul)

Empfohlene Literatur
Franz, N.: Einführung in die Slavische Philologie. Geschichte, Inhalte, Methoden. Darmstadt 1994.Krämer, W.: Wie schreibe ich eine
Seminar-, Examens- und Diplomarbeit. Stuttgart, Jena 1994.

26510 M&#322;oda Polska (Das Junge Polen) / Modul (Magister alter
Ordnung - Westslawistik HF/NF mit Polnisch; Slawistik Kernfach

mit Polnisch) Aufbaumodul Literaturwissenschaft Polnisch I oder II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Steltner, Ulrich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Für die Literatur der Jahrhundertwende, den 'literarischen Jugendstil', den 'Symbolismus', hat sich in der polnischen Literaturwissenschaft die
Bezeichnung 'M&#322;oda Polska', das 'Junge Polen', durchgesetzt. Im Seminar sollen Grundzüge der Epoche anhand der Texte, soweit sie
greifbar sind und die Sprachkenntnisse der Teilnehmer es zulassen, behandelt werden. Je nach Interesse der Teilnehmer können einzelne
Dichter und ihre Werke in den Vordergrund gerückt werden. Prinzipiell geht es um Werke aller literarischen Gattungen, obwohl eigentlich die
Lyrik die Leitgattung des Jungen Polen gewesen ist (Przerwa-Tetmajer, Kasprowicz, Staff, Mici&#324;ski, Le&#347;mian u.a.). So gibt es
einige Romane der Zeit, die durchaus der Beachtung wert sind (Przybyszewski, Berent, &#379;eromski, Reymont), sowie Dramen
(Przybyszewski, Wyspia&#324;ski, Mici&#324;ski), die in Polen die Moderne auf dem Theater beginnen lassen und deshalb auch
'dramentechnisch' Interesse verdienen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen im Grund- oder Hauptstudium der o.g. Fächer
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Nachweise
Regelmäßige Teilnahme; Kurzreferat;als HS Hausarbeit;als Aufbaumodul I (kurze) Hausarbeit (= schriftl. Prüfungsleistung);als Aufbaumodul II
mündl. Abschlussprüfung des Moduls im Umfang von 20 Minuten.

Empfohlene Literatur
Primärliteratur:<neben greifbaren Werken der oben genannten Schriftsteller>Das Junge Polen. Literatur der Jahrhundertwende. Ein Lesebuch
von Karl Dedecius. Frankfurt a.M. 1982 (= Polnische Bibliothek Suhrkamp). Sekundärliteratur:Wyka, K., M&#322;oda Polska. 2 Bände.
Kraków 1977 u.ö.;Makowiecki, A.Z., M&#322;oda Polska. Warszawa 1981;Mi&#261;zek, B., Polnische Literatur. 1863-1914. Darstellung und
Analyse. Wien 1984.

27340 Einführung in die Südosteuropastudien (BSOE 1, 1. Komponente)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt:- Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
&#8211; und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie);- Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas;- Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse;- Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse);- Volkskulturen Südosteuropas- Hilfsmittel des FachesLern- und Qualifikationsziele: Erwerb von Grundlagenwissen
der Südosteuropastudien; Vermittlung der Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens: Recherche, Textinterpretation; sicheres Beherrschen
formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit; Kenntnis wissenschaftlicher Präsentationsformen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen (Slawistik, Romanistik, Geschichte u. a.)

Nachweise
10 Leistungspunkte (ECTS credits) für das Gesamtmodul BSOE 1 (1. + 2. Komponente), 5 für das Teilmodul 1 - Referat + Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser: Historische
Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003

27343 Einführung in die südslawistische/südosteuropäische
Kulturwissenschaft (BSOE 1, 2. Komponente; P 3 Basismodul 1 im

modularisierten Mag.studiengang Südslawistik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Lern- und Qualifikationsziele: Das Studium der Südslawistik und der Südosteuropastudien setzt eine profunde Kenntnis der kulturellen
Beschaffenheit der Balkanhalbinsel in Vergangenheit und Gegenwart voraus. Der Vielvölkerraum Südosteuropa stellt im Kontext der Kulturen
Europas eine Region mit höchst eigenen Prägungen dar. Angesichs der verwirrenden Vielfalt von Traditionen und Kulturformen, eines Neben-
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und Miteinanders von Orient und Okzident, Hoch- und Volkskulturen, Industrie- und Dorfkulturen, soll diese Veranstaltung einen Überblick
über die langfristigen kulturellen Prägungen und deren Formen in dieser Region vermitteln und Orientierungshilfen für die Bearbeitung
kulturwissenschaftlicher Themen und Fragestellungen geben.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen aller Fakultäten und insbesondere der Südslawistik, Südosteuropastudien; Rumänistik, Osteuropäischen
Geschichte, Islamwissenschaft, Interkulturellen Wirt¬schaftskommunikation im Grund- und Hauptstudium; ferner Studierende der
einschlägigen Bachelor-Studiengänge

Nachweise
Kurzreferat (Vorlesungsteilnahme); Referat + Hausarbeit (Seminarteilnehmer)Leistungspunkte (ECTS credits): 3 (für Vorlesungsteilnahme), 5
(für Seminarteilnehmer)

Empfohlene Literatur
Gavazzi, M.: Die kulturgeographische Gliederung Südosteuropas (ein Entwurf). In: Südost-Forschungen 15 (1956), S. 5 &#8211; 21;
Civji&#263;, I.: La péninsule balkanique. Géographie humaine. Paris 1918; Carter, F.W. (ed.): A Historical Geography of the Balkans. London
1977; Koder, J.: Der Lebensraum der Byzantiner. Historisch-geographischer Abriß ihres mittelalterlichen Staates im östlichen Mittelmeerraum.
Graz 1984; Jorga, Nicolae: Geschichte des Osmanischen Reiches. Band 1-5 (1908 &#8211; 1913), Frankfurt am Main 1990; Michael W.
Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre zwischen Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977.

27368 Vorlesung zu verschiedenen Themen Albanologie - Sprache und
Kultur (BSOE 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo -

Kommentare
14täglichTermin nach Vereinbarung, Ernst-Abbe-Platz 8. Bitte Aushänge am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters
beachten.Sprachvermittlung Albanisch Wahlpflichtmodul

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südosteuropastudien und anderer DisziplinenLeistungspunkte (ECTS credits): für das Gesamtmodul
(Veranstaltungsnummern 27368, 27385, 18301) = 10 ECTS

Nachweise
regelmäßige und aktive TeilnahmeLeistungspunkte (ECTS credits): 2

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

27378 Probleme der Semantik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Röhrborn, Uta / Dr. Rudolf, Swetlana / Univ.Prof. van Leeuwen-Turnovcová, Ji&#345;ina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
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Im Seminar werden theoretische und praktische Probleme der Semantik im Kontext der sprachlichen Konzeptualisierung, der lexikalischen,
grammatischen und syntaktischen Semantik vorgestellt und eine Einführung in die Methodik der entsprechenden Bereiche skizziert.

Bemerkungen
Zielgruppe: Alle Studierende der Slawistik (Magister, LA) im Hauptstudium

Nachweise
Referat, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Semantik: Ein internationales Handbuch der Zeitgenössischen Forschung, 1991, Berlin; J. Lyons, 1991: 'Allgemeine Grundlagen/Genderal
Foundations', in: HSK Semantik, S. 1-24. Pörigns, R./Schmitz, U. (Hg.): Sprache und Sprachwissenschaft. Eine kognitiv orientierte Einführung.
Tübingen; Alefirenko, N., 2005: Spornye problemy semantiki. Moskva.

27379 Aspekte der Entwicklung der tschechischen Literatursprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. van Leeuwen-Turnovcová, Ji&#345;ina

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 220 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Dieses Seminar ist eine Fortsetzung der Veranstaltung vom SS 2007, in der Texte zum Alttschechischen und Entwicklung des lexikalischen
Bestandes behandelt wurden. Behandelt wird die mitteltschechische Periode und die Rolle der mitteltschechischen Norm bei der Elaboration
der modernen tschechischen Literatursprache.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Westslawistik als Haupt- und Nebenfach

Nachweise
Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Lamprecht, A./#losar, D./Bauer, J., 1986: Historický vývoj &#269;e#tiny. Praha; D&#277;jiny &#269;eské literatury, 1959: Red. J.
Muka&#345;ovský, Bd. 1, Praha; Schamschula, W., 1990: Geschichte der tschechischen Literatur, Bd. 1, Von den Anfängen bis zur
Aufklärungszeit. Köln.

27385 Albanische Grammatik und Sprachpraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

kA -

Kommentare
14täglich nach Vereinbarung, Ernst-Abbe-Platz 8. Bitte Aushänge am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters beachten.kontinuierlicher
Aufbau des aktiven Wortschatzes; Ausbau der für die mündliche Kommunikation notwendigen Grammatikkenntnisse; Hörübungen;
Sprechübungen (Phonetik); Gesprächstraining; Vermittlung der bei mündlichen Sprachhandlungen geltenden Konventionen. Lern- und
Qualifikationsziele: Anfängern wird zusätzlich der Besuch des Kurses Kommunikationstraining Albanisch empfohlen, um an das bestehende
Niveau herangeführt werden zu können (Es wird angestrebt, für sie zusätzlich von Lehrbeauftragten abgehaltene Übungen zu veranstalten.
Nach Möglichkeit sollten sie die Albanisch-Sommerkurse in Tirana besuchen. Erweiterung der Grundkenntnisse im Albanischen;
Weiterentwicklung der Fertigkeiten Sprechen, Schreiben, Lesen und Hören; Fähigkeit über Alltagsthemen zu kommunizieren.
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Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen

Nachweise
Regelmäßige, aktive TeilnahmeLeistungspunkte (ECTS credits): 4

Empfohlene Literatur
Buchholz/Fiedler: Albanische Grammatik (1987); Fiedler/Klosi: Wörterbuch Albanisch-Deutsch, Deutsch-Albanisch (1997)

27609 Literarischer Realismus im südosteuropäischen Raum (19. - 20
Jahrhundert) (BSLAW 5.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Jordanowa-Etteldorf, Marina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Dieses Seminar bietet einen Überblick über verschiedene Vertreter des Realismus in der serbischen, kroatischen, bosnischen und
bulgarischen Literatur. Die ausgewählten Werke werden unter mehreren thematischen Aspekten betrachtet, wobei der Blick für verschiedene
Leseperspektiven geschärft werden soll. Als Einführung in das Thema werden einige theoretische Ansätze des europäischen und des
südosteuropäischen literarischen Realismus vorgestellt. Die Lektüre umfasst Autoren aus dem ausgehenden 19. und dem beginnenden 20.
Jahrhundert.

Bemerkungen
Zielgruppe: Bachelor/Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien)

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit, Anfertigung eines Referates mit Thesenpapier sowie einer schriftlichen Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben.

27654 Die Rolle von Stimme und Körper in der Kommunikation (BSLAW
3.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Richter, Nicole

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
BSLAW 3.1 oder Basismodul Sprachwissenschaft (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I) KOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA:
Kombination mit VL #Oralität u. Literalität# (Prof. v. Leeuwen-Turnovcová) und Ü/Tut #Praktische Morphologie für Russisten# (Dr. Rudolf)
(Modul 10 ECTS) MAGISTER/LA (bis SS 2007): Kombination mit VL #Oralität und Literalität# (Prof. v. Leeuwen-Turnovcová) (Modul 8
ECTS)In diesem Seminar werden wir uns mit den phonetischen und den phonologischen Grundbegriffen sowohl theoretisch als auch
praktisch auseinandersetzen. Hauptsächlich wird es dabei um das phonetische Inventar und die Intonation des Russischen und
Tschechischen, aber auch anderer slawischer und nicht-slawischer Sprachen gehen. Neben Transkriptionen werden v.a. auch experimentelle
Vorgehensweisen in der Phonetik (und der Linguistik allgemein) thematisiert, sodass die Studierenden ihre Kenntnisse beim Umgang mit
sprachlichen Daten selbst ausprobieren können. Stimmliche Aspekte treten immer in Kombination mit gestischen und mimischen Aspekten
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auf. Hierfür werden Studien zu nonverbaler Kommunikation vorgestellt und danach in eigenen Analysen authentischer Daten diskutiert.

Bemerkungen
Zielgruppe: für BA-Studierende: 1. Semester (BA Ergänzungsfach u. BA Kernfach Slawistik Schwerpunkt Ostslawistik)für Magisterstudierende
und Lehramtsstudierende: Grundstudium: 2., 3., 4. Semester (Slawistik (Kernfach), Westslawistik (HF und NF), Ostslawistik (NF), LA (Russ.))

Nachweise
Im Rahmen des BA Studienganges: kursbegleitende KurztestateIm Rahmen des modularisierten Grundstudiums Magister und LA:
kursbegleitende Kurztestate und Klausur

Empfohlene Literatur
Argyle, Michael (1979): Körpersprache und Kommunikation. Paderborn.Bryzgunova, Elena A. (1980): Intonacija. In: #vedova Natalja Ju. (red.):
Russkaja grammatika Bd I. Moskva. 96-122.Gabka (1987): Russische Sprache der Gegenwart, Teil I (Phonetik /Phonologie). Leipzig.Hall,
Tracy (2000): Phonologie: eine Einführung. Berlin.Kasatkin, Leonid L. (2003): Fonetika sovremennogo russkogo literaturnogo jazyka.
Moskva.Krejdlin, Grigorij E. (2002): Neverbal#naja semiotika. Moskva.Ladefoged, Peter (1993): A course in Phonetics. Fort Worth.Linke,
Angelika, Markus Nussbaumer und Paul P. Portmann (1996): Studienbuch Linguistik. Tübingen, 401-435. Palková, Zdena (1997): Fonetika a
fonologie &#268;e#tiny. Praha.Pompino-Marschall, Bernd (1995/2003): Einführung in die Phonetik. Berlin.Townsend, Charles und Laura
Janda (2003): Gemeinslavisch und Slavisch im Vergleich: Einführung in die Entwicklung von Phonologie und Flexion. München.Zlatoustova,
Ljubov# V. und Potapova, Rodmonga (1997): Ob#&#269;aja i prikladnaja fonetika. Moskva.

27725 Literaturen der Südslawen (WP 3, Aufbaumodul 1 im
modularisierten Magisterstudiengang Südslawistik, WP1/WP2 im

modularisierten Magisterstudiengang Südosteuropastudien)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Vorlesung soll einen umfassenden Überblick über die Literaturen der Südslawen (vor allem der Serben, Kroaten, Montenegriner und
Bulgaren) vermitteln. Behandelt werden die Hauptvertreter der verschiedenen literarischen Strömungen in Vergangenheit und Gegenwart
nebst Leseproben.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südslawistik, Südosteuropastudien, Kernslawistik und anderer Disziplinen im Grund- und Hauptstudium; ferner
Studierende einschlägiger Bachelor-Studiengänge

Nachweise
Leistungspunkte (ECTS credits). 3Protokoll, Kurzreferat

Empfohlene Literatur
Barac, A.: Geschichte der jugoslavischen Literaturen von den Anfängen bis zur Gegen¬wart. Wiesbaden 1977; Frange&#353;, I.: Geschichte
der kroatischen Literatur. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. Köln/Weimar/Wien 1995; Richter, A.: Serbische Prosa nach 1945.
Entwicklungstendenzen und Romanstrukturen. München 1991 (Slavistische Beiträge 273.); Die zeitgenössischen Literaturen Südosteuropas.
München 1978 (Südosteuropa-Jahrbuch 11.); E. Bayer, D. Endler: Bulgarische Literatur im Überblick. Leipzig 1983; Witschew, W.:
Bulgarische Prosa. Entwicklungstrends und Genrestrukturen im 19. und 20. Jahrhundert. Berlin 1988; Kronsteiner, O. (Hrsg.): Christo
Ognjanoffs Geschichte der bulgarischen Literatur. (Die Slawischen Sprachen Band 61). Salzburg 1999.

28155 Einführung in die Etymologie am Beispiel des Bulgarischen
(BSLAW 5.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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28155 Einführung in die Etymologie am Beispiel des Bulgarischen
(BSLAW 5.1)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Jordanowa-Etteldorf, Marina

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:30 - 10:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar wird eine Einführung in die Etymologie als eine Teildisziplin der historischen Linguistik angeboten. In einem theoretischen
Teil wird die Etymologie als Wissenschaft diskutiert. Im Fokus des Seminars wird auch die Volksetymologie gerückt, wobei der Schwerpunkt
auf den unterschiedlichen südosteuropäischen Sprachen liegt. Im weieren sollen auch verwandte Gebiete wie Semasiologie, Onomasiologie
und Onomastik betrachtet werden.

Bemerkungen
Südslawistik, SOE-Studien

Nachweise
Aktive Teilnahme, Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben.
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Sprachpraxis: Russisch

26514 Russisch Grundkurs Ib (1) (BSLAW 9.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 13:30 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 07:30 - 09:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Modul: Russisch Grundkurs Ib (1)BSLAW 9.3Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben; Verstehen und Führen von
Gesprächen zur Befriedigung konkreter Bedürfnisse sowie zum Einholen und Erteilen von Auskünften über die eigene und andere Personen
und die nähere Umgebung (Vorstellung, Wohn- und Studienort, Familie, Freunde, Interessen, Schulbildung, Studium u. ä.).

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Slawistik (B.A. Kern- und Ergänzungsfach) und des Lehramts Russisch

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
Kompendium lingvisti&#269;eskich znanij. Berlin 1992. Modernes Russisch - Okno II. Stuttgart 1997. Ausgewählte Übungsmaterialien sowie
aktuelle Texte aus der Presse.

26524 Russisch Aufbaumodul Variante B
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Modul: Russisch Aufbaumodul Grundkurs IIDie Weiterentwicklung des im Basismodul erworbenen sprachpraktischen Könnens geht im
Aufbaumodul mit dem Erwerb kommunikationstheoretischer Kenntnisse einher: Die Analyse von Originaltexten aus Publizistik und Belletristik
bildet die Grundlage für die Aneignung textsortenspezifischer Sprachmittel, die zur Produktion eigener Texte befähigen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Lehramts- und Magisterstudiengänge

Nachweise
60 Minuten Test

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno II. Stuttgart 1997.Kompendium lingvisti&#269;eskich znanij. Berlin 1992. Aktuelle Texte aus Publizistik und
Belletristik.
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26527 Russische Sprachpraxis: Erweiterter Hauptkurs (I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Übung wird an der Vertiefung und Erweiterung der im Hauptkurs vermittelten Kenntnisse gearbeitet, wobei speziell das Ziel verfolgt
wird, Sicherheit im schriftlichen Ausdruck zu erlangen (langfristige Vorbereitung des Aufsatzes im Rahmen des 'Großen Sprachscheins').

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Lehramts- und Magisterstudiengänge im Hauptstudium

Nachweise
Regelmäßige aktive Teilnahme, 3 Aufsätze

Empfohlene Literatur
Aleksandrova A.S./Lariochina N.M./Melent´eva T.I.: Sovremennaja Rossija. Politika. &#278;konomika. Kul´tura. Moskva 2000. Beljanko
O.E./Tru#ina L.B.: Russkie s pervogo vzgljada. Moskva 1994. Rozental´ D.E./Golub I.B.: Sekrety stilistiki. Moskva 2000.Solov´ev V.M.: Slovo o
Rossii. Moskva 2001.Vorob´ev V.V./Dronov V.V./Chruslov G.V.: Moskva... Rossija... Re&#269;´ i obrazy. Moskva 2002Aktual#nye materialy iz
pe&#269;ati.

26530 Russische Sprachpraxis: Erweiterter Hauptkurs (II)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Übung stellt eine Fortsetzung des Hauptkurses dar und dient vorrangig der Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Übersetzen
aus der Fremd- und in die Fremdsprache (langfristige Vorbereitung der Übersetzungen im Rahmen des Staatsexamens bzw. des 'Großen
Sprachscheins').

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Lehramts- und Magisterstudiengänge im Hauptstudium

Nachweise
Regelmäßige aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Archipov A.F.: Samou&#269;itel# perevoda s nemeckogo jazyka na russkij. Moskva 1991. Gladrow, W.: Russisch im Spiegel des Deutschen.
Eine Einführung in den russisch-deutschen und deutsch-russischen Sprachvergleich. Leipzig 1989. Kru#el´nickaja K.G./Popov M.N.: Sovety
perevod&#269;iku. Moskva 2002.#vejcer A.D.: Tekst i perevod. Moskva 1988. Aktual#nye materialy iz pe&#269;ati.

26615 Russisch Grundkurs Ia (1) (BSLAW 9.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26615 Russisch Grundkurs Ia (1) (BSLAW 9.2)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 11:30 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Modul: BSLAW 9.2 (= ohne Vorkenntnisse), PflichtmodulVermittlung von Kenntnissen der normgerechten russischen Aussprache und
Intonation, mono- und dialogische Hörtexte vorwiegend zu Themen und Situationen der Alltagskommunikation

Bemerkungen
Zielgruppe: B. A. Kern- und Ergänzungsfach; Lehramt

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Okno 1; Kompendium lingvisticeskich znanij

26620 Russisch Grundkurs Ib (2) (BSLAW 9.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 13:45 - 16:00 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 09:15 - 10:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Modul: BSLAW 9.4 (= mit Vorkenntnissen), PflichtmodulVermittlung von Kenntnissen der normgerechten russischen Aussprache und
Intonation, mono- und dialogische Hörtexte vorwiegend zu Themen und Situationen der Alltagskommunikation

Bemerkungen
Zielgruppe: B. A. Kern- und Ergänzungsfach; Lehramt

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Okno 2; Kompendium lingvisticeskich znanij

26706 Russisch Propädeutikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

1-Gruppe 01.10.2007-19.10.2007
Blockveranstaltung

kA 08:30 - 12:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8
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täglich 8:30 - 12:00 Uhr

Kommentare
StudentInnen ohne Vorkenntnisse bzw. Lehramtsstudenten mit geringen Vorkenntnissen in Russisch eignen sich im Propädeutikum die
elementaren sprachlichen Voraussetzungen für die Aufnahme des Russistikstudiums an (Beherrschung des kyrillischen Alphabets,
Grundkenntnisse in Deklination und Konjugation).

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Slawistik (B.A. Kern- und Ergänzungsfach) ohne Vorkenntnisse und des Lehramts Russisch mit geringen
Vorkenntnissen

Nachweise
Test

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 1 (Lehrbuch, Arbeitsheft, Grammatisches Beiheft). Stuttgart 1997.

26710 Russisch Grundkurs I a (1) (BSLAW 9.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 11:30 - 12:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Sprachkurs vermittelt Lexik und Grammatik der russischen Gegenwartssprache zu Themen und Situationen der Alltagskommunikation
(Vorstellung der eigenen Person, Wohn- und Studienort, Familie, Freunde, Interessen, Studium u. ä.) und entwickelt Fertigkeiten und
Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben darüber.

Bemerkungen
StudentInnen der Slawistik (B.A. Kern- und Ergänzungsfach) und des Lehramts Russisch

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Minuten)

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 1 (Lehrbuch, Arbeitsheft, Grammatisches Beiheft). Stuttgart 1997.

26942 Russisch Hauptstudium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8
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25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Erweiterung und Festigung des russischen Wortschatzes mit dem Ziel, die fremdsprachige Handlungsfähigkeit in unterschiedlichen
Kommunikationssituationen zu optimieren und anhand ausgewählter Themen interkulturelle Kenntnisse zu vermitteln.

Bemerkungen
Zielgruppe: Lehramt (Gymnasium, Regelschule); Magister

Nachweise
Test und Teilnahmeschein

Empfohlene Literatur
H. Walter u. a.: Vmeste-Miteinander. Volk und Wissen Verlag GmbH & Co., Berlin 1998.

26948 Russisch Grundstudium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Diplomlehrer Iwanow, Sergej

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 13:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Anhand landeskundlich orientierter Themen, wie Sitten, Bräuche, Umgangsformen, werden Besonderheiten der russischen Kultur und deren
sprachliche Realisierungsformen vermittelt (Einsatz von Original-Videofilmen)

Bemerkungen
Zielgruppe: Hauptfach, Aufbaumodul

Nachweise
Test und Teilnahmeschein

Empfohlene Literatur
Russkie s pervogo vzgljada, ISBN 5-88337-020-9

26953 Russische Phonetik Hauptstudium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Diplomlehrer Iwanow, Sergej

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 13:00 - 14:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Vermittlung von Kenntnissen über:theoretische Erscheinungsformen und Funktionen der lautlichen Mittel, intonatorische Besonderheiten,
akustische Eigenschaften, die Bildung der Sprachlaute, den Artiku-lationsmodus sowie die Artikulationsstelle der Laute der Fremdsprache

Bemerkungen
Zielgruppe: Lehramt (Gymnasium, Regelschule), Hauptstudium
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Nachweise
Regelmäßige, aktive Teilnahme; Test

Empfohlene Literatur
R. Wenk: Übungsbuch zur praktischen russischen Phonetik für Fortgeschrittene. Helmut Buske Verlag, Hamburg 1997. ISBN 3-87548-152-6

26959 Landes- und Kulturkunde Russlands / Hauptstudium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Diplomlehrer Iwanow, Sergej

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Termin fällt aus !

Kommentare
In der in russischer Sprache durchgeführten Übung werden ausgewählte Themen ( Geographie, Politik, Wirtschaft, Kultur der Russischen
Föderation etc.) sowie Gemeinsam-keiten und Unterschiede zwischen der eigenen und der fremden Kultur behandelt (Einsatz von
Original-Videofilmen)

Bemerkungen
Zielgruppe: Lehramt (Gymnasium, Regelschule), Magister

Nachweise
Test, Teilnahmeschein

Empfohlene Literatur
S. Iwanow: Landes- und Kulturkunde Russlands. Lehr- und Übungsmaterial, FSU

26964 Landes- und Kulturkunde Russlands / Land und Leute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Diplomlehrer Iwanow, Sergej

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Termin fällt aus !

Kommentare
In dieser Lehrveranstaltung, die in russischer Sprache durchgeführt wird, werden anhand authentischer Texte Kenntnisse über das moderne
Russland erweitert und gefestigt sowie eine interkulturelle Kompetenz erworben (Einsatz von Original-Videofilmen)

Bemerkungen
Zielgruppe: Lehramt (Gymnasium, Regelschule), Aufbaumodul alle Varianten, Magister

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, mündliche Prüfung (15 Min.) in der Fremdsprache

Empfohlene Literatur
Rossija: strana i ljudi, ISBN 5-8837-094-2
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27265 Russisch Aufbaumodul Variante A (Grundkurs II) [Modul:
Russisch Aufbaumodul Variante A (Grundkurs II)]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:30 - 10:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Weiterentwicklung des im Basismoduls erworbenen sprachpraktischen Könnens geht im Aufbaumodul mit dem Erwerb
kommunikationstheoretischer Kenntnisse einher: Auf der Grundlage von Originaltexten aus Belletristik und Publizistik werden Spezifika von
Gesprächs- und Darstellungsarten bewusst gemacht und dafür relevante sprachliche Erscheinungen behandelt, z. B. der textsortenabhängige
Aspektgebrauch.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Lehramts- und Magisterstudiengänge im dritten Semester

Nachweise
Modulprüfung (60 Minuten Test)

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 2. Stuttgart 1997. Kompendium lingvisti&#269;eskich znanij. Berlin 1992. Aktuelle Texte aus Belletristik und
Publizistik.

27266 Grammatikkurs für StudentInnen mit Muttersprache Russisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 1021

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Übung dient der Systematisierung grammatischer Kenntnisse in der Muttersprache Russisch.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Slawistik (B.A. Kern-und Ergänzungsfach und Magister) sowie des Lehramts Russisch im Grundstudium

Nachweise
Klausur (60 Minuten) = Prüfung zum jeweiligen Modul

Empfohlene Literatur
Kompendium lingvisti&#269;eskich znanij. Berlin 1992.
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27267 Übersetzungskurs für StudentInnen, deren Muttersprache nicht
Deutsch ist

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Golz, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die StudentInnen üben das Übersetzen authentischer Texte aus dem Russischen ins Deutsche und arbeiten dabei am Erwerb von Sicherheit
im Deutschen, insbesondere in der schriftlichen Ausdrucksfähigkeit.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Slawistik (B.A. Kern-und Ergänzungsfach und Magister) sowie des Lehramts Russisch im Grundstudium

27677 Praktische und theoretische Stilistik für Studenten, deren
Muttersprache Russisch ist
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rochko, Tatjana

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum 1021

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Neben der Behandlung von Grundfragen der Stilistik dient die Übung der Verbesserung der schriftsprachlichen Ausdrucksfähigkeit.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Slawistik (B.A. Kern- und Ergänzungsfach) und des Lehramts Russisch, Aufbaumodul, Hauptkurs

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
L. A. Vvedenskaja. Russkij jazyk i kul#tura re&#269;i. Rostov-na-Donu 2001.D. &#278;. Rozental#. I. B. Sologub. Sekrety stilistiki. Pravila
choro#ej re&#269;i. Moskva 2006.D. &#278;. Rozental#. Govorite i pi#ite po-russki pravil#no. Moskva 2005.T. L. Slu#evskaja. Uroki russkoj
slovesnosti. Praktikum po kul#ture re&#269;i. Sankt-Peterburg 1997.

28153 Repetitorium zur Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum E023

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Diese Übung stellt ein Repetitorium zu Schwerpunkten der Grammatik unter funktional-kommunikativem Aspekt dar.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Lehramts- und Magisterstudiengänge im Hauptstudium

Nachweise
Regelmäßige aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Kompendium lingvisti&#269;eskich znanij. Berlin 1992.Berger R. G./Deribas L. A.: Russkij jazyk. U&#269;ebnoe posobie dlja inostrannych
studentov-filologov. Moskva 1991.Glazunova O. I.: Grammatika russkogo jazyka v upra&#382;nenijach i kommentarijach. Sankt-Peterburg
2000.Pul'kina N. M./Zachava-Nekrasova E. B.: Russkij jazyk. Prakti&#269;eskaja grammatika s upra&#382;nenijami. Moskva-Kel'n
1991.Rozental' D. E./Golub I. B./Telenkova M. A.: Sovremennyj russkij jazyk. Moskva 1997.U&#269;ebnik russkogo jazyka dlja lic,
govorja&#353;&#269;ich na nemeckom jazyke. Moskva 1975.

28163 Intensivkurs zur Vorbereitung des "Großen Sprachscheins" und der
Staatsexamensprüfung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

1-Gruppe 18.02.2008-29.02.2008
Blockveranstaltung

kA 08:30 - 12:00 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8
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Sprachpraxis: Polnisch

27268 Aufbaumodul Grundkurs II,1 (alter Ordnung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten W&#261;sik-Kühn, Wioletta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 18:00 Rundfunkraum 221

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Fortsetzung des Grundkurses I, 2 vom letzten Semester. Studiengang (alter Ordnung!): Westslawistik HF, Westslawistik NF (Hauptstudium),
Slawistik HF (Hauptstudium)

Bemerkungen
Modulverantwortliche: Ewa Krauß

Nachweise
Modulprüfung (Test)

Empfohlene Literatur
Malgorzata Malolepsza, Aneta Szymkiewicz. Hurra!!! Po polsku 1. (Podrecznik studenta i zeszyt cwiczen) Krakow 2005.

27269 Basismodul Grundkurs I,1 (alter Ordnung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Krauß, Ewa

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:30 - 10:00 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

Kommentare
Einführung in die polnische Sprache, sprachpraktische Übungen für Studierende ohne Vorkenntnisse.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Westslawistik HF, Westslawistik NF, Slawistik HF

Nachweise
Modulprüfung (Test)

Empfohlene Literatur
Malgorzata Malolepsza, Aneta Szymkiewicz. Hurra!!! Po polsku 1. (Podrecznik studenta i zeszyt cwiczen) Krakow 2005.

27270 Hauptkurs (Schreibübungen und Grammatik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27270 Hauptkurs (Schreibübungen und Grammatik)
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Krauß, Ewa

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Rundfunkraum 221

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Kurs richtet sich an Teilnehmer im Hauptstudium, die ihre schriftliche Ausdrucksfähigkeit verbessern möchten.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Westslawistik NF, Slawistik HF

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, schriftliche Arbeiten

Empfohlene Literatur
Lipinska, Ewa / Dambska Elzbieta Grazyna. Kiedys wrocisz tu... Krakow 1997 (oder spätere Auflage)

27279 Lektüre und Übersetzung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Krauß, Ewa

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Rundfunkraum 221

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Polnische literarische, publizistische oder wissenschaftliche Texte (polnische Landes- und Kulturkunde) werden gelesen, zusammengefasst
und ins Deutsche übertragen. Durch Rückübersetzungen bzw. Übersetzungen aus der deutschen Sprache werden die polnischen Strukturen
gefestigt. Die Grundtechniken des Übersetzens werden dabei vermittelt.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Westslawistik HF und NF

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, schriftliche Arbeiten

Empfohlene Literatur
wird zu Semesterbeginn angegebenWörterbücher (Deutsch-Polnisch, Polnisch-Deutsch)

27280 Polnische Alltagsgespräche (Tutorium zum Grundkurs)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Salje, Natalja

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

Kommentare
Rückfragen können an natsalje@yahoo.de gerichtet werden.Polnische Alltagsgespräche. Konversationskurs für Polnisch-Studenten mit
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Kenntnissen auf mittlerem Niveau, in dem die Kommunikation in Alltagssituationen im Mittelpunkt steht.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Slawistik HF, Westslawistik NF, Westslawistik HF

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme
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Sprachpraxis: Tschechisch

27295 Hauptkurs I/1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Berrocal, Martina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo 14:00 - 16:00

24.10.2007-16.02.2008 Mi 10:00 - 12:00

Kommentare
Zeit und Ort nach Vereinbarung, Vorbesprechung am 09.10.2007, 11:00 Uhr, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 304Im Mittelpunkt stehen lexikalische
und grammatische Übungen, Wortbildung, Erweiterung des Wortschatzes, kommunikative Übungen

Bemerkungen
Zielgruppe: Fortsetzung des Grundkurses II/2 vom SS 2007 und StudentInnen, die vier oder fünf Semester Tschechisch gelernt haben

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Abschlussklausur

Empfohlene Literatur
Reskova, M. P.: Communicative Czech (Intermediate Czech), Praha 1996 und von der Lektorin selbst zusammengestelltes Material

27296 Landes- und Kulturkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Berrocal, Martina

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00

Kommentare
Zeit und Ort nach Vereinbarung,Vorbesprechung am 09.10.2007 um 11:30 Uhr, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 304In den in
tschechischer/deutscher Sprache durchgeführten Übungen werden ausgewählte Themen, z.B. der Geographie, Politik, Wirtschaft, Kultur der
Tschechischen Republik sowie Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen der eigenen und der Fremdkultur behandelt (Einsatz
zahlreicher Videofilme und authentischen Materials).

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Lehramts- und Magisterstudiengänge im Hauptstudium

Nachweise
Teilnahmeschein

Empfohlene Literatur
von der Lektorin selbst zusammengestelltes Material
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27297 Tschechisch Variante 1 und 2 - Grundkurs II/1 - (Komponente des
Aufbaumoduls Tschechisch Variante 1 und 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Tomancová, Martina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 1021

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Es werden Elementargrammatik und Lexik vermittelt und vertieft, Hörverständnis und Sprechübungen, schriftliche Übungen, kommunikative
Basis

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Westslawistik (Hauptfach, Schwerpunkt Tschechisch) oder Westslawistik (Nebenfach, Schwerpunkt
Tschechisch) und alle andere Interessenten

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Abschlussklausur

Empfohlene Literatur
Reskova/Pintarova: Communicative Czech (Elementary und Intermediate Czech), Praha 1996. Außerdem wird Literatur von der Lektorin zum
Kopieren zur Verfügung gestellt.

27299 Tschechisch &#8211; Prüfungskurs Grammatik zum Aufbaumodul
Tschechisch Variante 2 (Komponente des Aufbaumoduls

Tschechisch Variante 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Tomancová, Martina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 11:00 Rundfunkraum 221

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Vorbereitung auf die Modulprüfung, Re-/Aktivierung und Festigung der grammatischen Kenntnisse, Anwendungsübungen

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen, die im SS 2007 den Grundkurs I(2) absolviert haben)

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Modulprüfung

Empfohlene Literatur
von der Lektorin selbst zusammengestelltes Material
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27301 Basismodul Tschechisch (Grundkurs I/1, siehe alte Studienordnung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Tomancová, Martina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 11:00 - 13:00 Rundfunkraum 221

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Rundfunkraum 221

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Einführung in die Elementargrammatik und Lexik, Hörverständnis und Sprechübungen

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen ohne Vorkenntnisse

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Abschlussklausur

Empfohlene Literatur
Reskova/Pintarova: Communicative Czech (Elementary Czech), Praha 1996 und vor der Lektorin selbst zusammengestelltes Material
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Sprachpraxis: Bulgarisch

27275 Bulgarisch für Fortgeschrittene / moderne Stilistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Duridanov, Ludmil

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 20:00 PC-Pool 217

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Vorbesprechung: Dienstag, 23.10.2007, 18 c.t., EAP 324Anmeldung unter duridanov@gmail.com oder per SMS an 0163-6313223Als
Ergänzung der geforderten grammatischen Korrektheit im Fremdsprachenunterricht richtet sich unser Augenmerk auf die natürliche
Gruppendynamik interaktiver Sprachstrategien sowohl im alltäglichen Umgang als auch innerhalb einer 'sekundär modellierten'
Literatursprache. Somit wird eine besondere Sensibilität verschiedener Stilebenen der bulgarischen Sprache erzielt. Die Übungen eignen sich
für Teilnehmer mit Vorkenntnissen. Fremdfachteilnehmer mit besonderem Interesse für die bulgarische Kultur- und Wirtschaftstradition sind
erwünscht.

Bemerkungen
Zielgruppe: Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien u. a.)

Nachweise
Schriftliche Klausur bzw. mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
Interaktives Sprachprogramm Strokes (in EAP 202 installiert)http://learning.bulgarian-online-school.com,
http://www.kirildouhalov.net/language/language-bg.htmlhttp://www.uni-bonn.de/~manfear/test_bg.phpweitere links und Videomaterialien zu
Semesterbeginn.

27605 Sprachkurs Bulgarisch: Grundkurs a (BSLAW 12.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Jordanowa-Etteldorf, Marina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Kurs eignet sich für Teilnehmer ohne oder mit geringen Kenntnisse(n) der bulgarischen Sprache. Vermittelt werden Sprachkompetenzen
des Bulgarischen durch gezielte Lese-, Schreib- und Grammatikübungen.

Bemerkungen
Zielgruppe: Bachelor/Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien)

Nachweise
Abschlusstest

Empfohlene Literatur
Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben.
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27606 Sprachkurs Bulgarisch: Grundkurs b (BSLAW 12.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Jordanowa-Etteldorf, Marina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Erweiterung und Vertiefung der bis jetzt erworbenen Sprachkompetenz des Bulgarischen. Angestrebt sind weiterhin Lektüre-, Grammatik-,
Konversations- und Schreibübungen, welche in verschiedenen Thematiken vertieft werden.

Bemerkungen
Zielgruppe: Bachelor/Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien)

Nachweise
Abschlusstest

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn.

27628 Übersetzungsübungen Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Peeva, Katja

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Übersetzung literarischer, publizistischer und wissenschaftlicher Texte zur Vertiefung grammatischer Strukturen und Festigung erworbener
Bulgarischkenntnisse.(Die Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche. Die erste Sitzung wird zur Vorbesprechung genutzt.)

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südslawistik und Südosteuropastudien

27632 Bulgarisch für Fortgeschrittene / situationsbedingte Konversation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Duridanov, Ludmil

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Als Ergänzung des bisher geleisteten Grammatikunterrichts fällt unser Akzent diesmal auf die Entwicklung von situationsbedingten
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Gesprächssituationen, die im unmittelbaren Umgang wohl üblich sind. Da sie als einfache Reaktionen auf spontan entstehenden
Rollenspielen basieren, finden sie als Verhaltensmuster in dem 'grammatisch korrekten' Wissensbereich keinen Eingang und werden somit
anderen Fachbereichen überlassen. Je nach Grundwissen und Sprachgeschick werden wir gemeinsam auf diese Sprachsituationen eingehen,
um schlichte Sprachverhaltensmuster zu erzielen. Fremdfachteilnehmer mit besonderem Interesse für die moderne Entwicklung Bulgariens
und bilinguale Teilnehmer sind besonders erwünscht.

Bemerkungen
Zielgruppe: Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien)

Nachweise
Abschlusstest

Empfohlene Literatur
PONS: Powerkurs für Anfänger: Bulgarisch. Stuttgart 2004. Weitere Materialien werden im Laufe des Semesters verteilt.

28157 Aufsatzübung - Bulgarisch (BSLAW 12.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Jordanowa-Etteldorf, Marina

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Übung eignet sich für Studenten mit guten und sehr guten Kenntnissen, die sich auf den 'Kleinen' oder 'Großen Sprachschein'
vorbereiten möchen. Es sollen Aufsätze zu unterschiedlichen Themen, die nun in der Übung vorgestellt und besprochen werden, vorbereitet
werden.

Bemerkungen
Zielgruppe: Südslawistik, SOE-Studien

Nachweise
Aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben.
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Sprachpraxis: Kroatisch/Serbisch

27285 Sprachkurs 1 u. Sprachkurs 2 Serbisch/Kroatisch (BSLAW 13.1)
Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Grundkurs a,

Wahlpflichtmodul; Leistungspunkte ECTS credits: 5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germanistin Salamurovi&#263;, Aleksandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum E020

August-Bebel-Str. 4

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45

Kommentare
Einführung in die Grammatik (Phonetik, Formenlehre, Syntax) des Serbischen und Kroatischen; grammatische Übungen; elementare Lexik
und deren Anwendung. Lesen, Schreiben und Hörverstehen auf niedrigem Niveau; Sprechen von einfachen Sätzen, Beantworten von
einfachen Fragen.Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben auf niedrigem Niveau; Verstehen von alltäglichen
Ausdrücken; Beantworten von einfachen Fragen zu Person, Familie und Beruf; Anwendung grammatikalischer Grundkenntnisse. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Serbisch/Kroatischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau &#8211; A1.

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.);Regelmäßige und aktive Teilnahme

27288 Sprachpraktische Übungen des Serbisch/Kroatischen &#8211; für
Studierende im Magisterstudium mit fortgeschrittenen

Sprachkenntnissen (unmodularisiert)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germanistin Salamurovi&#263;, Aleksandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum E020

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Weiterentwicklung der passiven und aktiven Sprachkenntnisse; Essays; Koversationsübungen.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende im Magisterstudium mit weit fortgeschrittener Sprachausbildung

Nachweise
Klausur und mündliche Prüfung;Regelmäßige und aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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27346 Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2 (BSLAW 13.2), Sprachvermittlung
Serbisch/Kroatisch, Grundkurs b, Wahlpflichtmodul

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Masla&#269;, Maja

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45

Kommentare
Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Grundkurs b WahlpflichtmodulAutomatisierung der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten;
Vermittlung von Kenntnissen der serbisch-kroatischen Aussprache und Intonation; Lektüre von Texten vorwiegend zu Themen und
Situationen der Alltagskommunikation; Landeskunde.Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hören und Sprechen auf einfachem Niveau; Verstehen
von leichten Hörtexten; einfache Äußerungen zu Alltagsthemen. Erwerb von fremdsprachlicher Kompetenz im Serbisch/Kroatischen laut
europäischem Referenzrahmen, Niveau - A1.

Bemerkungen
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik, 60 Min., Leistungspunkte (ECTS credits): 5;Regelmäßige und aktive Teilnahme;
Übungsaufgaben

27348 "Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch - Aufbau" im modularisierten
Magisterstudium, Pflichtmodul, P5 Kompetenzfeld

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Masla&#269;, Maja

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Lehrveranstaltung setzt die Übung vom SS 2007 fort und dient der Intensivierung und Festigung der grammatischen Grundlagen;
Übersetzung ins Deutsche und in die Fremdsprache.Leistungspunkte (ECTS credits): 4, Gesamtmodulprüfung ETCS: 1

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende mit fortgeschrittener Sprachausbildung

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Schmaus, Alois: Lehrbuch der serbischen Sprache Band I und II, München 1996
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27350 P 5 Kompetenzfeld "Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch - Aufbau" im
modularisierten Magisterstudium Pflichtmodul; Aufbaumodul

Serbisch/Kroatisch, Grundkurs 4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Petrovi&#263;, Ksenija

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 1025

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Lehrveranstaltung setzt die Übungen vom SS 2007 fort und dient der Intensivierung und Festigung der grammatischen Grundlagen;
Konversation zu landeskundlichen Themen.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende mit fortgeschrittener Sprachausbildung

Nachweise
Klausur; Leistungspunkte (ECTS credits): 4, Gesamtmodulprüfung ECTS: 1

Empfohlene Literatur
Schmaus, Alois: Lehrbuch der serbischen Sprache Band I und II, München 1996.

27421 Sprachpraktische Übungen des Serbisch/Kroatischen - für
Studierende im Magisterstudium mit fortgeschrittenen

Sprachkenntnissen (unmodularisiert)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Masla&#269;, Maja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

kA -

Kommentare
Vorbesprechung am Mo., dem 22. Okt. 2007, 17.00 Uhr, R 324Weiterentwicklung der passiven und aktiven Sprachkenntnisse;
Übersetzungstraining aus und in die Fremdsprache.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende mit weit fortgeschrittener Sprachausbildung

Nachweise
Klausur und mündliche Prüfung;Regelmäßige und aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Sprachpraxis: Neugriechisch

27720 Transformationsprozesse und gesellschaftlicher Wandel in
Südosteuropa nach 1989 (Belegmöglichkeit wahlweise zu BSOE 1,

Komponente 2/Zugleich unmodularisiert im Magisterstudium
Südosteuropastudium/Südslawistik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pani, Pandelini

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

Mo -

Kommentare
Ort/Zeit - Aushang am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters beachten!Was zeichnet die so gennannten
'Transformationsgesellschaften' aus? Wo enden die Hypotheken der Vergangenheit und wo beginnen die Chancen und Risiken der
Gegenwart? Mit welchen ideologischen Konstrukten reagieren die Transformationsgesellschaften auf das postkommunistische Vakuum' Mit
welchen theoretischen Modellen können die Krisen und Herausforderungen dieser Region analysiert werden' Inwiefern stecken in jeder tiefen
Krise die Ansätze ihrer eigenen Überwindung?Bei der Beantwortung dieser Fragen sollen die Studenten einen Überblick über Grundbegriffe
und bestimmte Methoden und Ansätze der Soziologie, Politologie und der Nationalismusforschung bekommen. Weiterhin soll es den
Studenten ermöglicht werden, sich anhand ausgewählter wirtschaftlicher und gesellschaftsstruktureller Analysen über die Region mit für die
Transformationsländer Südosteuropas typischen wirtschaftspolitischen Problemfeldern auseinanderzusetzen. Anhand von ausgewählten
Fallbeispielen von aktuellen Debatten in Südosteuropa sollen sie darüber hinaus einen Überblick über die Rolle der Intellektuellen bei der
Transformation erlangen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien, Südslawistik und anderer Disziplinen

Nachweise
Referat und regelmäßige aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

27721 Neugriechisch - für Studierende im Magisterstudium mit
fortgeschrittenen Sprachkenntnissen (BSOE Gr 1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Thönes, Ekaterini

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 13:00 - 15:00

Kommentare
Ort: bitte Aushang an Zi. 324 beachten!Vorbesprechung am 16.10.2007, 14.00 Uhr, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 324Vertiefung der
lexikalischen und grammatischen Kenntnisse der griechischen Gegenwartssprache, vorwiegend zu Themen und Situation der
Alltagskommunikation; monologische und dialogische Hörtexte; Übersetzungsübungen; Landeskunde. Die Teilnehmer halten ein Referat in
griechischer Sprache.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südosteuropastudien und anderer Disziplihnen mit weit fortgeschrittener Sprachausbildung
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Nachweise
Klausur und mündliche Prüfung; regelmäßige und aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

27722 Neugriechisch 1 und Neugriechisch 2 für Anfänger
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Thönes, Ekaterini

Kommentare
Ort/Zeit nach Vereinbarung - Aushang am Institut zu Beginn des Semesters beachten!Vorbesprechung am 16.10.2007, 14.00 Uhr,Raum
324Einführung in die Grammatik (Phonetik, Formenlehre, Syntax (des Serbischen und Kroatischen; grammatische Übungen; elementare Lexik
und deren Anwendung.Lesn, Schreiben und Hörverstehen auf niedrigem Niveau; Sprechen von einfachen Sätzen, Beantworten von einfachen
Fragen.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen mit weit fortgeschrittener Sprachausübung

Nachweise
Klausur, regelmäßige und aktive Teilnahnme, Übungsaufgaben

Empfohlene Literatur
Wid zu Beginn des Semesters bekann gegeben.
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Sprachpraxis: Albanisch

18301 Kommunikationstraining Albanisch (Südosteuropastudien: P 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Ludwig, Henry

Kommentare
Ort u. Zeit nach Vereinbarung - kontinuierlicher Aufbau des aktiven Wortschatzes- Ausbau der für die mündliche Kommunikation notwendigen
Grammatikkenntnisse- Hörübungen- Sprechübungen (Phonetik)- Gesprächstraining- Vermittlung der bei mündlichen Sprachhandlungen
geltenden Konventionen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien, andere Disziplinen

Nachweise
schriftliche Übersetzung mit anschließender mündlicher PrüfungLeistungspunkte (ECTS credits): 4

Empfohlene Literatur
Material wird im Kurs ausgegeben
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Fachdidaktik Russisch

15334 Einführung in die Fachdidaktik Russisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Heyer, Gudrun

Kommentare
Ort/Zeit werden bei der Vorbesprechung am Die., dem 23. Okt. 2007, 12.00 - 14.00, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 305, festgelegt.Neben der
Darstellung des Inhalts der Fachdidaktik Russisch und ihrer Bezugswissenschaften steht im Mittelpunkt dieser Einführungsveranstaltung die
Geschichte des Russischunterrichts in Deutschland. An historischen und aktuellen Lehrwerken für den schulischen Russischunterricht erfolgt
die Erläuterung von Fremdsprachenerwerbstheorien. Gegenwärtige Zielstellungen des gymnasialen Russischunterrichts sollen an
Abituranforderungen aufgezeigt werden.

Nachweise
Beleg

Empfohlene Literatur
Historische und aktuelle Lehrwerke, Lehrpläne für den Russischunterricht.

15320 Grundlegende Probleme des schulischen Russischunterrichts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Heyer, Gudrun / Dr. Heyer, Gudrun

Kommentare
Ort/Zeit werden bei der Vorbesprechung am Di., dem 23. Okt. 2007, 12.00 - 14.00, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 305, festgelegt.Im Mittelpunkt
stehen spezifische Aspekte des Russischunterrichts an unterschiedlichen Schultypen sowie die Anfertigung von Hospitationsprotokollen und
Unterrichtsentwürfen. Deshalb sollte diese Lehrveranstaltung vor dem Blockpraktikum besucht werden. Nach Absolvierung des
Blockpraktikums und Anfertigung des Praktikumsberichts erfolgt die Auswertung.

Nachweise
Beleg

15395 Ausprägung produktiver kommunikativer Kompetenzen im
Russischunterricht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Heyer, Gudrun

Kommentare
Ort/Zeit werden bei der Vorbesprechung am Die., dem 23. Okt. 2007, 12.00 - 14.00, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 305, festgelegt.Unter dem
Blickwinkel der kommunikativen Kompetenz als übergeordnetem Lehr- und Lernziel werden die produktiven Sprachtätigkeiten monologisches,
dialogisches Sprechen und Schreiben definiert und ihre Ausprägung beim Lerner erörtert. Die Basis für Erkenntnisse zur Unterrichtsgestaltung
ergibt sich aus drei Sprachbeherrschungsstufen und den ihnen zugeordneten Fremdsteuerungsimpulsen. Lernverfahren sollen an
ausgewählten aktuellen Lehrwerken demonstriert werden.
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Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Bausch, K. R./Christ, H./Krumm, H.-J. (Hrsg.): Handbuch Fremdsprachenunterricht. Tübingen 1991 (od. später).Rottmann, O. A. (Hrsg.):
Beiträge zur Dialektik und Methodik des Russischunterrichts. Düsseldorf 1988. Ztschr. 'Fremdsprachenunterricht'.

15392 Ausprägung rezeptiver kommunikativer Kompetenzen im
Russischunterricht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Heyer, Gudrun

Kommentare
Ort/Zeit werden bei der Vorbesprechung am Die., dem 23. Okt. 2007, 12.00 - 14.00, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 305, festgelegt.Die Lehr- und
Lernziele des kommunikativ zu gestaltenden Russischunterrichts dienen als Ausgangspunkt für die Charakterisierung der kommunikativen
Kompetenzen und ihrer Wechselwirkungen. Fachdidaktisch-methodische Verfahren zur Ausprägung von Hör- und Leseverstehen werden
unter dem Aspekt von (Lehrer-) Fremdsteuerungsimpulsen erörtert. Die Arbeit an authentischen literarischen Texten und die Rolle von
Lernstrategien sollen als Spezifikum des Unterrichts bei älteren Fremdsprachenlernern verstanden werden.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Rottmann, O. A. (Hg.): Beiträge zur Didaktik und Methodik des Russischunterrichts. Düsseldorf 1988. Zeitschriften 'Fremdsprachenunterricht'
und 'Neusprachliche Mitteilungen'.

15381 Kolloquium für Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Heyer, Gudrun

Kommentare
Ort/Zeit werden bei der Vorbesprechung am Die., dem 23. Okt. 2007, 12.00 - 14.00, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 305, festgelegt.Das
Kolloquium dient der Vorbereitung auf die 1. Staatsprüfung. Ausbildungsinhalte werden schwerpunktmäßig wiederholt und Möglichkeiten der
Themenwahl für das 1. Staatsexamen besprochen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen, die die 1.Staatsprüfung ablegen wollen

15382 Schulpraktische Übungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Heyer, Gudrun

Kommentare
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Angebote nach vorheriger Absprache
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Kolloquien

26529 Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Steltner, Ulrich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Erörtert werden prüfungsrelevante Fragen, neben einem darauf bezogenen Durchgang durch die (russische/polnische) Literatur, ihre
Gattungen und ihre Autoren. Alle diejenigen Studierenden, die noch bei mir im WS 2007/08 oder ggf. im Sommersemester 2008 ihre
(mündliche und/oder schriftliche) Abschlussprüfung ablegen wollen, sind aufgefordert, an dieser Veranstaltung teilzunehmen. Die Teilnahme
sichert eine Anwartschaft auf eine Prüfung durch mich nach meiner Pensionierung Ende des WS 07/08.

Nachweise
Regelmäßige aktive Teilnahme; ggf. Kurzreferat

27345 Kolloquium für Magistranden und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In diesem Kolloquium werden Magister- und Dissertationsvorhaben vorgestellt und im Plenum in Bezug auf Konzeption, Herangehensweise,
Inhalt, Detailfragen und auf die weitere Vorgehensweise gemeinsam erörtert.

Bemerkungen
Zielgruppe: Magistranden und Doktoranden der Südslawistik und Südosteuropastudien

27619 Kolloquium für Examenskandidaten (Zwischenprüfung,
Magisterprüfung, Staatsexamen)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. van Leeuwen-Turnovcová, Ji&#345;ina

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Im Rahmen des Kolloquiums werden prüfungsrelevante Probleme der Grammatik, Sprachtheorie, Sprachgeschichte, Stilistik und Pragmatik
erörtert und die anstehenden Magisterarbeitsthemen erörtert. Das Kolloquium dient einer gezielten Wiederholung und der Vorbereitung auf die
Abschlussklausur und die Abschlussprüfung und einem Austausch der Erfahrungen zwischen denjenigen, die bereits ihre Magisterarbeit
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schreiben und denjenigen, die sich erst mit ihrer Planung befassen.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende im Rahmen des Lehramt- und Magisterstudiums
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Tutorien

26970 Tutorium zum wissenschaftlichen Arbeiten im Fach Südslawistik/
Südosteuropastudien

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Gruber, Daniela

Kommentare
Ort/ Zeit nach VereinbarungVorbesprechung: siehe Aushang Raum 305 zu SemesterbeginnDas Tutorium soll helfen, bestehende Probleme
beim wissenschaftlichen Arbeiten zu thematisieren, und durch Anschauungsbeispiele zu beheben.Erläutert werden dabei Techniken der
Literaturrecherche und Literaturbearbeitung, die richtige Erstellung eines Thesenpapiers für Referate in den Seminaren, sowie grundsätzliche
Regelungen zum Verfassen einer wissenschaftlichen Hausarbeit.Schwerpunkte im Tutorium liegen u.a. im Bereich der korrekten Zitierweise
und Formen von Literaturangaben, dem Umgang mit Quellen aus Internet-Dateien, dem Erstellen eines Exzerptes, etc. Angesprochen wird
weiterhin die ordnungsgemäße Transliteration von der kyrillischen in die lateinische Schrift und umgekehrt.Spezielle Übungswünsche der
teilnehmenden Studenten werden ausdrücklich berücksichtigt.Der Besuch der Veranstaltung ist für Studenten im Grundstudium besonders
erforderlich und ist, je nach Bedarf, auch für Studenten im Hauptstudium empfehlenswert.Des Weiteren werden Fragen und Probleme des
modularisierten Studiums sowie der Bachelor-Studiengänge behandelt.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studenten der Südslawistik/ Südosteuropastudien interessierte Studierende

Nachweise
Regelmäßige, aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Umberto, E.: Wie man eine wissenschaftliche Abschlussarbeit schreibt. Doktor-, Diplom- und Magisterarbeiten in den Geistes- und
Sozialwissenschaften, Heidelberg 1998.Liedhegener, A.: Jenaer Leitfaden zur Technik wissenschaftlichen Arbeitens im Fach
Politikwissenschaft, Jena 1999. (als Manuskript gedruckt)

27272 Tutorium zum Seminar "Literarischer Realismus im südslawischen
Raum" (BSLAW 5.1; BSLAW 5.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Stud.phil. Stambasky, Romina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo -

Kommentare
Basismodul Bachelor, 1. Semester, WS, BSLAW Modul-Nr. 12.1, Basismodul Literaturwissenschaften, WPOrt und Zeit siehe zu
Semesterbeginn, Aushang am Institut für SlawistikDas Tutorium wird begleitend zum Seminar angeboten und dient zur Besprechung und
Vorbereitung von einführenden Texten. Hier sollen auch aktuelle Fragen als Vorarbeit zum Seminar besprochen werden.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studenten des Studienganges Bachelor

Nachweise
Regelmäßige aktive Teilnahme und Mitaerbeit

Empfohlene Literatur
Wird am Semesteranfang bekannt gegeben
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27503 Übung innerhalb des Basismoduls &#8222;Einführung in die
Literaturwissenschaft (Russisch)&#8220; [BSLAW 1]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Keßler, Nadine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Modul (Bachelor): Basismodul Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch) [BSLAW 1]In der Übung geht es um die vertiefende
Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung &#8222;Die Epochen der russischen Literatur&#8220; sowie aus dem
zugehörigen Proseminar &#8222;Einführung in die Literaturwissenschaft&#8220;.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Slawistik (B.A. Kern- und Ergänzungsfach) und des Lehramts Russisch

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Kurzreferat

27622 Praktische Morphologie für Russisten (zu BSLAW 3.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Tutorium Schwierigkeiten der Formbildung bei Nomina und Verben dargestellt, kommentiert und geübt. Die Übung dient dem Ausbau
praktischer und theoretischer Kenntnisse der russischen Sprache.

Bemerkungen
Zielgruppe: BA-Studierende: SPRACHWISSENSCHAFT = Basismodul Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I (BSLAW
3.1)LA-Studierende = 3.1b (mit der Vorlesung von Prof. van Leeuwen-TurnovcováKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN: 1. mit V Oralität
&#8211; Literatlität (Prof. Dr. J. van Leeuwen-Turnovcová) und mit P Einführung in die Linguistik I (Prof. Dr. J. van Leeuwen-Turnovcová); 10
ECTS2. mit V Oralität &#8211; Literatlität (Prof. Dr. J. van Leeuwen-Turnovcová) und mit P Stimme und Körper in der Kommunikation (N.
Richter M.A.); 10 ECTS3. mit V Oralität &#8211; Literalität (Prof. Dr. J. van Leeuwen-Turnovcová) und S Probleme der russischen
Morphologie (Dr. S. Rudolf)

Empfohlene Literatur
1. Russische Sprache der Gegenwart. Bd. 2. Morphologie / hrsg. von einem Redaktionsrat von Kurt Gabka. Leipzig: Verl. Enzyklopädie,
19872. Isa&#269;enko A.V. Die russische Sprache der Gegenwart. Teil 1. Formlehre. !9

27798 Tutorium zum Seminar "Einführung in die Südslawistik",
Basismodul Bachelor, 1. Sem, BSLAW 5.1; BSLAW 5.2; BSLAW

7.1; BSLAW 7.2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27798 Tutorium zum Seminar "Einführung in die Südslawistik",
Basismodul Bachelor, 1. Sem, BSLAW 5.1; BSLAW 5.2; BSLAW

7.1; BSLAW 7.2
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Studentin Ba&#353;i&#263;, Dijana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo -

Kommentare
Ort und Zeit werden zu Semesterbeginn bekannt gegebenVorbesprechung findet am 23.10.2007, 18.00 Uhr, Raum 324, statt.Das Tutorium
wird begleitend zum Seminar angeboten und dient der Vertiefung der im Seminar erworbenen Kenntnisse. An ausgewählten Texten und
Übungen soll die Verknüpfung der historischen und der systematischen Zugriffe geübt werden. Der Besuch des Tutoriums ist für Studierende
des Bachelor-Studiengangs Slawistik, Schwerpunkt Südslawistik (Kern-, Ergänzungsfach) verpflichtend.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende des Bachelor-Studiengangs Slawistik, Schwerpunkt Südslawistik (Kern-, Ergänzungsfach), empfohlen für Studierende
der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen
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Institut für Musikwissenschaft Weimar-Jena

Musikwissenschaft

26799 Kultur- und Musikkritik als Herausforderung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Eggebrecht, Harald

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 16:00 - 18:00 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 19:00 - 21:00 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

27.10.2007-27.10.2007
Einzeltermin

Sa 11:00 - 13:00 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 16:00 - 18:00 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 19:00 - 21:00 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

01.12.2007-01.12.2007
Einzeltermin

Sa 11:00 - 13:00 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 16:00 - 18:00 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

19.01.2008-19.01.2008
Einzeltermin

Sa 11:00 - 13:00 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die Veranstaltung soll einmal in Geschichte und Problematik von Kulturkritik und speziell Musikjournalismus einführen. Zum anderen werden
die Schwierigkeiten aufgezeigt, doch auch Wege und Lösungen erprobt, in der Praxis mit sprachlichen Mitteln das Erlebnis von Musik zu
vermitteln. Dazu gehören auch journalistische Formen wie Reportagen, Interviews, Porträts, Features und Hintergrundberichte. Historische
und aktuelle Texte und Radio- und Fernseharbeiten werden genauso diskutiert wie tagesjournalistische Anforderungen, Kompromisse und
Idealvorstellungen. Die Teilnehmer sollen also möglichst viele verschiedene Formen schriftstellerischer Kultur- und Musikvermittlung selbst
ausprobieren als Basis und Ziel dieser Veranstaltung. Zusammen mit dem Blockseminar Vertriebs- und Labelarbeit als Selbständiger in der
Musik-Industrie (Dr. Andreas von Imhoff) wird diese Veranstaltung als eine SpV anerkannt (gilt nur für B.A. Musikwissenschaft als Kernfach)

26802 Vertriebs- und Labelarbeit als Selbstständiger in der
Musik-Industrie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein
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26802 Vertriebs- und Labelarbeit als Selbstständiger in der
Musik-Industrie

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. von Imhoff, Andreas

1-Gruppe 23.11.2007-23.11.2007
Einzeltermin

Fr 11:00 - 18:00 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

24.11.2007-24.11.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 14:00 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Nicht der Major im Musikbusiness treibt das Geschäft weiter, sondern die ,Indies#, die kleinen Labels. Vielfach von ehemaligen
Major-Mitarbeitern, Musikern und Musikliebhabern gegründet, entsteht eine muntere Vielfalt und farbige Landschaft von Spezialisten. Was gilt
es dabei zu beachten? Weiß der Gründer alles als ,Profi#? Wie funktioniert eine Labelgründung? Das Ein-Mann-Unternehmen und seine
Aktivitäten! Zusammen mit dem Blockseminar Kultur- und Musikkritik als Herausforderung (Dr. Harald Eggebrecht) wird diese Veranstaltung
als eine SpV anerkannt (gilt nur für B.A. Musikwissenschaft als Kernfach)

27426 Ökonomiekritik und Zeitgestaltung in Richard Wagners
"Rheingold"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

Kommentare
Termine siehe Aushang
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Vorlesungen

26784 Hector Berlioz und seine Zeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Altenburg, Detlef

1-Gruppe 15.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 15:15 - 16:45 Hörsaal HS

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Unter den Komponisten des 19. Jahrhunderts nimmt Berlioz eines Sonderstellung ein: Er zählt zu den wenigen Komponisten, die ihre Karriere
nicht als Pianisten begonnen haben; er war Außenseiter und Repräsentant seiner Generation zugleich und prägte mit seiner
Instrumentationslehre die europäische Musik bis weit ins 20. Jahrhundert. Die Vorlesung führt vor dem geistesgeschichtlichen Hintergrund ein
in die Ideen und Hauptwerke des Komponisten. Dabei geht es u.a. um das Liedschaffen, die Messe solennelle, die Huit Scènes de Faust, die
Symphonie fantastique, Harold en Italie und Roméo et Juliette, die Grande Messe des morts, Benvenuto Cellini, Les Troyens, L#Enfance du
Christ und die Instrumentationlehre.

Empfohlene Literatur
Literatur: Wolfgang Dömling, Hector Berlioz und seine Zeit (= Große Komponisten und ihre Zeit), Laaber 1986.

26787 "Meine Sprache verstehet man durch die ganze Welt" - Joseph
Haydn und die Aufklärung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Berg, Michael

1-Gruppe 16.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 17:15 - 18:45 Hörsaal HS

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Das musikpraktische Haydn-Bild unserer Gegenwart ist noch immer getrübt. Nach wie vor steht der Komponist im Schatten Mozarts und
Beethovens. In zahlreichen Orchesterkonzerten fungieren seine Symphonien als ,Warmspieler#, seine Kammermusik wird lediglich selektiv
wahrgenommen, seinen Opern begegnet man höchst selten. Gleiches gilt auch für seine Klaviersonaten und Messen. Zwar hat die
Musikwissenschaft das (nicht zuletzt durch Robert Schumann) propagierte Bild vom zopfigen ,Papa Haydn# nachhaltig korrigiert, doch wirklich
kompetente Interpretationsleistungen finden sich mehrheitlich nur auf Tonträgern. Aber Haydns Musiksprache ist (wie Ludwig Finscher es
formulierte) 'eine Sprache der reinen Schönheit, der praktischen Vernunft, der hellen Geistigkeit und des tiefen Gefühls'. Die Vorlesung wird
just diesen Aspekten folgen.

Empfohlene Literatur
Literatur: L. Finscher, Joseph Haydn und seine Zeit (= Große Komponisten und ihre Zeit), Laaber 2000.

26788 Zwischen Frömmigkeit, Andacht und Theater: Höhepunkte des
Oratoriums zwischen ca. 1750 bis 1830. (Geschichte des

Oratoriums II)
Allgemeine Angaben
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26788 Zwischen Frömmigkeit, Andacht und Theater: Höhepunkte des
Oratoriums zwischen ca. 1750 bis 1830. (Geschichte des

Oratoriums II)
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen

1-Gruppe 17.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 11:15 - 12:45 Hörsaal HS

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Das Oratorium, gemeinhin als kleinere Schwester der großen Oper eingestuft, entwickelte eigene ästhetische Kategorien und Maßstäbe, die
im späten 18. Jahrhundert und für das 19. Jahrhundert beispielgebend für andere musikdramatische Werke wurden. Hierüber entbrannte auch
ein heftiger ästhetischer Diskurs, vor allem nördlich der Alpen. Die Gattung löste sich in Frankreich und in Deutschland immer mehr vom
italienischen Vorbild und verselbständigte sich zu einer eigenständigen ästhetischen Größe, die im Verlauf des 19. Jahrhunderts wiederum
vorbildhaft auf Italien zurückwirken sollte. Im Mittelpunkt der Lehrveranstaltung werden - ausgehend von Händels Vorbild und der
Händel-Rezeption - die venezianischen Oratorien stehen, wie die Werke von Haydn, Mozart, Beethoven, Spohr bis zu Mendelssohn.

Empfohlene Literatur
Literatur: G. Massenkeil, Oratorium und Passion (= Handbuch der musikalischen Gattungen, 10,1 und 10,2), Laaber 1998; H. E. Smither, A
History of the Oratorio, Bd. 3 (The Oratorio in the Classical Era), Oxford 31987.

26789 Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Körndle, Franz

1-Gruppe 15.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 11:15 - 12:45 Hörsaal HS

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die Vorlesung soll den Zeitraum von der Antike bis zum 14. Jahrhundert abdecken. Zu den Themen werden voraussichtlich u. a. gehören:
Methodik der Musikgeschichtsschreibung, der ,Beginn# der Musikgeschichte als Problem, antike Musik und Musiktheorie, mündliche
Überlieferung des Chorals (Karolingisches Reich), Byzanz, Verengung der musikalischen Praxis durch Einführung einer ,fremden#
Musiktheorie, Musica enchiriadis, Araber in Spanien, Guido von Arezzo, Organum, Musica mensurabilis, Musiktheorie und Naturwissenschaft,
Ars antiqua / ars nova, ,Nationalismus# im Mittelalter.Der ergänzende Besuch der angebotenen Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: Funkkolleg Musikgeschichte, Weinheim u. a. 1987. Ansonsten empfehle ich ausschließlich Literatur zu speziellen Themen, die über
die MGG leicht zu finden ist.Zur Ergänzung wird ferner die Lektüre ausgewählter Kapitel aus dem Neuen Handbuch der Musikwissenschaft,
13 Bde., hrsg. von Carl Dahlhaus, Laaber 1980-1993, empfohlen.

26792 Musikgeschichte im Überblick I. Von der Antike bis ca. 1600
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut
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1-Gruppe 15.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 09:15 - 10:45 Hörsaal HS

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick über die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20. Jahrhundert. Dieser
erste Teil zeigt die Wurzeln des abendländischen Musikdenkens und beschreibt die kompositorische Entwicklung bis hin zur Spätrenaissance.
Thematische Schwerpunkte sind die Entfaltung der Mehrstimmigkeit bis zum frühen 13. Jahrhundert, die ,ars nova# des 14. Jahrhunderts, die
franco-flämische Vokalpolyphonie sowie der Übergang zum Barock einschließlich der Frühgeschichte der Oper.Der ergänzende Besuch der
angebotenen Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: H. Möller und R. Stephan (Hrsg.), Die Musik des Mittelalters (= Neues Handbuch der Musikwissenschaft 2), Laaber 1991.

26794 Musikgeschichte im Überblick III. Von der Wiener Klassik bis zur
Moderne

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

1-Gruppe 16.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:15 - 10:45 Hörsaal HS

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick über die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20. Jahrhundert. Der
dritte Teil befasst sich mit der Musik des späten 18. und des 19. Jahrhunderts. Thematisiert werden insbesondere kompositionsgeschichtliche
Entwicklungen innerhalb des sich weit ausfächernden Gattungsgefüges von der Solosonate über das Streichquartett bis zu Symphonie und
Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: C. Dahlhaus, Die Musik des 19. Jahrhunderts (= Neues Handbuch der Musikwissenschaft 6), Laaber 1980.

26817 Tutorium - zur Vorlesung Musikgeschichte im Überblick I (Prof.
Well)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 17.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 15:15 - 16:45 Seminarraum SR2

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

26818 Tutorium - zur Vorlesung Musikgeschichte im Überblick III (Prof.
Well)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 15:15 - 16:45 Seminarraum SR2

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

26819 Tutorium - zur Vorlesung Musikgeschichte im Überblick I (Prof.
Hentschel)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 15.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 19:15 - 20:45

16.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 17:15 - 18:45 Seminarraum SR2

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

30743 Musikgeschichte im Überblick II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Altenburg, Detlef

30744 Musik-Religion-Kultus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Berg, Michael

30745 Die Musik der Bach-Söhne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen

30746 Musik im Umfeld der mittelalterlichen Universitäten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht
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30747 Atonale Ideenmusik. Symphonische Dichtung im 20. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

30748 Musikgeschichte im Überblick II. Vom Barock zur Klassik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Arbeitsgemeinschaft

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

30749 Musikgeschichte im Überblick IV. Die Musik der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

Seminare

26795 Musik in der Globalisierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hentschel, Frank

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45

Kommentare
Große Teile des Musiklebens sind heute nicht angemessen zu verstehen, betrachtet man sie nicht im Kontext der ,Globalisierung#. An
Einzelbeispielen, die auch von den Studierenden mitbestimmt werden können, soll der Frage nachgegangen werden, welche
musikgeschichtliche Rolle dieser interkulturelle Austausch spielt. Zum Vergleich werden auch Beispiele aus Antike und Mittelalter einbezogen.
Es wird u. a. zu diskutieren sein, ob der Austausch einseitig verläuft - oft ist eine gleichsam imperialistische Dominanz ,westlicher# Musik
konstatiert worden oder ob er nicht sehr viel komplexer in verschiedene Richtungen gleichzeitig verläuft. Themenvorschläge: Beatles, Isang
Yun, György Ligeti, ,Weltmusik#, Sun Ra. Leistungsnachweis: Referat + Hausarbeit

26796 Europa und der Orient. Musik im interkulturellen Dialog
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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26796 Europa und der Orient. Musik im interkulturellen Dialog
Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jäger, Ralf-Martin

1-Gruppe 15.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 11:15 - 14:45 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Spätestens seit dem europäischen Mittelalter bestehen kontinuierlich musikalische Diskurse zwischen Europa und dem Orient. Sind diese
zunächst insbesondere hinsichtlich der Rezeption spezifischer Musikinstrumente greifbar, so stehen seit dem Beginn der Neuzeit in Europa
inflationär auch Informationen zu Musikkontexten, musiktheoretischen Grundlagen und der im Orient gespielten Musik selbst zur Verfügung. In
gleicher Weise wurde auch die europäische Musik im Vorderen Orient bereits vor 1600 zur Kenntnis genommen. Die vorliegenden Dokumente
belegen nicht nur die Mangelhaftigkeit westlicher Tonkunst aus der Perspektive orientalischer Musikkenner, sondern erlauben auch einen
interessanten Außenblick auf die Musikkultur Europas. Das Ziel der Veranstaltung ist die Erforschung der vielfältigen
musikalisch-interkulturellen Dialoge zwischen Europa und dem Orient unter Berücksichtigung historisch bedingter Wandlungsprozesse sowie
die Ermittlung der kulturmechanischen Voraussetzungen und Grundlagen interkultureller Rezeptions- und Assimilationsphänomene.
Leistungsnachweis: Referat + Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Literatur: P. Gradenwitz: Musik zwischen Orient und Okzident, Wilhelmshaven u.a. 1977; R. M. Jäger: Art. 'Janitscharenmusik', in: MGG2,
Sachteil Bd. 4, Kassel u.a. 1996, Sp. 1316-1329; E. R. Perkuhn: Die Theorien zum arabischen Einfluß auf die europäische Musik des
Mittelalters (= Beiträge zur Sprach- und Kulturgeschichte des Orients 26), hrsg. von O. Spieß, Walldorf-Hessen 1976.

26797 Quer zum herrschende ästhetischen Diskurs? Anton Bruckner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht / Prof. Dr. Well, Helmut

1-Gruppe 17.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 11:15 - 12:45 Seminarraum SR2

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Um zu fragen, inwieweit Anton Bruckner vielleicht mehr als jeder andere Komponist des 19. Jahrhunderts quer zum herrschenden Diskurs
stand, muß man die verschiedenen Richtungen dieses Diskurses, aber auch deren unterschwelligen Konsens in bestimmten Grundfragen vor
allem bezüglich der Fasslichkeit musikalischer Ereignisse näher beleuchten. Fragen der Kanonbildung - entweder durch rein instrumentale
Formen oder aber durch die Lizenz für musikalische Absonderlichkeit durch Anbindung an Texte und Handlung - werden anhand von
Quellentexten erörtert und mit Analysen ausgewählter Werke Bruckners konfrontiert, um zu erfahren, inwieweit Bruckner auch quer zu der
jeweiligen gesellschaftlichen Sphäre, für die eine jeweilige Kanonbildung maßgebend war, geriet. Leistungsnachweis: Referat + Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Literatur: A. Riethmüller (Hrsg.): Bruckner-Probleme, Kongr.-Ber. Berlin 1996, Stuttgart 1999.

26798 Musik und Rhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Altenburg, Detlef

1-Gruppe 15.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 19:15 - 20:45 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Ist die Idee einer ,musikalischen Rhetorik# ein Konstrukt der modernen Musikwissenschaft? Mit dieser Frage beschäftigt sich dieses Seminar.
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Bereits seit der Antike wurden zwischen der Musik und der Sprache immer wieder vielfältige Parallelen gezogen. Eine Schlüsselstellung
kommt Quintilians (# um 100 n. Chr.) Institutio oratoria zu. Nach deren Wiederentdeckung im Jahre 1416 erhielt im Zusammenhang mit der
Quintilian-Rezeption die Rhetorik für die Musiktheorie eine bemerkenswerte Aktualität, insbesondere im 16., 17. und 18. Jahrhundert. Nach
einer Einführung in die antike Rhetorik (u. a. in die Technik der Gestaltung einer Rede und die rhetorischen Figuren) stehen im Mittelpunkt die
einschlägigen musiktheoretischen Schriften (u. a. Burmeister, Bernhard, Heinichen, Mattheson und Forkel) und deren kontroverse Bewertung
hinsichtlich ihrer Bedeutung für die kompositorische Praxis z.B. bei Lasso, Schütz und Bach. Leistungsnachweis: Referat +
HausarbeitLiteratur: H. Krones, Art. 'Musik und Rhetorik', in: MGG2, Sachteil Bd. 6, Kassel u. a. 1997, Sp. 814-852; M. Fuhrmann, Antike
Rhetorik, München 1984, Tb-Ausgabe Düsseldorf 2007; G. Ueding, Klassische Rhetorik, München 1995, ³2000

Empfohlene Literatur
Literatur: H. Krones, Art. 'Musik und Rhetorik', in: MGG2, Sachteil Bd. 6, Kassel u. a. 1997, Sp. 814-852; M. Fuhrmann, Antike Rhetorik,
München 1984, Tb-Ausgabe Düsseldorf 2007; G. Ueding, Klassische Rhetorik, München 1995, ³2000

30750 Oberon und Zauberflöte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Altenburg, Detlef

30751 Ausgewählte Passionsvertonungen des 17. und 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen

30752 Felix Mendelssohn Bartholdy
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Gülke, Peter

30753 Die Motette im 15. und 16. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Körndle, Franz

30754 Zeitgeist und Ausdrucksform. Ästhetik und Komposition im frühen
20. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar
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30754 Zeitgeist und Ausdrucksform. Ästhetik und Komposition im frühen
20. Jahrhundert

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht / Univ.Prof. Giegel, Hans-Joachim

ProSeminare

26800 Das Organum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Körndle, Franz

1-Gruppe 17.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 15:15 - 16:45 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
'Organum' ist die Bezeichnung für eine frühe mehrstimmige Musizierpraxis, deren Existenz spätestens um 900 nachgewiesen ist. Zahlreiche
Organa wurden mindestens bis ins 14. Jahrhundert aufgeführt, haben allerdings ihre Gestalt im Laufe der Zeit verändert. Wichtige Stationen
sind die Musica enchiriadis, Guido von Arezzo sowie die Notre Dame-Organa (Leoninus, Perotinus). In dem Proseminar werden die zentralen
theoretischen und musikalischen Quellen vorgestellt. Leistungsnachweis: Referat + Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Lit.: S. Fuller,:'Theoretical Foundations of Early Organum Theory', in: Acta Musicologica 53 (1981), S. 52-84; F. Reckow: 'Organum-Begriff und
frühe Mehrstimmigkeit', in: Forum Musicologicum 1 (1975), S. 31-167.

26801 Die Deutsche Oper im 17. und 18. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen

1-Gruppe 15.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 15:15 - 16:45 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die Lehrveranstaltung bietet einen Überblick über die Geschichte der deutschen Oper im 17. und 18. Jahrhundert und dient zugleich der
Vorbereitung der Produktion einer Oper von Reinhard Keiser. Leistungsnachweis: Referat + Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Literatur: S. Leopold, Die Oper im 17. Jahrhundert (= Handbuch der musikalischen Gattungen 11), Laaber 2004; H. Schneider und R.
Wiesend, Die Oper im 18. Jahrhundert (= Handbuch der musikalischen Gattungen 12), Laaber 2001.

26803 Zu welchen Interpretationsmöglichkeiten animiert Neue Musik?
Allgemeine Angaben
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26803 Zu welchen Interpretationsmöglichkeiten animiert Neue Musik?
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

1-Gruppe 16.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 11:15 - 12:45 Seminarraum SR2

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Neue Musik stellt Interpretationsgewohnheiten in Frage und kann zur Suche nach neuen Interpretationsmöglichkeiten anregen, die wiederum
auch auf ältere Musik zurück übertragen werden können. Was aber gilt hier dann als #authentisch#? - Spielweisen, Artikulations- und
Intonationsmöglichkeiten, wie sie seit Beginn des 20. Jahrhunderts zunehmend komplex gefordert werden, sollen praktisch und theoretisch
auf ihre Realisierbarkeit und ihre Bedeutung hin untersucht werden. Studierende der künstlerischen Studiengänge haben hier Gelegenheit,
Werke des 20. Jahrhunderts, die sie einstudiert haben oder einstudieren wollen, vorzuführen und gemeinsam mit Kommilitonen der anderen
Studiengänge zu reflektieren.

30755 Musikkulturen Ostasiens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jäger, Ralf-Martin

30756 Die Violinsonate zwischen 1600 und 1750
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Körndle, Franz

30757 Zur Analyse elektroakustischer Musik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

30758 Musiktheorie von 1700 bis 1750
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut
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30759 Musik als Handwerk, Ware, Kunstform
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

Übungen

22410 Einführung in die Musikwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Altenburg, Detlef / M.A. Meixner, Christoph

1-Gruppe 16.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 11:15 - 12:45 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen Überblick über die Teilbereiche des Faches und ihre methodischen Ansätze und zugleich eine Einführung in die
Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens. Grundlegend vermittelt werden soll die Kenntnis der wichtigsten Hilfsmittel des Musikhistorikers
(Lexika, Handbücher, Quellenverzeichnisse, aber auch anderer Nachschlagewerke), der Umgang mit musikalischen Quellen, Arten der
Analyse (ausgerichtet am historischen Gegenstand) und das Verfassen wissenschaftlicher Texte (von der Seminararbeit bis zum
wissenschaftlichen Buch). Daneben soll aber auch eine Einübung in den mündlichen Vortrag von Referaten erfolgen. Dazu werden
Kurzreferate zu Themen der Musikgeschichte, der musikalischen Gattungen, Komponisten und der Instrumentenkunde vergeben. Abschluß
mit einer Klausur.

Bemerkungen
Studierende der Studiengänge Musikwissenschaft und Lehramt Musik/B.M.E.B.M.E.: Basismodul Musikwissenschaft (Mw VIIa)

Empfohlene Literatur
N. Schwindt-Gross, Musikwissenschaftliches Arbeiten, Kassel u. a. 52003.

22416 Partiturspiel/Partiturkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Lebedev, Juri

Kommentare
Der Einstufungstest hierzu findet in der ersten Semesterwoche statt. Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge.

Bemerkungen
Studierende des Studienganges Musikwissenschaft (Magister) im Hauptstudium

26804 Aspekte zur Geschichte der Sinfonie von 1750 bis 1800
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26804 Aspekte zur Geschichte der Sinfonie von 1750 bis 1800
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Brockmann, Cornelia

1-Gruppe 16.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 13:15 - 14:45 Seminarraum SR2

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
In den knapp 50 Jahren zwischen den späten Sinfonien von Stamitz (um 1750) und der Uraufführung der ersten Sinfonie Beethovens (2. April
1800) durchläuft die Sinfonie auf ihrem - nicht immer linearen - Weg zur zentralen Gattung der Instrumentalmusik eine Vielzahl
unterschiedlichster kompositorischer Ausprägungen, theoretischer Diskussionen und aufführungspraktischer Bedingungen. Ziel der Übung ist
ein Einblick in diese Entwicklungen. Dabei sollen erstens kompositionsgeschichtlich zentrale Sinfonien der ,Mannheimer Schule#, der Wiener
Sinfonik sowie Johann Christian und Carl Philipp Emanuel Bachs in ihrem jeweiligen Kontext behandelt werden. Zweitens wird es darum
gehen, am Beispiel der Weimarer Musikgeschichte unterschiedliche Fragestellungen und Methoden der Forschung zur Sinfonik dieser Zeit
kennen zu lernen.Als Seminar (B.A. MuWi oder B.M.E. ) anrechenbar nur in Verbindung mit der Ü Beethovens Klaviersonaten im Zeitalter der
Schellach- und Langspielplatte (Dr. Schröter) oder mit der Ü Die menschliche Stimme (Woyke). Leistungsnachweis: Referat + Hausarbeit (in
einer Veranstaltung)

Empfohlene Literatur
Literatur: L. Finscher: Art. 'Symphonie', in: MGG2, Sachteil, Bd. 9, Kassel u. a. 1998, Sp. 16-153 (besonders Sp. 16-56); St. Kunze: Die
Sinfonie im 18. Jahrhundert. Von der Opernsinfonie zur Konzertsinfonie (= Handbuch der musikalischen Gattungen 1), Laaber 1993

26805 Instrumentenkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen

1-Gruppe 17.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:00 - 10:30 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Im Mittelpunkt stehen die Entwicklung der wichtigsten Instrumentengattungen bis zum modernen Instrument und deren Verwendung, unter
besonderer Berücksichtigung der Instrumentengruppen, die seit dem ausgehenden 18. Jahrhundert anderen Klangvorstellungen weichen
mußten. Ziel ist es, Einblicke in die Entwicklung bestimmter ästhetischer Klangkategorien, Spieltechniken und aufführungspraktischer
Fragestellungen zu vermitteln, aber vor allem auch mit Instrumenten vertraut zu machen, die im heutigen modernen Orchester nicht mehr
vertreten sind. Es wird im Rahmen des Seminars eine Exkursion nach Leipzig und nach Eisenach angeboten; die Teilnahme an einer
Exkursion ist obligatorisch. Die Übung wird mit einer Klausur abgeschlossen; außerdem sind kleine Kurzreferate zu bestimmten
Instrumentengruppen zu halten. Die Teilnehmerzahl ist auf 35 begrenzt. Die Einschreibungsliste (verbindlich) hängt ab 1. Oktober aus.

Empfohlene Literatur
Literatur: M. Dickreiter, Musikinstrumente. Moderne Instrumente, historische Instrumente, Klangakustik, Kassel u.a. 1987.

26806 Gehörbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Haas, Dirk

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 09:00 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

Kommentare
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Intervalle, Dreiklänge, Übungen in der Dur- und Molltonalität, einstimmiges tonales Melodiediktat, Höranalysen von Themen klassischer
Werke. Klausur am Semesterende.

26807 Musiktheorie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Haas, Dirk

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:00 - 10:00 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

Kommentare
Vermittlung von Grundkenntnissen des Kontrapunktes (Melodiebildung, zweistimmiger Kontrapunkt) sowie von Grundlagen der Harmonik
(Haupt- und Nebenfunktionen) in schriftlichen Satzübungen und Analysen.

Empfohlene Literatur
Literatur: Th. Daniel, Zweistimmiger Kontrapunkt. Ein Lehrgang in 30 Lektionen, Köln-Rheinkassel 2002; Th. Krämer, Harmonielehre im
Selbststudium, Wiesbaden 1995.

26808 Notationskunde II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Körndle, Franz

1-Gruppe 17.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 13:15 - 14:45 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
In der Veranstaltung wird in grundlegende Verfahren der Notation, wie sie in der europäischen Tradition zu finden sind, eingeführt.
Notationskunde II befasst sich mit den Notationstechniken der Mensuralmusik seit Franco de Colonia (13. Jh.), ihren Entwicklungen bis ins 16.
Jahrhundert, mit Orgel- und Lautentabulaturen. Leistungsnachweis: Hausaufgaben + Klausur.

Empfohlene Literatur
Literatur: W. Apel: Die Notation der polyphonen Musik: 900-1600, Leipzig 1962.

26809 Verdi im Theater
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Langer, Arne

1-Gruppe 16.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 19:00 - 22:00 Seminarraum SR2

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Das Bühnenschaffen Giuseppe Verdis war für das 19. Jahrhundert prägend und ist bis heute mit vielen Werken im Spielplan präsent. Durch
die Betrachtung einzelner Werke ergeben sich Einblicke in die Aufführungspraxis der Entstehungszeit und lassen sich Entwicklungslinien zum
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heutigen Musiktheater nachvollziehen. Im Seminar wird neben der Untersuchung szenischer Implikationen der Libretti und Partituren der
vergleichende Blick auf historische und aktuelle Inszenierungen im Zentrum stehen.

Empfohlene Literatur
Literatur: U. Bermbach (Hrsg.), Verdi-Theater, Stuttgart 1997; A. Gerhard und U. Schweikert (Hrsg.), Verdi-Handbuch, Kassel 2001.

26810 Einführung in die Archivkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr Lucke-Kaminiarz, Irina

1-Gruppe 17.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 13:15 - 14:45 Seminarraum SR2

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die Veranstaltung gibt eine Einführung in die Archivkunde mit einer Einführung in die Paläographie des 18. bis frühen 20. Jahrhunderts. Zu
diesen Themen werden Kurzreferate vergeben und Übungen durchgeführt. Exkursionen führen in die Archive Weimars, die über
Musikhandschriften verfügen. Leistungsnachweis am Semesterende durch eine mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
Literatur: E.G. Franz, Einführung in die Archivkunde, Darmstadt 52004; Dülfer-Korn, Schrifttafeln zur Paläographie des 16.-20. Jahrhunderts,
Marburg 81995; K. Schneider, Paläographie und Handschriftenkunde für Germanisten, Tübingen, 1998; N. Schwindt-Gross,
Musikwissenschaftliches Arbeiten, Kassel 52003; Archivführer Thüringen, hrsg. von F. Boblenz und B. Fischer, Weimar 1999.

26811 Deutschsprachiges Musiktheater. Vom Singspiel zur romantischen
Oper

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Meixner, Christoph

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 19:00 - 22:00 Seminarraum SR2

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die seit dem 18. Jahrhundert aufkeimende Sehnsucht nach einer geeinten deutschen Nation, die sich nicht nur durch die gemeinsame
Sprache und ein geschlossenes Territorium, sondern auch über eigene Kulturleistungen definierte, läßt sich gerade auf dem Gebiet des
Musiktheaters exemplarisch aufzeigen. Während Frankreich mit der ,tragédie lyrique# und Italien mit dem ,dramma per musica# lange
Gattungstraditionen aufweisen kann, die die Musikkultur in ganz Europa beeinflussten, war die Entwicklung eines eigenständigen
deutschsprachigen Pedants von vielen, meist nur kurzzeitig wirksamen Versuchen gekennzeichnet. Erst in der Vermischung fremdsprachiger
Gattungsprinzipien mit eigenen Modellen entfaltete das deutschsprachige Musiktheater seine Wirkung, die etwa mit Mozarts Zauberflöte,
Webers Freischütz und Wagners Fliegendem Holländer Weltgeltung erreichen sollte. Daher ist die Beschäftigung mit diesem Repertoire für
das Verständnis der deutschen Musikkultur eine wichtige Basis. Die Übung wird äquivalent zu einer SpV anerkannt (gilt nur für B.A.
Musikwissenschaft Kernfach). Leistungsnachweis für B.A. durch eine mündliche Prüfung.

Empfohlene Literatur
Literatur: J. Krämer, Deutschsprachiges Musiktheater im späten 18. Jahrhundert, 2 Bde. Tübingen 1998; H. Schneider und R. Wiesend, Die
Oper im 18. Jahrhundert (= Handbuch der musikalischen Gattungen 12), Laaber 2001; S. Döhring u.a. (Hrsg.), Oper und Musikdrama im 19.
Jahrhundert (= Handbuch der musikalischen Gattungen 13), Laaber 1997.
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26812 Musikanalyse II - Aufbaukurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

1-Gruppe 16.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:15 - 10:45 Seminarraum SR2

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Der Kurs dient der Erarbeitung verschiedener formaler und hermeneutischer Analysekriterien im Blick auf Musik des 18., 19., und 20.
Jahrhunderts. Der Leistungsnachweis erfolgt durch Klausur.

26813 Formenlehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Ortuno, Daniel

1-Gruppe 17.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 11:15 - 12:45 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
In der Übung soll ein Überblick über die wichtigsten musikalischen Formen vermittelt werden. Ausgehend von der liturgischen Einstimmigkeit
werden sie im zeitgenössischen Kontext vorgestellt und anhand von Beispielen diskutiert. Leistungsnachweis am Semesterende durch
Klausur.

Empfohlene Literatur
Literatur: Cl. Kühn, Formenlehre der Musik, Kassel u.a. 42004; ders., Art. 'Form', in: MGG2, Sachteil Bd. 3, Kassel u.a. 1995, Sp. 607-643.

26814 Beethovens Klaviersonaten im Zeitalter der Schellack- und
Langspielplatte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schröter, Axel

1-Gruppe 17.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 17:00 - 18:30 Seminarraum SR2

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
In der Übung wird beabsichtigt, sich ausgewählten Klaviersonaten Beethovens über das Medium der Schellack- und Langspielplatte
anzunähern. Dabei werden, neben frühen Einspielungen wie denjenigen des Liszt-Schülers Frederic Lamond zu Beginn des 20. Jahrhunderts
oder Edwin Fischers, vor allem Gesamtaufnahmen bedeutender Beethoven-Interpreten berücksichtigt werden (Arthur Schnabel, Friedrich
Gulda, Wilhelm Backhaus, Claudio Arrau, Alfred Brendel, Rudolf Buchbinder u.a.). Zu thematisieren sind nicht nur die sich im Verlauf des 20.
Jahrhunderts wandelnden Interpretationsstile, sondern auch der Einfluss musikwissenschaftlicher Forschung/Editionen auf die musikalische
Praxis, Interpretationsmodi, Fragen der Entwicklung der technischen Klangaufzeichnung sowie - mit Ausblick auf moderne Aufnahmen auf
zeitgenössischen Hammerflügeln - Probleme der historischen Aufführungspraxis des Klavierwerks Beethovens.Als Seminar (B.A. MuWi oder
B.M.E. ) anrechenbar nur in Verbindung mit der Ü Aspekte zur Geschichte der Sinfonie von 1750 bis 1800 (Brockmann) oder mit der Ü Die
menschliche Stimme (Woyke). Leistungsnachweis: Referat + Hausarbeit (in einer Veranstaltung)
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Empfohlene Literatur
Literatur: Joachim Kaiser, Beethovens Klaviersonaten und ihre Interpreten, Frankfurt a. M. 1975.

26815 Musikanalyse I - Grundkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

1-Gruppe 17.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:15 - 10:45 Seminarraum SR2

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die Übung wird Gelegenheit bieten, sich mit grundsätzlichen analytischen und ästhetischen Voraussetzungen der musikalischen Analyse und
Interpretation auseinanderzusetzen. Neben der Ausarbeitung von historisch gesetzten, formalen und hermeneutischen Paradigmen liegt ein
Schwerpunkt des Kurses auf der Thematisierung der generellen Möglichkeiten und Grenzen eines ,Sprechens über Musik#.
Leistungsnachweis erfolgt durch eine Klausur.

Empfohlene Literatur
Literatur: Cl. Kühn, Analyse lernen, Kassel u.a. 2002.

26816 Die menschliche Stimme. Phänomen im kulturellen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Woyke, Saskia

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 17:00 - 18:30 Seminarraum SR2

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
In letzter Zeit erscheinen seitens der Kulturwissenschaften immer mehr Studien, die sich nicht nur mit Sängern selbst, sondern auch mit ihren
Sing- und Sprechstimmen beschäftigen. Die Übung möchte in Anlehnung an diese Publikationen darüber diskutieren, wie und ob die
Singstimme kulturelle Muster, also den ,Geist ihrer Zeit#, widerspiegelt. Hierfür soll die Phänomenologie der Singstimme von 1600 bis heute
(vom Kastratenwesen über historische Aufnahmen bis hin zum aktuellen Musiktheater) im Mittelpunkt stehen.Als Seminar (B.A. MuWi oder
B.M.E. ) anrechenbar nur in Verbindung mit der Ü Beethovens Klaviersonaten im Zeitalter der Schellach- und Langspielplatte (Dr. Schröter)
oder mit der Ü Aspekte zur Geschichte der Sinfonie von 1750 bis 1800 (Brockmann). Leistungsnachweis: Referat + Hausarbeit (in einer
Veranstaltung)

Empfohlene Literatur
Literatur: K.-H. Göttert: Die Geschichte der Stimme, München 1998.

30760 Musik hören. Musik verstehen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein
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30761 Musik in der Literatur und Ästhetik um 1800
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

30762 Instrumentenkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

30763 Gehörbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

30764 Musiktheorie 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

30766 E.T.A. Hoffmann. Dichter und Komponist(en)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

30767 Notationskunde I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

30768 Orgelkunde und Orgelpflege
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein
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30769 Oper des Fin de siècle
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

30770 Einführung in die Archivkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

30771 Analyse. Grundkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

30772 Einführung in computerunterstütztes Arbeiten in der
Musikwissenschaft

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

30773 Repertoirekunde zur Musik der Renaissance und des Barock
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

30775 Formenlehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

30776 Zur Klaviermusik von Wolfgang Amadeus Mozart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung
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30776 Zur Klaviermusik von Wolfgang Amadeus Mozart
Belegpflicht nein

30777 Musikanalyse. Aufbaukurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Arbeitsgemeinschaft

Belegpflicht nein

30778 Oper in Venedig im 17. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Woyke, Saskia

Kolloquium

16805 Kolloquium zu aktuellen Forschungsproblemen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Altenburg, Detlef / Prof. Dr. Berg, Michael / Prof. Dr. Geyer, Helen / Prof.Dr. Hentschel, Frank / HSD Dr.
Körndle, Franz / Prof. Dr. von Massow, Albrecht / Prof. Dr. Well, Helmut

1-Gruppe 17.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:30 - 20:00 Seminarraum SR1

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Das Kolloquium ist primär für Studierende bestimmt, die ihre Magisterarbeit oder Dissertation vorbereiten. Studierenden im Hauptstudium wird
die regelmäßige Teilnahme empfohlen. Von Kanditaten der Magisterprüfung und Doktoranden wird erwartet, daß sie ihre Arbeiten im Rahmen
des Kolloquiums vorstellen.

Bemerkungen
Studierende der Magisterstudiengänge Musikwissenschaft und Doktoranden

Kulturmanagement
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Vorlesungen

Seminare

ProSeminare

Blockseminare

Übungen

26836 Stiftungsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Kolloquium

Studium generale

26837 Friedrich Schiller - Leben und Werk
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Ehrlich, Lothar

1-Gruppe 18.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 15:15 - 16:45 Hörsaal HS

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

26838 Globale Stadtstrukturen. Die kulturelle Globalisierung deutscher
Städte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Eckardt, Frank
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1-Gruppe 16.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 13:15 - 15:45 Hörsaal HS

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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Institut für Romanistik

26731 Romanistisches Institutskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 401

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Mitarbeiter und Doktoranden des Instituts für Romanistik stellen in diesem Kolloquium ihr Forschungsprojekt vor und laden anschließend zur
Diskussion ihres Vorhabens ein. Nähere Angaben zu Terminen und Themen erfolgen durch Aushang im Institut.

Französisch

26743 Einstufungstest Französisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 01.10.2007-01.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Mo., 1.10.2007, 10 Uhr, Carl-Zeiss-Strasse 3, Seminarraum 314,(Anmeldungen bis zum 28.9.2007 unter 03641/944600 oder e-mail
barbara.wallrodt@uni-jena.de).Sie unterziehen sich einem zweistündigen schriftlichen Test sowie einem daran anschließenden Gespräch von
ca. 20 Minuten. Nähere Angaben dazu finden Sie auf der Homepage des Instituts. Dieser Test ist obligatorisch und dient der Eingliederung in
Gruppen, die annähernd Ihrem Leistungsniveau entsprechen.Die Ergebnisse des Tests erfragen Sie bitte am 4.10.2007 zwischen 13 und 15
Uhr im Institut oder sehen Sie sich die Aushänge im Institut an.Nachtermin ist der 24.10.2007, 10 Uhr. Raum wird noch bekannt gegeben,
bitte Aushänge beachten!
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Bachelor

BA-Kernfach

Sprachpraxis

26740 Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26738 Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26741 Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1, LRom-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1
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26745 Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26748 Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26739 Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:00 Termin fällt aus !

s.t.

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1
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Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

26730 Einführung in die französische Sprachwissenschaft P5, WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung verfolgt ein zweifaches Ziel: Zum einen vermittelt sie einen Überblick über die einzelnen Disziplinen der französischen (und
romanischen) Sprachwissenschaft; zum andern macht sie mit den Grundlagen und Hilfsmitteln der wissenschaftlichen Arbeit vertraut.Der
erfolgreiche Abschluss der Einführung setzt die Bearbeitung eines individuellen Aufgabenblatts während des Semesters und eine erfolgreiche
Abschlussklausur voraus.Erwerb des Leistungsnachweises ('Teilmodulprüfung') durch:- regelmäßige Teilnahme,- während des Semesters zu
vervollständigendes Aufgabenblatt und- Abschlussklausur
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Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung empfohlene Lektüre:Horst Geckeler/Wolf Dietrich, Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Schmidt
32003.Die weitere Leseliste wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben.

27711 Einführung in die französische Sprachwissenschaft, BRomF-Ein
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Lehrveranstaltung soll einen allgemeinen Überblick über die französische Sprachwissenschaft geben, deren Schwerpunkt die
Beschreibung zentraler Aspekte des Gegenwartsfranzösischen sein wird. Im einzelnen werden folgende Themenblöcke zu besprechen sein:
Allgemeines (Sprachdefinition, romanische Sprachen), ausgewählte Ausführungen zu Sprachtheorie und Methodik, Teilgebiete der
sprachwissenschaftlichen Beschreibung des heutigen Französisch (Lautung, Grammatik, Wortschatz, Varianten des Französischen etc.)
sowie Technik des wissenschaftlichen Arbeitens.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlungen: Gaudino Fallegger, Livia: Grundkurs Sprachwissenschaft Französisch, Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig: Klett 1998
(Uni-Wissen Französisch)Sokol, Monika: Französische Sprachwissenschaft. Eine Einführung mit thematischem Reader, Tübingen: Narr 2001
(Narr Studienbücher)Stein, Achim: Einführung in die französische Sprachwissenschaft, Stuttgart/Weimar: Metzler 1998 (Sammlung Metzler,
307).

26520 Einführung in die französische Literaturwissenschaft P7,WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführungsveranstaltung, die als erster Bestandteil des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft' konzipiert ist, stellt
grundlegende textanalytische Verfahren für alle drei großen Gattungen anhand ihrer Anwendung auf ausgesuchte Textbeispiele aus der
französischen Literatur vor. So soll ein Instrumentarium zur ersten Annäherung an literarische Textsorten bereitgestellt und das Bewusstsein
für die traditionelle Spezifizität der Gattungen geschärft werden.Das begleitende Tutorium findet freitags, 10-12 Uhr statt. Es dient zur
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten Analyseverfahren .

Bemerkungen
Bestandteil 1 des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft'

26549 Einführung in die Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen
Raums P9; BRomF-LK

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung
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26549 Einführung in die Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen
Raums P9; BRomF-LK

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le séminaire correspond à l#introduction du module «französische Landeskunde» et au module «Überblick über die Kulturstudien Frankreichs
und des frankophonen Raums». Il propose de fournir les bases d#une réflexion portant à la fois sur l#objet de la matière «civilisation» et sur
les phénomènes civilisationnistes relevant plus particulièrement des espaces culturels français et francophones. Au niveau théorique, on se
penchera sur les instruments permettant de saisir des systèmes culturels complexes: organisation du temps et de l#espace, les différentes
strates culturelles et sociales qui les composent, leurs relations avec d#autre espaces culturels, leurs instruments concrets de fonctionnement
(institutions...) etc. Au niveau thématique, on déterminera les références constitutives de l#espace culturel français: politique de
l#aménagement de l#espace (centralisme, départementalisation), identité politique (héritage de la Révolution, citoyenneté et intégration),
politique culturelle, conception de l'histoire. Pour aller au c#ur du phénomène, on procèdera aussi à une analyse des mythes, rites, symboles
et autres éléments constitutifs de sa mémoire.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- Röseberg, D., Kulturwissenschaft Frankreichs, Stuttgart 2000- Nora, P., Les lieux de mémoire (7 Bde), Gallimard,
Paris 1984-95- Leenhardt, J. & Picht, R., Au jardin des malentendus. Le commerce franco-allemand des idées, Actes Sud, Arles & Paris 1997

27148 Tutorium zur Einführung in die französische Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 26.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum E020

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Tutorium dient zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten
Analyseverfahren .

BA-Ergänzungsfach

Sprachpraxis

26740 Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1
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22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26738 Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26741 Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1, LRom-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26745 Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26748 Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26739 Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:00 Termin fällt aus !

s.t.

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.
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1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

26730 Einführung in die französische Sprachwissenschaft P5, WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung verfolgt ein zweifaches Ziel: Zum einen vermittelt sie einen Überblick über die einzelnen Disziplinen der französischen (und
romanischen) Sprachwissenschaft; zum andern macht sie mit den Grundlagen und Hilfsmitteln der wissenschaftlichen Arbeit vertraut.Der
erfolgreiche Abschluss der Einführung setzt die Bearbeitung eines individuellen Aufgabenblatts während des Semesters und eine erfolgreiche
Abschlussklausur voraus.Erwerb des Leistungsnachweises ('Teilmodulprüfung') durch:- regelmäßige Teilnahme,- während des Semesters zu
vervollständigendes Aufgabenblatt und- Abschlussklausur

Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung empfohlene Lektüre:Horst Geckeler/Wolf Dietrich, Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Schmidt
32003.Die weitere Leseliste wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben.

27711 Einführung in die französische Sprachwissenschaft, BRomF-Ein
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Lehrveranstaltung soll einen allgemeinen Überblick über die französische Sprachwissenschaft geben, deren Schwerpunkt die
Beschreibung zentraler Aspekte des Gegenwartsfranzösischen sein wird. Im einzelnen werden folgende Themenblöcke zu besprechen sein:
Allgemeines (Sprachdefinition, romanische Sprachen), ausgewählte Ausführungen zu Sprachtheorie und Methodik, Teilgebiete der
sprachwissenschaftlichen Beschreibung des heutigen Französisch (Lautung, Grammatik, Wortschatz, Varianten des Französischen etc.)
sowie Technik des wissenschaftlichen Arbeitens.
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Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlungen: Gaudino Fallegger, Livia: Grundkurs Sprachwissenschaft Französisch, Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig: Klett 1998
(Uni-Wissen Französisch)Sokol, Monika: Französische Sprachwissenschaft. Eine Einführung mit thematischem Reader, Tübingen: Narr 2001
(Narr Studienbücher)Stein, Achim: Einführung in die französische Sprachwissenschaft, Stuttgart/Weimar: Metzler 1998 (Sammlung Metzler,
307).

26520 Einführung in die französische Literaturwissenschaft P7,WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführungsveranstaltung, die als erster Bestandteil des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft' konzipiert ist, stellt
grundlegende textanalytische Verfahren für alle drei großen Gattungen anhand ihrer Anwendung auf ausgesuchte Textbeispiele aus der
französischen Literatur vor. So soll ein Instrumentarium zur ersten Annäherung an literarische Textsorten bereitgestellt und das Bewusstsein
für die traditionelle Spezifizität der Gattungen geschärft werden.Das begleitende Tutorium findet freitags, 10-12 Uhr statt. Es dient zur
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten Analyseverfahren .

Bemerkungen
Bestandteil 1 des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft'

26549 Einführung in die Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen
Raums P9; BRomF-LK

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le séminaire correspond à l#introduction du module «französische Landeskunde» et au module «Überblick über die Kulturstudien Frankreichs
und des frankophonen Raums». Il propose de fournir les bases d#une réflexion portant à la fois sur l#objet de la matière «civilisation» et sur
les phénomènes civilisationnistes relevant plus particulièrement des espaces culturels français et francophones. Au niveau théorique, on se
penchera sur les instruments permettant de saisir des systèmes culturels complexes: organisation du temps et de l#espace, les différentes
strates culturelles et sociales qui les composent, leurs relations avec d#autre espaces culturels, leurs instruments concrets de fonctionnement
(institutions...) etc. Au niveau thématique, on déterminera les références constitutives de l#espace culturel français: politique de
l#aménagement de l#espace (centralisme, départementalisation), identité politique (héritage de la Révolution, citoyenneté et intégration),
politique culturelle, conception de l'histoire. Pour aller au c#ur du phénomène, on procèdera aussi à une analyse des mythes, rites, symboles
et autres éléments constitutifs de sa mémoire.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- Röseberg, D., Kulturwissenschaft Frankreichs, Stuttgart 2000- Nora, P., Les lieux de mémoire (7 Bde), Gallimard,
Paris 1984-95- Leenhardt, J. & Picht, R., Au jardin des malentendus. Le commerce franco-allemand des idées, Actes Sud, Arles & Paris 1997
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27148 Tutorium zur Einführung in die französische Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 26.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum E020

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Tutorium dient zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten
Analyseverfahren .

Magister

Hauptfach

modularisiertes Grundstudium

Sprachpraxis

26740 Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26738 Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1
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22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26741 Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1, LRom-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26745 Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26748 Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26739 Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:00 Termin fällt aus !

s.t.

26737 Technique de l#expression, écrite et orale W2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26753 Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26749 Theaterseminar W5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum 401

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le groupe de théâtre francophone veut se constituer, alors, du courage !!! Venez nombreux !Vous pourrez choisir une pièce, décider
ensemble de la mise en scène, de la distribution, des costumes et des décors. Et un jour, vous montez sur scène#.Le but de ce travail est
bien sûr d#en proposer le résultat au public à la fin de l#année universitaire, mais aussi de découvrir le plaisir de la scène, tout en améliorant
sa prononciation et son intonation en français.

27752 Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1
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Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.
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26730 Einführung in die französische Sprachwissenschaft P5, WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung verfolgt ein zweifaches Ziel: Zum einen vermittelt sie einen Überblick über die einzelnen Disziplinen der französischen (und
romanischen) Sprachwissenschaft; zum andern macht sie mit den Grundlagen und Hilfsmitteln der wissenschaftlichen Arbeit vertraut.Der
erfolgreiche Abschluss der Einführung setzt die Bearbeitung eines individuellen Aufgabenblatts während des Semesters und eine erfolgreiche
Abschlussklausur voraus.Erwerb des Leistungsnachweises ('Teilmodulprüfung') durch:- regelmäßige Teilnahme,- während des Semesters zu
vervollständigendes Aufgabenblatt und- Abschlussklausur

Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung empfohlene Lektüre:Horst Geckeler/Wolf Dietrich, Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Schmidt
32003.Die weitere Leseliste wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben.

27711 Einführung in die französische Sprachwissenschaft, BRomF-Ein
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Lehrveranstaltung soll einen allgemeinen Überblick über die französische Sprachwissenschaft geben, deren Schwerpunkt die
Beschreibung zentraler Aspekte des Gegenwartsfranzösischen sein wird. Im einzelnen werden folgende Themenblöcke zu besprechen sein:
Allgemeines (Sprachdefinition, romanische Sprachen), ausgewählte Ausführungen zu Sprachtheorie und Methodik, Teilgebiete der
sprachwissenschaftlichen Beschreibung des heutigen Französisch (Lautung, Grammatik, Wortschatz, Varianten des Französischen etc.)
sowie Technik des wissenschaftlichen Arbeitens.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlungen: Gaudino Fallegger, Livia: Grundkurs Sprachwissenschaft Französisch, Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig: Klett 1998
(Uni-Wissen Französisch)Sokol, Monika: Französische Sprachwissenschaft. Eine Einführung mit thematischem Reader, Tübingen: Narr 2001
(Narr Studienbücher)Stein, Achim: Einführung in die französische Sprachwissenschaft, Stuttgart/Weimar: Metzler 1998 (Sammlung Metzler,
307).

26520 Einführung in die französische Literaturwissenschaft P7,WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Einführungsveranstaltung, die als erster Bestandteil des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft' konzipiert ist, stellt
grundlegende textanalytische Verfahren für alle drei großen Gattungen anhand ihrer Anwendung auf ausgesuchte Textbeispiele aus der
französischen Literatur vor. So soll ein Instrumentarium zur ersten Annäherung an literarische Textsorten bereitgestellt und das Bewusstsein
für die traditionelle Spezifizität der Gattungen geschärft werden.Das begleitende Tutorium findet freitags, 10-12 Uhr statt. Es dient zur
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten Analyseverfahren .

Bemerkungen
Bestandteil 1 des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft'

26733 Kontrastive Grammatik Französisch-Deutsch anhand eigener
Übersetzungen P5 WP2/WP1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Modul 'Synchrone Sprachwissenschaft' Ausgangsmaterial werden von Studierenden erstellte französisch-deutsche Übersetzungen sein, sei
es von Ihnen, den Seminarteilnehmern, erstellte Übersetzungen, sei es entsprechende Examensklausuren vergangener Jahre. Wir
analysieren diese Übersetzungen und ihre 'Fehler' vor dem Hintergrund sprachwissenschaftlicher Erkenntnisse. Aus den Beobachtungen
ergeben sich gleichzeitig Elemente des deutsch-französischen Grammatikvergleichs.Erwerb des Leistungsnachweises ('Teilmodulprüfung')
durch:Regelmäßige aktive TeilnahmeAbschlussklausur

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Peter Blumenthal, Sprachvergleich Deutsch-Französisch. Tübingen: Niemeyer 1987.

26488 Jean de La Fontaine: Fabeln P7,P8, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Dölling, Corinne M.

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 10:00 - 13:00 Seminarraum 1027

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Am 26.10. findet die Veranstaltung einmalig im SR 318 CZ statt.

Kommentare
Jean de La Fontaine (1621-1695) ist besonders durch seine ca. 245 Fabeln bekannt geworden. »Je me sers d#animaux pour instruire les
hommes.« Dieser Ausspruch La Fontaines zeigt, dass seine Fabeln aber nicht primär als Kinderlektüre gedacht waren. Vielmehr sind sie
Ausdruck einer Gattung, die es ihm erlaubte, eigene und fremde Welterfahrung, ins Tierreich übertragen, verhüllt, aber anschaulich
auszudrücken. Anhand ausgewählter Fabeln sollen formale und inhaltliche Besonderheiten dieser Textsorte erarbeitet und ihren
zeitgenössischen Kontext eingeordnet werden. Die Referatthemen stehen ab 1. Oktober 2007 zur Verfügung. Eintragungen können im
Sekretariat bei Frau Brauer (Lehrstuhl Prof. Grimm) erfolgen. Eine Teilnehmerliste hängt bereits in der vorlesungsfreien Zeit am Lehrstuhl aus.
Als Textgrundlage dient die Taschenbuchausgabe (GF oder Classiques de Poche), die problemlos und schnell über www.parinfo.fr bestellt
werden können.Alle wichtigen Informationen zum Seminar (Textauswahl, Themenliste) können mit Beginn des Wintersemesters unter
www.dt-workspace.de abgerufen werden. Die Teilnahme am Proseminar setzt die Lektüre der behandelten Texte voraus!

Bemerkungen
Termine:26.10. (dieser Termin findet im Seminarraum 318, C.-Zeiß-Str.3 statt)9.11.; 16.11.; 30.11.; 14.12.; 11.1.; 25.1.; 1.2.
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26533 Französische Heldendichtung des Mittelalters: Chanson de Roland
und Chanson de Guillaume P7,P8,WP2/WP1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 162

Fürstengraben 1

Kommentare
Unterrichtsgegenstand sind zwei der ältesten französischen Heldenlieder aus dem Königszyklus (Roland) und dem Narbonner Zyklus
(Guillaume). Als Textgrundlage dienen die zweisprachigen Ausgaben von Hans-Wilhelm Klein, La Chanson de Roland, und Beate
Schmolke-Hasselmann, La Chanson de Guillaume (Klassische Texte des romanischen Mittelalters, 3, 20), die von allen Teilnehmern
anzuschaffen und vor Semesterbeginn so gründlich zu lesen sind, dass die Vertrautheit mit dem äußeren Handlungsverlauf beider Texte
gewährleistet ist.Vorkenntnisse des Altfranzösischen sind erwünscht, aber nicht zwingend erforderlich. Es kann sowohl ein Proseminar- als
auch ein Hauptseminarschein erworben werden.

26736 Guillaume Apollinaire: Alcools P7,P8,WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schott (ENS Paris), Sonia

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Lorsque parait en 1913 le recueil Alcools, Guillaume Apollinaire est un homme qui par ses choix esthétiques, se laisse situer dans l'horizon
d'une modernité naissante. Ainsi son recueil de poèmes distille-t-il une sorte d'élasticité, de plasticité verbale. C'est un bouillonnement
d'innovations porté sous les auspices d'Orphée, tout en restant dialogue entre l'ancien et le moderne. Nous nous attacherons lors de ce
séminaire à lire Alcools en observant comment, sans effusion gratuite ni grandiloquence emphatique, le poète fait de sa vie la matière même
de son écriture. Le cours se tiendra en français.

26711 Altfranzösisch I P6
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dem Seminar soll ein Überblick über die Entwicklung des Französischen vom Vulgärlatein bis zum Mittelfranzösischen im historischen
Kontext gegeben werden. Anhand der Lektüre ausgewählter Texte aus den verschiedenen Epochen der frühen französischen
Sprachgeschichte (Cantilène de Sainte Eulalie, Vie de Saint Alexis, Chanson de Roland, Roman de la Rose, Le grand testament de Villon#)
werden Besonderheiten der Phonetik, Morphologie, Lexik und Syntax der alt- und mittelfranzösischen Sprache untersucht.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:Bazin-Tacchella, Sylvie, Initiation à l#ancien français, Paris, Hachette, 2001. Große, Ernst Ulrich, Altfranzösischer
Elementarkurs, München, Hueber, 1986.Rohlfs, Gerhard, Vom Vulgärlatein zum Altfranzösischen. Einführung in das Studium der
altfranzösischen Sprache, Tübingen, Niemeyer, 1968.Wartburg, Walter von, Evolution et structure de la langue française, Tübingen, Francke,
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1993 (1=1946).Wolf, Hans Jürgen, Französische Sprachgeschichte, Heidelberg/Wiesbaden, Quelle & Meyer, 1991 (=UTB 823).

26549 Einführung in die Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen
Raums P9; BRomF-LK

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le séminaire correspond à l#introduction du module «französische Landeskunde» et au module «Überblick über die Kulturstudien Frankreichs
und des frankophonen Raums». Il propose de fournir les bases d#une réflexion portant à la fois sur l#objet de la matière «civilisation» et sur
les phénomènes civilisationnistes relevant plus particulièrement des espaces culturels français et francophones. Au niveau théorique, on se
penchera sur les instruments permettant de saisir des systèmes culturels complexes: organisation du temps et de l#espace, les différentes
strates culturelles et sociales qui les composent, leurs relations avec d#autre espaces culturels, leurs instruments concrets de fonctionnement
(institutions...) etc. Au niveau thématique, on déterminera les références constitutives de l#espace culturel français: politique de
l#aménagement de l#espace (centralisme, départementalisation), identité politique (héritage de la Révolution, citoyenneté et intégration),
politique culturelle, conception de l'histoire. Pour aller au c#ur du phénomène, on procèdera aussi à une analyse des mythes, rites, symboles
et autres éléments constitutifs de sa mémoire.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- Röseberg, D., Kulturwissenschaft Frankreichs, Stuttgart 2000- Nora, P., Les lieux de mémoire (7 Bde), Gallimard,
Paris 1984-95- Leenhardt, J. & Picht, R., Au jardin des malentendus. Le commerce franco-allemand des idées, Actes Sud, Arles & Paris 1997

26562 Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande. Préparation à
l#assistanat (auch Hauptstudenten offen) P9

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire est conçu comme préparation à un séjour en France et comme forum d#échanges. Il est de ce fait vivement conseillé aux futurs
boursiers/boursières et surtout assistant/es d#allemand en France, ainsi qu'à tous ceux qui reviennent d'un tel séjour et souhaitent faire part
de leurs expériences.L#expérience de l#étranger (Fremderfahrung) ne saurait être laissée au hasard si l#on souhaite en tirer un profit
linguistique, culturel et professionnel durable. Cette expérience est principalement le fruit d#un échange entre soi (das Eigene) et l#autre (das
Fremde) dont la maîtrise de compétences interculturelles peut garantir un déroulement optimum. Cet échange sera donc d#autant plus
profitable que l#on aura réfléchi aux mécanismes qui le régissent : conscience de soi et perception de l#autre (Selbst- und
Fremdwahrnehmung). C#est ce que ce séminaire se propose d#analyser au niveau de la rencontre franco-allemande, qu#elle soit purement
individuelle, collective ou à caractère professionnel (en particulier en contexte scolaire). Le but concret poursuivi est de préparer les
participants à leur futur rôle de médiateur de la culture allemande en France.

Bemerkungen
Hinweis für die künftigen Fremdsprachenassistenten im Schuljahr 2007/2008Dieses Seminar wird vom Thüringer Kultusministerium als
Vorbereitungssveranstaltung zur Fremdsprachenassistenz in Frankreich bzw. im frankophonen Raum anerkannt. Dessen erfolgreicher Besuch
kann im Rahmen Ihrer Bewerbung beim Thüringer Kultusministerium geltend gemacht werden. Beim Vorlegen des Scheines wird dem
Bewerber das Bewerbungsgespräch erlassen.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- De Carlo, M., L#interculturel, Didactiques des langues étrangères, CLE International, Paris 1998- Zarate, G.,
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Enseigner une culture étrangère, Hachette, Paris 1986- Pateau, J., Une étrange alchimie. La dimension interculturelle dans la coopération
franco-allemande, Cirac, Paris, 1998

26751 Civilisation française «L#histoire de France» P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

27148 Tutorium zur Einführung in die französische Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 26.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum E020

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Tutorium dient zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten
Analyseverfahren .

Hauptstudium

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.
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Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

26735 Die Académie française
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wir befassen uns mit der Entstehungsgeschichte der Académie, ihren italienischen Vorbildern, ihrer Aktivität und Arbeitsweise, ihrer
Zusammensetzung, ihrem Einfluss auf die Sprachentwicklung, ihren Werken#Scheinerwerb durch Referat und dessen Ausarbeitung zur
Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Einführende Lektüre:Jean-Pol Caput, L#Académie française. Paris: Presses universitaires françaises 1986 (Que sais-je? 2322?

26509 Marcel Proust, À la recherche du temps pedu
Allgemeine Angaben
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26509 Marcel Proust, À la recherche du temps pedu
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Marcel Prousts Roman À la recherche du temps perdu (1913-1927) ist ein Schlüsseltext der Moderne. Er schließt die Epoche der großen
realistischen Erzähler des 19. Jahrhunderts ab und öffnet den Weg zu einer Romanform, die sich immer auch selbst zum Gegenstand wird.
Ästhetische, philosophische und autobiographische Reflexionen begleiten die Schilderung der untergehenden Welt des Fin de siècle.So
markiert der Text auch den Übergang in die moderne Schreibproblematik, der sich die Zeichen durch die Eigendynamik von Sprache
verselbständigen. Der 'Autor' verliert immer mehr an Autorität über sein 'Produkt', dem er sich als unterlegen erweist, und geht in den
mäanderartig ausufernden Signifikanten und der Zirkularität der Textstruktur unter. Zwar scheinen in der Recherche die privilegierten,
ekstatischen Momente der mémoire involontaire wie etwa in der berühmten Madeleine-Episode den Ich-, Zeit- und Textverlust temporär zu
überwinden und in der explizit affirmierten Metapherntheorie aus Le Temps retrouvé zeichentheoretisch einzufangen und zu eternalisieren.
Doch immer wieder - nicht zuletzt auch im Umgang mit neuen Medien wie dem Telephon, der Photographie und der Kinematographie - stößt
der Erzähler auf Widerstände des Mediums, die dem Vertrauen in gelingende Repräsentation entgegenlaufen. Das Seminar will diesen
Widerständen nachgehen und sie der deklarierten Textpoetik gegenüberstellen.

Empfohlene Literatur
Zur vorbereitenden Lektüre empfehle ich den ersten und letzten Band der Recherche (Du côté de chez Swann, Le temps retrouvé), die in der
Taschenbuchausgabe (nach Möglichkeit Garnier-Flammarion) problemlos über die Buchhandlung Parinfo (http://www.parinfo.fr/) bestellt
werden können. Die Textkenntnis des ersten Bandes wird durch einen kleinen Eingangstest in der ersten Sitzung überprüft.

26505 Textlektüre: Starke Frauen in der Literatur P7,P8(Französisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Seminarraum 1021

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Übung werden ergänzend zur Vorlesung »#Starke Frauen# in Text und Bild# einige zentrale Texte vom 17. bis zum 19. Jahrhundert
erarbeitet, um die Entwicklung vom frühneuzeitlichen Konflikt zwischen #Liebe und Politik# bis hin zur femme fatale der bürgerlichen Ära zu
verdeutlichen. Bei Interesse der Teilnehmer können auch italienische Texte einbezogen werden. Die Veranstaltung ist für Studierende des
Hauptstudiums konzipiert.Die regelmäßige Teilnahme wird vorausgesetzt. Elektronische Anmeldungen sind im
Sekretariatclaudia.brauer@uni-jena.demöglich.

26562 Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande. Préparation à
l#assistanat (auch Hauptstudenten offen) P9

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire est conçu comme préparation à un séjour en France et comme forum d#échanges. Il est de ce fait vivement conseillé aux futurs
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boursiers/boursières et surtout assistant/es d#allemand en France, ainsi qu'à tous ceux qui reviennent d'un tel séjour et souhaitent faire part
de leurs expériences.L#expérience de l#étranger (Fremderfahrung) ne saurait être laissée au hasard si l#on souhaite en tirer un profit
linguistique, culturel et professionnel durable. Cette expérience est principalement le fruit d#un échange entre soi (das Eigene) et l#autre (das
Fremde) dont la maîtrise de compétences interculturelles peut garantir un déroulement optimum. Cet échange sera donc d#autant plus
profitable que l#on aura réfléchi aux mécanismes qui le régissent : conscience de soi et perception de l#autre (Selbst- und
Fremdwahrnehmung). C#est ce que ce séminaire se propose d#analyser au niveau de la rencontre franco-allemande, qu#elle soit purement
individuelle, collective ou à caractère professionnel (en particulier en contexte scolaire). Le but concret poursuivi est de préparer les
participants à leur futur rôle de médiateur de la culture allemande en France.

Bemerkungen
Hinweis für die künftigen Fremdsprachenassistenten im Schuljahr 2007/2008Dieses Seminar wird vom Thüringer Kultusministerium als
Vorbereitungssveranstaltung zur Fremdsprachenassistenz in Frankreich bzw. im frankophonen Raum anerkannt. Dessen erfolgreicher Besuch
kann im Rahmen Ihrer Bewerbung beim Thüringer Kultusministerium geltend gemacht werden. Beim Vorlegen des Scheines wird dem
Bewerber das Bewerbungsgespräch erlassen.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- De Carlo, M., L#interculturel, Didactiques des langues étrangères, CLE International, Paris 1998- Zarate, G.,
Enseigner une culture étrangère, Hachette, Paris 1986- Pateau, J., Une étrange alchimie. La dimension interculturelle dans la coopération
franco-allemande, Cirac, Paris, 1998

26556 Kulturstudien: Du religieux dans l#espace public
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
«Le XXIe siècle sera religieux ou ne sera pas» aurait prononcé André Malraux de manière prophétique dans les années 1960.
Indéniablement, le fait religieux connaît depuis une vingtaine d#années un retour en force dans le monde. En France en particulier, en
témoignent par exemple la visibilité plus marquée de l#Islam dans l#espace public, mais aussi la renaissance d#un discours politique sur les
valeurs chrétiennes fondamentales de notre société, comme le débat autour de la ratification de la Constitution européenne de 2005 ou la
campagne présidentielle de 2007 ont pu le laisser entrevoir. Dans ce contexte, le séminaire propose une réflexion sur l#importance du
religieux dans la société française autant au niveau historique (France première fille de l#Église, guerres de religion, Église catholique et
Révolution, affaire Dreyfus, introduction de la laïcité) que dans ses retombées comtemporaines (importance des confessions aujourd#hui,
écoles de la République et établissements confessionels, ethnicité républicaine, institutionnalisation de l#Islam).

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- Duclert, V. & Prochasson, C., Dictionnaire critique de la République, Flammarion, Paris, 2002 (articles p. 313, 371,
385, 419)- Debray, R., L#Enseignement du fait religieux dans l#école laïque, Ed. Odile Jacob, Paris, 2002- Vovelle, M., 1793. La Révolution
contre l#Église. De la Raison à l#Être suprême, Complexe, Bruxelles, 1988- Boyer, A. L#Islam en France, PUF, Paris, 1998- Sarkozy, N., La
République, les religions, l#espérance, Ed. du Cerf, Paris, 2004

26664 Kolloquium für Examenskandidaten (zur Vorbereitung von
Abschlussarbeiten)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N., N.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 18:45 Seminarraum 1031 Termin fällt aus !

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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27107 Examenskolloquium (einmalige Veranstaltung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 07.11.2007-07.11.2007
Einzeltermin

Mi 14:00 - 15:00 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Bestimmung der Rahmenthemen bzw. Besprechung zur Vorbereitung auf die Prüfungen und Klausuren in den Fächern 'Aufsatz in
französischer Sprache', 'mündliche Komplexprüfung (Landeskunde)' und 'Übersetzung Deutsch-Französisch' im WS 2007/2008 und SS 2008.

27252 Doktoranden-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:30 - 10:00

Findet im Dienstzimmer statt!

Kommentare
Im Kolloquium werden die in Arbeit befindlichen Forschungsprojekte erörtert und kritisch diskutiert. Neuere Forschungsarbeiten werden
vorgestellt.Eine persönliche Anmeldung ist Voraussetzung der Teilnahme.

27281 Romanistisches Kolloquium Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Kolloquium versteht sich als Diskussionsforum, das die Möglichkeit zum wissenschaftlichen Austausch bietet. Vorwiegend werden
Positionen und Neuerscheinungen aus Kultur-, Medien- und Literaturtheorie gemeinsam diskutiert. Daneben soll jedoch auch die Gelegenheit
geboten werden, laufende Forschungsarbeiten vorzustellen und eventuell auftretende methodologische Probleme gemeinsam zu erörtern.Für
genaue Terminabsprache wird um elektronische Anmeldung unter claudia.hammerschmidt@uni-jena.de gebeten.

Sprachpraxis

26553 Oberkurs 1: Simulation globale: Un village en Bretagne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung
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26553 Oberkurs 1: Simulation globale: Un village en Bretagne
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
«Inventer pour apprendre»: Tel est le principe de ce séminaire basé sur la technique de la simulation globale. La simulation permet aux
participant(e)s de prendre activement part à l#élaboration d#une réalité en créant de nouvelles identités qu#ils font vivre dans un lieu-thème
construit par eux. Ce faisant, ils vivent de l#intérieur un fragment de vie quotidienne dans laquelle ils s´impliquent énergiquement. Ainsi, le
séminaire offre une approche pluridisciplinaire stimulant l#apprentissage de la langue dans des domaines autres que purement linguistiques,
et créative, parce qu#axée sur les expériences, les souhaits et l'imaginaire de chacun. La pratique de l#oral est intense, les compétences
écrites exercées dans des genres très variés.Ce semestre, les participant(e)s inventeront un village breton entre tradition et modernité,
agriculture et tourisme, et le feront vivre au fil des séances, le tout sur l#arrière-plan des interactions classiques de la simulation: biographies,
rumeurs et ragots, événements curieux ou mystérieux, découverte de la faune et de la flore, bruits et odeurs etc.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective pour se familiariser avec la technique: - Caré, Jean-Marc & Debyser, Francis, Simulations globales, CIEP/BELC, Paris
1984- Yaiche, Francis, Les simulations globales. Mode d´emploi, Paris 1996- Bombardieri, C., Brochard, P., Henry, J.B., L´Entreprise,
Hachette Livres FLE, Paris 1995

26559 Oberkurs 2: Comprendre la presse, écrire la presse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire, à cheval entre civilisation et pratique de la langue, permettra dans un premier temps aux participants d#appréhender les
caractérisitques essentielles de la presse française, autant dans sa dimension diachronie-synchronie (aperçu de l#histoire du «quatrième
pouvoir» en France, situation et évolutions actuelles, influence des nouveaux médias) qu#au niveau de l#analyse et de la compréhension des
différents styles et stratégies journalistiques (par exemple interférence du genre littéraire dans l#écriture journalistique). Dans un second
temps, ces observations déboucheront sur une mise en pratique directe sous forme d#exercices d#écriture thématiques ainsi que de la
création d#un journal que les participants seront amenés à alimenter de leurs productions. Une maîtrise plus poussée des compétences de
compréhension et expression écrites est ainsi un des objectifs essentiels de ce séminaire.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective :- Albert, P., La Presse française, La Documentation française, Paris, 2004

26560 Compréhensions et expressions orales et écrites (Hörverstehen und
mündlicher Ausdruck): Radio Trottoir

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 PC-Pool 217

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
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Pour ceux qui ne connaîtraient pas encore le projet: Radio Trottoir a pour objet la production, une fois par mois, d#une émission
radiophonique en français que les participant(e)s conçoivent pendant les séminaires, le plus souvent dans les studios de la radio. Les sujets
des reportages sont choisis en fonction de l#actualité, mais aussi et surtout de l#intérêt thématique des étudiant(e)s. Ainsi un reportage peut-il
être l#occasion de présenter une expérience faite en France, au Québec ou ailleurs. En outre, des rubriques fixes structurent l#émission: une
revue de presse, l#actualité francophone de Iéna, sans oublier la musique. La diffusion se fait le troisième jeudi de chaque mois. Le séminaire
propose ainsi la possibilité de combiner à un degré complexe compétences rhétoriques et civilisationnistes dans un cadre où l#autonomie du
participant, son sens des responsabilités et ses centres d#intérêts sont les caractéristiques essentielles.

26555 Rhétorique écrite 2 : La dissertation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire peut être considéré comme l'approfondissement thématique du cours de rhétorique écrite proposé depuis quelques semestres.
Concentré sur les compétences écrites à connaître et pratiquer pour réussir une dissertation ou essai (choix d#un plan adéquat, techniques
d#introduction, de développement et de conclusion, recherche et mise en valeur des idées, visualisation de l#espace etc.), il est ainsi une
préparation ciblée à l'examen « Aufsatz in französischer Sprache ». Les sujets à traiter seront choisis en grande partie parmi les thèmes des
séminaires de civilisation, permettant ainsi aux participants de puiser à des connaissances déjà connus d#eux.Bitte beachten Sie die
Einschreibeliste neben dem Raum 404, die ab 2. Juli 2007 aushängt.

26548 Lexique et stylistique (introduction à la traduction
allemand-français)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Délibérément, on a choisi de ne plus placer au centre de ce séminaire le terme de «traduction», pour bien montrer qu#à ce niveau de
l#apprentissage, celle-ci ne peut être qu#un prétexte servant à se familiariser avec les mécanismes linguitisques propres au français. Ainsi
nous concrentrerons-nous sur les techniques stylistiques à mettre en #uvre (chassé croisé, verbalisation...) pour «transférer» le plus
authentiquement possible des textes de l#allemand en français. Travaux pratiques sur textes relativement simples jusqu#à complexes,
approche systématique et thématique des techniques de traduction. Exercices lexicographiques.

26558 Perfectionnement à la traduction allemand- français
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Le cours de perfectionnement à la traduction présuppose des participants une maîtrise suffisante du français pour pouvoir se concentrer sur
les phénomènes relevant des techniques poussées de traduction et de stylistique. Ces techniques sont le résultat d#une mise en forme
systématique des potentialités et contraintes de la langue. Pour construire des stratégies de référence, l#apprentissage mettra
essentiellement l#accent sur la dimension conceptuelle de la langue, mais aussi sur les variations verticales (exercices lexicographiques). On
réfléchira également à une utilisation optimale du dictionnaire unilingue.

26749 Theaterseminar W5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum 401

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le groupe de théâtre francophone veut se constituer, alors, du courage !!! Venez nombreux !Vous pourrez choisir une pièce, décider
ensemble de la mise en scène, de la distribution, des costumes et des décors. Et un jour, vous montez sur scène#.Le but de ce travail est
bien sûr d#en proposer le résultat au public à la fin de l#année universitaire, mais aussi de découvrir le plaisir de la scène, tout en améliorant
sa prononciation et son intonation en français.

Nebenfach

modularisiertes Grundstudium

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.
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26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

26730 Einführung in die französische Sprachwissenschaft P5, WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung verfolgt ein zweifaches Ziel: Zum einen vermittelt sie einen Überblick über die einzelnen Disziplinen der französischen (und
romanischen) Sprachwissenschaft; zum andern macht sie mit den Grundlagen und Hilfsmitteln der wissenschaftlichen Arbeit vertraut.Der
erfolgreiche Abschluss der Einführung setzt die Bearbeitung eines individuellen Aufgabenblatts während des Semesters und eine erfolgreiche
Abschlussklausur voraus.Erwerb des Leistungsnachweises ('Teilmodulprüfung') durch:- regelmäßige Teilnahme,- während des Semesters zu
vervollständigendes Aufgabenblatt und- Abschlussklausur

Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung empfohlene Lektüre:Horst Geckeler/Wolf Dietrich, Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Schmidt
32003.Die weitere Leseliste wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben.

27711 Einführung in die französische Sprachwissenschaft, BRomF-Ein
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.
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27711 Einführung in die französische Sprachwissenschaft, BRomF-Ein
Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Lehrveranstaltung soll einen allgemeinen Überblick über die französische Sprachwissenschaft geben, deren Schwerpunkt die
Beschreibung zentraler Aspekte des Gegenwartsfranzösischen sein wird. Im einzelnen werden folgende Themenblöcke zu besprechen sein:
Allgemeines (Sprachdefinition, romanische Sprachen), ausgewählte Ausführungen zu Sprachtheorie und Methodik, Teilgebiete der
sprachwissenschaftlichen Beschreibung des heutigen Französisch (Lautung, Grammatik, Wortschatz, Varianten des Französischen etc.)
sowie Technik des wissenschaftlichen Arbeitens.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlungen: Gaudino Fallegger, Livia: Grundkurs Sprachwissenschaft Französisch, Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig: Klett 1998
(Uni-Wissen Französisch)Sokol, Monika: Französische Sprachwissenschaft. Eine Einführung mit thematischem Reader, Tübingen: Narr 2001
(Narr Studienbücher)Stein, Achim: Einführung in die französische Sprachwissenschaft, Stuttgart/Weimar: Metzler 1998 (Sammlung Metzler,
307).

26520 Einführung in die französische Literaturwissenschaft P7,WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführungsveranstaltung, die als erster Bestandteil des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft' konzipiert ist, stellt
grundlegende textanalytische Verfahren für alle drei großen Gattungen anhand ihrer Anwendung auf ausgesuchte Textbeispiele aus der
französischen Literatur vor. So soll ein Instrumentarium zur ersten Annäherung an literarische Textsorten bereitgestellt und das Bewusstsein
für die traditionelle Spezifizität der Gattungen geschärft werden.Das begleitende Tutorium findet freitags, 10-12 Uhr statt. Es dient zur
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten Analyseverfahren .

Bemerkungen
Bestandteil 1 des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft'

26733 Kontrastive Grammatik Französisch-Deutsch anhand eigener
Übersetzungen P5 WP2/WP1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Modul 'Synchrone Sprachwissenschaft' Ausgangsmaterial werden von Studierenden erstellte französisch-deutsche Übersetzungen sein, sei
es von Ihnen, den Seminarteilnehmern, erstellte Übersetzungen, sei es entsprechende Examensklausuren vergangener Jahre. Wir
analysieren diese Übersetzungen und ihre 'Fehler' vor dem Hintergrund sprachwissenschaftlicher Erkenntnisse. Aus den Beobachtungen
ergeben sich gleichzeitig Elemente des deutsch-französischen Grammatikvergleichs.Erwerb des Leistungsnachweises ('Teilmodulprüfung')
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durch:Regelmäßige aktive TeilnahmeAbschlussklausur

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Peter Blumenthal, Sprachvergleich Deutsch-Französisch. Tübingen: Niemeyer 1987.

26533 Französische Heldendichtung des Mittelalters: Chanson de Roland
und Chanson de Guillaume P7,P8,WP2/WP1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 162

Fürstengraben 1

Kommentare
Unterrichtsgegenstand sind zwei der ältesten französischen Heldenlieder aus dem Königszyklus (Roland) und dem Narbonner Zyklus
(Guillaume). Als Textgrundlage dienen die zweisprachigen Ausgaben von Hans-Wilhelm Klein, La Chanson de Roland, und Beate
Schmolke-Hasselmann, La Chanson de Guillaume (Klassische Texte des romanischen Mittelalters, 3, 20), die von allen Teilnehmern
anzuschaffen und vor Semesterbeginn so gründlich zu lesen sind, dass die Vertrautheit mit dem äußeren Handlungsverlauf beider Texte
gewährleistet ist.Vorkenntnisse des Altfranzösischen sind erwünscht, aber nicht zwingend erforderlich. Es kann sowohl ein Proseminar- als
auch ein Hauptseminarschein erworben werden.

26488 Jean de La Fontaine: Fabeln P7,P8, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Dölling, Corinne M.

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 10:00 - 13:00 Seminarraum 1027

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Am 26.10. findet die Veranstaltung einmalig im SR 318 CZ statt.

Kommentare
Jean de La Fontaine (1621-1695) ist besonders durch seine ca. 245 Fabeln bekannt geworden. »Je me sers d#animaux pour instruire les
hommes.« Dieser Ausspruch La Fontaines zeigt, dass seine Fabeln aber nicht primär als Kinderlektüre gedacht waren. Vielmehr sind sie
Ausdruck einer Gattung, die es ihm erlaubte, eigene und fremde Welterfahrung, ins Tierreich übertragen, verhüllt, aber anschaulich
auszudrücken. Anhand ausgewählter Fabeln sollen formale und inhaltliche Besonderheiten dieser Textsorte erarbeitet und ihren
zeitgenössischen Kontext eingeordnet werden. Die Referatthemen stehen ab 1. Oktober 2007 zur Verfügung. Eintragungen können im
Sekretariat bei Frau Brauer (Lehrstuhl Prof. Grimm) erfolgen. Eine Teilnehmerliste hängt bereits in der vorlesungsfreien Zeit am Lehrstuhl aus.
Als Textgrundlage dient die Taschenbuchausgabe (GF oder Classiques de Poche), die problemlos und schnell über www.parinfo.fr bestellt
werden können.Alle wichtigen Informationen zum Seminar (Textauswahl, Themenliste) können mit Beginn des Wintersemesters unter
www.dt-workspace.de abgerufen werden. Die Teilnahme am Proseminar setzt die Lektüre der behandelten Texte voraus!

Bemerkungen
Termine:26.10. (dieser Termin findet im Seminarraum 318, C.-Zeiß-Str.3 statt)9.11.; 16.11.; 30.11.; 14.12.; 11.1.; 25.1.; 1.2.

26736 Guillaume Apollinaire: Alcools P7,P8,WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.
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26736 Guillaume Apollinaire: Alcools P7,P8,WP1/WP2
Zugeordnete Dozenten Schott (ENS Paris), Sonia

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Lorsque parait en 1913 le recueil Alcools, Guillaume Apollinaire est un homme qui par ses choix esthétiques, se laisse situer dans l'horizon
d'une modernité naissante. Ainsi son recueil de poèmes distille-t-il une sorte d'élasticité, de plasticité verbale. C'est un bouillonnement
d'innovations porté sous les auspices d'Orphée, tout en restant dialogue entre l'ancien et le moderne. Nous nous attacherons lors de ce
séminaire à lire Alcools en observant comment, sans effusion gratuite ni grandiloquence emphatique, le poète fait de sa vie la matière même
de son écriture. Le cours se tiendra en français.

26711 Altfranzösisch I P6
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dem Seminar soll ein Überblick über die Entwicklung des Französischen vom Vulgärlatein bis zum Mittelfranzösischen im historischen
Kontext gegeben werden. Anhand der Lektüre ausgewählter Texte aus den verschiedenen Epochen der frühen französischen
Sprachgeschichte (Cantilène de Sainte Eulalie, Vie de Saint Alexis, Chanson de Roland, Roman de la Rose, Le grand testament de Villon#)
werden Besonderheiten der Phonetik, Morphologie, Lexik und Syntax der alt- und mittelfranzösischen Sprache untersucht.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:Bazin-Tacchella, Sylvie, Initiation à l#ancien français, Paris, Hachette, 2001. Große, Ernst Ulrich, Altfranzösischer
Elementarkurs, München, Hueber, 1986.Rohlfs, Gerhard, Vom Vulgärlatein zum Altfranzösischen. Einführung in das Studium der
altfranzösischen Sprache, Tübingen, Niemeyer, 1968.Wartburg, Walter von, Evolution et structure de la langue française, Tübingen, Francke,
1993 (1=1946).Wolf, Hans Jürgen, Französische Sprachgeschichte, Heidelberg/Wiesbaden, Quelle & Meyer, 1991 (=UTB 823).

26549 Einführung in die Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen
Raums P9; BRomF-LK

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le séminaire correspond à l#introduction du module «französische Landeskunde» et au module «Überblick über die Kulturstudien Frankreichs
und des frankophonen Raums». Il propose de fournir les bases d#une réflexion portant à la fois sur l#objet de la matière «civilisation» et sur
les phénomènes civilisationnistes relevant plus particulièrement des espaces culturels français et francophones. Au niveau théorique, on se
penchera sur les instruments permettant de saisir des systèmes culturels complexes: organisation du temps et de l#espace, les différentes
strates culturelles et sociales qui les composent, leurs relations avec d#autre espaces culturels, leurs instruments concrets de fonctionnement
(institutions...) etc. Au niveau thématique, on déterminera les références constitutives de l#espace culturel français: politique de
l#aménagement de l#espace (centralisme, départementalisation), identité politique (héritage de la Révolution, citoyenneté et intégration),
politique culturelle, conception de l'histoire. Pour aller au c#ur du phénomène, on procèdera aussi à une analyse des mythes, rites, symboles
et autres éléments constitutifs de sa mémoire.
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Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- Röseberg, D., Kulturwissenschaft Frankreichs, Stuttgart 2000- Nora, P., Les lieux de mémoire (7 Bde), Gallimard,
Paris 1984-95- Leenhardt, J. & Picht, R., Au jardin des malentendus. Le commerce franco-allemand des idées, Actes Sud, Arles & Paris 1997

26562 Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande. Préparation à
l#assistanat (auch Hauptstudenten offen) P9

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire est conçu comme préparation à un séjour en France et comme forum d#échanges. Il est de ce fait vivement conseillé aux futurs
boursiers/boursières et surtout assistant/es d#allemand en France, ainsi qu'à tous ceux qui reviennent d'un tel séjour et souhaitent faire part
de leurs expériences.L#expérience de l#étranger (Fremderfahrung) ne saurait être laissée au hasard si l#on souhaite en tirer un profit
linguistique, culturel et professionnel durable. Cette expérience est principalement le fruit d#un échange entre soi (das Eigene) et l#autre (das
Fremde) dont la maîtrise de compétences interculturelles peut garantir un déroulement optimum. Cet échange sera donc d#autant plus
profitable que l#on aura réfléchi aux mécanismes qui le régissent : conscience de soi et perception de l#autre (Selbst- und
Fremdwahrnehmung). C#est ce que ce séminaire se propose d#analyser au niveau de la rencontre franco-allemande, qu#elle soit purement
individuelle, collective ou à caractère professionnel (en particulier en contexte scolaire). Le but concret poursuivi est de préparer les
participants à leur futur rôle de médiateur de la culture allemande en France.

Bemerkungen
Hinweis für die künftigen Fremdsprachenassistenten im Schuljahr 2007/2008Dieses Seminar wird vom Thüringer Kultusministerium als
Vorbereitungssveranstaltung zur Fremdsprachenassistenz in Frankreich bzw. im frankophonen Raum anerkannt. Dessen erfolgreicher Besuch
kann im Rahmen Ihrer Bewerbung beim Thüringer Kultusministerium geltend gemacht werden. Beim Vorlegen des Scheines wird dem
Bewerber das Bewerbungsgespräch erlassen.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- De Carlo, M., L#interculturel, Didactiques des langues étrangères, CLE International, Paris 1998- Zarate, G.,
Enseigner une culture étrangère, Hachette, Paris 1986- Pateau, J., Une étrange alchimie. La dimension interculturelle dans la coopération
franco-allemande, Cirac, Paris, 1998

26751 Civilisation française «L#histoire de France» P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

27148 Tutorium zur Einführung in die französische Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,
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1-Gruppe 26.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum E020

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Tutorium dient zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten
Analyseverfahren .

Sprachpraxis

26740 Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26738 Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26741 Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1, LRom-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1
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26745 Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26748 Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26739 Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:00 Termin fällt aus !

s.t.

26737 Technique de l#expression, écrite et orale W2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26753 Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4
Allgemeine Angaben
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26753 Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26749 Theaterseminar W5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum 401

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le groupe de théâtre francophone veut se constituer, alors, du courage !!! Venez nombreux !Vous pourrez choisir une pièce, décider
ensemble de la mise en scène, de la distribution, des costumes et des décors. Et un jour, vous montez sur scène#.Le but de ce travail est
bien sûr d#en proposer le résultat au public à la fin de l#année universitaire, mais aussi de découvrir le plaisir de la scène, tout en améliorant
sa prononciation et son intonation en français.

27752 Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

Hauptstudium

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

26735 Die Académie française
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wir befassen uns mit der Entstehungsgeschichte der Académie, ihren italienischen Vorbildern, ihrer Aktivität und Arbeitsweise, ihrer
Zusammensetzung, ihrem Einfluss auf die Sprachentwicklung, ihren Werken#Scheinerwerb durch Referat und dessen Ausarbeitung zur
Hausarbeit.
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Empfohlene Literatur
Einführende Lektüre:Jean-Pol Caput, L#Académie française. Paris: Presses universitaires françaises 1986 (Que sais-je? 2322?

26509 Marcel Proust, À la recherche du temps pedu
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Marcel Prousts Roman À la recherche du temps perdu (1913-1927) ist ein Schlüsseltext der Moderne. Er schließt die Epoche der großen
realistischen Erzähler des 19. Jahrhunderts ab und öffnet den Weg zu einer Romanform, die sich immer auch selbst zum Gegenstand wird.
Ästhetische, philosophische und autobiographische Reflexionen begleiten die Schilderung der untergehenden Welt des Fin de siècle.So
markiert der Text auch den Übergang in die moderne Schreibproblematik, der sich die Zeichen durch die Eigendynamik von Sprache
verselbständigen. Der 'Autor' verliert immer mehr an Autorität über sein 'Produkt', dem er sich als unterlegen erweist, und geht in den
mäanderartig ausufernden Signifikanten und der Zirkularität der Textstruktur unter. Zwar scheinen in der Recherche die privilegierten,
ekstatischen Momente der mémoire involontaire wie etwa in der berühmten Madeleine-Episode den Ich-, Zeit- und Textverlust temporär zu
überwinden und in der explizit affirmierten Metapherntheorie aus Le Temps retrouvé zeichentheoretisch einzufangen und zu eternalisieren.
Doch immer wieder - nicht zuletzt auch im Umgang mit neuen Medien wie dem Telephon, der Photographie und der Kinematographie - stößt
der Erzähler auf Widerstände des Mediums, die dem Vertrauen in gelingende Repräsentation entgegenlaufen. Das Seminar will diesen
Widerständen nachgehen und sie der deklarierten Textpoetik gegenüberstellen.

Empfohlene Literatur
Zur vorbereitenden Lektüre empfehle ich den ersten und letzten Band der Recherche (Du côté de chez Swann, Le temps retrouvé), die in der
Taschenbuchausgabe (nach Möglichkeit Garnier-Flammarion) problemlos über die Buchhandlung Parinfo (http://www.parinfo.fr/) bestellt
werden können. Die Textkenntnis des ersten Bandes wird durch einen kleinen Eingangstest in der ersten Sitzung überprüft.

26505 Textlektüre: Starke Frauen in der Literatur P7,P8(Französisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Seminarraum 1021

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Übung werden ergänzend zur Vorlesung »#Starke Frauen# in Text und Bild# einige zentrale Texte vom 17. bis zum 19. Jahrhundert
erarbeitet, um die Entwicklung vom frühneuzeitlichen Konflikt zwischen #Liebe und Politik# bis hin zur femme fatale der bürgerlichen Ära zu
verdeutlichen. Bei Interesse der Teilnehmer können auch italienische Texte einbezogen werden. Die Veranstaltung ist für Studierende des
Hauptstudiums konzipiert.Die regelmäßige Teilnahme wird vorausgesetzt. Elektronische Anmeldungen sind im
Sekretariatclaudia.brauer@uni-jena.demöglich.

26556 Kulturstudien: Du religieux dans l#espace public
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
«Le XXIe siècle sera religieux ou ne sera pas» aurait prononcé André Malraux de manière prophétique dans les années 1960.
Indéniablement, le fait religieux connaît depuis une vingtaine d#années un retour en force dans le monde. En France en particulier, en
témoignent par exemple la visibilité plus marquée de l#Islam dans l#espace public, mais aussi la renaissance d#un discours politique sur les
valeurs chrétiennes fondamentales de notre société, comme le débat autour de la ratification de la Constitution européenne de 2005 ou la
campagne présidentielle de 2007 ont pu le laisser entrevoir. Dans ce contexte, le séminaire propose une réflexion sur l#importance du
religieux dans la société française autant au niveau historique (France première fille de l#Église, guerres de religion, Église catholique et
Révolution, affaire Dreyfus, introduction de la laïcité) que dans ses retombées comtemporaines (importance des confessions aujourd#hui,
écoles de la République et établissements confessionels, ethnicité républicaine, institutionnalisation de l#Islam).

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- Duclert, V. & Prochasson, C., Dictionnaire critique de la République, Flammarion, Paris, 2002 (articles p. 313, 371,
385, 419)- Debray, R., L#Enseignement du fait religieux dans l#école laïque, Ed. Odile Jacob, Paris, 2002- Vovelle, M., 1793. La Révolution
contre l#Église. De la Raison à l#Être suprême, Complexe, Bruxelles, 1988- Boyer, A. L#Islam en France, PUF, Paris, 1998- Sarkozy, N., La
République, les religions, l#espérance, Ed. du Cerf, Paris, 2004

26562 Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande. Préparation à
l#assistanat (auch Hauptstudenten offen) P9

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire est conçu comme préparation à un séjour en France et comme forum d#échanges. Il est de ce fait vivement conseillé aux futurs
boursiers/boursières et surtout assistant/es d#allemand en France, ainsi qu'à tous ceux qui reviennent d'un tel séjour et souhaitent faire part
de leurs expériences.L#expérience de l#étranger (Fremderfahrung) ne saurait être laissée au hasard si l#on souhaite en tirer un profit
linguistique, culturel et professionnel durable. Cette expérience est principalement le fruit d#un échange entre soi (das Eigene) et l#autre (das
Fremde) dont la maîtrise de compétences interculturelles peut garantir un déroulement optimum. Cet échange sera donc d#autant plus
profitable que l#on aura réfléchi aux mécanismes qui le régissent : conscience de soi et perception de l#autre (Selbst- und
Fremdwahrnehmung). C#est ce que ce séminaire se propose d#analyser au niveau de la rencontre franco-allemande, qu#elle soit purement
individuelle, collective ou à caractère professionnel (en particulier en contexte scolaire). Le but concret poursuivi est de préparer les
participants à leur futur rôle de médiateur de la culture allemande en France.

Bemerkungen
Hinweis für die künftigen Fremdsprachenassistenten im Schuljahr 2007/2008Dieses Seminar wird vom Thüringer Kultusministerium als
Vorbereitungssveranstaltung zur Fremdsprachenassistenz in Frankreich bzw. im frankophonen Raum anerkannt. Dessen erfolgreicher Besuch
kann im Rahmen Ihrer Bewerbung beim Thüringer Kultusministerium geltend gemacht werden. Beim Vorlegen des Scheines wird dem
Bewerber das Bewerbungsgespräch erlassen.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- De Carlo, M., L#interculturel, Didactiques des langues étrangères, CLE International, Paris 1998- Zarate, G.,
Enseigner une culture étrangère, Hachette, Paris 1986- Pateau, J., Une étrange alchimie. La dimension interculturelle dans la coopération
franco-allemande, Cirac, Paris, 1998

27107 Examenskolloquium (einmalige Veranstaltung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic
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1-Gruppe 07.11.2007-07.11.2007
Einzeltermin

Mi 14:00 - 15:00 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Bestimmung der Rahmenthemen bzw. Besprechung zur Vorbereitung auf die Prüfungen und Klausuren in den Fächern 'Aufsatz in
französischer Sprache', 'mündliche Komplexprüfung (Landeskunde)' und 'Übersetzung Deutsch-Französisch' im WS 2007/2008 und SS 2008.

27252 Doktoranden-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:30 - 10:00

Findet im Dienstzimmer statt!

Kommentare
Im Kolloquium werden die in Arbeit befindlichen Forschungsprojekte erörtert und kritisch diskutiert. Neuere Forschungsarbeiten werden
vorgestellt.Eine persönliche Anmeldung ist Voraussetzung der Teilnahme.

27281 Romanistisches Kolloquium Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Kolloquium versteht sich als Diskussionsforum, das die Möglichkeit zum wissenschaftlichen Austausch bietet. Vorwiegend werden
Positionen und Neuerscheinungen aus Kultur-, Medien- und Literaturtheorie gemeinsam diskutiert. Daneben soll jedoch auch die Gelegenheit
geboten werden, laufende Forschungsarbeiten vorzustellen und eventuell auftretende methodologische Probleme gemeinsam zu erörtern.Für
genaue Terminabsprache wird um elektronische Anmeldung unter claudia.hammerschmidt@uni-jena.de gebeten.

Sprachpraxis

26553 Oberkurs 1: Simulation globale: Un village en Bretagne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
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«Inventer pour apprendre»: Tel est le principe de ce séminaire basé sur la technique de la simulation globale. La simulation permet aux
participant(e)s de prendre activement part à l#élaboration d#une réalité en créant de nouvelles identités qu#ils font vivre dans un lieu-thème
construit par eux. Ce faisant, ils vivent de l#intérieur un fragment de vie quotidienne dans laquelle ils s´impliquent énergiquement. Ainsi, le
séminaire offre une approche pluridisciplinaire stimulant l#apprentissage de la langue dans des domaines autres que purement linguistiques,
et créative, parce qu#axée sur les expériences, les souhaits et l'imaginaire de chacun. La pratique de l#oral est intense, les compétences
écrites exercées dans des genres très variés.Ce semestre, les participant(e)s inventeront un village breton entre tradition et modernité,
agriculture et tourisme, et le feront vivre au fil des séances, le tout sur l#arrière-plan des interactions classiques de la simulation: biographies,
rumeurs et ragots, événements curieux ou mystérieux, découverte de la faune et de la flore, bruits et odeurs etc.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective pour se familiariser avec la technique: - Caré, Jean-Marc & Debyser, Francis, Simulations globales, CIEP/BELC, Paris
1984- Yaiche, Francis, Les simulations globales. Mode d´emploi, Paris 1996- Bombardieri, C., Brochard, P., Henry, J.B., L´Entreprise,
Hachette Livres FLE, Paris 1995

26559 Oberkurs 2: Comprendre la presse, écrire la presse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire, à cheval entre civilisation et pratique de la langue, permettra dans un premier temps aux participants d#appréhender les
caractérisitques essentielles de la presse française, autant dans sa dimension diachronie-synchronie (aperçu de l#histoire du «quatrième
pouvoir» en France, situation et évolutions actuelles, influence des nouveaux médias) qu#au niveau de l#analyse et de la compréhension des
différents styles et stratégies journalistiques (par exemple interférence du genre littéraire dans l#écriture journalistique). Dans un second
temps, ces observations déboucheront sur une mise en pratique directe sous forme d#exercices d#écriture thématiques ainsi que de la
création d#un journal que les participants seront amenés à alimenter de leurs productions. Une maîtrise plus poussée des compétences de
compréhension et expression écrites est ainsi un des objectifs essentiels de ce séminaire.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective :- Albert, P., La Presse française, La Documentation française, Paris, 2004

26560 Compréhensions et expressions orales et écrites (Hörverstehen und
mündlicher Ausdruck): Radio Trottoir

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 PC-Pool 217

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Pour ceux qui ne connaîtraient pas encore le projet: Radio Trottoir a pour objet la production, une fois par mois, d#une émission
radiophonique en français que les participant(e)s conçoivent pendant les séminaires, le plus souvent dans les studios de la radio. Les sujets
des reportages sont choisis en fonction de l#actualité, mais aussi et surtout de l#intérêt thématique des étudiant(e)s. Ainsi un reportage peut-il
être l#occasion de présenter une expérience faite en France, au Québec ou ailleurs. En outre, des rubriques fixes structurent l#émission: une
revue de presse, l#actualité francophone de Iéna, sans oublier la musique. La diffusion se fait le troisième jeudi de chaque mois. Le séminaire
propose ainsi la possibilité de combiner à un degré complexe compétences rhétoriques et civilisationnistes dans un cadre où l#autonomie du
participant, son sens des responsabilités et ses centres d#intérêts sont les caractéristiques essentielles.
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26555 Rhétorique écrite 2 : La dissertation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire peut être considéré comme l'approfondissement thématique du cours de rhétorique écrite proposé depuis quelques semestres.
Concentré sur les compétences écrites à connaître et pratiquer pour réussir une dissertation ou essai (choix d#un plan adéquat, techniques
d#introduction, de développement et de conclusion, recherche et mise en valeur des idées, visualisation de l#espace etc.), il est ainsi une
préparation ciblée à l'examen « Aufsatz in französischer Sprache ». Les sujets à traiter seront choisis en grande partie parmi les thèmes des
séminaires de civilisation, permettant ainsi aux participants de puiser à des connaissances déjà connus d#eux.Bitte beachten Sie die
Einschreibeliste neben dem Raum 404, die ab 2. Juli 2007 aushängt.

26548 Lexique et stylistique (introduction à la traduction
allemand-français)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Délibérément, on a choisi de ne plus placer au centre de ce séminaire le terme de «traduction», pour bien montrer qu#à ce niveau de
l#apprentissage, celle-ci ne peut être qu#un prétexte servant à se familiariser avec les mécanismes linguitisques propres au français. Ainsi
nous concrentrerons-nous sur les techniques stylistiques à mettre en #uvre (chassé croisé, verbalisation...) pour «transférer» le plus
authentiquement possible des textes de l#allemand en français. Travaux pratiques sur textes relativement simples jusqu#à complexes,
approche systématique et thématique des techniques de traduction. Exercices lexicographiques.

26558 Perfectionnement à la traduction allemand- français
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le cours de perfectionnement à la traduction présuppose des participants une maîtrise suffisante du français pour pouvoir se concentrer sur
les phénomènes relevant des techniques poussées de traduction et de stylistique. Ces techniques sont le résultat d#une mise en forme
systématique des potentialités et contraintes de la langue. Pour construire des stratégies de référence, l#apprentissage mettra
essentiellement l#accent sur la dimension conceptuelle de la langue, mais aussi sur les variations verticales (exercices lexicographiques). On
réfléchira également à une utilisation optimale du dictionnaire unilingue.
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26749 Theaterseminar W5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum 401

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le groupe de théâtre francophone veut se constituer, alors, du courage !!! Venez nombreux !Vous pourrez choisir une pièce, décider
ensemble de la mise en scène, de la distribution, des costumes et des décors. Et un jour, vous montez sur scène#.Le but de ce travail est
bien sûr d#en proposer le résultat au public à la fin de l#année universitaire, mais aussi de découvrir le plaisir de la scène, tout en améliorant
sa prononciation et son intonation en français.

Lehramt (Immatrikulation bis SS 2007)

Lehramt Regelschule

modularisiertes Grundstudium

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.
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26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

26730 Einführung in die französische Sprachwissenschaft P5, WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung verfolgt ein zweifaches Ziel: Zum einen vermittelt sie einen Überblick über die einzelnen Disziplinen der französischen (und
romanischen) Sprachwissenschaft; zum andern macht sie mit den Grundlagen und Hilfsmitteln der wissenschaftlichen Arbeit vertraut.Der
erfolgreiche Abschluss der Einführung setzt die Bearbeitung eines individuellen Aufgabenblatts während des Semesters und eine erfolgreiche
Abschlussklausur voraus.Erwerb des Leistungsnachweises ('Teilmodulprüfung') durch:- regelmäßige Teilnahme,- während des Semesters zu
vervollständigendes Aufgabenblatt und- Abschlussklausur

Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung empfohlene Lektüre:Horst Geckeler/Wolf Dietrich, Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Schmidt
32003.Die weitere Leseliste wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben.

27711 Einführung in die französische Sprachwissenschaft, BRomF-Ein
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.
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27711 Einführung in die französische Sprachwissenschaft, BRomF-Ein
Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Lehrveranstaltung soll einen allgemeinen Überblick über die französische Sprachwissenschaft geben, deren Schwerpunkt die
Beschreibung zentraler Aspekte des Gegenwartsfranzösischen sein wird. Im einzelnen werden folgende Themenblöcke zu besprechen sein:
Allgemeines (Sprachdefinition, romanische Sprachen), ausgewählte Ausführungen zu Sprachtheorie und Methodik, Teilgebiete der
sprachwissenschaftlichen Beschreibung des heutigen Französisch (Lautung, Grammatik, Wortschatz, Varianten des Französischen etc.)
sowie Technik des wissenschaftlichen Arbeitens.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlungen: Gaudino Fallegger, Livia: Grundkurs Sprachwissenschaft Französisch, Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig: Klett 1998
(Uni-Wissen Französisch)Sokol, Monika: Französische Sprachwissenschaft. Eine Einführung mit thematischem Reader, Tübingen: Narr 2001
(Narr Studienbücher)Stein, Achim: Einführung in die französische Sprachwissenschaft, Stuttgart/Weimar: Metzler 1998 (Sammlung Metzler,
307).

26520 Einführung in die französische Literaturwissenschaft P7,WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführungsveranstaltung, die als erster Bestandteil des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft' konzipiert ist, stellt
grundlegende textanalytische Verfahren für alle drei großen Gattungen anhand ihrer Anwendung auf ausgesuchte Textbeispiele aus der
französischen Literatur vor. So soll ein Instrumentarium zur ersten Annäherung an literarische Textsorten bereitgestellt und das Bewusstsein
für die traditionelle Spezifizität der Gattungen geschärft werden.Das begleitende Tutorium findet freitags, 10-12 Uhr statt. Es dient zur
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten Analyseverfahren .

Bemerkungen
Bestandteil 1 des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft'

26692 Einführung in die Fremdsprachendidaktik P10
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 2007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Fremdsprachenunterricht stellt eine Komplexion (Verquickung) unterschiedlicher Faktoren dar, die stark variieren können: Die Lehrpläne
enthalten Lernziele, die von den Lehrenden umgesetzt und aufbereitet werden müssen. Die Lehrkräfte tun dies unter Einsatz von Texten und
anderer Medien. Sie wollen die Lernenden zur Sprachaufnahme, -verarbeitung und -anwendung bringen. Dabei werden fremdsprachiger
Wortschatz und grammatische Strukturen vermittelt, kommunikative Fertigkeiten eingeübt, Sprachkompetenzen überprüft, Lernstrategien
erworben. Eine interkulturelle Auseinandersetzung mit landeskundlichen Inhalten soll stattfinden. All dies vollzieht sich unter Rückgriff auf
bestimmte Unterrichtsmethoden, Lehr- und Lerntechniken. Und dann gibt es noch - als einen zentralen Faktor, der Auswirkungen auf alle
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anderen Faktoren haben sollte - die Schülerinnen und Schüler mit ihrer jeweiligen Lernfähigkeit und Lernbereitschaft.Die
Einführungsveranstaltung bietet einen Überblick über grundlegende Aspekte des Fremdsprachenunterrichts und ist deshalb für alle
Lehramtskandidaten verpflichtend. Sie besteht aus fünf Themenblöcken: 1) Modellierung von Fremdsprachenunterricht, 2)
Fremdsprachendidaktik und ihre Bezugswissenschaften, 3) Unterrichtsziele und -inhalte, 4) personale Faktoren, 5) Unterrichtsmethoden und
-medien. Kopierte Materialien und Literaturlisten werden im Lauf der Veranstaltung ausgegeben. In der letzten Semesterwoche wird eine
Abschlussklausur geschrieben.

26733 Kontrastive Grammatik Französisch-Deutsch anhand eigener
Übersetzungen P5 WP2/WP1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Modul 'Synchrone Sprachwissenschaft' Ausgangsmaterial werden von Studierenden erstellte französisch-deutsche Übersetzungen sein, sei
es von Ihnen, den Seminarteilnehmern, erstellte Übersetzungen, sei es entsprechende Examensklausuren vergangener Jahre. Wir
analysieren diese Übersetzungen und ihre 'Fehler' vor dem Hintergrund sprachwissenschaftlicher Erkenntnisse. Aus den Beobachtungen
ergeben sich gleichzeitig Elemente des deutsch-französischen Grammatikvergleichs.Erwerb des Leistungsnachweises ('Teilmodulprüfung')
durch:Regelmäßige aktive TeilnahmeAbschlussklausur

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Peter Blumenthal, Sprachvergleich Deutsch-Französisch. Tübingen: Niemeyer 1987.

26488 Jean de La Fontaine: Fabeln P7,P8, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Dölling, Corinne M.

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 10:00 - 13:00 Seminarraum 1027

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Am 26.10. findet die Veranstaltung einmalig im SR 318 CZ statt.

Kommentare
Jean de La Fontaine (1621-1695) ist besonders durch seine ca. 245 Fabeln bekannt geworden. »Je me sers d#animaux pour instruire les
hommes.« Dieser Ausspruch La Fontaines zeigt, dass seine Fabeln aber nicht primär als Kinderlektüre gedacht waren. Vielmehr sind sie
Ausdruck einer Gattung, die es ihm erlaubte, eigene und fremde Welterfahrung, ins Tierreich übertragen, verhüllt, aber anschaulich
auszudrücken. Anhand ausgewählter Fabeln sollen formale und inhaltliche Besonderheiten dieser Textsorte erarbeitet und ihren
zeitgenössischen Kontext eingeordnet werden. Die Referatthemen stehen ab 1. Oktober 2007 zur Verfügung. Eintragungen können im
Sekretariat bei Frau Brauer (Lehrstuhl Prof. Grimm) erfolgen. Eine Teilnehmerliste hängt bereits in der vorlesungsfreien Zeit am Lehrstuhl aus.
Als Textgrundlage dient die Taschenbuchausgabe (GF oder Classiques de Poche), die problemlos und schnell über www.parinfo.fr bestellt
werden können.Alle wichtigen Informationen zum Seminar (Textauswahl, Themenliste) können mit Beginn des Wintersemesters unter
www.dt-workspace.de abgerufen werden. Die Teilnahme am Proseminar setzt die Lektüre der behandelten Texte voraus!

Bemerkungen
Termine:26.10. (dieser Termin findet im Seminarraum 318, C.-Zeiß-Str.3 statt)9.11.; 16.11.; 30.11.; 14.12.; 11.1.; 25.1.; 1.2.
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26533 Französische Heldendichtung des Mittelalters: Chanson de Roland
und Chanson de Guillaume P7,P8,WP2/WP1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 162

Fürstengraben 1

Kommentare
Unterrichtsgegenstand sind zwei der ältesten französischen Heldenlieder aus dem Königszyklus (Roland) und dem Narbonner Zyklus
(Guillaume). Als Textgrundlage dienen die zweisprachigen Ausgaben von Hans-Wilhelm Klein, La Chanson de Roland, und Beate
Schmolke-Hasselmann, La Chanson de Guillaume (Klassische Texte des romanischen Mittelalters, 3, 20), die von allen Teilnehmern
anzuschaffen und vor Semesterbeginn so gründlich zu lesen sind, dass die Vertrautheit mit dem äußeren Handlungsverlauf beider Texte
gewährleistet ist.Vorkenntnisse des Altfranzösischen sind erwünscht, aber nicht zwingend erforderlich. Es kann sowohl ein Proseminar- als
auch ein Hauptseminarschein erworben werden.

26736 Guillaume Apollinaire: Alcools P7,P8,WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schott (ENS Paris), Sonia

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Lorsque parait en 1913 le recueil Alcools, Guillaume Apollinaire est un homme qui par ses choix esthétiques, se laisse situer dans l'horizon
d'une modernité naissante. Ainsi son recueil de poèmes distille-t-il une sorte d'élasticité, de plasticité verbale. C'est un bouillonnement
d'innovations porté sous les auspices d'Orphée, tout en restant dialogue entre l'ancien et le moderne. Nous nous attacherons lors de ce
séminaire à lire Alcools en observant comment, sans effusion gratuite ni grandiloquence emphatique, le poète fait de sa vie la matière même
de son écriture. Le cours se tiendra en français.

26549 Einführung in die Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen
Raums P9; BRomF-LK

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le séminaire correspond à l#introduction du module «französische Landeskunde» et au module «Überblick über die Kulturstudien Frankreichs
und des frankophonen Raums». Il propose de fournir les bases d#une réflexion portant à la fois sur l#objet de la matière «civilisation» et sur
les phénomènes civilisationnistes relevant plus particulièrement des espaces culturels français et francophones. Au niveau théorique, on se
penchera sur les instruments permettant de saisir des systèmes culturels complexes: organisation du temps et de l#espace, les différentes
strates culturelles et sociales qui les composent, leurs relations avec d#autre espaces culturels, leurs instruments concrets de fonctionnement
(institutions...) etc. Au niveau thématique, on déterminera les références constitutives de l#espace culturel français: politique de
l#aménagement de l#espace (centralisme, départementalisation), identité politique (héritage de la Révolution, citoyenneté et intégration),
politique culturelle, conception de l'histoire. Pour aller au c#ur du phénomène, on procèdera aussi à une analyse des mythes, rites, symboles
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et autres éléments constitutifs de sa mémoire.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- Röseberg, D., Kulturwissenschaft Frankreichs, Stuttgart 2000- Nora, P., Les lieux de mémoire (7 Bde), Gallimard,
Paris 1984-95- Leenhardt, J. & Picht, R., Au jardin des malentendus. Le commerce franco-allemand des idées, Actes Sud, Arles & Paris 1997

26562 Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande. Préparation à
l#assistanat (auch Hauptstudenten offen) P9

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire est conçu comme préparation à un séjour en France et comme forum d#échanges. Il est de ce fait vivement conseillé aux futurs
boursiers/boursières et surtout assistant/es d#allemand en France, ainsi qu'à tous ceux qui reviennent d'un tel séjour et souhaitent faire part
de leurs expériences.L#expérience de l#étranger (Fremderfahrung) ne saurait être laissée au hasard si l#on souhaite en tirer un profit
linguistique, culturel et professionnel durable. Cette expérience est principalement le fruit d#un échange entre soi (das Eigene) et l#autre (das
Fremde) dont la maîtrise de compétences interculturelles peut garantir un déroulement optimum. Cet échange sera donc d#autant plus
profitable que l#on aura réfléchi aux mécanismes qui le régissent : conscience de soi et perception de l#autre (Selbst- und
Fremdwahrnehmung). C#est ce que ce séminaire se propose d#analyser au niveau de la rencontre franco-allemande, qu#elle soit purement
individuelle, collective ou à caractère professionnel (en particulier en contexte scolaire). Le but concret poursuivi est de préparer les
participants à leur futur rôle de médiateur de la culture allemande en France.

Bemerkungen
Hinweis für die künftigen Fremdsprachenassistenten im Schuljahr 2007/2008Dieses Seminar wird vom Thüringer Kultusministerium als
Vorbereitungssveranstaltung zur Fremdsprachenassistenz in Frankreich bzw. im frankophonen Raum anerkannt. Dessen erfolgreicher Besuch
kann im Rahmen Ihrer Bewerbung beim Thüringer Kultusministerium geltend gemacht werden. Beim Vorlegen des Scheines wird dem
Bewerber das Bewerbungsgespräch erlassen.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- De Carlo, M., L#interculturel, Didactiques des langues étrangères, CLE International, Paris 1998- Zarate, G.,
Enseigner une culture étrangère, Hachette, Paris 1986- Pateau, J., Une étrange alchimie. La dimension interculturelle dans la coopération
franco-allemande, Cirac, Paris, 1998

26751 Civilisation française «L#histoire de France» P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26718 Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im Gymnasium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein
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26718 Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im Gymnasium
Zugeordnete Dozenten Rusteberg, Kerstin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo - Termin fällt aus !

Kommentare
Die Klasse arbeitet nach dem Jenaer Konzept zur Erneuerung des Französischunterrichts. Den Studierenden soll die Möglichkeit gegeben
werden, das Konzept in der Realisierung zu sehen und selbst auszuprobieren.Interessierte Studenten tragen sich bitte in die an Raum 405
aushängende Liste ein (die Teilnehmerzahl ist auf 5 Studierende beschränkt).Voraussetzung für die SPÜ ist neben ausreichenden
Französisch-Kenntnissen der Besuch der Veranstaltung 'Einführung in die Fachdidaktik'.

Bemerkungen
Zeit der Veranstaltung wird durch Aushang am Institut bekannt gegeben.Die Schulpraktische Übung findet im Otto-Schott-Gymnasium
(Lobeda-Ost, Straßenbahn-Endhaltestelle) statt.

26467 Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im Gymnasium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dittrich, Nicola-Sabine

Kommentare
Die Klasse arbeitet nach dem Jenaer Konzept zur Erneuerung des Französischunterrichts. Den Studierenden soll die Möglichkeit gegeben
werden, das Konzept in der Realisierung zu sehen und selbst auszuprobieren.Interessierte Studenten tragen sich bitte in die an Raum 405
aushängende Liste ein (die Teilnehmerzahl ist auf 5 Studierende beschränkt).Die schulpraktische Übung im Wintersemester 2007/2008 wird
im Gymnasium am Anger, Karl-Liebknecht-Straße 87, Raum 0211 in einer 7. Klasse jeden Dienstag in der 3. Unterrichtsstunde(9:50-10:35) ab
dem 30.10.2007 durchgeführt. In der 4. Stunde wird die vorangegangene Stunde ausgewertet. Termin für eine Vorbesprechung ist Freitag, 19.
Oktober, 11 Uhr, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 405.Vorraussetzung für die SPÜ ist neben ausreichenden Französisch-Kenntnissen der Besuch in
die 'Einführung in die Fachdidaktik'. Voraussetzung für die SPÜ ist neben ausreichenden Französisch-Kenntnissen der Besuch der
Veranstaltung 'Einführung in die Fachdidaktik'.

Bemerkungen
Zeit und Ort der Veranstaltung werden durch Aushang im Institut bekannt gegeben.

26693 Tutorium zur Einführung in die Fremdsprachendidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:00 - 10:00 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

27148 Tutorium zur Einführung in die französische Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,
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1-Gruppe 26.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum E020

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Tutorium dient zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten
Analyseverfahren .

Sprachpraxis

26740 Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26738 Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26741 Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1, LRom-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1
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26745 Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26748 Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26739 Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:00 Termin fällt aus !

s.t.

26737 Technique de l#expression, écrite et orale W2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26753 Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4
Allgemeine Angaben
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26753 Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26749 Theaterseminar W5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum 401

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le groupe de théâtre francophone veut se constituer, alors, du courage !!! Venez nombreux !Vous pourrez choisir une pièce, décider
ensemble de la mise en scène, de la distribution, des costumes et des décors. Et un jour, vous montez sur scène#.Le but de ce travail est
bien sûr d#en proposer le résultat au public à la fin de l#année universitaire, mais aussi de découvrir le plaisir de la scène, tout en améliorant
sa prononciation et son intonation en français.

27752 Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

Hauptstudium

Sprachpraxis

26553 Oberkurs 1: Simulation globale: Un village en Bretagne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
«Inventer pour apprendre»: Tel est le principe de ce séminaire basé sur la technique de la simulation globale. La simulation permet aux
participant(e)s de prendre activement part à l#élaboration d#une réalité en créant de nouvelles identités qu#ils font vivre dans un lieu-thème
construit par eux. Ce faisant, ils vivent de l#intérieur un fragment de vie quotidienne dans laquelle ils s´impliquent énergiquement. Ainsi, le
séminaire offre une approche pluridisciplinaire stimulant l#apprentissage de la langue dans des domaines autres que purement linguistiques,
et créative, parce qu#axée sur les expériences, les souhaits et l'imaginaire de chacun. La pratique de l#oral est intense, les compétences
écrites exercées dans des genres très variés.Ce semestre, les participant(e)s inventeront un village breton entre tradition et modernité,
agriculture et tourisme, et le feront vivre au fil des séances, le tout sur l#arrière-plan des interactions classiques de la simulation: biographies,
rumeurs et ragots, événements curieux ou mystérieux, découverte de la faune et de la flore, bruits et odeurs etc.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective pour se familiariser avec la technique: - Caré, Jean-Marc & Debyser, Francis, Simulations globales, CIEP/BELC, Paris
1984- Yaiche, Francis, Les simulations globales. Mode d´emploi, Paris 1996- Bombardieri, C., Brochard, P., Henry, J.B., L´Entreprise,
Hachette Livres FLE, Paris 1995

26559 Oberkurs 2: Comprendre la presse, écrire la presse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire, à cheval entre civilisation et pratique de la langue, permettra dans un premier temps aux participants d#appréhender les
caractérisitques essentielles de la presse française, autant dans sa dimension diachronie-synchronie (aperçu de l#histoire du «quatrième
pouvoir» en France, situation et évolutions actuelles, influence des nouveaux médias) qu#au niveau de l#analyse et de la compréhension des
différents styles et stratégies journalistiques (par exemple interférence du genre littéraire dans l#écriture journalistique). Dans un second
temps, ces observations déboucheront sur une mise en pratique directe sous forme d#exercices d#écriture thématiques ainsi que de la
création d#un journal que les participants seront amenés à alimenter de leurs productions. Une maîtrise plus poussée des compétences de
compréhension et expression écrites est ainsi un des objectifs essentiels de ce séminaire.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective :- Albert, P., La Presse française, La Documentation française, Paris, 2004

26560 Compréhensions et expressions orales et écrites (Hörverstehen und
mündlicher Ausdruck): Radio Trottoir

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 PC-Pool 217

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Pour ceux qui ne connaîtraient pas encore le projet: Radio Trottoir a pour objet la production, une fois par mois, d#une émission
radiophonique en français que les participant(e)s conçoivent pendant les séminaires, le plus souvent dans les studios de la radio. Les sujets
des reportages sont choisis en fonction de l#actualité, mais aussi et surtout de l#intérêt thématique des étudiant(e)s. Ainsi un reportage peut-il
être l#occasion de présenter une expérience faite en France, au Québec ou ailleurs. En outre, des rubriques fixes structurent l#émission: une
revue de presse, l#actualité francophone de Iéna, sans oublier la musique. La diffusion se fait le troisième jeudi de chaque mois. Le séminaire
propose ainsi la possibilité de combiner à un degré complexe compétences rhétoriques et civilisationnistes dans un cadre où l#autonomie du
participant, son sens des responsabilités et ses centres d#intérêts sont les caractéristiques essentielles.
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26548 Lexique et stylistique (introduction à la traduction
allemand-français)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Délibérément, on a choisi de ne plus placer au centre de ce séminaire le terme de «traduction», pour bien montrer qu#à ce niveau de
l#apprentissage, celle-ci ne peut être qu#un prétexte servant à se familiariser avec les mécanismes linguitisques propres au français. Ainsi
nous concrentrerons-nous sur les techniques stylistiques à mettre en #uvre (chassé croisé, verbalisation...) pour «transférer» le plus
authentiquement possible des textes de l#allemand en français. Travaux pratiques sur textes relativement simples jusqu#à complexes,
approche systématique et thématique des techniques de traduction. Exercices lexicographiques.

26555 Rhétorique écrite 2 : La dissertation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire peut être considéré comme l'approfondissement thématique du cours de rhétorique écrite proposé depuis quelques semestres.
Concentré sur les compétences écrites à connaître et pratiquer pour réussir une dissertation ou essai (choix d#un plan adéquat, techniques
d#introduction, de développement et de conclusion, recherche et mise en valeur des idées, visualisation de l#espace etc.), il est ainsi une
préparation ciblée à l'examen « Aufsatz in französischer Sprache ». Les sujets à traiter seront choisis en grande partie parmi les thèmes des
séminaires de civilisation, permettant ainsi aux participants de puiser à des connaissances déjà connus d#eux.Bitte beachten Sie die
Einschreibeliste neben dem Raum 404, die ab 2. Juli 2007 aushängt.

26558 Perfectionnement à la traduction allemand- français
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le cours de perfectionnement à la traduction présuppose des participants une maîtrise suffisante du français pour pouvoir se concentrer sur
les phénomènes relevant des techniques poussées de traduction et de stylistique. Ces techniques sont le résultat d#une mise en forme
systématique des potentialités et contraintes de la langue. Pour construire des stratégies de référence, l#apprentissage mettra
essentiellement l#accent sur la dimension conceptuelle de la langue, mais aussi sur les variations verticales (exercices lexicographiques). On
réfléchira également à une utilisation optimale du dictionnaire unilingue.
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26749 Theaterseminar W5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum 401

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le groupe de théâtre francophone veut se constituer, alors, du courage !!! Venez nombreux !Vous pourrez choisir une pièce, décider
ensemble de la mise en scène, de la distribution, des costumes et des décors. Et un jour, vous montez sur scène#.Le but de ce travail est
bien sûr d#en proposer le résultat au public à la fin de l#année universitaire, mais aussi de découvrir le plaisir de la scène, tout en améliorant
sa prononciation et son intonation en français.

Fachwissenschaften

26687 Wortschatzvermittlung und -erwerb
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

Kommentare
Ziel des Hauptseminars ist es, einen Überblick zur Wortschatzdidaktik zu verschaffen. Zunächst befassen wir uns mit der methodischen Praxis
und didaktischen Theorie der lehrergesteuerten Wortschatzvermittlung, wobei einsprachige, bilingual-vergleichende und
mehrsprachig-analytische Ansätze einander gegenüberstehen. Anschließend wenden wir uns eigenständigen Formen der
Wortschatzerarbeitung zu, darunter auch der Wortschatzerschließung am Text, die z.B. in Interkomprehensionskursen (vor allem zur
Ausbildung des Leseverstehens) eingesetzt wird. Ein dritter Schwerpunkt des Seminars widmet sich Modellen des mentalen Lexikons und
daraus ableitbaren Übungen zur assoziativen Verankerung des Wortschatzes. Zu guter Letzt sollen auch noch Mnemotechniken beim
Einprägen von Vokabeln, die Wörterbuchdidaktik und die interkulturellen Aspekte der Wortschatzarbeit thematisiert werden.Zur Vorbereitung
auf die 1. Sitzung empfohlen:Inez De Florio-Hansen, 'Fremdsprachenlernende zu Wort kommen lassen oder Wortschatzarbeit: aktiv,
individuell und interaktiv', in: Udo O.H. Jung (Hrsg.), Praktische Handreichung für Fremdsprachenlehrer, Berlin u.a.: Langenscheidt, 42006, S.
180-188.Peter Scherfer: 'Wortschatzübungen', in: Karl-Richard Bausch / Herbert Christ / Hans-Jürgen Krumm (Hrsg.): Handbuch
Fremdsprachenunterricht, Tübingen und Basel: Francke, 42003, 52007, S. 229-232.Für einen Schein werden neben der regelmäßigen
Anwesenheit ein mündliches Referat, möglichst mit Handout (Thesenpapier), und eine schriftliche Hausarbeit verlangt. Eine
Auswahlbibliographie zum Thema und eine Liste möglicher Referatthemen werden in der ersten Sitzung verteilt.

26688 Bilder und Bildgeschichten im Fremdsprachenunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 3008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar befassen wir uns mit den Einsatzmöglichkeiten visueller Medien im Unterricht romanischer Schulsprachen. Zuerst widmen
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wir uns denjenigen 'großen' Methodenkonzeptionen, in denen Bildern eine Schlüsselrolle zukommt: der direkten und der audio-visuellen
Methode. Anschließend befassen wir uns detaillierter mit den Aufgaben, die Bildern beim Sprachlehren und -lernen zukommen können: Sie
können als Bedeutungsmittler, als Gedächtnisstütze, als Anstöße zur kreativen Verbalisierung, als Grundlage für Sprachlernspiele, als Mittler
für landeskundliche Inhalte eingesetzt werden. Um die Möglichkeiten und Grenzen dieser Bildfunktionen besser einschätzen zu können,
werden wir auch Forschungserträge der Sprachlehr- und -lernforschung, der Psychologie und der angewandten Linguistik heranziehen.Im
zweiten Teil des Seminars befassen wir uns mit 'authentischen', d.h. nicht für didaktische Zwecke hergestellten Bildgattungen und visuellen
Erzählgenres, die vor allem im fortgeschrittenen Fremdsprachenunterricht (im Französischunterricht z.B. in der Sekundarstufe II) eingesetzt
werden können: mit traditioneller Bildkunst (z.B. figurativen Gemälden), Karikaturen und Bandes Dessinées. Bei den B.D.s befassen wir uns
exemplarisch mit zwei Alben: Astérix et les Goths von René Goscinny / Albert Uderzo (an dem die deutsch-französischen Stereotypen
veranschaulicht werden können) und La Tour von François Schuiten / Benoît Peeters (einer kunstvollen graphischen Erzählung mit
postmodernen Merkmalen).Zur Vorbereitung auf die 1. Sitzung empfohlen:Marcus Reinfried: 'Visuelle Medien', in: Karl-Richard Bausch /
Herbert Christ / Hans-Jürgen Krumm (Hrsg.): Handbuch Fremdsprachenunterricht, Tübingen und Basel: Francke, 42003, 52007, S.
416-420.Für einen Schein werden neben der regelmäßigen Anwesenheit ein mündliches Referat, möglichst mit Handout (Thesenpapier), und
eine schriftliche Hausarbeit verlangt. Die Lektüre der beiden Bandes Dessinées wird (neben der von wissenschaftlichen Texten) erwartet. Eine
Auswahlbibliographie zum Thema und eine Liste möglicher Referatthemen werden in der ersten Sitzung verteilt. Das Thema wird in einem der
nächsten Semester durch ein Seminar über Spielfilme im Fremdsprachenunterricht fortgesetzt und ergänzt.

26689 Hauptseminar Didaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Termin fällt aus !

Kommentare
Für nähere Informationen bitte im Verlauf der vorlesungsreien Zeit die Aushänge am Institut beachten.

26690 Die Grundfertigkeiten und ihre Ausbildung im elementaren
Fremdsprachenunterricht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Termin fällt aus !

Kommentare
Das Hauptseminar soll einen Überblick über die Grundfertigkeiten Hörverstehen, Sprechen, Leseverstehen, Schreiben, Sprachmitteln und ihre
Entwicklung in den ersten drei bis fünf Jahren des Fremdsprachenunterrichts (der sogenannten 'Lehrbuchphase') bieten. Früher bestand die
Tendenz, die Entwicklung einer fremdsprachigen Kompetenz als Einheit zu sehen, jedoch rücken seit einigen Jahren, vor allem seit der
Publikation des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, die einzelnen Grundfertigkeiten stärker in den Vordergrund.In
unserem Seminar gehen wir von Erträgen der Psycholinguistik aus: Inwiefern überschneiden, inwiefern unterscheiden sich die
Grundfertigkeiten als psycholinguale Prozesse? Weitere Seminarabschnitte widmen sich anhand von Lehrwerkanalysen den Übungsformen,
die zur Förderung bestimmter Grundfertigkeiten eingesetzt werden, den Lern- und Sprachverwendungsstrategien sowie den
Testmöglichkeiten. Vielleicht können wir dann abschließend eine Antwort auf die Frage finden ( und - hoffentlich kontrovers - diskutieren): Soll
der elementare Fremdsprachenunterricht (aufgrund didaktischer Lernzielsetzungen oder aufgrund psycholingualer Einsichten) bestimmten
Grundfertigkeiten Priorität einräumen, oder soll die gleichmäßige Entwicklung aller Fertigkeiten angestrebt werden?Zur Vorbereitung auf die 1.
Sitzung empfohlen:Die Beiträge von Swantje Ehlers, Ruth Eßer, Krista Segermann, Daniela Caspari, Frank G. Königs in: Karl-Richard Bausch
/ Herbert Christ / Hans-Jürgen Krumm (Hrsg.): Handbuch Fremdsprachenunterricht, Tübingen und Basel: Francke, 42003, 52007, S. 287-299,
309-312, 315-317.Für einen Schein werden neben der regelmäßigen Anwesenheit ein mündliches Referat, möglichst mit Handout
(Thesenpapier), und eine schriftliche Hausarbeit verlangt. Eine Auswahlbibliographie zum Thema und eine Liste möglicher Referatthemen
werden im Seminar verteilt.

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 407

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 407



26718 Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im Gymnasium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Rusteberg, Kerstin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo - Termin fällt aus !

Kommentare
Die Klasse arbeitet nach dem Jenaer Konzept zur Erneuerung des Französischunterrichts. Den Studierenden soll die Möglichkeit gegeben
werden, das Konzept in der Realisierung zu sehen und selbst auszuprobieren.Interessierte Studenten tragen sich bitte in die an Raum 405
aushängende Liste ein (die Teilnehmerzahl ist auf 5 Studierende beschränkt).Voraussetzung für die SPÜ ist neben ausreichenden
Französisch-Kenntnissen der Besuch der Veranstaltung 'Einführung in die Fachdidaktik'.

Bemerkungen
Zeit der Veranstaltung wird durch Aushang am Institut bekannt gegeben.Die Schulpraktische Übung findet im Otto-Schott-Gymnasium
(Lobeda-Ost, Straßenbahn-Endhaltestelle) statt.

26467 Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im Gymnasium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dittrich, Nicola-Sabine

Kommentare
Die Klasse arbeitet nach dem Jenaer Konzept zur Erneuerung des Französischunterrichts. Den Studierenden soll die Möglichkeit gegeben
werden, das Konzept in der Realisierung zu sehen und selbst auszuprobieren.Interessierte Studenten tragen sich bitte in die an Raum 405
aushängende Liste ein (die Teilnehmerzahl ist auf 5 Studierende beschränkt).Die schulpraktische Übung im Wintersemester 2007/2008 wird
im Gymnasium am Anger, Karl-Liebknecht-Straße 87, Raum 0211 in einer 7. Klasse jeden Dienstag in der 3. Unterrichtsstunde(9:50-10:35) ab
dem 30.10.2007 durchgeführt. In der 4. Stunde wird die vorangegangene Stunde ausgewertet. Termin für eine Vorbesprechung ist Freitag, 19.
Oktober, 11 Uhr, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 405.Vorraussetzung für die SPÜ ist neben ausreichenden Französisch-Kenntnissen der Besuch in
die 'Einführung in die Fachdidaktik'. Voraussetzung für die SPÜ ist neben ausreichenden Französisch-Kenntnissen der Besuch der
Veranstaltung 'Einführung in die Fachdidaktik'.

Bemerkungen
Zeit und Ort der Veranstaltung werden durch Aushang im Institut bekannt gegeben.

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.
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Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

26735 Die Académie française
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wir befassen uns mit der Entstehungsgeschichte der Académie, ihren italienischen Vorbildern, ihrer Aktivität und Arbeitsweise, ihrer
Zusammensetzung, ihrem Einfluss auf die Sprachentwicklung, ihren Werken#Scheinerwerb durch Referat und dessen Ausarbeitung zur
Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Einführende Lektüre:Jean-Pol Caput, L#Académie française. Paris: Presses universitaires françaises 1986 (Que sais-je? 2322?

26509 Marcel Proust, À la recherche du temps pedu
Allgemeine Angaben
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26509 Marcel Proust, À la recherche du temps pedu
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Marcel Prousts Roman À la recherche du temps perdu (1913-1927) ist ein Schlüsseltext der Moderne. Er schließt die Epoche der großen
realistischen Erzähler des 19. Jahrhunderts ab und öffnet den Weg zu einer Romanform, die sich immer auch selbst zum Gegenstand wird.
Ästhetische, philosophische und autobiographische Reflexionen begleiten die Schilderung der untergehenden Welt des Fin de siècle.So
markiert der Text auch den Übergang in die moderne Schreibproblematik, der sich die Zeichen durch die Eigendynamik von Sprache
verselbständigen. Der 'Autor' verliert immer mehr an Autorität über sein 'Produkt', dem er sich als unterlegen erweist, und geht in den
mäanderartig ausufernden Signifikanten und der Zirkularität der Textstruktur unter. Zwar scheinen in der Recherche die privilegierten,
ekstatischen Momente der mémoire involontaire wie etwa in der berühmten Madeleine-Episode den Ich-, Zeit- und Textverlust temporär zu
überwinden und in der explizit affirmierten Metapherntheorie aus Le Temps retrouvé zeichentheoretisch einzufangen und zu eternalisieren.
Doch immer wieder - nicht zuletzt auch im Umgang mit neuen Medien wie dem Telephon, der Photographie und der Kinematographie - stößt
der Erzähler auf Widerstände des Mediums, die dem Vertrauen in gelingende Repräsentation entgegenlaufen. Das Seminar will diesen
Widerständen nachgehen und sie der deklarierten Textpoetik gegenüberstellen.

Empfohlene Literatur
Zur vorbereitenden Lektüre empfehle ich den ersten und letzten Band der Recherche (Du côté de chez Swann, Le temps retrouvé), die in der
Taschenbuchausgabe (nach Möglichkeit Garnier-Flammarion) problemlos über die Buchhandlung Parinfo (http://www.parinfo.fr/) bestellt
werden können. Die Textkenntnis des ersten Bandes wird durch einen kleinen Eingangstest in der ersten Sitzung überprüft.

26556 Kulturstudien: Du religieux dans l#espace public
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
«Le XXIe siècle sera religieux ou ne sera pas» aurait prononcé André Malraux de manière prophétique dans les années 1960.
Indéniablement, le fait religieux connaît depuis une vingtaine d#années un retour en force dans le monde. En France en particulier, en
témoignent par exemple la visibilité plus marquée de l#Islam dans l#espace public, mais aussi la renaissance d#un discours politique sur les
valeurs chrétiennes fondamentales de notre société, comme le débat autour de la ratification de la Constitution européenne de 2005 ou la
campagne présidentielle de 2007 ont pu le laisser entrevoir. Dans ce contexte, le séminaire propose une réflexion sur l#importance du
religieux dans la société française autant au niveau historique (France première fille de l#Église, guerres de religion, Église catholique et
Révolution, affaire Dreyfus, introduction de la laïcité) que dans ses retombées comtemporaines (importance des confessions aujourd#hui,
écoles de la République et établissements confessionels, ethnicité républicaine, institutionnalisation de l#Islam).

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- Duclert, V. & Prochasson, C., Dictionnaire critique de la République, Flammarion, Paris, 2002 (articles p. 313, 371,
385, 419)- Debray, R., L#Enseignement du fait religieux dans l#école laïque, Ed. Odile Jacob, Paris, 2002- Vovelle, M., 1793. La Révolution
contre l#Église. De la Raison à l#Être suprême, Complexe, Bruxelles, 1988- Boyer, A. L#Islam en France, PUF, Paris, 1998- Sarkozy, N., La
République, les religions, l#espérance, Ed. du Cerf, Paris, 2004

26562 Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande. Préparation à
l#assistanat (auch Hauptstudenten offen) P9

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung
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26562 Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande. Préparation à
l#assistanat (auch Hauptstudenten offen) P9

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire est conçu comme préparation à un séjour en France et comme forum d#échanges. Il est de ce fait vivement conseillé aux futurs
boursiers/boursières et surtout assistant/es d#allemand en France, ainsi qu'à tous ceux qui reviennent d'un tel séjour et souhaitent faire part
de leurs expériences.L#expérience de l#étranger (Fremderfahrung) ne saurait être laissée au hasard si l#on souhaite en tirer un profit
linguistique, culturel et professionnel durable. Cette expérience est principalement le fruit d#un échange entre soi (das Eigene) et l#autre (das
Fremde) dont la maîtrise de compétences interculturelles peut garantir un déroulement optimum. Cet échange sera donc d#autant plus
profitable que l#on aura réfléchi aux mécanismes qui le régissent : conscience de soi et perception de l#autre (Selbst- und
Fremdwahrnehmung). C#est ce que ce séminaire se propose d#analyser au niveau de la rencontre franco-allemande, qu#elle soit purement
individuelle, collective ou à caractère professionnel (en particulier en contexte scolaire). Le but concret poursuivi est de préparer les
participants à leur futur rôle de médiateur de la culture allemande en France.

Bemerkungen
Hinweis für die künftigen Fremdsprachenassistenten im Schuljahr 2007/2008Dieses Seminar wird vom Thüringer Kultusministerium als
Vorbereitungssveranstaltung zur Fremdsprachenassistenz in Frankreich bzw. im frankophonen Raum anerkannt. Dessen erfolgreicher Besuch
kann im Rahmen Ihrer Bewerbung beim Thüringer Kultusministerium geltend gemacht werden. Beim Vorlegen des Scheines wird dem
Bewerber das Bewerbungsgespräch erlassen.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- De Carlo, M., L#interculturel, Didactiques des langues étrangères, CLE International, Paris 1998- Zarate, G.,
Enseigner une culture étrangère, Hachette, Paris 1986- Pateau, J., Une étrange alchimie. La dimension interculturelle dans la coopération
franco-allemande, Cirac, Paris, 1998

26505 Textlektüre: Starke Frauen in der Literatur P7,P8(Französisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Seminarraum 1021

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Übung werden ergänzend zur Vorlesung »#Starke Frauen# in Text und Bild# einige zentrale Texte vom 17. bis zum 19. Jahrhundert
erarbeitet, um die Entwicklung vom frühneuzeitlichen Konflikt zwischen #Liebe und Politik# bis hin zur femme fatale der bürgerlichen Ära zu
verdeutlichen. Bei Interesse der Teilnehmer können auch italienische Texte einbezogen werden. Die Veranstaltung ist für Studierende des
Hauptstudiums konzipiert.Die regelmäßige Teilnahme wird vorausgesetzt. Elektronische Anmeldungen sind im
Sekretariatclaudia.brauer@uni-jena.demöglich.

26711 Altfranzösisch I P6
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
In dem Seminar soll ein Überblick über die Entwicklung des Französischen vom Vulgärlatein bis zum Mittelfranzösischen im historischen
Kontext gegeben werden. Anhand der Lektüre ausgewählter Texte aus den verschiedenen Epochen der frühen französischen
Sprachgeschichte (Cantilène de Sainte Eulalie, Vie de Saint Alexis, Chanson de Roland, Roman de la Rose, Le grand testament de Villon#)
werden Besonderheiten der Phonetik, Morphologie, Lexik und Syntax der alt- und mittelfranzösischen Sprache untersucht.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:Bazin-Tacchella, Sylvie, Initiation à l#ancien français, Paris, Hachette, 2001. Große, Ernst Ulrich, Altfranzösischer
Elementarkurs, München, Hueber, 1986.Rohlfs, Gerhard, Vom Vulgärlatein zum Altfranzösischen. Einführung in das Studium der
altfranzösischen Sprache, Tübingen, Niemeyer, 1968.Wartburg, Walter von, Evolution et structure de la langue française, Tübingen, Francke,
1993 (1=1946).Wolf, Hans Jürgen, Französische Sprachgeschichte, Heidelberg/Wiesbaden, Quelle & Meyer, 1991 (=UTB 823).

27107 Examenskolloquium (einmalige Veranstaltung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 07.11.2007-07.11.2007
Einzeltermin

Mi 14:00 - 15:00 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Bestimmung der Rahmenthemen bzw. Besprechung zur Vorbereitung auf die Prüfungen und Klausuren in den Fächern 'Aufsatz in
französischer Sprache', 'mündliche Komplexprüfung (Landeskunde)' und 'Übersetzung Deutsch-Französisch' im WS 2007/2008 und SS 2008.

Lehramt Gymnasium

modularisiertes Grundstudium

Sprachpraxis

26740 Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26738 Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0
Allgemeine Angaben
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26738 Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26741 Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1, LRom-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26745 Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26748 Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1
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26739 Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:00 Termin fällt aus !

s.t.

26737 Technique de l#expression, écrite et orale W2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26753 Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26749 Theaterseminar W5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum 401

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le groupe de théâtre francophone veut se constituer, alors, du courage !!! Venez nombreux !Vous pourrez choisir une pièce, décider
ensemble de la mise en scène, de la distribution, des costumes et des décors. Et un jour, vous montez sur scène#.Le but de ce travail est
bien sûr d#en proposer le résultat au public à la fin de l#année universitaire, mais aussi de découvrir le plaisir de la scène, tout en améliorant
sa prononciation et son intonation en français.

27752 Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4
Allgemeine Angaben
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27752 Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
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Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

26730 Einführung in die französische Sprachwissenschaft P5, WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung verfolgt ein zweifaches Ziel: Zum einen vermittelt sie einen Überblick über die einzelnen Disziplinen der französischen (und
romanischen) Sprachwissenschaft; zum andern macht sie mit den Grundlagen und Hilfsmitteln der wissenschaftlichen Arbeit vertraut.Der
erfolgreiche Abschluss der Einführung setzt die Bearbeitung eines individuellen Aufgabenblatts während des Semesters und eine erfolgreiche
Abschlussklausur voraus.Erwerb des Leistungsnachweises ('Teilmodulprüfung') durch:- regelmäßige Teilnahme,- während des Semesters zu
vervollständigendes Aufgabenblatt und- Abschlussklausur

Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung empfohlene Lektüre:Horst Geckeler/Wolf Dietrich, Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Schmidt
32003.Die weitere Leseliste wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben.

27711 Einführung in die französische Sprachwissenschaft, BRomF-Ein
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Lehrveranstaltung soll einen allgemeinen Überblick über die französische Sprachwissenschaft geben, deren Schwerpunkt die
Beschreibung zentraler Aspekte des Gegenwartsfranzösischen sein wird. Im einzelnen werden folgende Themenblöcke zu besprechen sein:
Allgemeines (Sprachdefinition, romanische Sprachen), ausgewählte Ausführungen zu Sprachtheorie und Methodik, Teilgebiete der
sprachwissenschaftlichen Beschreibung des heutigen Französisch (Lautung, Grammatik, Wortschatz, Varianten des Französischen etc.)
sowie Technik des wissenschaftlichen Arbeitens.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlungen: Gaudino Fallegger, Livia: Grundkurs Sprachwissenschaft Französisch, Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig: Klett 1998
(Uni-Wissen Französisch)Sokol, Monika: Französische Sprachwissenschaft. Eine Einführung mit thematischem Reader, Tübingen: Narr 2001
(Narr Studienbücher)Stein, Achim: Einführung in die französische Sprachwissenschaft, Stuttgart/Weimar: Metzler 1998 (Sammlung Metzler,
307).
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26520 Einführung in die französische Literaturwissenschaft P7,WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführungsveranstaltung, die als erster Bestandteil des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft' konzipiert ist, stellt
grundlegende textanalytische Verfahren für alle drei großen Gattungen anhand ihrer Anwendung auf ausgesuchte Textbeispiele aus der
französischen Literatur vor. So soll ein Instrumentarium zur ersten Annäherung an literarische Textsorten bereitgestellt und das Bewusstsein
für die traditionelle Spezifizität der Gattungen geschärft werden.Das begleitende Tutorium findet freitags, 10-12 Uhr statt. Es dient zur
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten Analyseverfahren .

Bemerkungen
Bestandteil 1 des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft'

26692 Einführung in die Fremdsprachendidaktik P10
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 2007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Fremdsprachenunterricht stellt eine Komplexion (Verquickung) unterschiedlicher Faktoren dar, die stark variieren können: Die Lehrpläne
enthalten Lernziele, die von den Lehrenden umgesetzt und aufbereitet werden müssen. Die Lehrkräfte tun dies unter Einsatz von Texten und
anderer Medien. Sie wollen die Lernenden zur Sprachaufnahme, -verarbeitung und -anwendung bringen. Dabei werden fremdsprachiger
Wortschatz und grammatische Strukturen vermittelt, kommunikative Fertigkeiten eingeübt, Sprachkompetenzen überprüft, Lernstrategien
erworben. Eine interkulturelle Auseinandersetzung mit landeskundlichen Inhalten soll stattfinden. All dies vollzieht sich unter Rückgriff auf
bestimmte Unterrichtsmethoden, Lehr- und Lerntechniken. Und dann gibt es noch - als einen zentralen Faktor, der Auswirkungen auf alle
anderen Faktoren haben sollte - die Schülerinnen und Schüler mit ihrer jeweiligen Lernfähigkeit und Lernbereitschaft.Die
Einführungsveranstaltung bietet einen Überblick über grundlegende Aspekte des Fremdsprachenunterrichts und ist deshalb für alle
Lehramtskandidaten verpflichtend. Sie besteht aus fünf Themenblöcken: 1) Modellierung von Fremdsprachenunterricht, 2)
Fremdsprachendidaktik und ihre Bezugswissenschaften, 3) Unterrichtsziele und -inhalte, 4) personale Faktoren, 5) Unterrichtsmethoden und
-medien. Kopierte Materialien und Literaturlisten werden im Lauf der Veranstaltung ausgegeben. In der letzten Semesterwoche wird eine
Abschlussklausur geschrieben.

26733 Kontrastive Grammatik Französisch-Deutsch anhand eigener
Übersetzungen P5 WP2/WP1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Modul 'Synchrone Sprachwissenschaft' Ausgangsmaterial werden von Studierenden erstellte französisch-deutsche Übersetzungen sein, sei
es von Ihnen, den Seminarteilnehmern, erstellte Übersetzungen, sei es entsprechende Examensklausuren vergangener Jahre. Wir
analysieren diese Übersetzungen und ihre 'Fehler' vor dem Hintergrund sprachwissenschaftlicher Erkenntnisse. Aus den Beobachtungen
ergeben sich gleichzeitig Elemente des deutsch-französischen Grammatikvergleichs.Erwerb des Leistungsnachweises ('Teilmodulprüfung')
durch:Regelmäßige aktive TeilnahmeAbschlussklausur

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Peter Blumenthal, Sprachvergleich Deutsch-Französisch. Tübingen: Niemeyer 1987.

26736 Guillaume Apollinaire: Alcools P7,P8,WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schott (ENS Paris), Sonia

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Lorsque parait en 1913 le recueil Alcools, Guillaume Apollinaire est un homme qui par ses choix esthétiques, se laisse situer dans l'horizon
d'une modernité naissante. Ainsi son recueil de poèmes distille-t-il une sorte d'élasticité, de plasticité verbale. C'est un bouillonnement
d'innovations porté sous les auspices d'Orphée, tout en restant dialogue entre l'ancien et le moderne. Nous nous attacherons lors de ce
séminaire à lire Alcools en observant comment, sans effusion gratuite ni grandiloquence emphatique, le poète fait de sa vie la matière même
de son écriture. Le cours se tiendra en français.

26488 Jean de La Fontaine: Fabeln P7,P8, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Dölling, Corinne M.

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 10:00 - 13:00 Seminarraum 1027

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Am 26.10. findet die Veranstaltung einmalig im SR 318 CZ statt.

Kommentare
Jean de La Fontaine (1621-1695) ist besonders durch seine ca. 245 Fabeln bekannt geworden. »Je me sers d#animaux pour instruire les
hommes.« Dieser Ausspruch La Fontaines zeigt, dass seine Fabeln aber nicht primär als Kinderlektüre gedacht waren. Vielmehr sind sie
Ausdruck einer Gattung, die es ihm erlaubte, eigene und fremde Welterfahrung, ins Tierreich übertragen, verhüllt, aber anschaulich
auszudrücken. Anhand ausgewählter Fabeln sollen formale und inhaltliche Besonderheiten dieser Textsorte erarbeitet und ihren
zeitgenössischen Kontext eingeordnet werden. Die Referatthemen stehen ab 1. Oktober 2007 zur Verfügung. Eintragungen können im
Sekretariat bei Frau Brauer (Lehrstuhl Prof. Grimm) erfolgen. Eine Teilnehmerliste hängt bereits in der vorlesungsfreien Zeit am Lehrstuhl aus.
Als Textgrundlage dient die Taschenbuchausgabe (GF oder Classiques de Poche), die problemlos und schnell über www.parinfo.fr bestellt
werden können.Alle wichtigen Informationen zum Seminar (Textauswahl, Themenliste) können mit Beginn des Wintersemesters unter
www.dt-workspace.de abgerufen werden. Die Teilnahme am Proseminar setzt die Lektüre der behandelten Texte voraus!

Bemerkungen
Termine:26.10. (dieser Termin findet im Seminarraum 318, C.-Zeiß-Str.3 statt)9.11.; 16.11.; 30.11.; 14.12.; 11.1.; 25.1.; 1.2.
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26533 Französische Heldendichtung des Mittelalters: Chanson de Roland
und Chanson de Guillaume P7,P8,WP2/WP1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 162

Fürstengraben 1

Kommentare
Unterrichtsgegenstand sind zwei der ältesten französischen Heldenlieder aus dem Königszyklus (Roland) und dem Narbonner Zyklus
(Guillaume). Als Textgrundlage dienen die zweisprachigen Ausgaben von Hans-Wilhelm Klein, La Chanson de Roland, und Beate
Schmolke-Hasselmann, La Chanson de Guillaume (Klassische Texte des romanischen Mittelalters, 3, 20), die von allen Teilnehmern
anzuschaffen und vor Semesterbeginn so gründlich zu lesen sind, dass die Vertrautheit mit dem äußeren Handlungsverlauf beider Texte
gewährleistet ist.Vorkenntnisse des Altfranzösischen sind erwünscht, aber nicht zwingend erforderlich. Es kann sowohl ein Proseminar- als
auch ein Hauptseminarschein erworben werden.

26751 Civilisation française «L#histoire de France» P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26549 Einführung in die Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen
Raums P9; BRomF-LK

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le séminaire correspond à l#introduction du module «französische Landeskunde» et au module «Überblick über die Kulturstudien Frankreichs
und des frankophonen Raums». Il propose de fournir les bases d#une réflexion portant à la fois sur l#objet de la matière «civilisation» et sur
les phénomènes civilisationnistes relevant plus particulièrement des espaces culturels français et francophones. Au niveau théorique, on se
penchera sur les instruments permettant de saisir des systèmes culturels complexes: organisation du temps et de l#espace, les différentes
strates culturelles et sociales qui les composent, leurs relations avec d#autre espaces culturels, leurs instruments concrets de fonctionnement
(institutions...) etc. Au niveau thématique, on déterminera les références constitutives de l#espace culturel français: politique de
l#aménagement de l#espace (centralisme, départementalisation), identité politique (héritage de la Révolution, citoyenneté et intégration),
politique culturelle, conception de l'histoire. Pour aller au c#ur du phénomène, on procèdera aussi à une analyse des mythes, rites, symboles
et autres éléments constitutifs de sa mémoire.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- Röseberg, D., Kulturwissenschaft Frankreichs, Stuttgart 2000- Nora, P., Les lieux de mémoire (7 Bde), Gallimard,
Paris 1984-95- Leenhardt, J. & Picht, R., Au jardin des malentendus. Le commerce franco-allemand des idées, Actes Sud, Arles & Paris 1997
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26562 Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande. Préparation à
l#assistanat (auch Hauptstudenten offen) P9

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire est conçu comme préparation à un séjour en France et comme forum d#échanges. Il est de ce fait vivement conseillé aux futurs
boursiers/boursières et surtout assistant/es d#allemand en France, ainsi qu'à tous ceux qui reviennent d'un tel séjour et souhaitent faire part
de leurs expériences.L#expérience de l#étranger (Fremderfahrung) ne saurait être laissée au hasard si l#on souhaite en tirer un profit
linguistique, culturel et professionnel durable. Cette expérience est principalement le fruit d#un échange entre soi (das Eigene) et l#autre (das
Fremde) dont la maîtrise de compétences interculturelles peut garantir un déroulement optimum. Cet échange sera donc d#autant plus
profitable que l#on aura réfléchi aux mécanismes qui le régissent : conscience de soi et perception de l#autre (Selbst- und
Fremdwahrnehmung). C#est ce que ce séminaire se propose d#analyser au niveau de la rencontre franco-allemande, qu#elle soit purement
individuelle, collective ou à caractère professionnel (en particulier en contexte scolaire). Le but concret poursuivi est de préparer les
participants à leur futur rôle de médiateur de la culture allemande en France.

Bemerkungen
Hinweis für die künftigen Fremdsprachenassistenten im Schuljahr 2007/2008Dieses Seminar wird vom Thüringer Kultusministerium als
Vorbereitungssveranstaltung zur Fremdsprachenassistenz in Frankreich bzw. im frankophonen Raum anerkannt. Dessen erfolgreicher Besuch
kann im Rahmen Ihrer Bewerbung beim Thüringer Kultusministerium geltend gemacht werden. Beim Vorlegen des Scheines wird dem
Bewerber das Bewerbungsgespräch erlassen.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- De Carlo, M., L#interculturel, Didactiques des langues étrangères, CLE International, Paris 1998- Zarate, G.,
Enseigner une culture étrangère, Hachette, Paris 1986- Pateau, J., Une étrange alchimie. La dimension interculturelle dans la coopération
franco-allemande, Cirac, Paris, 1998

26718 Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im Gymnasium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Rusteberg, Kerstin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo - Termin fällt aus !

Kommentare
Die Klasse arbeitet nach dem Jenaer Konzept zur Erneuerung des Französischunterrichts. Den Studierenden soll die Möglichkeit gegeben
werden, das Konzept in der Realisierung zu sehen und selbst auszuprobieren.Interessierte Studenten tragen sich bitte in die an Raum 405
aushängende Liste ein (die Teilnehmerzahl ist auf 5 Studierende beschränkt).Voraussetzung für die SPÜ ist neben ausreichenden
Französisch-Kenntnissen der Besuch der Veranstaltung 'Einführung in die Fachdidaktik'.

Bemerkungen
Zeit der Veranstaltung wird durch Aushang am Institut bekannt gegeben.Die Schulpraktische Übung findet im Otto-Schott-Gymnasium
(Lobeda-Ost, Straßenbahn-Endhaltestelle) statt.

26467 Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im Gymnasium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein
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26467 Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im Gymnasium
Zugeordnete Dozenten Dittrich, Nicola-Sabine

Kommentare
Die Klasse arbeitet nach dem Jenaer Konzept zur Erneuerung des Französischunterrichts. Den Studierenden soll die Möglichkeit gegeben
werden, das Konzept in der Realisierung zu sehen und selbst auszuprobieren.Interessierte Studenten tragen sich bitte in die an Raum 405
aushängende Liste ein (die Teilnehmerzahl ist auf 5 Studierende beschränkt).Die schulpraktische Übung im Wintersemester 2007/2008 wird
im Gymnasium am Anger, Karl-Liebknecht-Straße 87, Raum 0211 in einer 7. Klasse jeden Dienstag in der 3. Unterrichtsstunde(9:50-10:35) ab
dem 30.10.2007 durchgeführt. In der 4. Stunde wird die vorangegangene Stunde ausgewertet. Termin für eine Vorbesprechung ist Freitag, 19.
Oktober, 11 Uhr, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 405.Vorraussetzung für die SPÜ ist neben ausreichenden Französisch-Kenntnissen der Besuch in
die 'Einführung in die Fachdidaktik'. Voraussetzung für die SPÜ ist neben ausreichenden Französisch-Kenntnissen der Besuch der
Veranstaltung 'Einführung in die Fachdidaktik'.

Bemerkungen
Zeit und Ort der Veranstaltung werden durch Aushang im Institut bekannt gegeben.

26693 Tutorium zur Einführung in die Fremdsprachendidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:00 - 10:00 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

27148 Tutorium zur Einführung in die französische Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 26.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum E020

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Tutorium dient zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten
Analyseverfahren .

Hauptstudium

Fachwissenschaften

26687 Wortschatzvermittlung und -erwerb
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein
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26687 Wortschatzvermittlung und -erwerb
Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 259

Fürstengraben 1

Kommentare
Ziel des Hauptseminars ist es, einen Überblick zur Wortschatzdidaktik zu verschaffen. Zunächst befassen wir uns mit der methodischen Praxis
und didaktischen Theorie der lehrergesteuerten Wortschatzvermittlung, wobei einsprachige, bilingual-vergleichende und
mehrsprachig-analytische Ansätze einander gegenüberstehen. Anschließend wenden wir uns eigenständigen Formen der
Wortschatzerarbeitung zu, darunter auch der Wortschatzerschließung am Text, die z.B. in Interkomprehensionskursen (vor allem zur
Ausbildung des Leseverstehens) eingesetzt wird. Ein dritter Schwerpunkt des Seminars widmet sich Modellen des mentalen Lexikons und
daraus ableitbaren Übungen zur assoziativen Verankerung des Wortschatzes. Zu guter Letzt sollen auch noch Mnemotechniken beim
Einprägen von Vokabeln, die Wörterbuchdidaktik und die interkulturellen Aspekte der Wortschatzarbeit thematisiert werden.Zur Vorbereitung
auf die 1. Sitzung empfohlen:Inez De Florio-Hansen, 'Fremdsprachenlernende zu Wort kommen lassen oder Wortschatzarbeit: aktiv,
individuell und interaktiv', in: Udo O.H. Jung (Hrsg.), Praktische Handreichung für Fremdsprachenlehrer, Berlin u.a.: Langenscheidt, 42006, S.
180-188.Peter Scherfer: 'Wortschatzübungen', in: Karl-Richard Bausch / Herbert Christ / Hans-Jürgen Krumm (Hrsg.): Handbuch
Fremdsprachenunterricht, Tübingen und Basel: Francke, 42003, 52007, S. 229-232.Für einen Schein werden neben der regelmäßigen
Anwesenheit ein mündliches Referat, möglichst mit Handout (Thesenpapier), und eine schriftliche Hausarbeit verlangt. Eine
Auswahlbibliographie zum Thema und eine Liste möglicher Referatthemen werden in der ersten Sitzung verteilt.

26688 Bilder und Bildgeschichten im Fremdsprachenunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 3008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar befassen wir uns mit den Einsatzmöglichkeiten visueller Medien im Unterricht romanischer Schulsprachen. Zuerst widmen
wir uns denjenigen 'großen' Methodenkonzeptionen, in denen Bildern eine Schlüsselrolle zukommt: der direkten und der audio-visuellen
Methode. Anschließend befassen wir uns detaillierter mit den Aufgaben, die Bildern beim Sprachlehren und -lernen zukommen können: Sie
können als Bedeutungsmittler, als Gedächtnisstütze, als Anstöße zur kreativen Verbalisierung, als Grundlage für Sprachlernspiele, als Mittler
für landeskundliche Inhalte eingesetzt werden. Um die Möglichkeiten und Grenzen dieser Bildfunktionen besser einschätzen zu können,
werden wir auch Forschungserträge der Sprachlehr- und -lernforschung, der Psychologie und der angewandten Linguistik heranziehen.Im
zweiten Teil des Seminars befassen wir uns mit 'authentischen', d.h. nicht für didaktische Zwecke hergestellten Bildgattungen und visuellen
Erzählgenres, die vor allem im fortgeschrittenen Fremdsprachenunterricht (im Französischunterricht z.B. in der Sekundarstufe II) eingesetzt
werden können: mit traditioneller Bildkunst (z.B. figurativen Gemälden), Karikaturen und Bandes Dessinées. Bei den B.D.s befassen wir uns
exemplarisch mit zwei Alben: Astérix et les Goths von René Goscinny / Albert Uderzo (an dem die deutsch-französischen Stereotypen
veranschaulicht werden können) und La Tour von François Schuiten / Benoît Peeters (einer kunstvollen graphischen Erzählung mit
postmodernen Merkmalen).Zur Vorbereitung auf die 1. Sitzung empfohlen:Marcus Reinfried: 'Visuelle Medien', in: Karl-Richard Bausch /
Herbert Christ / Hans-Jürgen Krumm (Hrsg.): Handbuch Fremdsprachenunterricht, Tübingen und Basel: Francke, 42003, 52007, S.
416-420.Für einen Schein werden neben der regelmäßigen Anwesenheit ein mündliches Referat, möglichst mit Handout (Thesenpapier), und
eine schriftliche Hausarbeit verlangt. Die Lektüre der beiden Bandes Dessinées wird (neben der von wissenschaftlichen Texten) erwartet. Eine
Auswahlbibliographie zum Thema und eine Liste möglicher Referatthemen werden in der ersten Sitzung verteilt. Das Thema wird in einem der
nächsten Semester durch ein Seminar über Spielfilme im Fremdsprachenunterricht fortgesetzt und ergänzt.

26689 Hauptseminar Didaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Termin fällt aus !
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Kommentare
Für nähere Informationen bitte im Verlauf der vorlesungsreien Zeit die Aushänge am Institut beachten.

26690 Die Grundfertigkeiten und ihre Ausbildung im elementaren
Fremdsprachenunterricht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Termin fällt aus !

Kommentare
Das Hauptseminar soll einen Überblick über die Grundfertigkeiten Hörverstehen, Sprechen, Leseverstehen, Schreiben, Sprachmitteln und ihre
Entwicklung in den ersten drei bis fünf Jahren des Fremdsprachenunterrichts (der sogenannten 'Lehrbuchphase') bieten. Früher bestand die
Tendenz, die Entwicklung einer fremdsprachigen Kompetenz als Einheit zu sehen, jedoch rücken seit einigen Jahren, vor allem seit der
Publikation des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, die einzelnen Grundfertigkeiten stärker in den Vordergrund.In
unserem Seminar gehen wir von Erträgen der Psycholinguistik aus: Inwiefern überschneiden, inwiefern unterscheiden sich die
Grundfertigkeiten als psycholinguale Prozesse? Weitere Seminarabschnitte widmen sich anhand von Lehrwerkanalysen den Übungsformen,
die zur Förderung bestimmter Grundfertigkeiten eingesetzt werden, den Lern- und Sprachverwendungsstrategien sowie den
Testmöglichkeiten. Vielleicht können wir dann abschließend eine Antwort auf die Frage finden ( und - hoffentlich kontrovers - diskutieren): Soll
der elementare Fremdsprachenunterricht (aufgrund didaktischer Lernzielsetzungen oder aufgrund psycholingualer Einsichten) bestimmten
Grundfertigkeiten Priorität einräumen, oder soll die gleichmäßige Entwicklung aller Fertigkeiten angestrebt werden?Zur Vorbereitung auf die 1.
Sitzung empfohlen:Die Beiträge von Swantje Ehlers, Ruth Eßer, Krista Segermann, Daniela Caspari, Frank G. Königs in: Karl-Richard Bausch
/ Herbert Christ / Hans-Jürgen Krumm (Hrsg.): Handbuch Fremdsprachenunterricht, Tübingen und Basel: Francke, 42003, 52007, S. 287-299,
309-312, 315-317.Für einen Schein werden neben der regelmäßigen Anwesenheit ein mündliches Referat, möglichst mit Handout
(Thesenpapier), und eine schriftliche Hausarbeit verlangt. Eine Auswahlbibliographie zum Thema und eine Liste möglicher Referatthemen
werden im Seminar verteilt.

26711 Altfranzösisch I P6
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dem Seminar soll ein Überblick über die Entwicklung des Französischen vom Vulgärlatein bis zum Mittelfranzösischen im historischen
Kontext gegeben werden. Anhand der Lektüre ausgewählter Texte aus den verschiedenen Epochen der frühen französischen
Sprachgeschichte (Cantilène de Sainte Eulalie, Vie de Saint Alexis, Chanson de Roland, Roman de la Rose, Le grand testament de Villon#)
werden Besonderheiten der Phonetik, Morphologie, Lexik und Syntax der alt- und mittelfranzösischen Sprache untersucht.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:Bazin-Tacchella, Sylvie, Initiation à l#ancien français, Paris, Hachette, 2001. Große, Ernst Ulrich, Altfranzösischer
Elementarkurs, München, Hueber, 1986.Rohlfs, Gerhard, Vom Vulgärlatein zum Altfranzösischen. Einführung in das Studium der
altfranzösischen Sprache, Tübingen, Niemeyer, 1968.Wartburg, Walter von, Evolution et structure de la langue française, Tübingen, Francke,
1993 (1=1946).Wolf, Hans Jürgen, Französische Sprachgeschichte, Heidelberg/Wiesbaden, Quelle & Meyer, 1991 (=UTB 823).

26467 Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im Gymnasium
Allgemeine Angaben
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26467 Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im Gymnasium
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dittrich, Nicola-Sabine

Kommentare
Die Klasse arbeitet nach dem Jenaer Konzept zur Erneuerung des Französischunterrichts. Den Studierenden soll die Möglichkeit gegeben
werden, das Konzept in der Realisierung zu sehen und selbst auszuprobieren.Interessierte Studenten tragen sich bitte in die an Raum 405
aushängende Liste ein (die Teilnehmerzahl ist auf 5 Studierende beschränkt).Die schulpraktische Übung im Wintersemester 2007/2008 wird
im Gymnasium am Anger, Karl-Liebknecht-Straße 87, Raum 0211 in einer 7. Klasse jeden Dienstag in der 3. Unterrichtsstunde(9:50-10:35) ab
dem 30.10.2007 durchgeführt. In der 4. Stunde wird die vorangegangene Stunde ausgewertet. Termin für eine Vorbesprechung ist Freitag, 19.
Oktober, 11 Uhr, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 405.Vorraussetzung für die SPÜ ist neben ausreichenden Französisch-Kenntnissen der Besuch in
die 'Einführung in die Fachdidaktik'. Voraussetzung für die SPÜ ist neben ausreichenden Französisch-Kenntnissen der Besuch der
Veranstaltung 'Einführung in die Fachdidaktik'.

Bemerkungen
Zeit und Ort der Veranstaltung werden durch Aushang im Institut bekannt gegeben.

26718 Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im Gymnasium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Rusteberg, Kerstin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo - Termin fällt aus !

Kommentare
Die Klasse arbeitet nach dem Jenaer Konzept zur Erneuerung des Französischunterrichts. Den Studierenden soll die Möglichkeit gegeben
werden, das Konzept in der Realisierung zu sehen und selbst auszuprobieren.Interessierte Studenten tragen sich bitte in die an Raum 405
aushängende Liste ein (die Teilnehmerzahl ist auf 5 Studierende beschränkt).Voraussetzung für die SPÜ ist neben ausreichenden
Französisch-Kenntnissen der Besuch der Veranstaltung 'Einführung in die Fachdidaktik'.

Bemerkungen
Zeit der Veranstaltung wird durch Aushang am Institut bekannt gegeben.Die Schulpraktische Übung findet im Otto-Schott-Gymnasium
(Lobeda-Ost, Straßenbahn-Endhaltestelle) statt.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
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ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

26735 Die Académie française
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wir befassen uns mit der Entstehungsgeschichte der Académie, ihren italienischen Vorbildern, ihrer Aktivität und Arbeitsweise, ihrer
Zusammensetzung, ihrem Einfluss auf die Sprachentwicklung, ihren Werken#Scheinerwerb durch Referat und dessen Ausarbeitung zur
Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Einführende Lektüre:Jean-Pol Caput, L#Académie française. Paris: Presses universitaires françaises 1986 (Que sais-je? 2322?

26509 Marcel Proust, À la recherche du temps pedu
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Marcel Prousts Roman À la recherche du temps perdu (1913-1927) ist ein Schlüsseltext der Moderne. Er schließt die Epoche der großen
realistischen Erzähler des 19. Jahrhunderts ab und öffnet den Weg zu einer Romanform, die sich immer auch selbst zum Gegenstand wird.
Ästhetische, philosophische und autobiographische Reflexionen begleiten die Schilderung der untergehenden Welt des Fin de siècle.So
markiert der Text auch den Übergang in die moderne Schreibproblematik, der sich die Zeichen durch die Eigendynamik von Sprache
verselbständigen. Der 'Autor' verliert immer mehr an Autorität über sein 'Produkt', dem er sich als unterlegen erweist, und geht in den
mäanderartig ausufernden Signifikanten und der Zirkularität der Textstruktur unter. Zwar scheinen in der Recherche die privilegierten,
ekstatischen Momente der mémoire involontaire wie etwa in der berühmten Madeleine-Episode den Ich-, Zeit- und Textverlust temporär zu
überwinden und in der explizit affirmierten Metapherntheorie aus Le Temps retrouvé zeichentheoretisch einzufangen und zu eternalisieren.
Doch immer wieder - nicht zuletzt auch im Umgang mit neuen Medien wie dem Telephon, der Photographie und der Kinematographie - stößt
der Erzähler auf Widerstände des Mediums, die dem Vertrauen in gelingende Repräsentation entgegenlaufen. Das Seminar will diesen
Widerständen nachgehen und sie der deklarierten Textpoetik gegenüberstellen.

Empfohlene Literatur
Zur vorbereitenden Lektüre empfehle ich den ersten und letzten Band der Recherche (Du côté de chez Swann, Le temps retrouvé), die in der
Taschenbuchausgabe (nach Möglichkeit Garnier-Flammarion) problemlos über die Buchhandlung Parinfo (http://www.parinfo.fr/) bestellt
werden können. Die Textkenntnis des ersten Bandes wird durch einen kleinen Eingangstest in der ersten Sitzung überprüft.
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26556 Kulturstudien: Du religieux dans l#espace public
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
«Le XXIe siècle sera religieux ou ne sera pas» aurait prononcé André Malraux de manière prophétique dans les années 1960.
Indéniablement, le fait religieux connaît depuis une vingtaine d#années un retour en force dans le monde. En France en particulier, en
témoignent par exemple la visibilité plus marquée de l#Islam dans l#espace public, mais aussi la renaissance d#un discours politique sur les
valeurs chrétiennes fondamentales de notre société, comme le débat autour de la ratification de la Constitution européenne de 2005 ou la
campagne présidentielle de 2007 ont pu le laisser entrevoir. Dans ce contexte, le séminaire propose une réflexion sur l#importance du
religieux dans la société française autant au niveau historique (France première fille de l#Église, guerres de religion, Église catholique et
Révolution, affaire Dreyfus, introduction de la laïcité) que dans ses retombées comtemporaines (importance des confessions aujourd#hui,
écoles de la République et établissements confessionels, ethnicité républicaine, institutionnalisation de l#Islam).

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- Duclert, V. & Prochasson, C., Dictionnaire critique de la République, Flammarion, Paris, 2002 (articles p. 313, 371,
385, 419)- Debray, R., L#Enseignement du fait religieux dans l#école laïque, Ed. Odile Jacob, Paris, 2002- Vovelle, M., 1793. La Révolution
contre l#Église. De la Raison à l#Être suprême, Complexe, Bruxelles, 1988- Boyer, A. L#Islam en France, PUF, Paris, 1998- Sarkozy, N., La
République, les religions, l#espérance, Ed. du Cerf, Paris, 2004

26562 Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande. Préparation à
l#assistanat (auch Hauptstudenten offen) P9

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire est conçu comme préparation à un séjour en France et comme forum d#échanges. Il est de ce fait vivement conseillé aux futurs
boursiers/boursières et surtout assistant/es d#allemand en France, ainsi qu'à tous ceux qui reviennent d'un tel séjour et souhaitent faire part
de leurs expériences.L#expérience de l#étranger (Fremderfahrung) ne saurait être laissée au hasard si l#on souhaite en tirer un profit
linguistique, culturel et professionnel durable. Cette expérience est principalement le fruit d#un échange entre soi (das Eigene) et l#autre (das
Fremde) dont la maîtrise de compétences interculturelles peut garantir un déroulement optimum. Cet échange sera donc d#autant plus
profitable que l#on aura réfléchi aux mécanismes qui le régissent : conscience de soi et perception de l#autre (Selbst- und
Fremdwahrnehmung). C#est ce que ce séminaire se propose d#analyser au niveau de la rencontre franco-allemande, qu#elle soit purement
individuelle, collective ou à caractère professionnel (en particulier en contexte scolaire). Le but concret poursuivi est de préparer les
participants à leur futur rôle de médiateur de la culture allemande en France.

Bemerkungen
Hinweis für die künftigen Fremdsprachenassistenten im Schuljahr 2007/2008Dieses Seminar wird vom Thüringer Kultusministerium als
Vorbereitungssveranstaltung zur Fremdsprachenassistenz in Frankreich bzw. im frankophonen Raum anerkannt. Dessen erfolgreicher Besuch
kann im Rahmen Ihrer Bewerbung beim Thüringer Kultusministerium geltend gemacht werden. Beim Vorlegen des Scheines wird dem
Bewerber das Bewerbungsgespräch erlassen.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- De Carlo, M., L#interculturel, Didactiques des langues étrangères, CLE International, Paris 1998- Zarate, G.,
Enseigner une culture étrangère, Hachette, Paris 1986- Pateau, J., Une étrange alchimie. La dimension interculturelle dans la coopération
franco-allemande, Cirac, Paris, 1998
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26505 Textlektüre: Starke Frauen in der Literatur P7,P8(Französisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Seminarraum 1021

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Übung werden ergänzend zur Vorlesung »#Starke Frauen# in Text und Bild# einige zentrale Texte vom 17. bis zum 19. Jahrhundert
erarbeitet, um die Entwicklung vom frühneuzeitlichen Konflikt zwischen #Liebe und Politik# bis hin zur femme fatale der bürgerlichen Ära zu
verdeutlichen. Bei Interesse der Teilnehmer können auch italienische Texte einbezogen werden. Die Veranstaltung ist für Studierende des
Hauptstudiums konzipiert.Die regelmäßige Teilnahme wird vorausgesetzt. Elektronische Anmeldungen sind im
Sekretariatclaudia.brauer@uni-jena.demöglich.

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

27107 Examenskolloquium (einmalige Veranstaltung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 07.11.2007-07.11.2007
Einzeltermin

Mi 14:00 - 15:00 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Bestimmung der Rahmenthemen bzw. Besprechung zur Vorbereitung auf die Prüfungen und Klausuren in den Fächern 'Aufsatz in
französischer Sprache', 'mündliche Komplexprüfung (Landeskunde)' und 'Übersetzung Deutsch-Französisch' im WS 2007/2008 und SS 2008.
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Sprachpraxis

26553 Oberkurs 1: Simulation globale: Un village en Bretagne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
«Inventer pour apprendre»: Tel est le principe de ce séminaire basé sur la technique de la simulation globale. La simulation permet aux
participant(e)s de prendre activement part à l#élaboration d#une réalité en créant de nouvelles identités qu#ils font vivre dans un lieu-thème
construit par eux. Ce faisant, ils vivent de l#intérieur un fragment de vie quotidienne dans laquelle ils s´impliquent énergiquement. Ainsi, le
séminaire offre une approche pluridisciplinaire stimulant l#apprentissage de la langue dans des domaines autres que purement linguistiques,
et créative, parce qu#axée sur les expériences, les souhaits et l'imaginaire de chacun. La pratique de l#oral est intense, les compétences
écrites exercées dans des genres très variés.Ce semestre, les participant(e)s inventeront un village breton entre tradition et modernité,
agriculture et tourisme, et le feront vivre au fil des séances, le tout sur l#arrière-plan des interactions classiques de la simulation: biographies,
rumeurs et ragots, événements curieux ou mystérieux, découverte de la faune et de la flore, bruits et odeurs etc.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective pour se familiariser avec la technique: - Caré, Jean-Marc & Debyser, Francis, Simulations globales, CIEP/BELC, Paris
1984- Yaiche, Francis, Les simulations globales. Mode d´emploi, Paris 1996- Bombardieri, C., Brochard, P., Henry, J.B., L´Entreprise,
Hachette Livres FLE, Paris 1995

26559 Oberkurs 2: Comprendre la presse, écrire la presse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire, à cheval entre civilisation et pratique de la langue, permettra dans un premier temps aux participants d#appréhender les
caractérisitques essentielles de la presse française, autant dans sa dimension diachronie-synchronie (aperçu de l#histoire du «quatrième
pouvoir» en France, situation et évolutions actuelles, influence des nouveaux médias) qu#au niveau de l#analyse et de la compréhension des
différents styles et stratégies journalistiques (par exemple interférence du genre littéraire dans l#écriture journalistique). Dans un second
temps, ces observations déboucheront sur une mise en pratique directe sous forme d#exercices d#écriture thématiques ainsi que de la
création d#un journal que les participants seront amenés à alimenter de leurs productions. Une maîtrise plus poussée des compétences de
compréhension et expression écrites est ainsi un des objectifs essentiels de ce séminaire.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective :- Albert, P., La Presse française, La Documentation française, Paris, 2004

26560 Compréhensions et expressions orales et écrites (Hörverstehen und
mündlicher Ausdruck): Radio Trottoir

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein
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26560 Compréhensions et expressions orales et écrites (Hörverstehen und
mündlicher Ausdruck): Radio Trottoir

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 PC-Pool 217

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Pour ceux qui ne connaîtraient pas encore le projet: Radio Trottoir a pour objet la production, une fois par mois, d#une émission
radiophonique en français que les participant(e)s conçoivent pendant les séminaires, le plus souvent dans les studios de la radio. Les sujets
des reportages sont choisis en fonction de l#actualité, mais aussi et surtout de l#intérêt thématique des étudiant(e)s. Ainsi un reportage peut-il
être l#occasion de présenter une expérience faite en France, au Québec ou ailleurs. En outre, des rubriques fixes structurent l#émission: une
revue de presse, l#actualité francophone de Iéna, sans oublier la musique. La diffusion se fait le troisième jeudi de chaque mois. Le séminaire
propose ainsi la possibilité de combiner à un degré complexe compétences rhétoriques et civilisationnistes dans un cadre où l#autonomie du
participant, son sens des responsabilités et ses centres d#intérêts sont les caractéristiques essentielles.

26548 Lexique et stylistique (introduction à la traduction
allemand-français)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Délibérément, on a choisi de ne plus placer au centre de ce séminaire le terme de «traduction», pour bien montrer qu#à ce niveau de
l#apprentissage, celle-ci ne peut être qu#un prétexte servant à se familiariser avec les mécanismes linguitisques propres au français. Ainsi
nous concrentrerons-nous sur les techniques stylistiques à mettre en #uvre (chassé croisé, verbalisation...) pour «transférer» le plus
authentiquement possible des textes de l#allemand en français. Travaux pratiques sur textes relativement simples jusqu#à complexes,
approche systématique et thématique des techniques de traduction. Exercices lexicographiques.

26555 Rhétorique écrite 2 : La dissertation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ce séminaire peut être considéré comme l'approfondissement thématique du cours de rhétorique écrite proposé depuis quelques semestres.
Concentré sur les compétences écrites à connaître et pratiquer pour réussir une dissertation ou essai (choix d#un plan adéquat, techniques
d#introduction, de développement et de conclusion, recherche et mise en valeur des idées, visualisation de l#espace etc.), il est ainsi une
préparation ciblée à l'examen « Aufsatz in französischer Sprache ». Les sujets à traiter seront choisis en grande partie parmi les thèmes des
séminaires de civilisation, permettant ainsi aux participants de puiser à des connaissances déjà connus d#eux.Bitte beachten Sie die
Einschreibeliste neben dem Raum 404, die ab 2. Juli 2007 aushängt.
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26558 Perfectionnement à la traduction allemand- français
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le cours de perfectionnement à la traduction présuppose des participants une maîtrise suffisante du français pour pouvoir se concentrer sur
les phénomènes relevant des techniques poussées de traduction et de stylistique. Ces techniques sont le résultat d#une mise en forme
systématique des potentialités et contraintes de la langue. Pour construire des stratégies de référence, l#apprentissage mettra
essentiellement l#accent sur la dimension conceptuelle de la langue, mais aussi sur les variations verticales (exercices lexicographiques). On
réfléchira également à une utilisation optimale du dictionnaire unilingue.

26749 Theaterseminar W5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum 401

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le groupe de théâtre francophone veut se constituer, alors, du courage !!! Venez nombreux !Vous pourrez choisir une pièce, décider
ensemble de la mise en scène, de la distribution, des costumes et des décors. Et un jour, vous montez sur scène#.Le but de ce travail est
bien sûr d#en proposer le résultat au public à la fin de l#année universitaire, mais aussi de découvrir le plaisir de la scène, tout en améliorant
sa prononciation et son intonation en français.

Lehramt Jenaer Modell (Immatrikulation ab WS 2007/08)

Lehramt Regelschule

Grundstudium

Sprachpraxis

26740 Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26738 Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26741 Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1, LRom-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26745 Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26748 Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.
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26748 Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26739 Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:00 Termin fällt aus !

s.t.

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung
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26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

26730 Einführung in die französische Sprachwissenschaft P5, WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung verfolgt ein zweifaches Ziel: Zum einen vermittelt sie einen Überblick über die einzelnen Disziplinen der französischen (und
romanischen) Sprachwissenschaft; zum andern macht sie mit den Grundlagen und Hilfsmitteln der wissenschaftlichen Arbeit vertraut.Der
erfolgreiche Abschluss der Einführung setzt die Bearbeitung eines individuellen Aufgabenblatts während des Semesters und eine erfolgreiche
Abschlussklausur voraus.Erwerb des Leistungsnachweises ('Teilmodulprüfung') durch:- regelmäßige Teilnahme,- während des Semesters zu
vervollständigendes Aufgabenblatt und- Abschlussklausur

Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung empfohlene Lektüre:Horst Geckeler/Wolf Dietrich, Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Schmidt
32003.Die weitere Leseliste wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben.

27711 Einführung in die französische Sprachwissenschaft, BRomF-Ein
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim
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1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Lehrveranstaltung soll einen allgemeinen Überblick über die französische Sprachwissenschaft geben, deren Schwerpunkt die
Beschreibung zentraler Aspekte des Gegenwartsfranzösischen sein wird. Im einzelnen werden folgende Themenblöcke zu besprechen sein:
Allgemeines (Sprachdefinition, romanische Sprachen), ausgewählte Ausführungen zu Sprachtheorie und Methodik, Teilgebiete der
sprachwissenschaftlichen Beschreibung des heutigen Französisch (Lautung, Grammatik, Wortschatz, Varianten des Französischen etc.)
sowie Technik des wissenschaftlichen Arbeitens.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlungen: Gaudino Fallegger, Livia: Grundkurs Sprachwissenschaft Französisch, Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig: Klett 1998
(Uni-Wissen Französisch)Sokol, Monika: Französische Sprachwissenschaft. Eine Einführung mit thematischem Reader, Tübingen: Narr 2001
(Narr Studienbücher)Stein, Achim: Einführung in die französische Sprachwissenschaft, Stuttgart/Weimar: Metzler 1998 (Sammlung Metzler,
307).

26520 Einführung in die französische Literaturwissenschaft P7,WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführungsveranstaltung, die als erster Bestandteil des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft' konzipiert ist, stellt
grundlegende textanalytische Verfahren für alle drei großen Gattungen anhand ihrer Anwendung auf ausgesuchte Textbeispiele aus der
französischen Literatur vor. So soll ein Instrumentarium zur ersten Annäherung an literarische Textsorten bereitgestellt und das Bewusstsein
für die traditionelle Spezifizität der Gattungen geschärft werden.Das begleitende Tutorium findet freitags, 10-12 Uhr statt. Es dient zur
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten Analyseverfahren .

Bemerkungen
Bestandteil 1 des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft'

26692 Einführung in die Fremdsprachendidaktik P10
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 2007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Fremdsprachenunterricht stellt eine Komplexion (Verquickung) unterschiedlicher Faktoren dar, die stark variieren können: Die Lehrpläne
enthalten Lernziele, die von den Lehrenden umgesetzt und aufbereitet werden müssen. Die Lehrkräfte tun dies unter Einsatz von Texten und
anderer Medien. Sie wollen die Lernenden zur Sprachaufnahme, -verarbeitung und -anwendung bringen. Dabei werden fremdsprachiger
Wortschatz und grammatische Strukturen vermittelt, kommunikative Fertigkeiten eingeübt, Sprachkompetenzen überprüft, Lernstrategien
erworben. Eine interkulturelle Auseinandersetzung mit landeskundlichen Inhalten soll stattfinden. All dies vollzieht sich unter Rückgriff auf
bestimmte Unterrichtsmethoden, Lehr- und Lerntechniken. Und dann gibt es noch - als einen zentralen Faktor, der Auswirkungen auf alle
anderen Faktoren haben sollte - die Schülerinnen und Schüler mit ihrer jeweiligen Lernfähigkeit und Lernbereitschaft.Die
Einführungsveranstaltung bietet einen Überblick über grundlegende Aspekte des Fremdsprachenunterrichts und ist deshalb für alle
Lehramtskandidaten verpflichtend. Sie besteht aus fünf Themenblöcken: 1) Modellierung von Fremdsprachenunterricht, 2)
Fremdsprachendidaktik und ihre Bezugswissenschaften, 3) Unterrichtsziele und -inhalte, 4) personale Faktoren, 5) Unterrichtsmethoden und
-medien. Kopierte Materialien und Literaturlisten werden im Lauf der Veranstaltung ausgegeben. In der letzten Semesterwoche wird eine
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Abschlussklausur geschrieben.

26549 Einführung in die Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen
Raums P9; BRomF-LK

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le séminaire correspond à l#introduction du module «französische Landeskunde» et au module «Überblick über die Kulturstudien Frankreichs
und des frankophonen Raums». Il propose de fournir les bases d#une réflexion portant à la fois sur l#objet de la matière «civilisation» et sur
les phénomènes civilisationnistes relevant plus particulièrement des espaces culturels français et francophones. Au niveau théorique, on se
penchera sur les instruments permettant de saisir des systèmes culturels complexes: organisation du temps et de l#espace, les différentes
strates culturelles et sociales qui les composent, leurs relations avec d#autre espaces culturels, leurs instruments concrets de fonctionnement
(institutions...) etc. Au niveau thématique, on déterminera les références constitutives de l#espace culturel français: politique de
l#aménagement de l#espace (centralisme, départementalisation), identité politique (héritage de la Révolution, citoyenneté et intégration),
politique culturelle, conception de l'histoire. Pour aller au c#ur du phénomène, on procèdera aussi à une analyse des mythes, rites, symboles
et autres éléments constitutifs de sa mémoire.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- Röseberg, D., Kulturwissenschaft Frankreichs, Stuttgart 2000- Nora, P., Les lieux de mémoire (7 Bde), Gallimard,
Paris 1984-95- Leenhardt, J. & Picht, R., Au jardin des malentendus. Le commerce franco-allemand des idées, Actes Sud, Arles & Paris 1997

26693 Tutorium zur Einführung in die Fremdsprachendidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:00 - 10:00 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

Fachwissenschaften

Sprachpraxis

Lehramt Gymnasium
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Grundstudium

Sprachpraxis

26740 Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26738 Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26741 Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1, LRom-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

26745 Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.
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26745 Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26748 Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26739 Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:00 Termin fällt aus !

s.t.

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.
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Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

26730 Einführung in die französische Sprachwissenschaft P5, WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung verfolgt ein zweifaches Ziel: Zum einen vermittelt sie einen Überblick über die einzelnen Disziplinen der französischen (und
romanischen) Sprachwissenschaft; zum andern macht sie mit den Grundlagen und Hilfsmitteln der wissenschaftlichen Arbeit vertraut.Der
erfolgreiche Abschluss der Einführung setzt die Bearbeitung eines individuellen Aufgabenblatts während des Semesters und eine erfolgreiche
Abschlussklausur voraus.Erwerb des Leistungsnachweises ('Teilmodulprüfung') durch:- regelmäßige Teilnahme,- während des Semesters zu
vervollständigendes Aufgabenblatt und- Abschlussklausur

Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung empfohlene Lektüre:Horst Geckeler/Wolf Dietrich, Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Schmidt
32003.Die weitere Leseliste wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben.
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27711 Einführung in die französische Sprachwissenschaft, BRomF-Ein
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Lehrveranstaltung soll einen allgemeinen Überblick über die französische Sprachwissenschaft geben, deren Schwerpunkt die
Beschreibung zentraler Aspekte des Gegenwartsfranzösischen sein wird. Im einzelnen werden folgende Themenblöcke zu besprechen sein:
Allgemeines (Sprachdefinition, romanische Sprachen), ausgewählte Ausführungen zu Sprachtheorie und Methodik, Teilgebiete der
sprachwissenschaftlichen Beschreibung des heutigen Französisch (Lautung, Grammatik, Wortschatz, Varianten des Französischen etc.)
sowie Technik des wissenschaftlichen Arbeitens.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlungen: Gaudino Fallegger, Livia: Grundkurs Sprachwissenschaft Französisch, Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig: Klett 1998
(Uni-Wissen Französisch)Sokol, Monika: Französische Sprachwissenschaft. Eine Einführung mit thematischem Reader, Tübingen: Narr 2001
(Narr Studienbücher)Stein, Achim: Einführung in die französische Sprachwissenschaft, Stuttgart/Weimar: Metzler 1998 (Sammlung Metzler,
307).

26520 Einführung in die französische Literaturwissenschaft P7,WP1;
BRomF-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführungsveranstaltung, die als erster Bestandteil des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft' konzipiert ist, stellt
grundlegende textanalytische Verfahren für alle drei großen Gattungen anhand ihrer Anwendung auf ausgesuchte Textbeispiele aus der
französischen Literatur vor. So soll ein Instrumentarium zur ersten Annäherung an literarische Textsorten bereitgestellt und das Bewusstsein
für die traditionelle Spezifizität der Gattungen geschärft werden.Das begleitende Tutorium findet freitags, 10-12 Uhr statt. Es dient zur
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten Analyseverfahren .

Bemerkungen
Bestandteil 1 des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft'

26692 Einführung in die Fremdsprachendidaktik P10
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 2007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Fremdsprachenunterricht stellt eine Komplexion (Verquickung) unterschiedlicher Faktoren dar, die stark variieren können: Die Lehrpläne
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enthalten Lernziele, die von den Lehrenden umgesetzt und aufbereitet werden müssen. Die Lehrkräfte tun dies unter Einsatz von Texten und
anderer Medien. Sie wollen die Lernenden zur Sprachaufnahme, -verarbeitung und -anwendung bringen. Dabei werden fremdsprachiger
Wortschatz und grammatische Strukturen vermittelt, kommunikative Fertigkeiten eingeübt, Sprachkompetenzen überprüft, Lernstrategien
erworben. Eine interkulturelle Auseinandersetzung mit landeskundlichen Inhalten soll stattfinden. All dies vollzieht sich unter Rückgriff auf
bestimmte Unterrichtsmethoden, Lehr- und Lerntechniken. Und dann gibt es noch - als einen zentralen Faktor, der Auswirkungen auf alle
anderen Faktoren haben sollte - die Schülerinnen und Schüler mit ihrer jeweiligen Lernfähigkeit und Lernbereitschaft.Die
Einführungsveranstaltung bietet einen Überblick über grundlegende Aspekte des Fremdsprachenunterrichts und ist deshalb für alle
Lehramtskandidaten verpflichtend. Sie besteht aus fünf Themenblöcken: 1) Modellierung von Fremdsprachenunterricht, 2)
Fremdsprachendidaktik und ihre Bezugswissenschaften, 3) Unterrichtsziele und -inhalte, 4) personale Faktoren, 5) Unterrichtsmethoden und
-medien. Kopierte Materialien und Literaturlisten werden im Lauf der Veranstaltung ausgegeben. In der letzten Semesterwoche wird eine
Abschlussklausur geschrieben.

26549 Einführung in die Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen
Raums P9; BRomF-LK

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frederic

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Le séminaire correspond à l#introduction du module «französische Landeskunde» et au module «Überblick über die Kulturstudien Frankreichs
und des frankophonen Raums». Il propose de fournir les bases d#une réflexion portant à la fois sur l#objet de la matière «civilisation» et sur
les phénomènes civilisationnistes relevant plus particulièrement des espaces culturels français et francophones. Au niveau théorique, on se
penchera sur les instruments permettant de saisir des systèmes culturels complexes: organisation du temps et de l#espace, les différentes
strates culturelles et sociales qui les composent, leurs relations avec d#autre espaces culturels, leurs instruments concrets de fonctionnement
(institutions...) etc. Au niveau thématique, on déterminera les références constitutives de l#espace culturel français: politique de
l#aménagement de l#espace (centralisme, départementalisation), identité politique (héritage de la Révolution, citoyenneté et intégration),
politique culturelle, conception de l'histoire. Pour aller au c#ur du phénomène, on procèdera aussi à une analyse des mythes, rites, symboles
et autres éléments constitutifs de sa mémoire.

Empfohlene Literatur
Bibliographie sélective:- Röseberg, D., Kulturwissenschaft Frankreichs, Stuttgart 2000- Nora, P., Les lieux de mémoire (7 Bde), Gallimard,
Paris 1984-95- Leenhardt, J. & Picht, R., Au jardin des malentendus. Le commerce franco-allemand des idées, Actes Sud, Arles & Paris 1997

26693 Tutorium zur Einführung in die Fremdsprachendidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:00 - 10:00 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

Fachwissenschaften

Seite 440 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 440 Stand (Druck) 10.01.2008



Sprachpraxis

Italienisch

26573 Intensivkurs Italienisch 10. - 14.9. und 17. - 21.9.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minonne, Cinzia

Kommentare
Con il presente corso si vuole offrire agli studenti l#opportunità di ripassare e approfondire le loro competenze, sia quella attiva che quella
passiva della lingua italiana.Der Intensivkurs Italienisch findet vom 10. bis 14.9. und 17. bis 21.9.2007, jeweils 9:30-12:00 Uhr, im
Seminarraum 401, Ernst-Abbe-Platz 8, statt.Anmeldungen richten Sie bitte an Frau Dr. Minonne unter C.Minonne@uni-jena.de.
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Bachelor

BA-Kernfach

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26712 Einführung in die italienische Sprachwissenschaft P5/WP1;
BRomI-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in Fragestellungen, Methoden und Hilfsmittel der italienischen Sprachwissenschaft zu geben. Anhand
ausgewählter Texte soll das heutige Italienisch aus chronologischer, formaler, diatopischer, diastratischer und qualitativer Perspektive
untersucht werden. Darüber hinaus wird eine Einführung zu Grundbegriffen und Forschungsschwerpunkten der allgemeinen Linguistik
gegeben.Das Einführungsseminar wird mit einer Klausur abgeschlossen.

Empfohlene Literatur
Blasco Ferrer, Eduardo, Handbuch der italienischen Sprachwissenschaft, Berlin 1994.Geckeler, Horst / Kattenbusch, Dieter, Einführung in die
italienische Sprachwissenschaft, Tübingen 21992.Haase, Martin, Italienische Sprachwissenschaft, Tübingen, 2007.Kattenbusch, Dieter,
Grundlagen der italienischen Sprachwissenschaft, Regensburg, 1999.
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26582 Einführung in die italienische Literaturwissenschaft P7,WP1;
BRomI-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller, Olaf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung vermittelt anhand exemplarischer Lektüren (in der Originalsprache) einen Überblick über die Entwicklung der vom Mittelalter
bis zur Gegenwart auf dem Gebiet des heutigen Italien entstandenen Literatur und führt anhand dieser Texte in Grundprobleme
literaturwissenschaftlichen Arbeitens ein. Regelmäßige Teilnahme und das Bestehen der Abschlußklausur sind Voraussetzung für den Erwerb
eines Scheins für das Teilmodul. Die zweite Hälfte des Moduls folgt im literaturwissenschaftlichen Proseminar.Zu Beginn des Semesters wird
ein Reader bereitgestellt, in dem sich die meisten Texte auch in deutscher Übersetzung finden. Basale Lesefähigkeit im Italienischen ist
dennoch Voraussetzung für eine gewinnbringende Teilnahme.

Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung bzw. Lektüre empfohlen:Volker Kapp (Hg.): Italienische Literaturgeschichte. Stuttgart/Weimar: Metzler 1994.Elisabeth
Schulze-Witzenrath: Literaturwissenschaft für Italianisten. Eine Einführung. Tübingen. Narr 1998.Sehr empfehlenswert zum vorbereitenden
Selbststudium für Anfänger:Paolo E. Balboni/Maria Cadorna: Storia e testi di letteratura italiana per stranieri. Perugia: Guerra Edizioni 2004
(ISBN 88-7715-787-9, Preis: 13,49 Euro direkt beim Verlag in Italien, 24 Euro im deutschen Buchhandel über den Klett-Verlag).

26575 Civiltà italiana I P9; BRomI-LK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minonne, Cinzia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 270

Fürstengraben 1

Kommentare
Il presente corso di civiltà iitaliana si propone di rispondere in maniera semplic e organica ad alcuni dei molti quesiti che uno straniero
potrebbe porsi nei confronti della realtà italiana. Verrà fornito un quadro generale delle regioni d#Italia e dell#evoluzione del paese attraverso
cenni storici, fatti, personaggi, leggende, opere d#arte, scrittori, canzoni.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
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auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

Sprachpraxis

26702 Grundkurs Italienisch I a P1, BRomI-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Seminarraum E019

August-Bebel-Str. 4

26713 Grundkurs Italienisch I b P1; BRimI-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

26574 Mittelkurs Italienisch I P2; BRomi-SP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minonne, Cinzia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 270

Fürstengraben 1
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22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

BA-Ergänzungsfach

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26712 Einführung in die italienische Sprachwissenschaft P5/WP1;
BRomI-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in Fragestellungen, Methoden und Hilfsmittel der italienischen Sprachwissenschaft zu geben. Anhand
ausgewählter Texte soll das heutige Italienisch aus chronologischer, formaler, diatopischer, diastratischer und qualitativer Perspektive
untersucht werden. Darüber hinaus wird eine Einführung zu Grundbegriffen und Forschungsschwerpunkten der allgemeinen Linguistik
gegeben.Das Einführungsseminar wird mit einer Klausur abgeschlossen.

Empfohlene Literatur
Blasco Ferrer, Eduardo, Handbuch der italienischen Sprachwissenschaft, Berlin 1994.Geckeler, Horst / Kattenbusch, Dieter, Einführung in die
italienische Sprachwissenschaft, Tübingen 21992.Haase, Martin, Italienische Sprachwissenschaft, Tübingen, 2007.Kattenbusch, Dieter,
Grundlagen der italienischen Sprachwissenschaft, Regensburg, 1999.
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26582 Einführung in die italienische Literaturwissenschaft P7,WP1;
BRomI-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller, Olaf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung vermittelt anhand exemplarischer Lektüren (in der Originalsprache) einen Überblick über die Entwicklung der vom Mittelalter
bis zur Gegenwart auf dem Gebiet des heutigen Italien entstandenen Literatur und führt anhand dieser Texte in Grundprobleme
literaturwissenschaftlichen Arbeitens ein. Regelmäßige Teilnahme und das Bestehen der Abschlußklausur sind Voraussetzung für den Erwerb
eines Scheins für das Teilmodul. Die zweite Hälfte des Moduls folgt im literaturwissenschaftlichen Proseminar.Zu Beginn des Semesters wird
ein Reader bereitgestellt, in dem sich die meisten Texte auch in deutscher Übersetzung finden. Basale Lesefähigkeit im Italienischen ist
dennoch Voraussetzung für eine gewinnbringende Teilnahme.

Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung bzw. Lektüre empfohlen:Volker Kapp (Hg.): Italienische Literaturgeschichte. Stuttgart/Weimar: Metzler 1994.Elisabeth
Schulze-Witzenrath: Literaturwissenschaft für Italianisten. Eine Einführung. Tübingen. Narr 1998.Sehr empfehlenswert zum vorbereitenden
Selbststudium für Anfänger:Paolo E. Balboni/Maria Cadorna: Storia e testi di letteratura italiana per stranieri. Perugia: Guerra Edizioni 2004
(ISBN 88-7715-787-9, Preis: 13,49 Euro direkt beim Verlag in Italien, 24 Euro im deutschen Buchhandel über den Klett-Verlag).

26575 Civiltà italiana I P9; BRomI-LK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minonne, Cinzia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 270

Fürstengraben 1

Kommentare
Il presente corso di civiltà iitaliana si propone di rispondere in maniera semplic e organica ad alcuni dei molti quesiti che uno straniero
potrebbe porsi nei confronti della realtà italiana. Verrà fornito un quadro generale delle regioni d#Italia e dell#evoluzione del paese attraverso
cenni storici, fatti, personaggi, leggende, opere d#arte, scrittori, canzoni.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
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auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

Sprachpraxis

26702 Grundkurs Italienisch I a P1, BRomI-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Seminarraum E019

August-Bebel-Str. 4

26713 Grundkurs Italienisch I b P1; BRimI-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

26574 Mittelkurs Italienisch I P2; BRomi-SP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minonne, Cinzia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 270

Fürstengraben 1
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22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Magister

Hauptfach

modularisiertes Grundstudium

Sprachpraxis

26702 Grundkurs Italienisch I a P1, BRomI-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Seminarraum E019

August-Bebel-Str. 4

26713 Grundkurs Italienisch I b P1; BRimI-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

26576 Fonetica P3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minonne, Cinzia
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

26574 Mittelkurs Italienisch I P2; BRomi-SP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minonne, Cinzia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 270

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

16043 Italienisch - Übersetzung Ital./Dt.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hecht, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar führt in die Grundlagen des Übersetzens ein und entwickelt anhand ausgewählter Beispiele Übersetzungskompetenz vom
Italienischen ins Deutsche.

Bemerkungen
Dieser Kurs wird in Zusammenarbeit mit dem Institut für Romanistik angebotenund richtet sich an Studierende des 4. Semesters.Studierende
der Romanistik (Italienisch), die schon über gute Kenntnisse des Italienischen verfügen, können das Modul auch zu einem früheren Zeitpunkt
absolvieren.

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
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betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26712 Einführung in die italienische Sprachwissenschaft P5/WP1;
BRomI-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in Fragestellungen, Methoden und Hilfsmittel der italienischen Sprachwissenschaft zu geben. Anhand
ausgewählter Texte soll das heutige Italienisch aus chronologischer, formaler, diatopischer, diastratischer und qualitativer Perspektive
untersucht werden. Darüber hinaus wird eine Einführung zu Grundbegriffen und Forschungsschwerpunkten der allgemeinen Linguistik
gegeben.Das Einführungsseminar wird mit einer Klausur abgeschlossen.

Empfohlene Literatur
Blasco Ferrer, Eduardo, Handbuch der italienischen Sprachwissenschaft, Berlin 1994.Geckeler, Horst / Kattenbusch, Dieter, Einführung in die
italienische Sprachwissenschaft, Tübingen 21992.Haase, Martin, Italienische Sprachwissenschaft, Tübingen, 2007.Kattenbusch, Dieter,
Grundlagen der italienischen Sprachwissenschaft, Regensburg, 1999.

26582 Einführung in die italienische Literaturwissenschaft P7,WP1;
BRomI-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller, Olaf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung vermittelt anhand exemplarischer Lektüren (in der Originalsprache) einen Überblick über die Entwicklung der vom Mittelalter
bis zur Gegenwart auf dem Gebiet des heutigen Italien entstandenen Literatur und führt anhand dieser Texte in Grundprobleme
literaturwissenschaftlichen Arbeitens ein. Regelmäßige Teilnahme und das Bestehen der Abschlußklausur sind Voraussetzung für den Erwerb
eines Scheins für das Teilmodul. Die zweite Hälfte des Moduls folgt im literaturwissenschaftlichen Proseminar.Zu Beginn des Semesters wird
ein Reader bereitgestellt, in dem sich die meisten Texte auch in deutscher Übersetzung finden. Basale Lesefähigkeit im Italienischen ist
dennoch Voraussetzung für eine gewinnbringende Teilnahme.

Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung bzw. Lektüre empfohlen:Volker Kapp (Hg.): Italienische Literaturgeschichte. Stuttgart/Weimar: Metzler 1994.Elisabeth
Schulze-Witzenrath: Literaturwissenschaft für Italianisten. Eine Einführung. Tübingen. Narr 1998.Sehr empfehlenswert zum vorbereitenden
Selbststudium für Anfänger:Paolo E. Balboni/Maria Cadorna: Storia e testi di letteratura italiana per stranieri. Perugia: Guerra Edizioni 2004
(ISBN 88-7715-787-9, Preis: 13,49 Euro direkt beim Verlag in Italien, 24 Euro im deutschen Buchhandel über den Klett-Verlag).
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26452 Ladín-Deutsch-Italiano P5, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Brünger, Svenja

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die norditalienische Provinz Südtirol ist dreisprachig. Neben der Staatssprache Italienisch werden dort Deutsch und Ladinisch gesprochen,
letztgenannte sind als Regionalsprachen offiziell anerkannt. Die sprachliche und kulturelle Heterogenität der südtiroler Gesellschaft ist im
Wesentlichen das Resultat einer nach dem Ersten Weltkrieg vorgenommen politischen Neuordnung, die gegen den Willen der in Südtirol
autochthonen deutsch- und ladinischsprachigen Bevölkerung vorgenommen wurde, und insbesondere in der Vergangenheit immer wieder
interethnische Konflikte hervorgerufen hat.Neben den hier bereits skizzierten historischen Rahmenbedingungen werden wir uns in diesem
Seminar vor allem mit den Besonderheiten der südtiroler Sprachlandschaft beschäftigen. Im Mittelpunkt stehen dabei die Beschreibung der
südtiroler Mundarten, der deutschen und italienischen Standardsprache, der ladinischen Sprache sowie kontaktsprachlicher Erscheinungen

Empfohlene Literatur
Literaturempfehlung:Egger, Kurt (2001), Sprachlandschaft im Wandel. Südtirol auf dem Weg zur Mehrsprachigkeit. Soziolinguistische und
psycholinguistische Aspekte von Ein- und Mehrsprachigkeit, Bozen.

26465 Theater, das provoziert - Die Komödien von Dario Fo und Franca
Rame P7/P8,WP2/WP1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Daum, Inka

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 09:00 - 11:45 Seminarraum 1029

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Bereits Pier Paolo Pasolini sah in Dario Fo eine 'Art Pest, die das italienische Theater befallen hat' und auch als Fo 1997 den Nobelpreis für
Literatur überreicht bekommt, sprechen die einen von einem Fehlurteil, die anderen von einer sehr mutigen Entscheidung. Dario Fo ist auch
heute nicht nur einer der populärsten, sondern vielmehr einer der umstrittensten Künstler in Italien. Die fast 70 Komödien, die er allein und
gemeinsam mit seiner Ehefrau, der Schauspielerin und Autorin Franca Rame verfasste, bestechen durch ihre Komik und Aktualität. Sein
Volkstheater bringt Themen und Probleme des Volkes auf die Bühne, es spricht gnadenlos unliebsame Wahrheiten aus. Im Mittelpunkt des
Seminars steht die Analyse einzelner Theaterstücke, die in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts entstanden.Bitte besorgen Sie sich bis zu
Semesterbeginn die Bände VII und IX der Einaudi-Ausgabe: Le commedie di Dario Fo (e Franca Rame) (zum Beispiel direkt über
www.einaudi.it.).Anmeldungen für das Proseminar erfolgen durch Eintragung in die Teilnehmerliste im Sekretariat von Prof. Dr. Grimm (Frau
Brauer). Die Referatliste liegt ab 1. September 2007 an gleicher Stelle aus.

26501 Italienische Lyrik des Novecento P7,WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
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Zu Beginn des 20. Jahrhunderts bildet sich in der italienischen Lyrik ein neues dichterisches Credo heraus, das vor allem in der Abschaffung
des in der italienischen Literatur seit Dante tradierten Dichterbildes des #poeta vates# (Dichter-Sehers) gründet. Für die dunkle, kühne
Metaphorik der #poesia nuova# sind Bezüge zum französischen Symbolismus (Mallarmé u.a.), aber auch zum italienischen Futurismus
(Marinetti) maßgeblich. Dies zeigt sich zunächst in der Dichtung Dino Campanas und sodann in der hermetischen Lyrik Giuseppe Ungarettis,
Salvatore Quasimodos (der 1959 den Nobelpreis für Literatur erhielt) und Mario Luzis. Ein eher traditionelles Dichtungskonzept liegt
demgegenüber der existenziellen Lyrik Umberto Sabas und Eugenio Montales zugrunde.In der italienischen Lyrik nach dem Zweiten Weltkrieg
melden sich viele individuelle Stimmen zu Wort (Franco Fortini, Margherita Guidacci, Pier Paolo Pasolini), wobei in der Dichtung der letzten
Jahrzehnte teilweise eine erneute Hinwendung zum Hermetismus, aber auch zur europäischen Literaturtradition spürbar ist (Andrea Zanzotto,
Cesare Vivaldi). Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die gemeinsame Lektüre und Interpretation von ausgewählten Gedichten der
italienischen Moderne und Postmoderne. Zugleich werden grundlegende Methoden der Analyse lyrischer Texte (z.B. Verstechnik,
Lautinstrumentierung, Metaphorik, Intertextualität) vor literarhistorischem Hintergrund vermittelt.Die Veranstaltung kann auch als
Hauptseminar absolviert werden.Voraussetzungen für den Scheinerwerb: regelmäßige aktive Teilnahme, Referat (mündlich und schriftlich).

Empfohlene Literatur
Zur vorbereitenden Lektüre wird empfohlen:Friedrich, Hugo: Die Struktur der modernen Lyrik. Von der Mitte des neunzehnten bis zur Mitte des
zwanzigsten Jahrhunderts. Mit einem Nachwort von Jürgen v. Stackelberg, Reinbek bei Hamburg 1992.Hardt, Manfred: Geschichte der
italienischen Literatur, Düsseldorf/Zürich 1996.Hinterhäuser, Hans: Italienische Lyrik im 20. Jahrhundert. Essays, München/Zürich 1990.Hösle,
Johannes: Die italienische Literatur der Gegenwart. Von Cesare Pavese bis Dario Fo, München: Beck, 1999.

26575 Civiltà italiana I P9; BRomI-LK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minonne, Cinzia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 270

Fürstengraben 1

Kommentare
Il presente corso di civiltà iitaliana si propone di rispondere in maniera semplic e organica ad alcuni dei molti quesiti che uno straniero
potrebbe porsi nei confronti della realtà italiana. Verrà fornito un quadro generale delle regioni d#Italia e dell#evoluzione del paese attraverso
cenni storici, fatti, personaggi, leggende, opere d#arte, scrittori, canzoni.

26526 Altitalienisch I P6
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum E024

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Unterrichtsgegenstand sind die Vorgeschichte der italienischen Sprache und ihre Geschichte bis zum 14. Jahrhundert sowie die Grundzüge
der historischen Grammatik des Italienischen mit Schwerpunkt auf der Laut- und der Formenlehre.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Seite 452 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08
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26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

Hauptstudium

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.
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26732 Italienisch außerhalb Italiens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Themen des Seminars - zum Teil abhängig von der Zusammensetzung und den Interessen der Seminargruppe - können zum Beispiel sein:
das Italienische in der Schweiz, das Korsische, das Italienische in politisch oder kulturell ehemals italienisch dominierten Gebieten (Malta,
griechische Inseln, kroatische Adriaküste, Albanien, Nordafrika), die Sprache italienischer Arbeitsmigranten, italienische Sprachgruppen in
(Latein-)Amerika, italienische Sprache und Kultur in Sachsen und Thüringen im 18. Jh.Scheinerwerb durch Referat und dessen Ausarbeitung
zur Hausarbeit.

26503 Giuseppe Parinis Il Giorno und die Mailänder Aufklärung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R. / Dr. Müller, Olaf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 2007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
'Il Giorno, das unvollendete Hauptwerk Giuseppe Parinis (1729-1799), gehört zu den großen Texten der italienischen Literatur, welche im
deutschen Sprachraum nie recht bekannt geworden sind. Es teilt dies Geschick mit vielen anderen Schriften des Settecento, leidet unter ihm
indes noch in besonderem Maß auf Grund seiner geringen Übersetzbarkeit, die wiederum mit seiner außerordentlichen strukturellen
Komplexität zusammenhängt. Man übertreibt wohl nicht, wenn man den Giorno als einen der komplexesten Texte der europäischen Literatur
überhaupt bezeichnet; denn in ihm wurden - wie selten zuvor - verschiedenartige Gattungs- und Formtraditionen aufs Raffinierteste
miteinander kontaminiert.' Diesem Urteil von Ulrich Schulz-Buschhaus lassen sich bereits einige der Arbeitsschwerpunkte des Seminars
entnehmen: Wir werden über weite Strecken eng am Text arbeiten und passagenweise Übersetzungsversuche unternehmen,und wir werden
den Ort des Giorno innerhalb der Entwicklung der Mailänder Aufklärung und der italienischen Literatur des letzten Drittels des Settecento zu
bestimmen versuchen.

Empfohlene Literatur
Zur einführenden Lektüre sind die Arbeiten von Ulrich Schulz-Buschhaus zu Parini, die mittlerweile alle in einer vorbildlichen Netzedition
(Ulrich Schulz-Buschhaus: Das Aufsatzwerk) greifbar sind, dringend zu
empfehlen:http://gams.uni-graz.at:8080/fedora/get/container:usb-parini/bdef:Container/get/Außerdem: Andreas Gipper / Gisela Schlüter (Hg.):
Giuseppe Parinis 'Il Giorno' im Kontext der europäischen Aufklärung. Würzburg: Königshausen und Neumann 2006Zur Anschaffung:Giuseppe
Parini: Il Giorno. Le Odi. Dialogo sopra la nobiltà. Hg. von Saverio Orlando. BUR (Biblioteca universale Rizzoli), 8 Euro.

26571 Civiltà italiana: la Costituzione italiana compie sessanta anni
(Hauptstudium)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 1029

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Il 1° gennaio 1948 entrò in vigore la Costituzione della Repubblica italiana, ultimo atto del ritorno alla democrazia dopo gli anni del fascismo e
della guerra. Il corso ricostruisce le tappe del cammino dell#Italia verso il regime parlamentare, i punti fondamentali della Costituzione,
confrontando anche le vicende italiane con quelle della Germania del dopoguerra.Per avere una visione più completa, saranno spiegati gli
avvenimenti più importanti della storia politica, sociale e culturale d#Italia dal 1948 fino ai nostri giorni, evidenziando alcune delle personalità
più significative del paeseLe informazioni fornite saranno accompagnate dalla lettura di testi tratti da opere di scrittori e giornalisti italiani della
seconda metà del Novecento. Bibliographie:- Texte im Ordner auf dem Regal im Institut: Bitte, kopieren Sie sie selbständig! (die Texte werden
verfügbar seit dem 22.10.2007 sein)- Friederike Hausmann, Kleine Geschichte Italiens, Wagenbach- Frank Baasner, Valeria Thiel,
Kulturwissenschaft Italien, KlettWeitere Texte werden während des Seminars bekannt gegeben.

26664 Kolloquium für Examenskandidaten (zur Vorbereitung von
Abschlussarbeiten)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N., N.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 18:45 Seminarraum 1031 Termin fällt aus !

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.
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Sprachpraxis

26565 Oberkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum E023

August-Bebel-Str. 4

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 275

Fürstengraben 1

Empfohlene Literatur
Bibliographie T. Marin - S. Magnelli, 'Progetto italiano# 2 (Kopien im Ordner des Institutes für Romanistik)

26567 Lektüren und Kulturstudien: Il mare nella letteratura italiana: da
Dante a oggi (Das Meer in der italienischen Literatur: von Dante

Alighieri bis heute)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Il corso propone testi della letteratura italiana dedicati al tema 'il mare#, affrontato in tutti i suoi aspetti. Si inizierà con l#Ulisse cantato da
Dante Alighieri nel XXVI canto dell#Inferno, per arrivare, attraverso una scelta mirata di brani di opere, sino ai narratori e ai poeti dei nostri
giorni. La lettura e il commento saranno in lingua originale: dove possibile sarà fornito il sostegno delle traduzioni in tedesco.Ein Plan mit den
Inhalten der einzelnen Lehrveranstaltungen und eine Bibliographie werden auf der Homepage des Instituts bzw. durch Aushang bekannt
gegeben.

26570 Lektüren und Kultursstudien - Roberto Saviano, "Gomorra Viaggio
nel regno della camorra napoletana#

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 12:15 - 13:45 Seminarraum 1029

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Giornalista e scrittore, Roberto Saviano ha compiuto un viaggio nel mondo della delinquenza organizzata di Napoli, la 'camorra#. Il resoconto
è 'Gomorra#, non solo il reportage di un giovane giornalista, ma anche narrazione quasi romanzesca dell#universo della malavita, che sta
distruggendo fisicamente e moralmente una città e una parte importante dell#Italia. È proposta una lettura integrale del testo originale di

Seite 456 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 456 Stand (Druck) 10.01.2008



Saviano, recentemente pubblicato anche in Germania. Per approfondire l#argomento e l#opera dell´autore, saranno analizzati anche articoli di
Saviano recentemente apparsi su quotidiani e settimanali italiani, nonché le pagine a lui dedicate dalla stampa tedesca.Bibliographie:-
Roberto Saviano, 'Gomorra# (ed. originale), Mondadori, 2006 - Roberto Saviano, 'Gomorrha, Reise in das Reich der Camorra'; (aus dem
Italienischen von Friederike Hausmann und Rita Seuß); C. Hanser Verlag, 2007Weitere Texte werden während des Seminars bekannt
gegeben.

Bemerkungen
Veranstaltungstermine:26. Oktober 200702. November 200709. November 200716. November 200707. Dezember 200714. Dezember
200710. Januar 200824. Januar 200807. Februar 2008

26563 Traduzione tedesco - italiano
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 103

August-Bebel-Str. 4

26566 Ascolto, comprensione ed espressione orale (Hauptstudium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

26569 Il componimento in lingua italiana
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 275

Fürstengraben 1

26572 Lektüren und Kulturstudien "Gli italiani e il mare #
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 1029

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
L#Italia è una penisola nel cuore del Mediterraneo. La storia millenaria, la lingua, la cultura, le tradizioni popolari del paese sono segnate
profondamente dal rapporto con il mare. Dai greci sino agli immigrati di oggi, tante genti hanno raggiunto l#Italia attraverso il mare, portando il
proprio contributo alle popolazioni locali, spesso scontrandosi con esse. Allo stesso modo anche l#Italia è stata punto di partenza per la
scoperta del mondo e l#esportazione di cultura, arte, fino ai prodotti dell´artigianato e dell´industria.Il corso si propone di illustrare come gli
italiani hanno costruito il loro rapporto con il mare e come esso oggi sia vissuto. Saranno offerti in lettura testi letterari, saggistici e articoli di
giornale. Inoltre si svolgeranno esercizi di confronto sulla terminologia del mare italiana, di altre lingue romanze nonché di quella tedesca,
Bibliographie:- Frank Baasner, Valeria Thiel,, Kulturwissenschaft Italien, Klett- Alberto Guglielmotti, Vocabolario marino e militare, 1889
(ristampa 1967) (Kopien im Ordner des Institutes für Romanistik seit dem 22.10.2007)Weitere Texte werden während des Seminars bekannt
gegeben.

Nebenfach

modularisiertes Grundstudium

Fachwissenschaften

26452 Ladín-Deutsch-Italiano P5, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Brünger, Svenja

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die norditalienische Provinz Südtirol ist dreisprachig. Neben der Staatssprache Italienisch werden dort Deutsch und Ladinisch gesprochen,
letztgenannte sind als Regionalsprachen offiziell anerkannt. Die sprachliche und kulturelle Heterogenität der südtiroler Gesellschaft ist im
Wesentlichen das Resultat einer nach dem Ersten Weltkrieg vorgenommen politischen Neuordnung, die gegen den Willen der in Südtirol
autochthonen deutsch- und ladinischsprachigen Bevölkerung vorgenommen wurde, und insbesondere in der Vergangenheit immer wieder
interethnische Konflikte hervorgerufen hat.Neben den hier bereits skizzierten historischen Rahmenbedingungen werden wir uns in diesem
Seminar vor allem mit den Besonderheiten der südtiroler Sprachlandschaft beschäftigen. Im Mittelpunkt stehen dabei die Beschreibung der
südtiroler Mundarten, der deutschen und italienischen Standardsprache, der ladinischen Sprache sowie kontaktsprachlicher Erscheinungen

Empfohlene Literatur
Literaturempfehlung:Egger, Kurt (2001), Sprachlandschaft im Wandel. Südtirol auf dem Weg zur Mehrsprachigkeit. Soziolinguistische und
psycholinguistische Aspekte von Ein- und Mehrsprachigkeit, Bozen.

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Seite 458 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 458 Stand (Druck) 10.01.2008



Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26712 Einführung in die italienische Sprachwissenschaft P5/WP1;
BRomI-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in Fragestellungen, Methoden und Hilfsmittel der italienischen Sprachwissenschaft zu geben. Anhand
ausgewählter Texte soll das heutige Italienisch aus chronologischer, formaler, diatopischer, diastratischer und qualitativer Perspektive
untersucht werden. Darüber hinaus wird eine Einführung zu Grundbegriffen und Forschungsschwerpunkten der allgemeinen Linguistik
gegeben.Das Einführungsseminar wird mit einer Klausur abgeschlossen.

Empfohlene Literatur
Blasco Ferrer, Eduardo, Handbuch der italienischen Sprachwissenschaft, Berlin 1994.Geckeler, Horst / Kattenbusch, Dieter, Einführung in die
italienische Sprachwissenschaft, Tübingen 21992.Haase, Martin, Italienische Sprachwissenschaft, Tübingen, 2007.Kattenbusch, Dieter,
Grundlagen der italienischen Sprachwissenschaft, Regensburg, 1999.

26465 Theater, das provoziert - Die Komödien von Dario Fo und Franca
Rame P7/P8,WP2/WP1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Daum, Inka

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 09:00 - 11:45 Seminarraum 1029

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Bereits Pier Paolo Pasolini sah in Dario Fo eine 'Art Pest, die das italienische Theater befallen hat' und auch als Fo 1997 den Nobelpreis für
Literatur überreicht bekommt, sprechen die einen von einem Fehlurteil, die anderen von einer sehr mutigen Entscheidung. Dario Fo ist auch
heute nicht nur einer der populärsten, sondern vielmehr einer der umstrittensten Künstler in Italien. Die fast 70 Komödien, die er allein und
gemeinsam mit seiner Ehefrau, der Schauspielerin und Autorin Franca Rame verfasste, bestechen durch ihre Komik und Aktualität. Sein
Volkstheater bringt Themen und Probleme des Volkes auf die Bühne, es spricht gnadenlos unliebsame Wahrheiten aus. Im Mittelpunkt des
Seminars steht die Analyse einzelner Theaterstücke, die in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts entstanden.Bitte besorgen Sie sich bis zu
Semesterbeginn die Bände VII und IX der Einaudi-Ausgabe: Le commedie di Dario Fo (e Franca Rame) (zum Beispiel direkt über
www.einaudi.it.).Anmeldungen für das Proseminar erfolgen durch Eintragung in die Teilnehmerliste im Sekretariat von Prof. Dr. Grimm (Frau
Brauer). Die Referatliste liegt ab 1. September 2007 an gleicher Stelle aus.
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26501 Italienische Lyrik des Novecento P7,WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts bildet sich in der italienischen Lyrik ein neues dichterisches Credo heraus, das vor allem in der Abschaffung
des in der italienischen Literatur seit Dante tradierten Dichterbildes des #poeta vates# (Dichter-Sehers) gründet. Für die dunkle, kühne
Metaphorik der #poesia nuova# sind Bezüge zum französischen Symbolismus (Mallarmé u.a.), aber auch zum italienischen Futurismus
(Marinetti) maßgeblich. Dies zeigt sich zunächst in der Dichtung Dino Campanas und sodann in der hermetischen Lyrik Giuseppe Ungarettis,
Salvatore Quasimodos (der 1959 den Nobelpreis für Literatur erhielt) und Mario Luzis. Ein eher traditionelles Dichtungskonzept liegt
demgegenüber der existenziellen Lyrik Umberto Sabas und Eugenio Montales zugrunde.In der italienischen Lyrik nach dem Zweiten Weltkrieg
melden sich viele individuelle Stimmen zu Wort (Franco Fortini, Margherita Guidacci, Pier Paolo Pasolini), wobei in der Dichtung der letzten
Jahrzehnte teilweise eine erneute Hinwendung zum Hermetismus, aber auch zur europäischen Literaturtradition spürbar ist (Andrea Zanzotto,
Cesare Vivaldi). Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die gemeinsame Lektüre und Interpretation von ausgewählten Gedichten der
italienischen Moderne und Postmoderne. Zugleich werden grundlegende Methoden der Analyse lyrischer Texte (z.B. Verstechnik,
Lautinstrumentierung, Metaphorik, Intertextualität) vor literarhistorischem Hintergrund vermittelt.Die Veranstaltung kann auch als
Hauptseminar absolviert werden.Voraussetzungen für den Scheinerwerb: regelmäßige aktive Teilnahme, Referat (mündlich und schriftlich).

Empfohlene Literatur
Zur vorbereitenden Lektüre wird empfohlen:Friedrich, Hugo: Die Struktur der modernen Lyrik. Von der Mitte des neunzehnten bis zur Mitte des
zwanzigsten Jahrhunderts. Mit einem Nachwort von Jürgen v. Stackelberg, Reinbek bei Hamburg 1992.Hardt, Manfred: Geschichte der
italienischen Literatur, Düsseldorf/Zürich 1996.Hinterhäuser, Hans: Italienische Lyrik im 20. Jahrhundert. Essays, München/Zürich 1990.Hösle,
Johannes: Die italienische Literatur der Gegenwart. Von Cesare Pavese bis Dario Fo, München: Beck, 1999.

26526 Altitalienisch I P6
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum E024

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Unterrichtsgegenstand sind die Vorgeschichte der italienischen Sprache und ihre Geschichte bis zum 14. Jahrhundert sowie die Grundzüge
der historischen Grammatik des Italienischen mit Schwerpunkt auf der Laut- und der Formenlehre.

26582 Einführung in die italienische Literaturwissenschaft P7,WP1;
BRomI-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller, Olaf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare

Seite 460 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 460 Stand (Druck) 10.01.2008



Die Einführung vermittelt anhand exemplarischer Lektüren (in der Originalsprache) einen Überblick über die Entwicklung der vom Mittelalter
bis zur Gegenwart auf dem Gebiet des heutigen Italien entstandenen Literatur und führt anhand dieser Texte in Grundprobleme
literaturwissenschaftlichen Arbeitens ein. Regelmäßige Teilnahme und das Bestehen der Abschlußklausur sind Voraussetzung für den Erwerb
eines Scheins für das Teilmodul. Die zweite Hälfte des Moduls folgt im literaturwissenschaftlichen Proseminar.Zu Beginn des Semesters wird
ein Reader bereitgestellt, in dem sich die meisten Texte auch in deutscher Übersetzung finden. Basale Lesefähigkeit im Italienischen ist
dennoch Voraussetzung für eine gewinnbringende Teilnahme.

Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung bzw. Lektüre empfohlen:Volker Kapp (Hg.): Italienische Literaturgeschichte. Stuttgart/Weimar: Metzler 1994.Elisabeth
Schulze-Witzenrath: Literaturwissenschaft für Italianisten. Eine Einführung. Tübingen. Narr 1998.Sehr empfehlenswert zum vorbereitenden
Selbststudium für Anfänger:Paolo E. Balboni/Maria Cadorna: Storia e testi di letteratura italiana per stranieri. Perugia: Guerra Edizioni 2004
(ISBN 88-7715-787-9, Preis: 13,49 Euro direkt beim Verlag in Italien, 24 Euro im deutschen Buchhandel über den Klett-Verlag).

26575 Civiltà italiana I P9; BRomI-LK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minonne, Cinzia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 270

Fürstengraben 1

Kommentare
Il presente corso di civiltà iitaliana si propone di rispondere in maniera semplic e organica ad alcuni dei molti quesiti che uno straniero
potrebbe porsi nei confronti della realtà italiana. Verrà fornito un quadro generale delle regioni d#Italia e dell#evoluzione del paese attraverso
cenni storici, fatti, personaggi, leggende, opere d#arte, scrittori, canzoni.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.
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Sprachpraxis

26702 Grundkurs Italienisch I a P1, BRomI-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Seminarraum E019

August-Bebel-Str. 4

26713 Grundkurs Italienisch I b P1; BRimI-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dieckmann, Sandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

26576 Fonetica P3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minonne, Cinzia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

26574 Mittelkurs Italienisch I P2; BRomi-SP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minonne, Cinzia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 270

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8
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16043 Italienisch - Übersetzung Ital./Dt.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hecht, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar führt in die Grundlagen des Übersetzens ein und entwickelt anhand ausgewählter Beispiele Übersetzungskompetenz vom
Italienischen ins Deutsche.

Bemerkungen
Dieser Kurs wird in Zusammenarbeit mit dem Institut für Romanistik angebotenund richtet sich an Studierende des 4. Semesters.Studierende
der Romanistik (Italienisch), die schon über gute Kenntnisse des Italienischen verfügen, können das Modul auch zu einem früheren Zeitpunkt
absolvieren.

Hauptstudium

Sprachpraxis

26565 Oberkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum E023

August-Bebel-Str. 4

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 275

Fürstengraben 1

Empfohlene Literatur
Bibliographie T. Marin - S. Magnelli, 'Progetto italiano# 2 (Kopien im Ordner des Institutes für Romanistik)

26567 Lektüren und Kulturstudien: Il mare nella letteratura italiana: da
Dante a oggi (Das Meer in der italienischen Literatur: von Dante

Alighieri bis heute)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Il corso propone testi della letteratura italiana dedicati al tema 'il mare#, affrontato in tutti i suoi aspetti. Si inizierà con l#Ulisse cantato da
Dante Alighieri nel XXVI canto dell#Inferno, per arrivare, attraverso una scelta mirata di brani di opere, sino ai narratori e ai poeti dei nostri
giorni. La lettura e il commento saranno in lingua originale: dove possibile sarà fornito il sostegno delle traduzioni in tedesco.Ein Plan mit den
Inhalten der einzelnen Lehrveranstaltungen und eine Bibliographie werden auf der Homepage des Instituts bzw. durch Aushang bekannt
gegeben.

26570 Lektüren und Kultursstudien - Roberto Saviano, "Gomorra Viaggio
nel regno della camorra napoletana#

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 12:15 - 13:45 Seminarraum 1029

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Giornalista e scrittore, Roberto Saviano ha compiuto un viaggio nel mondo della delinquenza organizzata di Napoli, la 'camorra#. Il resoconto
è 'Gomorra#, non solo il reportage di un giovane giornalista, ma anche narrazione quasi romanzesca dell#universo della malavita, che sta
distruggendo fisicamente e moralmente una città e una parte importante dell#Italia. È proposta una lettura integrale del testo originale di
Saviano, recentemente pubblicato anche in Germania. Per approfondire l#argomento e l#opera dell´autore, saranno analizzati anche articoli di
Saviano recentemente apparsi su quotidiani e settimanali italiani, nonché le pagine a lui dedicate dalla stampa tedesca.Bibliographie:-
Roberto Saviano, 'Gomorra# (ed. originale), Mondadori, 2006 - Roberto Saviano, 'Gomorrha, Reise in das Reich der Camorra'; (aus dem
Italienischen von Friederike Hausmann und Rita Seuß); C. Hanser Verlag, 2007Weitere Texte werden während des Seminars bekannt
gegeben.

Bemerkungen
Veranstaltungstermine:26. Oktober 200702. November 200709. November 200716. November 200707. Dezember 200714. Dezember
200710. Januar 200824. Januar 200807. Februar 2008

26563 Traduzione tedesco - italiano
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 103

August-Bebel-Str. 4

26566 Ascolto, comprensione ed espressione orale (Hauptstudium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

26569 Il componimento in lingua italiana
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 275

Fürstengraben 1

26572 Lektüren und Kulturstudien "Gli italiani e il mare #
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 1029

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
L#Italia è una penisola nel cuore del Mediterraneo. La storia millenaria, la lingua, la cultura, le tradizioni popolari del paese sono segnate
profondamente dal rapporto con il mare. Dai greci sino agli immigrati di oggi, tante genti hanno raggiunto l#Italia attraverso il mare, portando il
proprio contributo alle popolazioni locali, spesso scontrandosi con esse. Allo stesso modo anche l#Italia è stata punto di partenza per la
scoperta del mondo e l#esportazione di cultura, arte, fino ai prodotti dell´artigianato e dell´industria.Il corso si propone di illustrare come gli
italiani hanno costruito il loro rapporto con il mare e come esso oggi sia vissuto. Saranno offerti in lettura testi letterari, saggistici e articoli di
giornale. Inoltre si svolgeranno esercizi di confronto sulla terminologia del mare italiana, di altre lingue romanze nonché di quella tedesca,
Bibliographie:- Frank Baasner, Valeria Thiel,, Kulturwissenschaft Italien, Klett- Alberto Guglielmotti, Vocabolario marino e militare, 1889
(ristampa 1967) (Kopien im Ordner des Institutes für Romanistik seit dem 22.10.2007)Weitere Texte werden während des Seminars bekannt
gegeben.

Fachwissenschaften

26732 Italienisch außerhalb Italiens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Themen des Seminars - zum Teil abhängig von der Zusammensetzung und den Interessen der Seminargruppe - können zum Beispiel sein:
das Italienische in der Schweiz, das Korsische, das Italienische in politisch oder kulturell ehemals italienisch dominierten Gebieten (Malta,
griechische Inseln, kroatische Adriaküste, Albanien, Nordafrika), die Sprache italienischer Arbeitsmigranten, italienische Sprachgruppen in
(Latein-)Amerika, italienische Sprache und Kultur in Sachsen und Thüringen im 18. Jh.Scheinerwerb durch Referat und dessen Ausarbeitung
zur Hausarbeit.
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26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26503 Giuseppe Parinis Il Giorno und die Mailänder Aufklärung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R. / Dr. Müller, Olaf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 2007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
'Il Giorno, das unvollendete Hauptwerk Giuseppe Parinis (1729-1799), gehört zu den großen Texten der italienischen Literatur, welche im
deutschen Sprachraum nie recht bekannt geworden sind. Es teilt dies Geschick mit vielen anderen Schriften des Settecento, leidet unter ihm
indes noch in besonderem Maß auf Grund seiner geringen Übersetzbarkeit, die wiederum mit seiner außerordentlichen strukturellen
Komplexität zusammenhängt. Man übertreibt wohl nicht, wenn man den Giorno als einen der komplexesten Texte der europäischen Literatur
überhaupt bezeichnet; denn in ihm wurden - wie selten zuvor - verschiedenartige Gattungs- und Formtraditionen aufs Raffinierteste
miteinander kontaminiert.' Diesem Urteil von Ulrich Schulz-Buschhaus lassen sich bereits einige der Arbeitsschwerpunkte des Seminars
entnehmen: Wir werden über weite Strecken eng am Text arbeiten und passagenweise Übersetzungsversuche unternehmen,und wir werden
den Ort des Giorno innerhalb der Entwicklung der Mailänder Aufklärung und der italienischen Literatur des letzten Drittels des Settecento zu
bestimmen versuchen.

Empfohlene Literatur
Zur einführenden Lektüre sind die Arbeiten von Ulrich Schulz-Buschhaus zu Parini, die mittlerweile alle in einer vorbildlichen Netzedition
(Ulrich Schulz-Buschhaus: Das Aufsatzwerk) greifbar sind, dringend zu
empfehlen:http://gams.uni-graz.at:8080/fedora/get/container:usb-parini/bdef:Container/get/Außerdem: Andreas Gipper / Gisela Schlüter (Hg.):
Giuseppe Parinis 'Il Giorno' im Kontext der europäischen Aufklärung. Würzburg: Königshausen und Neumann 2006Zur Anschaffung:Giuseppe
Parini: Il Giorno. Le Odi. Dialogo sopra la nobiltà. Hg. von Saverio Orlando. BUR (Biblioteca universale Rizzoli), 8 Euro.

26571 Civiltà italiana: la Costituzione italiana compie sessanta anni
(Hauptstudium)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein
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26571 Civiltà italiana: la Costituzione italiana compie sessanta anni
(Hauptstudium)

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 1029

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Il 1° gennaio 1948 entrò in vigore la Costituzione della Repubblica italiana, ultimo atto del ritorno alla democrazia dopo gli anni del fascismo e
della guerra. Il corso ricostruisce le tappe del cammino dell#Italia verso il regime parlamentare, i punti fondamentali della Costituzione,
confrontando anche le vicende italiane con quelle della Germania del dopoguerra.Per avere una visione più completa, saranno spiegati gli
avvenimenti più importanti della storia politica, sociale e culturale d#Italia dal 1948 fino ai nostri giorni, evidenziando alcune delle personalità
più significative del paeseLe informazioni fornite saranno accompagnate dalla lettura di testi tratti da opere di scrittori e giornalisti italiani della
seconda metà del Novecento. Bibliographie:- Texte im Ordner auf dem Regal im Institut: Bitte, kopieren Sie sie selbständig! (die Texte werden
verfügbar seit dem 22.10.2007 sein)- Friederike Hausmann, Kleine Geschichte Italiens, Wagenbach- Frank Baasner, Valeria Thiel,
Kulturwissenschaft Italien, KlettWeitere Texte werden während des Seminars bekannt gegeben.

26506 »Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter Aspekt der
neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8, WP1/WP2 (Französisch,

Italienisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der frühen Neuzeit tritt zum ersten Mal das Motiv der »starken Frauen« auf, das zu einem Erfolgsthema in der bildenden Kunst, aber auch
auf der Theater- und Operbühne wird. Langsam bildet sich ein Repertoire von Exempeln heraus, das ausschließlich historische oder
pseudohistorische Figuren der Antike wie Kleopatra oder Dido umfasst. Alle scheitern an einem Konflikt zwischen Liebe und Politik (sehr
modern ausgedrückt) und begehen Selbstmord. Noch im 19. Jahrhundert wirkt diese frühneuzeitliche Invention nach: die femme fatale, in der
sich alle Männerängste inkarnierten, ist eine der letzten Variationen des Modells der »starken Frauen«.Der Erfolg der »starken Frauen« ist
ebenso verblüffend wie die Vielfältigkeit der Einsatzmöglichkeiten in Texten und Bildern. Zweifellos liegt ein frühes, wenn auch ambivalentes
Modell weiblicher Emanzipation vor, das seine Wurzeln in der antikonfessionellen Tendenz des Neustoizismus hatte. Französische (und
italienische) Regentinnen bedienten sich dieser Formel, um ihren politischen Anspruch zu rechtfertigen. Gleichzeitig dient der Selbstmord der
»starken Frauen« zur allmählichen Herausbildung einer profanen Moral. Noch in den Spätformen des Motivs gehen Erotik und Politik eine
seltsame Symbiose ein.Die Vorlesung, die sich einerseits an Studierende der italienischen und der französischen Literaturgeschichte wendet,
ist zugleich für Hörer aller Fakultäten geöffnet, die sich für kulturgeschichtliche Themen interessieren. Sie benutzt als Leitfaden die
Ikonographie der »starken Frauen« in der Historienmalerei und Graphik und präsentiert ein reiches Bildmaterial, in das Theater- und
Operntexte eingefügt werden. Ideologische Konflikte, Etappen der Frömmigkeitsgeschichte, aber auch poetologische und kunstgeschichtliche
Aspekte werden erörtert.Zur Vorbereitung wird die Lektüre der geläufigen Literaturgeschichten (z.B. Jürgen Grimm: Französische
Literaturgeschichte - 4Stuttgart [Metzler] 1999) empfohlen.Die Vorlesung kann als Teilmodul angerechnet werden.

Fachwissenschaften

Sprachpraxis
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Bachelor

Sprachpraxis

26634 Grundkurs I P1; BRomP-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Cunha-Henckel, Rosa

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 2027

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Magister

modularisiertes Grundstudium

Sprachpraxis

26634 Grundkurs I P1; BRomP-SP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Cunha-Henckel, Rosa

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 2027

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

26583 Mittelkurs I P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Cunha-Henckel, Rosa / França, Zaira
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 1029

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

26543 Grammatik (Mittelkurs) W1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Meister, Edith

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 2027

Carl-Zeiß-Straße 3

26544 Übersetzung Portugiesisch-Deutsch P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Meister, Edith

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 2027

Carl-Zeiß-Straße 3

26502 Hörverständnis und mündlicher Ausdruck
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten França, Zaira

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 276

Fürstengraben 1

26500 Kreatives Schreiben/Aufsatz W2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten dos Santos da Silva Filß, Paula Alexandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 2027

Carl-Zeiß-Straße 3
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Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26673 Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts (diese
Veranstaltung richtet sich auch an Studierende der Hispanistik) P8,

WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Tendenzen und Entwicklungsphasen der Literaturen in
Lateinamerika von der Unabhängigkeitsbewegung bis zum Aufkommen des Modernismus. Dabei sollen einige der herausragenden Werke der
unterschiedlichen Gattungen von Romantik und Realismus sowohl der spanischsprachigen Nationen als auch Brasiliens im Zusammenhang
mit ihrem historischen Kontext vorgestellt und erläutert werden.

26660 Einführung in die portugiesische Sprachwissenschaft P5,WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N., N.

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Termin fällt aus !
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26665 Diskurs, Text, Sprache P5,WP2/WP1 (Portugiesisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Texte sind verbale Repräsentationen bestehender Diskurse im weitesten Sinn. Diese Formen der verbalen Repräsentation konstituieren
gezielt Realitäten und Identitäten. Wir wollen in diesem Seminar anhand portugiesischer und brasilianischer Texte untersuchen, welche
Intentionen verfolgt werden und durch welche sprachlichen Mittel Texte persuasiv oder gar manipulativ gestaltet werden (können).
Literatur:Fairclough, Norman (2003): Analysing Discourse. Textual Analysis for Social Research. London / New York: Routledge.

26680 Lyrik des 20. Jahrhunderts in Spanien und Portugal (diese
Veranstaltung richtet sich auch an Studierende der Hispanistik)

P7,WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Gegenstand des Seminars sollen die lyrischen Werke einiger Autoren der 'Postavantgarden' in Spanien und Portugal sein, die in den 50er und
60er Jahren einen wichtigen Teil ihres Werks veröffentlicht haben und in Spanien als 'segunda promoción' der Nachkriegszeit bezeichnet
werden, wie José Ángel Valente, Francisco Brines, José Agustín Goytisolo und Jaime Gil de Biedma bzw. solche, die in Portugal unter dem
Einfluß des 'Neo-Realismo' stehen, wie Carlos de Oliveira, Eugénio de Andrade, Jorge de Sena u.a.

26683 Einführung in die Landeskunde Lateinamerikas (KulturstudienI) P9,
P5

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Einführung gibt einen ersten Überblick über die geschichtliche Entwicklung Lateinamerikas und behandelt einige Aspekte der
gegenwärtigen Probleme und Entwicklungstendenzen in den unterschiedlichen Regionen.
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26671 Cultura e culturas brasileiras P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Cunha-Henckel, Rosa

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 168

s.t. Fürstengraben 1

Kommentare
A partir do século XVI os europeus e os africanos levaram para o território brasileiro suas crenças, músicas, danças e suas maneiras de viver.
Estas, em convívio com os habitantes da terra, os autóctones, formaram inúmeras manifestações culturais 'tipicamente brasileiras#.
Baseando-nos sobretudo no conceito antropológico do termo cultura, estudaremos neste curso a contribuição das diversas etnias para a
formação de um Brasil pluricultural.Forma de avaliação: exposição oral de um tema a ser distribuído na primeira aula, apresentado, depois,
por escrito.Importante seria que os estudantes adquirissem o livro abaixo e lessem os pontos 1,2 e 3 do primeiro capítulo:Bernecker, Walter
von / Pietschmann, H. / Zoller, R. (2000): Eine kleine Geschichte Brasiliens, Frankfurt am Main: Suhrkamp

26499 A cultura portuguesa na Europa e no mundo P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten dos Santos da Silva Filß, Paula Alexandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 2027

Carl-Zeiß-Straße 3

Hauptstudium

Sprachpraxis

26543 Grammatik (Mittelkurs) W1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Meister, Edith

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 2027

Carl-Zeiß-Straße 3

26633 Oberkurs I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein
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26633 Oberkurs I
Zugeordnete Dozenten Dr. Cunha-Henckel, Rosa

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 19:00 - 19:30 Seminarraum 1029

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

26502 Hörverständnis und mündlicher Ausdruck
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten França, Zaira

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 276

Fürstengraben 1

26498 Textverständnis/Lektüre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten dos Santos da Silva Filß, Paula Alexandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 12:45 Seminarraum 2027

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

26500 Kreatives Schreiben/Aufsatz W2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten dos Santos da Silva Filß, Paula Alexandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 2027

Carl-Zeiß-Straße 3

26646 Tradução Alemão - Português
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Cunha-Henckel, Rosa

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 15:45 Seminarraum 271

s.t. Fürstengraben 1
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Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26673 Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts (diese
Veranstaltung richtet sich auch an Studierende der Hispanistik) P8,

WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Tendenzen und Entwicklungsphasen der Literaturen in
Lateinamerika von der Unabhängigkeitsbewegung bis zum Aufkommen des Modernismus. Dabei sollen einige der herausragenden Werke der
unterschiedlichen Gattungen von Romantik und Realismus sowohl der spanischsprachigen Nationen als auch Brasiliens im Zusammenhang
mit ihrem historischen Kontext vorgestellt und erläutert werden.

26665 Diskurs, Text, Sprache P5,WP2/WP1 (Portugiesisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Texte sind verbale Repräsentationen bestehender Diskurse im weitesten Sinn. Diese Formen der verbalen Repräsentation konstituieren
gezielt Realitäten und Identitäten. Wir wollen in diesem Seminar anhand portugiesischer und brasilianischer Texte untersuchen, welche
Intentionen verfolgt werden und durch welche sprachlichen Mittel Texte persuasiv oder gar manipulativ gestaltet werden (können).
Literatur:Fairclough, Norman (2003): Analysing Discourse. Textual Analysis for Social Research. London / New York: Routledge.

26685 João Cabral de Melo Neto
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Werk von João Cabral de Melo Neto (1920-1999) erstreckt sich von der Zeit der Avantgarden bis fast in die Gegenwart und gibt einen
umfassenden Einblick in Entwicklungen der Literatur in Brasilien in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. In dem Seminar soll versucht
werden, ein Gesamtbild von dem Werk zu erarbeiten, indem die Lyrik aus unterschiedlichen Phasen des Werks einer genauen Betrachtung
unterzogen wird.

26671 Cultura e culturas brasileiras P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Cunha-Henckel, Rosa

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 168

s.t. Fürstengraben 1

Kommentare
A partir do século XVI os europeus e os africanos levaram para o território brasileiro suas crenças, músicas, danças e suas maneiras de viver.
Estas, em convívio com os habitantes da terra, os autóctones, formaram inúmeras manifestações culturais 'tipicamente brasileiras#.
Baseando-nos sobretudo no conceito antropológico do termo cultura, estudaremos neste curso a contribuição das diversas etnias para a
formação de um Brasil pluricultural.Forma de avaliação: exposição oral de um tema a ser distribuído na primeira aula, apresentado, depois,
por escrito.Importante seria que os estudantes adquirissem o livro abaixo e lessem os pontos 1,2 e 3 do primeiro capítulo:Bernecker, Walter
von / Pietschmann, H. / Zoller, R. (2000): Eine kleine Geschichte Brasiliens, Frankfurt am Main: Suhrkamp

26499 A cultura portuguesa na Europa e no mundo P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten dos Santos da Silva Filß, Paula Alexandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 2027

Carl-Zeiß-Straße 3
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26664 Kolloquium für Examenskandidaten (zur Vorbereitung von
Abschlussarbeiten)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N., N.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 18:45 Seminarraum 1031 Termin fällt aus !

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Rumänisch
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Bachelor

BA-Kernfach

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26700 Einführung in die rumänische Literaturwissenschaft P5,WP1,
BRomR-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Einführungsseminar bietet eine Übersicht über die Entstehung und Entwicklung der rumänischen Literatur. Hierzu werden ausgewählte
Texte gelesen und interpretiert. Der Schwerpunkt liegt auf der Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts.

Empfohlene Literatur
Behring, Eva: 'Rumänische Literaturgeschichte', Konstanz: 1994.Popa, Marian: 'Istoria literaturii române de azi pe mîine#, Bukarest: 2001.
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26461 Einführung in die süddanubische Rumänität P5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung soll ein Überblick über die rumänischen Sprachgruppen südlich der Donau (Aromunen, Meglenorumänen,
Istrorumänen) gegeben werden. Dabei soll vor allem folgenden Fragen nachgegangen werden:- das Verhältnis der vier großen Varietäten
zueinander- Geschichte, Verbreitung und sprachliche Charakteristika dersüddanubischen Gruppen- heutige soziolinguistische StellungZudem
sollen aromunische, megleno- und istrorumänische Texte gelesen werden.

Empfohlene Literatur
Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:Kahl, Thede: Ethnizität und räumliche Verteilung der Aromunen inSüdosteuropa; Münster 1999Kahl,
Thede: Istoria Aromânilor, Bucure&#351;ti 2006die entsprechenden Artikel in: Holtus, Günter - Metzeltin, Michael -Schmitt, Christian (eds.):
Lexikon der Romanistischen Linguistik, vol.III, Tübingen 1989.

26507 Einführung in die Geschichte und Landeskunde Rumäniens P8, P5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Große, Gundel

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Am 11.01. und 18.01.08 findet die Veranstaltung im SR 224 CZ 3 statt.

Kommentare
Das zu Beginn des Jahres 2007 in die EU aufgenommene Rumänien wird in Westeuropa noch immer in einer verzerrten, klischeebehafteten
Perspektive wahrgenommen- es birgt jedoch reiche historische und kulturelle Spezifika.Ziel des Seminars ist, die historische Entwicklung der
Fürstentümer hin zum Nationalstaat Rumänien, der sich 1918 konstituierte, deutlich zu machen. Es wird im Rahmen dessen auf zentrale
kulturelle (Religion, Musik, bildende Kunst, Folklore) Themen eingegangen. Raum finden außerdem historische und kulturpolitische Prozesse
des 20. Jahrhunderts.Leistungsnachweis: regelmäßige aktive Teilnahme, Klausur

Empfohlene Literatur
Lucian Boia: Geschichte und Mythos, Köln, Weimar, Wien 2003.Thede Kahl, Michael Metzeltin, Mihai- R&#259;zvan Ungureanu (Hg.):
Rumänien, (Sonderband der Österreichischen Ostheft). Jg. 48/2006.Ekkehard Völkl: Rumänien: vom 19.Jahrhundert bis in die Gegenwart,
Regensburg 1995.

27340 Einführung in die Südosteuropastudien (BSOE 1, 1. Komponente)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt:- Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
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&#8211; und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie);- Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas;- Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse;- Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse);- Volkskulturen Südosteuropas- Hilfsmittel des FachesLern- und Qualifikationsziele: Erwerb von Grundlagenwissen
der Südosteuropastudien; Vermittlung der Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens: Recherche, Textinterpretation; sicheres Beherrschen
formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit; Kenntnis wissenschaftlicher Präsentationsformen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen (Slawistik, Romanistik, Geschichte u. a.)

Nachweise
10 Leistungspunkte (ECTS credits) für das Gesamtmodul BSOE 1 (1. + 2. Komponente), 5 für das Teilmodul 1 - Referat + Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser: Historische
Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003

Sprachpraxis

26699 Grundkurs Rumänisch I P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

26696 Mittelkurs Rumänisch I P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum SR 19

August-Bebel-Str. 4

BA-Ergänzungsfach
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Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26700 Einführung in die rumänische Literaturwissenschaft P5,WP1,
BRomR-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Einführungsseminar bietet eine Übersicht über die Entstehung und Entwicklung der rumänischen Literatur. Hierzu werden ausgewählte
Texte gelesen und interpretiert. Der Schwerpunkt liegt auf der Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts.

Empfohlene Literatur
Behring, Eva: 'Rumänische Literaturgeschichte', Konstanz: 1994.Popa, Marian: 'Istoria literaturii române de azi pe mîine#, Bukarest: 2001.

26461 Einführung in die süddanubische Rumänität P5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
In dieser Veranstaltung soll ein Überblick über die rumänischen Sprachgruppen südlich der Donau (Aromunen, Meglenorumänen,
Istrorumänen) gegeben werden. Dabei soll vor allem folgenden Fragen nachgegangen werden:- das Verhältnis der vier großen Varietäten
zueinander- Geschichte, Verbreitung und sprachliche Charakteristika dersüddanubischen Gruppen- heutige soziolinguistische StellungZudem
sollen aromunische, megleno- und istrorumänische Texte gelesen werden.

Empfohlene Literatur
Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:Kahl, Thede: Ethnizität und räumliche Verteilung der Aromunen inSüdosteuropa; Münster 1999Kahl,
Thede: Istoria Aromânilor, Bucure&#351;ti 2006die entsprechenden Artikel in: Holtus, Günter - Metzeltin, Michael -Schmitt, Christian (eds.):
Lexikon der Romanistischen Linguistik, vol.III, Tübingen 1989.

26507 Einführung in die Geschichte und Landeskunde Rumäniens P8, P5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Große, Gundel

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Am 11.01. und 18.01.08 findet die Veranstaltung im SR 224 CZ 3 statt.

Kommentare
Das zu Beginn des Jahres 2007 in die EU aufgenommene Rumänien wird in Westeuropa noch immer in einer verzerrten, klischeebehafteten
Perspektive wahrgenommen- es birgt jedoch reiche historische und kulturelle Spezifika.Ziel des Seminars ist, die historische Entwicklung der
Fürstentümer hin zum Nationalstaat Rumänien, der sich 1918 konstituierte, deutlich zu machen. Es wird im Rahmen dessen auf zentrale
kulturelle (Religion, Musik, bildende Kunst, Folklore) Themen eingegangen. Raum finden außerdem historische und kulturpolitische Prozesse
des 20. Jahrhunderts.Leistungsnachweis: regelmäßige aktive Teilnahme, Klausur

Empfohlene Literatur
Lucian Boia: Geschichte und Mythos, Köln, Weimar, Wien 2003.Thede Kahl, Michael Metzeltin, Mihai- R&#259;zvan Ungureanu (Hg.):
Rumänien, (Sonderband der Österreichischen Ostheft). Jg. 48/2006.Ekkehard Völkl: Rumänien: vom 19.Jahrhundert bis in die Gegenwart,
Regensburg 1995.

27340 Einführung in die Südosteuropastudien (BSOE 1, 1. Komponente)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt:- Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
&#8211; und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie);- Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas;- Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse;- Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse);- Volkskulturen Südosteuropas- Hilfsmittel des FachesLern- und Qualifikationsziele: Erwerb von Grundlagenwissen
der Südosteuropastudien; Vermittlung der Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens: Recherche, Textinterpretation; sicheres Beherrschen
formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit; Kenntnis wissenschaftlicher Präsentationsformen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen (Slawistik, Romanistik, Geschichte u. a.)

Nachweise
10 Leistungspunkte (ECTS credits) für das Gesamtmodul BSOE 1 (1. + 2. Komponente), 5 für das Teilmodul 1 - Referat + Hausarbeit
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Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser: Historische
Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003

Sprachpraxis

26699 Grundkurs Rumänisch I P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

26696 Mittelkurs Rumänisch I P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum SR 19

August-Bebel-Str. 4

Magister

Hauptfach

modularisiertes Grundstudium
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Sprachpraxis

26699 Grundkurs Rumänisch I P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

26696 Mittelkurs Rumänisch I P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum SR 19

August-Bebel-Str. 4

26542 Übersetzung Rumänisch - Deutsch P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 168

Fürstengraben 1

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26700 Einführung in die rumänische Literaturwissenschaft P5,WP1,
BRomR-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Einführungsseminar bietet eine Übersicht über die Entstehung und Entwicklung der rumänischen Literatur. Hierzu werden ausgewählte
Texte gelesen und interpretiert. Der Schwerpunkt liegt auf der Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts.

Empfohlene Literatur
Behring, Eva: 'Rumänische Literaturgeschichte', Konstanz: 1994.Popa, Marian: 'Istoria literaturii române de azi pe mîine#, Bukarest: 2001.

26461 Einführung in die süddanubische Rumänität P5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung soll ein Überblick über die rumänischen Sprachgruppen südlich der Donau (Aromunen, Meglenorumänen,
Istrorumänen) gegeben werden. Dabei soll vor allem folgenden Fragen nachgegangen werden:- das Verhältnis der vier großen Varietäten
zueinander- Geschichte, Verbreitung und sprachliche Charakteristika dersüddanubischen Gruppen- heutige soziolinguistische StellungZudem
sollen aromunische, megleno- und istrorumänische Texte gelesen werden.

Empfohlene Literatur
Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:Kahl, Thede: Ethnizität und räumliche Verteilung der Aromunen inSüdosteuropa; Münster 1999Kahl,
Thede: Istoria Aromânilor, Bucure&#351;ti 2006die entsprechenden Artikel in: Holtus, Günter - Metzeltin, Michael -Schmitt, Christian (eds.):
Lexikon der Romanistischen Linguistik, vol.III, Tübingen 1989.
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26507 Einführung in die Geschichte und Landeskunde Rumäniens P8, P5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Große, Gundel

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Am 11.01. und 18.01.08 findet die Veranstaltung im SR 224 CZ 3 statt.

Kommentare
Das zu Beginn des Jahres 2007 in die EU aufgenommene Rumänien wird in Westeuropa noch immer in einer verzerrten, klischeebehafteten
Perspektive wahrgenommen- es birgt jedoch reiche historische und kulturelle Spezifika.Ziel des Seminars ist, die historische Entwicklung der
Fürstentümer hin zum Nationalstaat Rumänien, der sich 1918 konstituierte, deutlich zu machen. Es wird im Rahmen dessen auf zentrale
kulturelle (Religion, Musik, bildende Kunst, Folklore) Themen eingegangen. Raum finden außerdem historische und kulturpolitische Prozesse
des 20. Jahrhunderts.Leistungsnachweis: regelmäßige aktive Teilnahme, Klausur

Empfohlene Literatur
Lucian Boia: Geschichte und Mythos, Köln, Weimar, Wien 2003.Thede Kahl, Michael Metzeltin, Mihai- R&#259;zvan Ungureanu (Hg.):
Rumänien, (Sonderband der Österreichischen Ostheft). Jg. 48/2006.Ekkehard Völkl: Rumänien: vom 19.Jahrhundert bis in die Gegenwart,
Regensburg 1995.

27340 Einführung in die Südosteuropastudien (BSOE 1, 1. Komponente)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt:- Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
&#8211; und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie);- Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas;- Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse;- Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse);- Volkskulturen Südosteuropas- Hilfsmittel des FachesLern- und Qualifikationsziele: Erwerb von Grundlagenwissen
der Südosteuropastudien; Vermittlung der Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens: Recherche, Textinterpretation; sicheres Beherrschen
formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit; Kenntnis wissenschaftlicher Präsentationsformen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen (Slawistik, Romanistik, Geschichte u. a.)

Nachweise
10 Leistungspunkte (ECTS credits) für das Gesamtmodul BSOE 1 (1. + 2. Komponente), 5 für das Teilmodul 1 - Referat + Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser: Historische
Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003

Hauptstudium
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Sprachpraxis

26695 Hörverstehen und mündlicher Ausdruck
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26463 Lexikologie und Lexikographie des Rumänischen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In diesem Hauptseminar werden ausgewählte Probleme des rumänischen Wortschatzes besprochen sowie die Darstellung des Lexikons in
den rumänischen Wörterbüchern behandelt.

Empfohlene Literatur
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Zur einführenden Lektüre wird empfohlen: Schroeder, Klaus/Henning: Etymologie und Geschichte des Wortschatzes, in: Holtus, Günter -
Metzeltin, Michael - Schmitt, Christian (eds.): Lexikon der Romanistischen Linguistik, vol.III, Tübingen 1989, 347 - 358Winkelmann, Otto:
Lexikographie, in: Holtus, Günter - Metzeltin, Michael - Schmitt, Christian (eds.): Lexikon der Romanistischen Linguistik, vol. III, Tübingen
1989, 492 - 508

26664 Kolloquium für Examenskandidaten (zur Vorbereitung von
Abschlussarbeiten)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N., N.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 18:45 Seminarraum 1031 Termin fällt aus !

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Nebenfach

modularisiertes Grundstudium

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.
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26700 Einführung in die rumänische Literaturwissenschaft P5,WP1,
BRomR-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Einführungsseminar bietet eine Übersicht über die Entstehung und Entwicklung der rumänischen Literatur. Hierzu werden ausgewählte
Texte gelesen und interpretiert. Der Schwerpunkt liegt auf der Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts.

Empfohlene Literatur
Behring, Eva: 'Rumänische Literaturgeschichte', Konstanz: 1994.Popa, Marian: 'Istoria literaturii române de azi pe mîine#, Bukarest: 2001.

26461 Einführung in die süddanubische Rumänität P5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung soll ein Überblick über die rumänischen Sprachgruppen südlich der Donau (Aromunen, Meglenorumänen,
Istrorumänen) gegeben werden. Dabei soll vor allem folgenden Fragen nachgegangen werden:- das Verhältnis der vier großen Varietäten
zueinander- Geschichte, Verbreitung und sprachliche Charakteristika dersüddanubischen Gruppen- heutige soziolinguistische StellungZudem
sollen aromunische, megleno- und istrorumänische Texte gelesen werden.

Empfohlene Literatur
Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:Kahl, Thede: Ethnizität und räumliche Verteilung der Aromunen inSüdosteuropa; Münster 1999Kahl,
Thede: Istoria Aromânilor, Bucure&#351;ti 2006die entsprechenden Artikel in: Holtus, Günter - Metzeltin, Michael -Schmitt, Christian (eds.):
Lexikon der Romanistischen Linguistik, vol.III, Tübingen 1989.

26507 Einführung in die Geschichte und Landeskunde Rumäniens P8, P5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Große, Gundel

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Am 11.01. und 18.01.08 findet die Veranstaltung im SR 224 CZ 3 statt.

Kommentare
Das zu Beginn des Jahres 2007 in die EU aufgenommene Rumänien wird in Westeuropa noch immer in einer verzerrten, klischeebehafteten
Perspektive wahrgenommen- es birgt jedoch reiche historische und kulturelle Spezifika.Ziel des Seminars ist, die historische Entwicklung der
Fürstentümer hin zum Nationalstaat Rumänien, der sich 1918 konstituierte, deutlich zu machen. Es wird im Rahmen dessen auf zentrale
kulturelle (Religion, Musik, bildende Kunst, Folklore) Themen eingegangen. Raum finden außerdem historische und kulturpolitische Prozesse
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des 20. Jahrhunderts.Leistungsnachweis: regelmäßige aktive Teilnahme, Klausur

Empfohlene Literatur
Lucian Boia: Geschichte und Mythos, Köln, Weimar, Wien 2003.Thede Kahl, Michael Metzeltin, Mihai- R&#259;zvan Ungureanu (Hg.):
Rumänien, (Sonderband der Österreichischen Ostheft). Jg. 48/2006.Ekkehard Völkl: Rumänien: vom 19.Jahrhundert bis in die Gegenwart,
Regensburg 1995.

27340 Einführung in die Südosteuropastudien (BSOE 1, 1. Komponente)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt:- Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
&#8211; und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie);- Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas;- Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse;- Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse);- Volkskulturen Südosteuropas- Hilfsmittel des FachesLern- und Qualifikationsziele: Erwerb von Grundlagenwissen
der Südosteuropastudien; Vermittlung der Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens: Recherche, Textinterpretation; sicheres Beherrschen
formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit; Kenntnis wissenschaftlicher Präsentationsformen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen (Slawistik, Romanistik, Geschichte u. a.)

Nachweise
10 Leistungspunkte (ECTS credits) für das Gesamtmodul BSOE 1 (1. + 2. Komponente), 5 für das Teilmodul 1 - Referat + Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser: Historische
Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003

Sprachpraxis

26699 Grundkurs Rumänisch I P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1
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26696 Mittelkurs Rumänisch I P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum SR 19

August-Bebel-Str. 4

26542 Übersetzung Rumänisch - Deutsch P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 168

Fürstengraben 1

Hauptstudium

Sprachpraxis

26695 Hörverstehen und mündlicher Ausdruck
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung
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26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26463 Lexikologie und Lexikographie des Rumänischen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In diesem Hauptseminar werden ausgewählte Probleme des rumänischen Wortschatzes besprochen sowie die Darstellung des Lexikons in
den rumänischen Wörterbüchern behandelt.

Empfohlene Literatur
Zur einführenden Lektüre wird empfohlen: Schroeder, Klaus/Henning: Etymologie und Geschichte des Wortschatzes, in: Holtus, Günter -
Metzeltin, Michael - Schmitt, Christian (eds.): Lexikon der Romanistischen Linguistik, vol.III, Tübingen 1989, 347 - 358Winkelmann, Otto:
Lexikographie, in: Holtus, Günter - Metzeltin, Michael - Schmitt, Christian (eds.): Lexikon der Romanistischen Linguistik, vol. III, Tübingen
1989, 492 - 508

Spanisch
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Bachelor

27057 Informationen für Studienanfänger Romanistik/Spanisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 16:00 - 17:45 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
Einstufungstest für Studienanfänger mit Sprachkenntnissen: Montag, 22.10.07, 16.00 - 17.45 Uhr; UHG, HS 250 Achtung:Der Einstufungstest
wird benotet und bei erfolgreichem Bestehen werden die Note und die gutgeschriebenen Leistungspunkte (ECTS) für das entsprechende
Sprachpraxismodul angerechnet:Einstufung für Mittelkurs I (Niveau A1/A 2, Lektionen 1-9 des Lehrbuches 'Rápido neu',
Klett-Verlag)Einstufung für Oberkurs I (Niveau B1, Lektionen 1-16 des Lehrbuches 'Rápido neu')Studienanfänger ohne Spanischkenntnisse
besuchen einen Anfängerkurs (Grundkurs I).

BA-Kernfach

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26653 Lateinamerikanisches Spanisch P6, WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung
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26653 Lateinamerikanisches Spanisch P6, WP1/WP2
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das lateinamerikanische Spanisch unterscheidet sich in der Phonetik, Morphosyntak und der Lexik vom europäischen Spanisch. Neben
diesen sprachlichen Besonderheiten, soll der Sprachraum des amerikanischen Spanisch, die diatopische Gliederung und die koloniale
Expansion näher betrachtet werden. Es sollen Thesen zur Herausbildung des amerikanischen Spanisch besprochen werden.Literatur:Aleza
Izquierdo, Milagros/ Enguita Utrilla, José María (2002): El español de América: aproximación sincrónica. Valencia: Tirant lo Blanch.Kubarth,
Hugo (1987): Das lateinamerikanische Spanisch. Ein Panorama. Hueber: MünchenNoll, Volker (2001): Das amerikanische Spanisch. Ein
regionaler und historischer Überblick. Niemeyer: Tübingen

26673 Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts (diese
Veranstaltung richtet sich auch an Studierende der Hispanistik) P8,

WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Tendenzen und Entwicklungsphasen der Literaturen in
Lateinamerika von der Unabhängigkeitsbewegung bis zum Aufkommen des Modernismus. Dabei sollen einige der herausragenden Werke der
unterschiedlichen Gattungen von Romantik und Realismus sowohl der spanischsprachigen Nationen als auch Brasiliens im Zusammenhang
mit ihrem historischen Kontext vorgestellt und erläutert werden.

26446 Einführung in die spanische Sprachwissenschaft P5, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Seminar soll einen ersten Überblick über die verschiedenen Gegenstände und Methoden der romanischen bzw. spanischen
Sprachwissenschaft verschaffen. Es werden Grundlagen für die wissenschaftliche Beschäftigung mit der spanischen Sprache vermittelt, die
die Ver-breitung und Varietäten sowie die sprachinternen Kernbereiche wie Phonologie, Morpho-logie, Syntax und Lexik des Spanischen
umfassen. Weiterhin wird diese Einführung mit den Techniken zur Vorbereitung eigener wissenschaftlicher Arbeiten bekannt
machen.Kurzreferate und /oder Stundenprotokolle sind Bestandteil der aktiven und regelmäßigen Teilnahme am Seminar.

Empfohlene Literatur
Zur vorbereitenden und begleitenden Lektüre werden empfohlen:Berschin, H./Fernández-Sevilla,J./Felixberger, J., Die spanische Sprache,
München, Hueber,21995.Dietrich, W./Geckeler, H.,Einführung in die spanische Sprachwissenschaft, Berlin, Schmitt, 21993.Pomino, N./ Zepp,
S., Hispanistik, Paderborn, Wilhelm Fink, 2004Wesch, A., Grundkurs Sprachwissenschaft Spanisch, Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig, Klett, 2001.
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26508 Methoden der Textanalyse (Narrativik, Dramatik, Lyrik)
P7,WP1(Teil1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführungsveranstaltung, die als erster Bestandteil des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft' konzipiert ist, stellt
grundlegende textanalytische Verfahren für alle drei großen Gattungen anhand ihrer Anwendung auf ausgesuchte Textbeispiele aus der
spanischsprachigen Literatur vor. So soll ein Instrumentarium zur ersten Annäherung an literarische Textsorten bereitgestellt und das
Bewusstsein für die traditionelle Spezifizität der Gattungen geschärft werden.Das begleitende Tutorium findet freitags, 10-12 Uhr statt. Es
dient zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten Analyseverfahren
.

Bemerkungen
Bestandteil 1 des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft'

26579 Einführung in die Landeskunde Spaniens P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 166

Fürstengraben 1

Kommentare
Spanien ist ein wichtiger Teil der europäischen Realität, nicht nur der heutigen, sondern auch der vergangener Epochen. Sein kulturelles
Gewicht, seine Ausdehnung über die Meere hinweg und seine Beziehungen zu anderen Ländern haben ihm manche besondere Eigenheit
verliehen. Dieses einführende Seminar möchte die wesentlichen Aspekte der spanischen Kultur und Politik sowie die spanischen Traditionen
anhand von Referaten, Erklärungen und Diskussionen zwischen allen Teilnehmern vorstellen.Ein Plan mit den Inhalten der einzelnen
Veranstaltunden und die Themenliste wird bis Ende September ins DT-Workspace gestellt oder durch Aushang bekannt gegeben.

Empfohlene Literatur
Otero, C., Aproximación al mundo hispánico:Einführung in die Landeskunde Spaniens und Lateinamerikas, Wilhelmsfeld, 1999Junco Torres,
A.F., Historia de España-LandeskundeBernecker, L./Oehrlein, J., Spanien heute: Band V: AutonomíasIntroducción a la cultura hispánica, P.
E. Russell ed., Barcelona, 1982Altamira, R., Historia de España y de la civilización española, Barcelona, 2001

26683 Einführung in die Landeskunde Lateinamerikas (KulturstudienI) P9,
P5

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Diese Einführung gibt einen ersten Überblick über die geschichtliche Entwicklung Lateinamerikas und behandelt einige Aspekte der
gegenwärtigen Probleme und Entwicklungstendenzen in den unterschiedlichen Regionen.

27146 Tutorium zur Einführung in die spanische Literaturwissenschaft:
Methoden der Textanalyse (Narrativik, Dramatik, Lyrik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 26.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum E024

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Tutorium dient zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten
Analyseverfahren .

Sprachpraxis

26450 Grundkurs I a P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

26723 Grundkurs I b P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sánchez Santolino, Ana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 162

Fürstengraben 1
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26742 Grundkurs Ic P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten de la Rosa Pérez, Marinela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

26717 Teoría y práctica de la fonética española P3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ramírez Antía, María

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 PC-Pool 217

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Aus Kapazitätsgründen im Multimediazentrum ist die Übung auf max. 25 Studenten beschränkt. Die interessierten Studenten (MKI/II) werden
daher gebeten, sich in eine Teilnahmeliste, die vor Beginn der Veranstaltung im Büro (R. 421) aushängt, einzutragen. Zwecks
Ausspracheübungen und Sprechproben benötigen Sie zwei (90 min.) leere Kassetten. Bitte zur ersten Stunde eine Kassette mitbringen!

26715 Mittelkurs I a P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ramírez Antía, María

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

26721 Mittelkurs I b P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sánchez Santolino, Ana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum D601

Ernst-Abbe-Platz 8
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22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

26496 Mittelkurs Ic P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernández Villazón, Álvaro

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

26448 Übersetzungskurs Spanisch-Deutsch P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:15 - 09:45 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

BA-Ergänzungsfach

Sprachpraxis

26450 Grundkurs I a P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

26723 Grundkurs I b P1
Allgemeine Angaben
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26723 Grundkurs I b P1
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sánchez Santolino, Ana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 162

Fürstengraben 1

26742 Grundkurs Ic P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten de la Rosa Pérez, Marinela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

26717 Teoría y práctica de la fonética española P3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ramírez Antía, María

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 PC-Pool 217

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Aus Kapazitätsgründen im Multimediazentrum ist die Übung auf max. 25 Studenten beschränkt. Die interessierten Studenten (MKI/II) werden
daher gebeten, sich in eine Teilnahmeliste, die vor Beginn der Veranstaltung im Büro (R. 421) aushängt, einzutragen. Zwecks
Ausspracheübungen und Sprechproben benötigen Sie zwei (90 min.) leere Kassetten. Bitte zur ersten Stunde eine Kassette mitbringen!

26715 Mittelkurs I a P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ramírez Antía, María

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8
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26721 Mittelkurs I b P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sánchez Santolino, Ana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum D601

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

26496 Mittelkurs Ic P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernández Villazón, Álvaro

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

26448 Übersetzungskurs Spanisch-Deutsch P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:15 - 09:45 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1
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Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26653 Lateinamerikanisches Spanisch P6, WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das lateinamerikanische Spanisch unterscheidet sich in der Phonetik, Morphosyntak und der Lexik vom europäischen Spanisch. Neben
diesen sprachlichen Besonderheiten, soll der Sprachraum des amerikanischen Spanisch, die diatopische Gliederung und die koloniale
Expansion näher betrachtet werden. Es sollen Thesen zur Herausbildung des amerikanischen Spanisch besprochen werden.Literatur:Aleza
Izquierdo, Milagros/ Enguita Utrilla, José María (2002): El español de América: aproximación sincrónica. Valencia: Tirant lo Blanch.Kubarth,
Hugo (1987): Das lateinamerikanische Spanisch. Ein Panorama. Hueber: MünchenNoll, Volker (2001): Das amerikanische Spanisch. Ein
regionaler und historischer Überblick. Niemeyer: Tübingen

26673 Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts (diese
Veranstaltung richtet sich auch an Studierende der Hispanistik) P8,

WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Tendenzen und Entwicklungsphasen der Literaturen in
Lateinamerika von der Unabhängigkeitsbewegung bis zum Aufkommen des Modernismus. Dabei sollen einige der herausragenden Werke der
unterschiedlichen Gattungen von Romantik und Realismus sowohl der spanischsprachigen Nationen als auch Brasiliens im Zusammenhang
mit ihrem historischen Kontext vorgestellt und erläutert werden.

26446 Einführung in die spanische Sprachwissenschaft P5, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Seminar soll einen ersten Überblick über die verschiedenen Gegenstände und Methoden der romanischen bzw. spanischen
Sprachwissenschaft verschaffen. Es werden Grundlagen für die wissenschaftliche Beschäftigung mit der spanischen Sprache vermittelt, die
die Ver-breitung und Varietäten sowie die sprachinternen Kernbereiche wie Phonologie, Morpho-logie, Syntax und Lexik des Spanischen
umfassen. Weiterhin wird diese Einführung mit den Techniken zur Vorbereitung eigener wissenschaftlicher Arbeiten bekannt
machen.Kurzreferate und /oder Stundenprotokolle sind Bestandteil der aktiven und regelmäßigen Teilnahme am Seminar.

Empfohlene Literatur
Zur vorbereitenden und begleitenden Lektüre werden empfohlen:Berschin, H./Fernández-Sevilla,J./Felixberger, J., Die spanische Sprache,
München, Hueber,21995.Dietrich, W./Geckeler, H.,Einführung in die spanische Sprachwissenschaft, Berlin, Schmitt, 21993.Pomino, N./ Zepp,
S., Hispanistik, Paderborn, Wilhelm Fink, 2004Wesch, A., Grundkurs Sprachwissenschaft Spanisch, Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig, Klett, 2001.

26508 Methoden der Textanalyse (Narrativik, Dramatik, Lyrik)
P7,WP1(Teil1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführungsveranstaltung, die als erster Bestandteil des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft' konzipiert ist, stellt
grundlegende textanalytische Verfahren für alle drei großen Gattungen anhand ihrer Anwendung auf ausgesuchte Textbeispiele aus der
spanischsprachigen Literatur vor. So soll ein Instrumentarium zur ersten Annäherung an literarische Textsorten bereitgestellt und das
Bewusstsein für die traditionelle Spezifizität der Gattungen geschärft werden.Das begleitende Tutorium findet freitags, 10-12 Uhr statt. Es
dient zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten Analyseverfahren
.

Bemerkungen
Bestandteil 1 des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft'

26579 Einführung in die Landeskunde Spaniens P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 166

Fürstengraben 1

Kommentare
Spanien ist ein wichtiger Teil der europäischen Realität, nicht nur der heutigen, sondern auch der vergangener Epochen. Sein kulturelles
Gewicht, seine Ausdehnung über die Meere hinweg und seine Beziehungen zu anderen Ländern haben ihm manche besondere Eigenheit
verliehen. Dieses einführende Seminar möchte die wesentlichen Aspekte der spanischen Kultur und Politik sowie die spanischen Traditionen
anhand von Referaten, Erklärungen und Diskussionen zwischen allen Teilnehmern vorstellen.Ein Plan mit den Inhalten der einzelnen
Veranstaltunden und die Themenliste wird bis Ende September ins DT-Workspace gestellt oder durch Aushang bekannt gegeben.

Empfohlene Literatur
Otero, C., Aproximación al mundo hispánico:Einführung in die Landeskunde Spaniens und Lateinamerikas, Wilhelmsfeld, 1999Junco Torres,
A.F., Historia de España-LandeskundeBernecker, L./Oehrlein, J., Spanien heute: Band V: AutonomíasIntroducción a la cultura hispánica, P.
E. Russell ed., Barcelona, 1982Altamira, R., Historia de España y de la civilización española, Barcelona, 2001

Seite 502 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 502 Stand (Druck) 10.01.2008



26683 Einführung in die Landeskunde Lateinamerikas (KulturstudienI) P9,
P5

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Einführung gibt einen ersten Überblick über die geschichtliche Entwicklung Lateinamerikas und behandelt einige Aspekte der
gegenwärtigen Probleme und Entwicklungstendenzen in den unterschiedlichen Regionen.

27146 Tutorium zur Einführung in die spanische Literaturwissenschaft:
Methoden der Textanalyse (Narrativik, Dramatik, Lyrik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 26.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum E024

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Tutorium dient zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten
Analyseverfahren .

Magister

27110 Wiederholungsklausuren (Hispanistik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 15.10.2007-15.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:15 - 12:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
Termin für Wiederholungsklausuren (Hispanistik): Montag, der 22.10.07, 16.00 -17.45 Uhr, UHG, HS 250

Hauptfach
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modularisiertes Grundstudium

27057 Informationen für Studienanfänger Romanistik/Spanisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 16:00 - 17:45 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
Einstufungstest für Studienanfänger mit Sprachkenntnissen: Montag, 22.10.07, 16.00 - 17.45 Uhr; UHG, HS 250 Achtung:Der Einstufungstest
wird benotet und bei erfolgreichem Bestehen werden die Note und die gutgeschriebenen Leistungspunkte (ECTS) für das entsprechende
Sprachpraxismodul angerechnet:Einstufung für Mittelkurs I (Niveau A1/A 2, Lektionen 1-9 des Lehrbuches 'Rápido neu',
Klett-Verlag)Einstufung für Oberkurs I (Niveau B1, Lektionen 1-16 des Lehrbuches 'Rápido neu')Studienanfänger ohne Spanischkenntnisse
besuchen einen Anfängerkurs (Grundkurs I).

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26653 Lateinamerikanisches Spanisch P6, WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das lateinamerikanische Spanisch unterscheidet sich in der Phonetik, Morphosyntak und der Lexik vom europäischen Spanisch. Neben
diesen sprachlichen Besonderheiten, soll der Sprachraum des amerikanischen Spanisch, die diatopische Gliederung und die koloniale
Expansion näher betrachtet werden. Es sollen Thesen zur Herausbildung des amerikanischen Spanisch besprochen werden.Literatur:Aleza
Izquierdo, Milagros/ Enguita Utrilla, José María (2002): El español de América: aproximación sincrónica. Valencia: Tirant lo Blanch.Kubarth,
Hugo (1987): Das lateinamerikanische Spanisch. Ein Panorama. Hueber: MünchenNoll, Volker (2001): Das amerikanische Spanisch. Ein
regionaler und historischer Überblick. Niemeyer: Tübingen

26673 Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts (diese
Veranstaltung richtet sich auch an Studierende der Hispanistik) P8,

WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Tendenzen und Entwicklungsphasen der Literaturen in
Lateinamerika von der Unabhängigkeitsbewegung bis zum Aufkommen des Modernismus. Dabei sollen einige der herausragenden Werke der
unterschiedlichen Gattungen von Romantik und Realismus sowohl der spanischsprachigen Nationen als auch Brasiliens im Zusammenhang
mit ihrem historischen Kontext vorgestellt und erläutert werden.

26446 Einführung in die spanische Sprachwissenschaft P5, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Seminar soll einen ersten Überblick über die verschiedenen Gegenstände und Methoden der romanischen bzw. spanischen
Sprachwissenschaft verschaffen. Es werden Grundlagen für die wissenschaftliche Beschäftigung mit der spanischen Sprache vermittelt, die
die Ver-breitung und Varietäten sowie die sprachinternen Kernbereiche wie Phonologie, Morpho-logie, Syntax und Lexik des Spanischen
umfassen. Weiterhin wird diese Einführung mit den Techniken zur Vorbereitung eigener wissenschaftlicher Arbeiten bekannt
machen.Kurzreferate und /oder Stundenprotokolle sind Bestandteil der aktiven und regelmäßigen Teilnahme am Seminar.

Empfohlene Literatur
Zur vorbereitenden und begleitenden Lektüre werden empfohlen:Berschin, H./Fernández-Sevilla,J./Felixberger, J., Die spanische Sprache,
München, Hueber,21995.Dietrich, W./Geckeler, H.,Einführung in die spanische Sprachwissenschaft, Berlin, Schmitt, 21993.Pomino, N./ Zepp,
S., Hispanistik, Paderborn, Wilhelm Fink, 2004Wesch, A., Grundkurs Sprachwissenschaft Spanisch, Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig, Klett, 2001.
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26508 Methoden der Textanalyse (Narrativik, Dramatik, Lyrik)
P7,WP1(Teil1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführungsveranstaltung, die als erster Bestandteil des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft' konzipiert ist, stellt
grundlegende textanalytische Verfahren für alle drei großen Gattungen anhand ihrer Anwendung auf ausgesuchte Textbeispiele aus der
spanischsprachigen Literatur vor. So soll ein Instrumentarium zur ersten Annäherung an literarische Textsorten bereitgestellt und das
Bewusstsein für die traditionelle Spezifizität der Gattungen geschärft werden.Das begleitende Tutorium findet freitags, 10-12 Uhr statt. Es
dient zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten Analyseverfahren
.

Bemerkungen
Bestandteil 1 des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft'

26650 Text und Bild P5, WP2/WP1 (Spanisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Dieses PS soll aus 2 Teilen bestehen, einem einführend theoretischem und einem empirischen, im Zuge dessen die erlernte Theorie
angewandt werden soll.Zum theoretischen Teil: Diskursive Repräsentationen können als aus zwei Aspekten bestehend verstanden werden:
aus dem visuellen und dem verbalen. Diese Aspekte können sich gegenseitig bedingen. Wir werden in diesem PS neuere methodische
Ansätze zur semiotischen Analyse visuell diskursiver Repräsentationen kennenlernen. Im empirischen Teil werden wir die theoretischen
Grundlagen visueller Analyse in Kombination mit verbaler Analyse anhand konkreter, beispielhaft ausgewählter Texte und Themenbereiche
erarbeiten.Literatur:Kress, Gunther / Theo van Leeuwen (2006): Reading Images. The Grammar of Visual Design. London / New York:
Routledge.

26443 Der spanische Wortschatz P5, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Proseminar untersucht den modernen spanischen Wortschatz und Strategien zu dessen Erweiterung .Es wird ein Grundverständnis
wichtiger lexikologischer Termini anhand von aktuellem Sprachmaterial vermittelt und die Schichtung des Lexikons nach Alter und Herkunft
diachron analysiert. Im Mittelpunkt der synchronen Analyse stehen die interne Organisation des Wortschatzes und dessen lexikographische
Erfassung sowie die Möglichkeiten der Wortbildung im Spanischen, die anhand von geeignetem aktuellen Text- und Übungsmaterial
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veranschaulicht werden.Diese Lehrveranstaltung ist Teil des Moduls 'Synchrone Sprachwissenschaft' im Magisterstudiengang. Die Vergabe
der Leistungspunkte erfolgt durch die Übernahme eines Referats mit anschließender schriftlicher Ausarbeitung (Hausarbeit) bzw. Klausur.
Voraussetzung für die Teilnahme am Proseminar ist die bestandene 'Einführung in die spanische Sprachwissenschaft'.

Empfohlene Literatur
Alvar Ezquerra, Manuel, La formación de palabras en español, Madrid, Arco Libros, 1993.Lang, M.F., Formación de plabras en español,
Madrid, 20023Medina López, Javier, El anglicismo en el español actual, Madrid, Arco Libros, 2004.Pöll, Bernhard, Spanische Lexikologie,
Eine Einführung, Tübingen, Narr, 2002.Rainer, Franz, Spanische Wortbildungslehre,Tübingen, Niemeyer, 1993.Schifko, Peter, Lexicología y
semántica, in: LRL, VI, 1, 132-148.Thiele, Johannes, Wortbildung der spanischen Gegenwartssprache, Leipzig/Berlin/München,
Langenscheidt/Enzyklopädie, 1992.

26540 Der spanische Barock und seine Erzähltexte P8, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hirsch, Erik

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Während von Wissenschaften wie z. B. der Kunstgeschichte zum Teil die gesamte von der Mitte des 16. Jahrhunderts bis Anfang des 18.
Jahrhunderts reichende Zeit als Barock bezeichnet wird, umfasst dieser für Spanien und auf literarischem Gebiet im Wesentlichen das 17.
Jahrhundert. Der Grund für diese zeitliche Umschreibung kann mit darin gesehen werden, dass der Barock als Ausdruck einer Epoche mit
ganz bestimmten politischen und weltanschaulich/ideologischen Konfliktlinien und Konzepten verstanden wird. Trotz immenser innen- und
außenpolitischer Probleme markieren die Regierungszeiten Philipp III, Philipp IV und Karl II als Teil des Siglo de oro eine glanzvolle Epoche
spanischer Kultur. Im Seminar wird diese Zeit in Gestalt ihrer erzählerischen Texte beleuchtet, wobei Literaturgeschichte im doppelten
Wortsinn verstanden werden soll, da anhand der Beschäftigung mit Literatur neben den Werken selbst auch der geschichtliche Ort ihrer
Entstehung, eben das Spanien des 17. Jahrhunderts, eingehend behandelt wird. Anhand von Alemáns Guzmán de Alfarache, Alonso
Jerónimo de Salas Barbadillos La hija de Celestina o La ingeniosa Elena und Quevedos El Buscón geht es um den pícaro-Roman. Außerdem
werden Cervantes# Don Quijote und einige seiner Novelas ejemplares, Quevedos Sueños, Graciáns El Criticón, Vélez de Quevaras El diablo
cojuelo und María de Zayas y Sotomayors Novelas amorosas y ejemplares beleuchtet.Aufgrund der Tatsache, dass den Referaten in der
Veranstaltung z.T. umfangreiche Auszüge aus den zu behandelnden Werken (bzw. vollständige Texte im Fall kürzerer Werke) zugrunde
gelegt werden sollen, werden Interessenten dringend gebeten, sich bereits in den Semesterferien mit mir unter erik.hirsch@uni-jena.de wegen
der Themenvergabe in Verbindung zu setzen!

26680 Lyrik des 20. Jahrhunderts in Spanien und Portugal (diese
Veranstaltung richtet sich auch an Studierende der Hispanistik)

P7,WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Gegenstand des Seminars sollen die lyrischen Werke einiger Autoren der 'Postavantgarden' in Spanien und Portugal sein, die in den 50er und
60er Jahren einen wichtigen Teil ihres Werks veröffentlicht haben und in Spanien als 'segunda promoción' der Nachkriegszeit bezeichnet
werden, wie José Ángel Valente, Francisco Brines, José Agustín Goytisolo und Jaime Gil de Biedma bzw. solche, die in Portugal unter dem
Einfluß des 'Neo-Realismo' stehen, wie Carlos de Oliveira, Eugénio de Andrade, Jorge de Sena u.a.
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26539 Fernando Arrabal P7, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hirsch, Erik

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Der 1932 in Melilla geborene und seit 1955 in Paris lebende Spanier Fernando Arrabal gehörte in den 1960er bis 1980er Jahren zu den
weltweit meistgespielten Dramatikern. Gerade in der letzten Zeit erlebt das Theater des in seinem Heimatland lange verfemten Autors
außerdem in Spanien eine beachtliche Renaissance. Der Erfolg seines dramatischen Werks hat jedoch dazu geführt, dass Arrabals
umfangreiches erzählerisches Werk mit Ausnahme der aus den 1950er Jahren stammenden frühen Romane lange unbeachtet blieb und
kaum erforscht wurde. Entsprechend dieser Ausgangslage werden im Seminar nicht nur verschiedene Theaterstücke eingehend behandelt,
die Arrabals Entwicklung als Dramatiker sichtbar machen, sondern darüber hinaus wird es anhand ausgewählter Beispiele auch darum gehen,
einen Blick auf seine Art des Erzählens zu werden. Als Seminar zu den Methoden und Theorien der Literaturwissenschaft steht dabei das
Einüben dramen- und erzähltheoretischer Ansätze im Mittelpunkt.

26579 Einführung in die Landeskunde Spaniens P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 166

Fürstengraben 1

Kommentare
Spanien ist ein wichtiger Teil der europäischen Realität, nicht nur der heutigen, sondern auch der vergangener Epochen. Sein kulturelles
Gewicht, seine Ausdehnung über die Meere hinweg und seine Beziehungen zu anderen Ländern haben ihm manche besondere Eigenheit
verliehen. Dieses einführende Seminar möchte die wesentlichen Aspekte der spanischen Kultur und Politik sowie die spanischen Traditionen
anhand von Referaten, Erklärungen und Diskussionen zwischen allen Teilnehmern vorstellen.Ein Plan mit den Inhalten der einzelnen
Veranstaltunden und die Themenliste wird bis Ende September ins DT-Workspace gestellt oder durch Aushang bekannt gegeben.

Empfohlene Literatur
Otero, C., Aproximación al mundo hispánico:Einführung in die Landeskunde Spaniens und Lateinamerikas, Wilhelmsfeld, 1999Junco Torres,
A.F., Historia de España-LandeskundeBernecker, L./Oehrlein, J., Spanien heute: Band V: AutonomíasIntroducción a la cultura hispánica, P.
E. Russell ed., Barcelona, 1982Altamira, R., Historia de España y de la civilización española, Barcelona, 2001

26683 Einführung in die Landeskunde Lateinamerikas (KulturstudienI) P9,
P5

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Einführung gibt einen ersten Überblick über die geschichtliche Entwicklung Lateinamerikas und behandelt einige Aspekte der
gegenwärtigen Probleme und Entwicklungstendenzen in den unterschiedlichen Regionen.
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26457 Lateinamerika, Globalisierung und nationale Identität P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Peña Sebald, Jorge Alejandro

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 108

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
El curso es un viaje reflexivo a través del universo histórico y cultural mexicano. En el curso se analizarán los principales momentos
históricos, políticos y culturales de la sociedad mexicana. Se analizarán las figuras de lo político, lo estético y lo literario, en relación con los
hechos históricos más importantes que han marcado el desarrollo histórico, mexicano. Se estudiaran los sucesos y los personajes más
sobresalientes que han marcado la historia y cultura de la sociedad mexicana.Der Kurs ist eine Reise durch der Geschichte und Kultur
Mexikos. Im Kurs werden Begriffe wie die Modernität, die Utopie und der Indio in Verbindung mit den wichtigsten historischen Fakten erläutert,
welche die historische, politische und kulturelle Entwicklung Mexikos beeinflusst haben. Es werden Schwerpunkte und Persönlichkeiten
betrachtet, die besonders bedeutend für die mexikanische Gesellschaft sind.

26577 Momentos cruciales de cambios culturales en España P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 1020

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
En el transcurso de la historia de España han sido muchos y muy diferentes los pueblos invasores, las religiones, y los sistemas políticos que
dejaron sus huellas en el carácter y en la cultura del español. No obstante, hubo momentos cruciales en las que España se va a definir como
país europeo, aceptando una evolución diferente al resto de Europa, pero participando de su misma evolución. Estos cambios son
precisamente los que hoy nos situan en el estado socio-cultural y político en el que nos hallamos y del que todo europeo debe ser consciente.
Este curso de civilización pretende ser un complemento al curso de Introducción a la civilización española. En él se profundizará en los
cambios ideológicos de épocas muy determinadas (época musulmana- Humanismo- Ilustración- Dictadura y actualidad), se reflexionará sobre
las causas y las consecuencias que esto aportara a la cultura y a la economía ,y se establecerán paralelas con otros paises europeos.La
forma de trabajo será a base de Referates y discusiones.Los temas y una bibliografía general se darán a conocer en septiembre, bien a
través del DT-Worspace o bien en secretaría.

27146 Tutorium zur Einführung in die spanische Literaturwissenschaft:
Methoden der Textanalyse (Narrativik, Dramatik, Lyrik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 26.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum E024

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Tutorium dient zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten
Analyseverfahren .
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Sprachpraxis

26450 Grundkurs I a P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

26723 Grundkurs I b P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sánchez Santolino, Ana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 162

Fürstengraben 1

26742 Grundkurs Ic P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten de la Rosa Pérez, Marinela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

26717 Teoría y práctica de la fonética española P3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ramírez Antía, María

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 PC-Pool 217

Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Aus Kapazitätsgründen im Multimediazentrum ist die Übung auf max. 25 Studenten beschränkt. Die interessierten Studenten (MKI/II) werden
daher gebeten, sich in eine Teilnahmeliste, die vor Beginn der Veranstaltung im Büro (R. 421) aushängt, einzutragen. Zwecks
Ausspracheübungen und Sprechproben benötigen Sie zwei (90 min.) leere Kassetten. Bitte zur ersten Stunde eine Kassette mitbringen!

26715 Mittelkurs I a P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ramírez Antía, María

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

26721 Mittelkurs I b P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sánchez Santolino, Ana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum D601

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

26496 Mittelkurs Ic P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernández Villazón, Álvaro

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

26448 Übersetzungskurs Spanisch-Deutsch P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:15 - 09:45 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

26580 Theaterseminar W4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 19:00 Seminarraum E021

s.t. August-Bebel-Str. 4

Hauptstudium

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26653 Lateinamerikanisches Spanisch P6, WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Das lateinamerikanische Spanisch unterscheidet sich in der Phonetik, Morphosyntak und der Lexik vom europäischen Spanisch. Neben
diesen sprachlichen Besonderheiten, soll der Sprachraum des amerikanischen Spanisch, die diatopische Gliederung und die koloniale
Expansion näher betrachtet werden. Es sollen Thesen zur Herausbildung des amerikanischen Spanisch besprochen werden.Literatur:Aleza
Izquierdo, Milagros/ Enguita Utrilla, José María (2002): El español de América: aproximación sincrónica. Valencia: Tirant lo Blanch.Kubarth,
Hugo (1987): Das lateinamerikanische Spanisch. Ein Panorama. Hueber: MünchenNoll, Volker (2001): Das amerikanische Spanisch. Ein
regionaler und historischer Überblick. Niemeyer: Tübingen

26673 Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts (diese
Veranstaltung richtet sich auch an Studierende der Hispanistik) P8,

WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Tendenzen und Entwicklungsphasen der Literaturen in
Lateinamerika von der Unabhängigkeitsbewegung bis zum Aufkommen des Modernismus. Dabei sollen einige der herausragenden Werke der
unterschiedlichen Gattungen von Romantik und Realismus sowohl der spanischsprachigen Nationen als auch Brasiliens im Zusammenhang
mit ihrem historischen Kontext vorgestellt und erläutert werden.

26656 Sprache und Gesellschaft (Spanisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Zwischen Sprache / Diskurs und Gesellschaft besteht ein besonderes Verhältnis, da sich beide gegenseitig bedingen. So prägt Diskurs die
Gesellschaft, die Gesellschaft den Diskurs. Durch Sprache werden Identitäten kreiert und Realitäten geschaffen. Unter dem Blickwinkel der
kritischen Diskursanalyse wollen wir in diesem Seminar anhand spanischsprachiger Texte ausgewählte Themenbereiche näher betrachten,
um die sprachlichen Strategien, die in persuasiven Texten Einsatz finden, nachzuweisen.Literatur:Fairclough, Norman (2003): Analysing
Discourse. Textual Analysis for Social Research. London / New York: Routledge.

26521 Modos de narrar en la narrativa española actual: Manuel Rivas y
Juan José Millás

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
El seminario, impartido en castellano, indagará en dos aspectos que, después de la muerte de Franco, llaman la atención en la narrativa
española actual: la tematización y reconsideración de la Guerra Civil, la narración de 'historias mínimas' y la meta-ficción de una literatura que
cuestiona las fronteras entre realidad y ficción. Nos concentraremos en algunos textos, tanto novelas como cuentos, de Manuel Rivas (¿Qué
me quieres, amor? [1996], El lápiz del carpintero [1998], Los libros arden mal [2006]) y de Juan José Millás (El desorden de tu nombre [1986],
Ella imagina [1994], El orden alfabético [1998]). La base teórica será la narratología según la teoría de Gérard Genette (para un resumen
simplificador consultar la obra de Matías Martínez y Michael Scheffel, Einführung in die Erzähltheorie, München: Beck 1999) y su apertura
hacia los nuevos enfoques propuestos por Ansgar y Vera Nünning (Neue Ansätze in der Erzähltheorie, ed. Ansgar Nünning und Vera
Nünning, Trier: Wissenschaftlicher Verlag 2002).Se está gestionando la visita de Manuel Rivas a Jena para noviembre/diciembre 2007. Este
encuentro ofrecerá la ocasión del diálogo directo con el autor famoso del cuento 'La lengua de las mariposas', llevado al cine por José Luis
Cuerda.

Empfohlene Literatur
Requisitos del curso:Se recomienda la lectura de todos los textos indicados de Rivas y Millás durante las vacaciones (se consiguen p. ej. en
la librería Hispanoamérica, http://www.labotica.de, tel. 089-349727). Obligatoria es la lectura de Manuel Rivas, El lápiz del carpintero. El
conocimiento de esta novela (de sólo unas 160 páginas) será comprobado en un breve examen de entrada.

26523 Rubén Darío zwischen "l#art pour l#art" und Engagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 1020

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der aus Nicaragua stammende, jedoch nomadisch zwischen den Ländern und Kontinenten wandernde Rubén Darío gilt als Hauptvertreter
des hispanoamerikanischen modernismo, d.h. derjenigen literarischen Strömung, die auch auf literarischem Terrain die Unabhängigkeit
Lateinamerikas vom spanischen 'Mutterland', die Modernisierung antiquierter Strukturen und die Etablierung neuer Paradigmen bewirken
wollte. Ästhetisch setzt sich die Inthronisierung des Neuen, 'Modernen' in der dezidierten Zeitgenossenschaft Daríos zu französischen
Dichtern der zweiten Jahrhunderthälfte und ihrem dem Utilitarismus abschwörenden 'l'art pour l'art'-Prinzip durch: Dem Autor von Azul... und
Prosas profanas gilt Kunst nicht mehr zur Vermittlung einer 'Botschaft', sondern - scheinbar - als Selbstzweck. Das in der stilisierten Welt der
Schwäne, Juwelen und Prinzessinnen vorherrschende überflüssige Ornament ist dabei jedoch nicht ausschließlich als gesellschaftlich
funktionslose Anbetung einer nahezu vergöttlichten Schönheit anzusehen, sondern wird gerade auch nach Erscheinen von Enrique Rodós
Essay Ariel (1900) immer stärker politisch funktionalisiert und dient der Abgrenzung vom nordamerikanischen Pragmatismus und
Imperialismus.

Empfohlene Literatur
Dem HS wird ein Reader zugrundegelegt (Auswahl u.a. aus Azul... [1888], Prosas profanas y otros poemas [1896], España contemporánea
[1904] und Cantos de vida y esperanza [1905]), der in der ersten Sitzung zugänglich gemacht wird.

26716 Landeskunde América latina: Historiapolítica en América latina
hasta 1.900

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Roa Romero, Jorge

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 1029

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
El objetivo de estos temas es el estudio y análisis de la historiapolítica de América latina, desde los tiempos precolombinos hasta 1.900 y así
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poder entender luego el desarollo en la historia, como también el por qué de los conflictos sociopolíticos en muchos paises de la América
latina.CONTENIDOS1. Historia precolombina de los imperios Maya-Azteca2. Historia precolombina de los imperios Inca-Moche3.
Descubrimiento de América por España4. Tiempo de la colonia en América-Caribe5. Tiempo de la colonia en América central6. Tiempo de la
colonia en América del sur7. La esclavitud en América latina8. Primeros gritos de la independencia9. La independencia en el Caribe10. La
independencia en América central11. La independencia en América del sur12. Desarollo político en los diferentes paises de América
central13. Desarollo político en los paises de América del sur14. Proyecciones de materiales audiovisuales15. Klausur

26541 Luis Martín-Santos Tiempo de silencio P8
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hirsch, Erik

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Lektüreübung beschäftigt sich mit dem einzigen zu Lebzeiten des Autors erschienenen Roman des frühzeitig bei einem Autounfall ums
Leben gekommenen Luis Martín-Santos (1924-1964). Von Beruf Arzt und in dieser Funktion Leiter des Sanatorio Psiquiátrico von San
Sebastian legt Martín-Santos 1962 mit Tiempo de silencio einen Roman vor, der Spanien aufgrund seines in der dortigen Literatur bis dato
unbekannten Willens zum schriftstellerischen Experiment wieder zu entscheidenden europäischen Literaturentwicklungen aufschließen lässt.
Mit seiner im Madrid des Jahres 1949 angesiedelten Geschichte um eine zwar kurze, jedoch alles entscheidende Zeitspanne im Leben des
Arztes und Forschers Pedro überwindet Luis Martín-Santos voller 'lässiger Brillanz und ironischer Aggressivität' (Gumbrecht) den naiven
Objektivismus vorgeblich wirklichkeitsgetreuer Abbildung der Realität und die in den 1950 Jahren bestimmende novela social (wobei der Text
durchaus sozial- und spanienkritisch ist). Dieser, ästhetische Zielsetzungen, Stilistik, Spiel, psychologische Analyse und ironische
Kommentare zu verschiedensten Aspekten des spanischen Lebens in den Mittelpunkt stellende Roman soll in der Übung in Hinblick auf all
diese Facetten hin eingehend auszugsweise gemeinsam gelesen, analysiert, und interpretiert werden. Aufgrund der Dichte des Textes sollte
der Roman vorbereitend bereits in der Semesterpause selbständig einer ersten Lektüre unterzogen werden. Zu beziehen ist das Buch bspw.
unter: www.labotica.de

26531 Altspanisch II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum E024

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Unterrichtsgegenstand ist die Lektüre spanischer Texte des 10. bis 15. Jahrhunderts, die philologisch und literaturgeschichtlich kommentiert
werden. Bei Bedarf können altportugiesische Teste einbezogen werden. Vorraussetzung für die Teilnahme ist ein mit Erfolg abgeschlossenes
PS/Ü Altspanisch I.

26664 Kolloquium für Examenskandidaten (zur Vorbereitung von
Abschlussarbeiten)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N., N.
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1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 18:45 Seminarraum 1031 Termin fällt aus !

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

27281 Romanistisches Kolloquium Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Kolloquium versteht sich als Diskussionsforum, das die Möglichkeit zum wissenschaftlichen Austausch bietet. Vorwiegend werden
Positionen und Neuerscheinungen aus Kultur-, Medien- und Literaturtheorie gemeinsam diskutiert. Daneben soll jedoch auch die Gelegenheit
geboten werden, laufende Forschungsarbeiten vorzustellen und eventuell auftretende methodologische Probleme gemeinsam zu erörtern.Für
genaue Terminabsprache wird um elektronische Anmeldung unter claudia.hammerschmidt@uni-jena.de gebeten.

27428 #El siglo de las luces# in Spanien und Lateinamerika
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schumm, Petra

1-Gruppe 02.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 13:15 - 16:45 Termin fällt aus !

Kommentare
Anhand von ausgewählten Texten sollen in dieser Veranstaltung grundlegende Probleme und Ausprägungen der #Kultur der Aufklärung# in
Spanien und Lateinamerika erörtert werden. Von Interesse ist in diesem Zusammenhang nicht nur der Umstand, dass die Reformbewegung
seit 1700 entschieden von der Bourbonen-Monarchie mitgestaltet wurde, es sind auch die Debatten über den Rang der intellektuellen
Tradition Spaniens, neue literarische und kulturellen Ausdrucksformen und die Frage, inwieweit die Aneignung aufgeklärten Gedankenguts in
Lateinamerika zu einer Distanzierung von den tradierten kolonialen Sinnhorizonten Anlass gab, zu berücksichtigen. Das Seminar wendet sich
an Studierende mit guten Spanischkenntnissen. Scheinvoraussetzungen sind die Übernahme eines Referats oder einer Hausarbeit. Leider
muss die Veranstaltung 14-tägig in 4-stündigen Blocksitzungen stattfinden. Als ihr Beginn ist der 2.11. vorgesehen.

Empfohlene Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Hans-Ulrich Gumbrecht: Eine Geschichte der spanischen Literatur. Bd. 1; Kap. 1700-1833. Frankfurt/ Main
(Suhrkamp) 1990. Florian Nelle: Transatlantische Passagen. Kap. Die Erzieher. Berlin (Tranvia sur) 1996.

Sprachpraxis

27058 Oberkurs Ia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten de la Rosa Pérez, Marinela
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1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

26722 Oberkurs I b (nivel avanzado)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Sánchez Santolino, Ana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 223

Fürstengraben 1

26459 Comprensión auditiva y expresión oral
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Camargo, Hector

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Termin fällt aus !

26578 Redacción
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 223

Fürstengraben 1

26720 Gramática para "Oberkurs#
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Sánchez Santolino, Ana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:00 - 09:45 Seminarraum 164

s.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Este curso está concebido como complemento gramatical de los cursos 'Oberkurs# I y II. Está abierto a todos los estudiantes que asistan a
uno de estos cursos, así como a cualquier interesado que, habiendo superado ya el 'Oberkurs#, desee ampliar y afianzar sus conocimientos
gramaticales de la lengua española. Es un curso para estudiantes de nivel avanzado (mínimo, un nivel B2), por lo que el conocimiento del
subjuntivo se dará por sabido. En el curso nos limitaremos a realizar una profundización teórica de las estructuras gramaticales, centrándonos
en el estudio sistemático del uso del subjuntivo (presente e imperfecto) en las oraciones subordinadas finales, causales, consecutivas,
condicionales, concesivas, modales, relativas y temporales. A continuación, se consolidarán los conocimientos teóricos por medio de
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ejercicios gramaticales.A principio de curso se pondrá a disposición de los alumnos el material utilizado en clase en la fotocopiadora en la
Schloßgasse.

26724 Traducción alemán español I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Sánchez Santolino, Ana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45

Kommentare
'Traducción I# es un curso preparatorio para 'Traducción II#, y está dirigido a estudiantes de español con buen nivel de español y alemán. Es
imprescindible haber aprobado el 'Mittelkurs II#. El objetivo del curso no es elaborar traducciones con un alto nivel estilístico, puesto que el
curso no pretende formar traductores, sino la corrección gramatical y léxica. Para conseguir este objetivo se ofrecerá un primer acercamiento
a las diferentes técnicas de traducción, y por otro, se repasarán las estructuras gramaticales que presenten dificultad. Asimismo, diferentes
ejercicios de gramática contrastiva servirán para profundizar en aquellos aspectos que presenten una determinada dificultad a la hora de
traducir al español. El procedimiento será el siguiente: después de la contextualización previa del texto, se analizarán las dificultades
específicas del texto, tanto gramaticales como léxicas, para proceder a continuación a la traducción del texto. Para obtener una papeleta
('Teilnahmeschein#) es necesario asistir regularmente a clase, realizar una traducción en grupo, que será presentada en la clase, así como
aprobar el examen final. A principio de curso se pondrá a disposición de los alumnos el material utilizado en clase (textos y ejercicios
gramaticales) en la fotocopiadora de la Schloßgasse.

26714 Traducción alemán - español II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Ramírez Antía, María

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Este curso se dirige a estudiantes con buen nivel en ambas lenguas que hayan participado previamente en el curso de traducción I. Se
tratarán diferentes tipos de texto (artículos de prensa, fragmentos literarios en prosa, ensayos) poniendo especial atención a aspectos
contrastivos de tipo gramatical (verbos de cambio, perífrasis verbales, estilo indirecto, partículas modales#) y de expresión (fraseologismos,
falsos amigos). Los estudiantes que deseen obtener una papeleta ('Schein#) deberán presentar una traducción (en grupo) que se comentará
en la clase así como aprobar el examen final.

26580 Theaterseminar W4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 19:00 Seminarraum E021

s.t. August-Bebel-Str. 4
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Nebenfach

modularisiertes Grundstudium

27057 Informationen für Studienanfänger Romanistik/Spanisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 16:00 - 17:45 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
Einstufungstest für Studienanfänger mit Sprachkenntnissen: Montag, 22.10.07, 16.00 - 17.45 Uhr; UHG, HS 250 Achtung:Der Einstufungstest
wird benotet und bei erfolgreichem Bestehen werden die Note und die gutgeschriebenen Leistungspunkte (ECTS) für das entsprechende
Sprachpraxismodul angerechnet:Einstufung für Mittelkurs I (Niveau A1/A 2, Lektionen 1-9 des Lehrbuches 'Rápido neu',
Klett-Verlag)Einstufung für Oberkurs I (Niveau B1, Lektionen 1-16 des Lehrbuches 'Rápido neu')Studienanfänger ohne Spanischkenntnisse
besuchen einen Anfängerkurs (Grundkurs I).

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.

26653 Lateinamerikanisches Spanisch P6, WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung
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26653 Lateinamerikanisches Spanisch P6, WP1/WP2
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das lateinamerikanische Spanisch unterscheidet sich in der Phonetik, Morphosyntak und der Lexik vom europäischen Spanisch. Neben
diesen sprachlichen Besonderheiten, soll der Sprachraum des amerikanischen Spanisch, die diatopische Gliederung und die koloniale
Expansion näher betrachtet werden. Es sollen Thesen zur Herausbildung des amerikanischen Spanisch besprochen werden.Literatur:Aleza
Izquierdo, Milagros/ Enguita Utrilla, José María (2002): El español de América: aproximación sincrónica. Valencia: Tirant lo Blanch.Kubarth,
Hugo (1987): Das lateinamerikanische Spanisch. Ein Panorama. Hueber: MünchenNoll, Volker (2001): Das amerikanische Spanisch. Ein
regionaler und historischer Überblick. Niemeyer: Tübingen

26673 Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts (diese
Veranstaltung richtet sich auch an Studierende der Hispanistik) P8,

WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Tendenzen und Entwicklungsphasen der Literaturen in
Lateinamerika von der Unabhängigkeitsbewegung bis zum Aufkommen des Modernismus. Dabei sollen einige der herausragenden Werke der
unterschiedlichen Gattungen von Romantik und Realismus sowohl der spanischsprachigen Nationen als auch Brasiliens im Zusammenhang
mit ihrem historischen Kontext vorgestellt und erläutert werden.

26446 Einführung in die spanische Sprachwissenschaft P5, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Seminar soll einen ersten Überblick über die verschiedenen Gegenstände und Methoden der romanischen bzw. spanischen
Sprachwissenschaft verschaffen. Es werden Grundlagen für die wissenschaftliche Beschäftigung mit der spanischen Sprache vermittelt, die
die Ver-breitung und Varietäten sowie die sprachinternen Kernbereiche wie Phonologie, Morpho-logie, Syntax und Lexik des Spanischen
umfassen. Weiterhin wird diese Einführung mit den Techniken zur Vorbereitung eigener wissenschaftlicher Arbeiten bekannt
machen.Kurzreferate und /oder Stundenprotokolle sind Bestandteil der aktiven und regelmäßigen Teilnahme am Seminar.

Empfohlene Literatur
Zur vorbereitenden und begleitenden Lektüre werden empfohlen:Berschin, H./Fernández-Sevilla,J./Felixberger, J., Die spanische Sprache,
München, Hueber,21995.Dietrich, W./Geckeler, H.,Einführung in die spanische Sprachwissenschaft, Berlin, Schmitt, 21993.Pomino, N./ Zepp,
S., Hispanistik, Paderborn, Wilhelm Fink, 2004Wesch, A., Grundkurs Sprachwissenschaft Spanisch, Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig, Klett, 2001.
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26508 Methoden der Textanalyse (Narrativik, Dramatik, Lyrik)
P7,WP1(Teil1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführungsveranstaltung, die als erster Bestandteil des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft' konzipiert ist, stellt
grundlegende textanalytische Verfahren für alle drei großen Gattungen anhand ihrer Anwendung auf ausgesuchte Textbeispiele aus der
spanischsprachigen Literatur vor. So soll ein Instrumentarium zur ersten Annäherung an literarische Textsorten bereitgestellt und das
Bewusstsein für die traditionelle Spezifizität der Gattungen geschärft werden.Das begleitende Tutorium findet freitags, 10-12 Uhr statt. Es
dient zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten Analyseverfahren
.

Bemerkungen
Bestandteil 1 des Moduls 'Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft'

26650 Text und Bild P5, WP2/WP1 (Spanisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Dieses PS soll aus 2 Teilen bestehen, einem einführend theoretischem und einem empirischen, im Zuge dessen die erlernte Theorie
angewandt werden soll.Zum theoretischen Teil: Diskursive Repräsentationen können als aus zwei Aspekten bestehend verstanden werden:
aus dem visuellen und dem verbalen. Diese Aspekte können sich gegenseitig bedingen. Wir werden in diesem PS neuere methodische
Ansätze zur semiotischen Analyse visuell diskursiver Repräsentationen kennenlernen. Im empirischen Teil werden wir die theoretischen
Grundlagen visueller Analyse in Kombination mit verbaler Analyse anhand konkreter, beispielhaft ausgewählter Texte und Themenbereiche
erarbeiten.Literatur:Kress, Gunther / Theo van Leeuwen (2006): Reading Images. The Grammar of Visual Design. London / New York:
Routledge.

26443 Der spanische Wortschatz P5, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Proseminar untersucht den modernen spanischen Wortschatz und Strategien zu dessen Erweiterung .Es wird ein Grundverständnis
wichtiger lexikologischer Termini anhand von aktuellem Sprachmaterial vermittelt und die Schichtung des Lexikons nach Alter und Herkunft
diachron analysiert. Im Mittelpunkt der synchronen Analyse stehen die interne Organisation des Wortschatzes und dessen lexikographische
Erfassung sowie die Möglichkeiten der Wortbildung im Spanischen, die anhand von geeignetem aktuellen Text- und Übungsmaterial
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veranschaulicht werden.Diese Lehrveranstaltung ist Teil des Moduls 'Synchrone Sprachwissenschaft' im Magisterstudiengang. Die Vergabe
der Leistungspunkte erfolgt durch die Übernahme eines Referats mit anschließender schriftlicher Ausarbeitung (Hausarbeit) bzw. Klausur.
Voraussetzung für die Teilnahme am Proseminar ist die bestandene 'Einführung in die spanische Sprachwissenschaft'.

Empfohlene Literatur
Alvar Ezquerra, Manuel, La formación de palabras en español, Madrid, Arco Libros, 1993.Lang, M.F., Formación de plabras en español,
Madrid, 20023Medina López, Javier, El anglicismo en el español actual, Madrid, Arco Libros, 2004.Pöll, Bernhard, Spanische Lexikologie,
Eine Einführung, Tübingen, Narr, 2002.Rainer, Franz, Spanische Wortbildungslehre,Tübingen, Niemeyer, 1993.Schifko, Peter, Lexicología y
semántica, in: LRL, VI, 1, 132-148.Thiele, Johannes, Wortbildung der spanischen Gegenwartssprache, Leipzig/Berlin/München,
Langenscheidt/Enzyklopädie, 1992.

26540 Der spanische Barock und seine Erzähltexte P8, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hirsch, Erik

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Während von Wissenschaften wie z. B. der Kunstgeschichte zum Teil die gesamte von der Mitte des 16. Jahrhunderts bis Anfang des 18.
Jahrhunderts reichende Zeit als Barock bezeichnet wird, umfasst dieser für Spanien und auf literarischem Gebiet im Wesentlichen das 17.
Jahrhundert. Der Grund für diese zeitliche Umschreibung kann mit darin gesehen werden, dass der Barock als Ausdruck einer Epoche mit
ganz bestimmten politischen und weltanschaulich/ideologischen Konfliktlinien und Konzepten verstanden wird. Trotz immenser innen- und
außenpolitischer Probleme markieren die Regierungszeiten Philipp III, Philipp IV und Karl II als Teil des Siglo de oro eine glanzvolle Epoche
spanischer Kultur. Im Seminar wird diese Zeit in Gestalt ihrer erzählerischen Texte beleuchtet, wobei Literaturgeschichte im doppelten
Wortsinn verstanden werden soll, da anhand der Beschäftigung mit Literatur neben den Werken selbst auch der geschichtliche Ort ihrer
Entstehung, eben das Spanien des 17. Jahrhunderts, eingehend behandelt wird. Anhand von Alemáns Guzmán de Alfarache, Alonso
Jerónimo de Salas Barbadillos La hija de Celestina o La ingeniosa Elena und Quevedos El Buscón geht es um den pícaro-Roman. Außerdem
werden Cervantes# Don Quijote und einige seiner Novelas ejemplares, Quevedos Sueños, Graciáns El Criticón, Vélez de Quevaras El diablo
cojuelo und María de Zayas y Sotomayors Novelas amorosas y ejemplares beleuchtet.Aufgrund der Tatsache, dass den Referaten in der
Veranstaltung z.T. umfangreiche Auszüge aus den zu behandelnden Werken (bzw. vollständige Texte im Fall kürzerer Werke) zugrunde
gelegt werden sollen, werden Interessenten dringend gebeten, sich bereits in den Semesterferien mit mir unter erik.hirsch@uni-jena.de wegen
der Themenvergabe in Verbindung zu setzen!

26680 Lyrik des 20. Jahrhunderts in Spanien und Portugal (diese
Veranstaltung richtet sich auch an Studierende der Hispanistik)

P7,WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Gegenstand des Seminars sollen die lyrischen Werke einiger Autoren der 'Postavantgarden' in Spanien und Portugal sein, die in den 50er und
60er Jahren einen wichtigen Teil ihres Werks veröffentlicht haben und in Spanien als 'segunda promoción' der Nachkriegszeit bezeichnet
werden, wie José Ángel Valente, Francisco Brines, José Agustín Goytisolo und Jaime Gil de Biedma bzw. solche, die in Portugal unter dem
Einfluß des 'Neo-Realismo' stehen, wie Carlos de Oliveira, Eugénio de Andrade, Jorge de Sena u.a.
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26539 Fernando Arrabal P7, WP2/WP1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hirsch, Erik

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Der 1932 in Melilla geborene und seit 1955 in Paris lebende Spanier Fernando Arrabal gehörte in den 1960er bis 1980er Jahren zu den
weltweit meistgespielten Dramatikern. Gerade in der letzten Zeit erlebt das Theater des in seinem Heimatland lange verfemten Autors
außerdem in Spanien eine beachtliche Renaissance. Der Erfolg seines dramatischen Werks hat jedoch dazu geführt, dass Arrabals
umfangreiches erzählerisches Werk mit Ausnahme der aus den 1950er Jahren stammenden frühen Romane lange unbeachtet blieb und
kaum erforscht wurde. Entsprechend dieser Ausgangslage werden im Seminar nicht nur verschiedene Theaterstücke eingehend behandelt,
die Arrabals Entwicklung als Dramatiker sichtbar machen, sondern darüber hinaus wird es anhand ausgewählter Beispiele auch darum gehen,
einen Blick auf seine Art des Erzählens zu werden. Als Seminar zu den Methoden und Theorien der Literaturwissenschaft steht dabei das
Einüben dramen- und erzähltheoretischer Ansätze im Mittelpunkt.

26579 Einführung in die Landeskunde Spaniens P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 166

Fürstengraben 1

Kommentare
Spanien ist ein wichtiger Teil der europäischen Realität, nicht nur der heutigen, sondern auch der vergangener Epochen. Sein kulturelles
Gewicht, seine Ausdehnung über die Meere hinweg und seine Beziehungen zu anderen Ländern haben ihm manche besondere Eigenheit
verliehen. Dieses einführende Seminar möchte die wesentlichen Aspekte der spanischen Kultur und Politik sowie die spanischen Traditionen
anhand von Referaten, Erklärungen und Diskussionen zwischen allen Teilnehmern vorstellen.Ein Plan mit den Inhalten der einzelnen
Veranstaltunden und die Themenliste wird bis Ende September ins DT-Workspace gestellt oder durch Aushang bekannt gegeben.

Empfohlene Literatur
Otero, C., Aproximación al mundo hispánico:Einführung in die Landeskunde Spaniens und Lateinamerikas, Wilhelmsfeld, 1999Junco Torres,
A.F., Historia de España-LandeskundeBernecker, L./Oehrlein, J., Spanien heute: Band V: AutonomíasIntroducción a la cultura hispánica, P.
E. Russell ed., Barcelona, 1982Altamira, R., Historia de España y de la civilización española, Barcelona, 2001

26683 Einführung in die Landeskunde Lateinamerikas (KulturstudienI) P9,
P5

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Einführung gibt einen ersten Überblick über die geschichtliche Entwicklung Lateinamerikas und behandelt einige Aspekte der
gegenwärtigen Probleme und Entwicklungstendenzen in den unterschiedlichen Regionen.
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26457 Lateinamerika, Globalisierung und nationale Identität P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Peña Sebald, Jorge Alejandro

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 108

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
El curso es un viaje reflexivo a través del universo histórico y cultural mexicano. En el curso se analizarán los principales momentos
históricos, políticos y culturales de la sociedad mexicana. Se analizarán las figuras de lo político, lo estético y lo literario, en relación con los
hechos históricos más importantes que han marcado el desarrollo histórico, mexicano. Se estudiaran los sucesos y los personajes más
sobresalientes que han marcado la historia y cultura de la sociedad mexicana.Der Kurs ist eine Reise durch der Geschichte und Kultur
Mexikos. Im Kurs werden Begriffe wie die Modernität, die Utopie und der Indio in Verbindung mit den wichtigsten historischen Fakten erläutert,
welche die historische, politische und kulturelle Entwicklung Mexikos beeinflusst haben. Es werden Schwerpunkte und Persönlichkeiten
betrachtet, die besonders bedeutend für die mexikanische Gesellschaft sind.

26577 Momentos cruciales de cambios culturales en España P9
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 1020

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
En el transcurso de la historia de España han sido muchos y muy diferentes los pueblos invasores, las religiones, y los sistemas políticos que
dejaron sus huellas en el carácter y en la cultura del español. No obstante, hubo momentos cruciales en las que España se va a definir como
país europeo, aceptando una evolución diferente al resto de Europa, pero participando de su misma evolución. Estos cambios son
precisamente los que hoy nos situan en el estado socio-cultural y político en el que nos hallamos y del que todo europeo debe ser consciente.
Este curso de civilización pretende ser un complemento al curso de Introducción a la civilización española. En él se profundizará en los
cambios ideológicos de épocas muy determinadas (época musulmana- Humanismo- Ilustración- Dictadura y actualidad), se reflexionará sobre
las causas y las consecuencias que esto aportara a la cultura y a la economía ,y se establecerán paralelas con otros paises europeos.La
forma de trabajo será a base de Referates y discusiones.Los temas y una bibliografía general se darán a conocer en septiembre, bien a
través del DT-Worspace o bien en secretaría.

27146 Tutorium zur Einführung in die spanische Literaturwissenschaft:
Methoden der Textanalyse (Narrativik, Dramatik, Lyrik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 26.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum E024

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Tutorium dient zur Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, aber auch zur Einübung und Vertiefung der im Proseminar vorgestellten
Analyseverfahren .
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Sprachpraxis

26450 Grundkurs I a P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

26723 Grundkurs I b P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sánchez Santolino, Ana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 162

Fürstengraben 1

26742 Grundkurs Ic P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten de la Rosa Pérez, Marinela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

26717 Teoría y práctica de la fonética española P3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ramírez Antía, María

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 PC-Pool 217

Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Aus Kapazitätsgründen im Multimediazentrum ist die Übung auf max. 25 Studenten beschränkt. Die interessierten Studenten (MKI/II) werden
daher gebeten, sich in eine Teilnahmeliste, die vor Beginn der Veranstaltung im Büro (R. 421) aushängt, einzutragen. Zwecks
Ausspracheübungen und Sprechproben benötigen Sie zwei (90 min.) leere Kassetten. Bitte zur ersten Stunde eine Kassette mitbringen!

26715 Mittelkurs I a P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ramírez Antía, María

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

26721 Mittelkurs I b P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sánchez Santolino, Ana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum D601

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

26496 Mittelkurs Ic P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernández Villazón, Álvaro

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

26448 Übersetzungskurs Spanisch-Deutsch P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:15 - 09:45 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

26580 Theaterseminar W4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 19:00 Seminarraum E021

s.t. August-Bebel-Str. 4

Hauptstudium

Sprachpraxis

27058 Oberkurs Ia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten de la Rosa Pérez, Marinela

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

26722 Oberkurs I b (nivel avanzado)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Sánchez Santolino, Ana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 223

Fürstengraben 1

26459 Comprensión auditiva y expresión oral
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Camargo, Hector
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Termin fällt aus !

26578 Redacción
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 223

Fürstengraben 1

26720 Gramática para "Oberkurs#
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Sánchez Santolino, Ana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:00 - 09:45 Seminarraum 164

s.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Este curso está concebido como complemento gramatical de los cursos 'Oberkurs# I y II. Está abierto a todos los estudiantes que asistan a
uno de estos cursos, así como a cualquier interesado que, habiendo superado ya el 'Oberkurs#, desee ampliar y afianzar sus conocimientos
gramaticales de la lengua española. Es un curso para estudiantes de nivel avanzado (mínimo, un nivel B2), por lo que el conocimiento del
subjuntivo se dará por sabido. En el curso nos limitaremos a realizar una profundización teórica de las estructuras gramaticales, centrándonos
en el estudio sistemático del uso del subjuntivo (presente e imperfecto) en las oraciones subordinadas finales, causales, consecutivas,
condicionales, concesivas, modales, relativas y temporales. A continuación, se consolidarán los conocimientos teóricos por medio de
ejercicios gramaticales.A principio de curso se pondrá a disposición de los alumnos el material utilizado en clase en la fotocopiadora en la
Schloßgasse.

26724 Traducción alemán español I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Sánchez Santolino, Ana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45

Kommentare
'Traducción I# es un curso preparatorio para 'Traducción II#, y está dirigido a estudiantes de español con buen nivel de español y alemán. Es
imprescindible haber aprobado el 'Mittelkurs II#. El objetivo del curso no es elaborar traducciones con un alto nivel estilístico, puesto que el
curso no pretende formar traductores, sino la corrección gramatical y léxica. Para conseguir este objetivo se ofrecerá un primer acercamiento
a las diferentes técnicas de traducción, y por otro, se repasarán las estructuras gramaticales que presenten dificultad. Asimismo, diferentes
ejercicios de gramática contrastiva servirán para profundizar en aquellos aspectos que presenten una determinada dificultad a la hora de
traducir al español. El procedimiento será el siguiente: después de la contextualización previa del texto, se analizarán las dificultades
específicas del texto, tanto gramaticales como léxicas, para proceder a continuación a la traducción del texto. Para obtener una papeleta
('Teilnahmeschein#) es necesario asistir regularmente a clase, realizar una traducción en grupo, que será presentada en la clase, así como
aprobar el examen final. A principio de curso se pondrá a disposición de los alumnos el material utilizado en clase (textos y ejercicios
gramaticales) en la fotocopiadora de la Schloßgasse.
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26714 Traducción alemán - español II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Ramírez Antía, María

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Este curso se dirige a estudiantes con buen nivel en ambas lenguas que hayan participado previamente en el curso de traducción I. Se
tratarán diferentes tipos de texto (artículos de prensa, fragmentos literarios en prosa, ensayos) poniendo especial atención a aspectos
contrastivos de tipo gramatical (verbos de cambio, perífrasis verbales, estilo indirecto, partículas modales#) y de expresión (fraseologismos,
falsos amigos). Los estudiantes que deseen obtener una papeleta ('Schein#) deberán presentar una traducción (en grupo) que se comentará
en la clase así como aprobar el examen final.

26580 Theaterseminar W4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 19:00 Seminarraum E021

s.t. August-Bebel-Str. 4

Fachwissenschaften

26728 Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6, WP1/WP2 (alle
Sprachen), BRomX-Ü

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst lernen wir verschiedene - genetische und typlogische - Klassifizierungstypen kennen, wie sie am Beginn der systematisch
betriebenen Sprachwissenschaft etabliert wurden. Sodann betrachten wir die einzelnen romanischen Sprachen und legen dabei insbesondere
auf solche Züge wert, die als Merkmale für Klassifizierungsbemühungen herhalten können. Schwerpunkt der Vorlesung sind natürlich die
zahlreichen Grob- und Feinklassifizierungen der romanischen Sprachen und deren Kritik.

Empfohlene Literatur
Lektüreempfehlung:Ulrich Hoinkes, 'Prinzipien der genealogischen Klassifikation der romanischen Sprachen', in: Romanische
Sprachgeschichte. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen. Berlin/New York 2003. Bd. I, S. 124-137.Daniel
Jacob, 'Prinzipien der Typologie und der sprachinternen Klassifikation der romanischen Sprachen', a.a.O., S. 137-155.
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26653 Lateinamerikanisches Spanisch P6, WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 1014

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das lateinamerikanische Spanisch unterscheidet sich in der Phonetik, Morphosyntak und der Lexik vom europäischen Spanisch. Neben
diesen sprachlichen Besonderheiten, soll der Sprachraum des amerikanischen Spanisch, die diatopische Gliederung und die koloniale
Expansion näher betrachtet werden. Es sollen Thesen zur Herausbildung des amerikanischen Spanisch besprochen werden.Literatur:Aleza
Izquierdo, Milagros/ Enguita Utrilla, José María (2002): El español de América: aproximación sincrónica. Valencia: Tirant lo Blanch.Kubarth,
Hugo (1987): Das lateinamerikanische Spanisch. Ein Panorama. Hueber: MünchenNoll, Volker (2001): Das amerikanische Spanisch. Ein
regionaler und historischer Überblick. Niemeyer: Tübingen

26673 Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts (diese
Veranstaltung richtet sich auch an Studierende der Hispanistik) P8,

WP1/WP2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Tendenzen und Entwicklungsphasen der Literaturen in
Lateinamerika von der Unabhängigkeitsbewegung bis zum Aufkommen des Modernismus. Dabei sollen einige der herausragenden Werke der
unterschiedlichen Gattungen von Romantik und Realismus sowohl der spanischsprachigen Nationen als auch Brasiliens im Zusammenhang
mit ihrem historischen Kontext vorgestellt und erläutert werden.

26656 Sprache und Gesellschaft (Spanisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Zwischen Sprache / Diskurs und Gesellschaft besteht ein besonderes Verhältnis, da sich beide gegenseitig bedingen. So prägt Diskurs die
Gesellschaft, die Gesellschaft den Diskurs. Durch Sprache werden Identitäten kreiert und Realitäten geschaffen. Unter dem Blickwinkel der
kritischen Diskursanalyse wollen wir in diesem Seminar anhand spanischsprachiger Texte ausgewählte Themenbereiche näher betrachten,
um die sprachlichen Strategien, die in persuasiven Texten Einsatz finden, nachzuweisen.Literatur:Fairclough, Norman (2003): Analysing
Discourse. Textual Analysis for Social Research. London / New York: Routledge.

Seite 530 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 530 Stand (Druck) 10.01.2008



26521 Modos de narrar en la narrativa española actual: Manuel Rivas y
Juan José Millás

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
El seminario, impartido en castellano, indagará en dos aspectos que, después de la muerte de Franco, llaman la atención en la narrativa
española actual: la tematización y reconsideración de la Guerra Civil, la narración de 'historias mínimas' y la meta-ficción de una literatura que
cuestiona las fronteras entre realidad y ficción. Nos concentraremos en algunos textos, tanto novelas como cuentos, de Manuel Rivas (¿Qué
me quieres, amor? [1996], El lápiz del carpintero [1998], Los libros arden mal [2006]) y de Juan José Millás (El desorden de tu nombre [1986],
Ella imagina [1994], El orden alfabético [1998]). La base teórica será la narratología según la teoría de Gérard Genette (para un resumen
simplificador consultar la obra de Matías Martínez y Michael Scheffel, Einführung in die Erzähltheorie, München: Beck 1999) y su apertura
hacia los nuevos enfoques propuestos por Ansgar y Vera Nünning (Neue Ansätze in der Erzähltheorie, ed. Ansgar Nünning und Vera
Nünning, Trier: Wissenschaftlicher Verlag 2002).Se está gestionando la visita de Manuel Rivas a Jena para noviembre/diciembre 2007. Este
encuentro ofrecerá la ocasión del diálogo directo con el autor famoso del cuento 'La lengua de las mariposas', llevado al cine por José Luis
Cuerda.

Empfohlene Literatur
Requisitos del curso:Se recomienda la lectura de todos los textos indicados de Rivas y Millás durante las vacaciones (se consiguen p. ej. en
la librería Hispanoamérica, http://www.labotica.de, tel. 089-349727). Obligatoria es la lectura de Manuel Rivas, El lápiz del carpintero. El
conocimiento de esta novela (de sólo unas 160 páginas) será comprobado en un breve examen de entrada.

26523 Rubén Darío zwischen "l#art pour l#art" und Engagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 1020

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der aus Nicaragua stammende, jedoch nomadisch zwischen den Ländern und Kontinenten wandernde Rubén Darío gilt als Hauptvertreter
des hispanoamerikanischen modernismo, d.h. derjenigen literarischen Strömung, die auch auf literarischem Terrain die Unabhängigkeit
Lateinamerikas vom spanischen 'Mutterland', die Modernisierung antiquierter Strukturen und die Etablierung neuer Paradigmen bewirken
wollte. Ästhetisch setzt sich die Inthronisierung des Neuen, 'Modernen' in der dezidierten Zeitgenossenschaft Daríos zu französischen
Dichtern der zweiten Jahrhunderthälfte und ihrem dem Utilitarismus abschwörenden 'l'art pour l'art'-Prinzip durch: Dem Autor von Azul... und
Prosas profanas gilt Kunst nicht mehr zur Vermittlung einer 'Botschaft', sondern - scheinbar - als Selbstzweck. Das in der stilisierten Welt der
Schwäne, Juwelen und Prinzessinnen vorherrschende überflüssige Ornament ist dabei jedoch nicht ausschließlich als gesellschaftlich
funktionslose Anbetung einer nahezu vergöttlichten Schönheit anzusehen, sondern wird gerade auch nach Erscheinen von Enrique Rodós
Essay Ariel (1900) immer stärker politisch funktionalisiert und dient der Abgrenzung vom nordamerikanischen Pragmatismus und
Imperialismus.

Empfohlene Literatur
Dem HS wird ein Reader zugrundegelegt (Auswahl u.a. aus Azul... [1888], Prosas profanas y otros poemas [1896], España contemporánea
[1904] und Cantos de vida y esperanza [1905]), der in der ersten Sitzung zugänglich gemacht wird.

26716 Landeskunde América latina: Historiapolítica en América latina
hasta 1.900

Allgemeine Angaben
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26716 Landeskunde América latina: Historiapolítica en América latina
hasta 1.900

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Roa Romero, Jorge

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 1029

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
El objetivo de estos temas es el estudio y análisis de la historiapolítica de América latina, desde los tiempos precolombinos hasta 1.900 y así
poder entender luego el desarollo en la historia, como también el por qué de los conflictos sociopolíticos en muchos paises de la América
latina.CONTENIDOS1. Historia precolombina de los imperios Maya-Azteca2. Historia precolombina de los imperios Inca-Moche3.
Descubrimiento de América por España4. Tiempo de la colonia en América-Caribe5. Tiempo de la colonia en América central6. Tiempo de la
colonia en América del sur7. La esclavitud en América latina8. Primeros gritos de la independencia9. La independencia en el Caribe10. La
independencia en América central11. La independencia en América del sur12. Desarollo político en los diferentes paises de América
central13. Desarollo político en los paises de América del sur14. Proyecciones de materiales audiovisuales15. Klausur

26541 Luis Martín-Santos Tiempo de silencio P8
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hirsch, Erik

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Lektüreübung beschäftigt sich mit dem einzigen zu Lebzeiten des Autors erschienenen Roman des frühzeitig bei einem Autounfall ums
Leben gekommenen Luis Martín-Santos (1924-1964). Von Beruf Arzt und in dieser Funktion Leiter des Sanatorio Psiquiátrico von San
Sebastian legt Martín-Santos 1962 mit Tiempo de silencio einen Roman vor, der Spanien aufgrund seines in der dortigen Literatur bis dato
unbekannten Willens zum schriftstellerischen Experiment wieder zu entscheidenden europäischen Literaturentwicklungen aufschließen lässt.
Mit seiner im Madrid des Jahres 1949 angesiedelten Geschichte um eine zwar kurze, jedoch alles entscheidende Zeitspanne im Leben des
Arztes und Forschers Pedro überwindet Luis Martín-Santos voller 'lässiger Brillanz und ironischer Aggressivität' (Gumbrecht) den naiven
Objektivismus vorgeblich wirklichkeitsgetreuer Abbildung der Realität und die in den 1950 Jahren bestimmende novela social (wobei der Text
durchaus sozial- und spanienkritisch ist). Dieser, ästhetische Zielsetzungen, Stilistik, Spiel, psychologische Analyse und ironische
Kommentare zu verschiedensten Aspekten des spanischen Lebens in den Mittelpunkt stellende Roman soll in der Übung in Hinblick auf all
diese Facetten hin eingehend auszugsweise gemeinsam gelesen, analysiert, und interpretiert werden. Aufgrund der Dichte des Textes sollte
der Roman vorbereitend bereits in der Semesterpause selbständig einer ersten Lektüre unterzogen werden. Zu beziehen ist das Buch bspw.
unter: www.labotica.de

26531 Altspanisch II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum E024

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Unterrichtsgegenstand ist die Lektüre spanischer Texte des 10. bis 15. Jahrhunderts, die philologisch und literaturgeschichtlich kommentiert
werden. Bei Bedarf können altportugiesische Teste einbezogen werden. Vorraussetzung für die Teilnahme ist ein mit Erfolg abgeschlossenes
PS/Ü Altspanisch I.
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27281 Romanistisches Kolloquium Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hammerschmidt, Claudia

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Kolloquium versteht sich als Diskussionsforum, das die Möglichkeit zum wissenschaftlichen Austausch bietet. Vorwiegend werden
Positionen und Neuerscheinungen aus Kultur-, Medien- und Literaturtheorie gemeinsam diskutiert. Daneben soll jedoch auch die Gelegenheit
geboten werden, laufende Forschungsarbeiten vorzustellen und eventuell auftretende methodologische Probleme gemeinsam zu erörtern.Für
genaue Terminabsprache wird um elektronische Anmeldung unter claudia.hammerschmidt@uni-jena.de gebeten.

27428 #El siglo de las luces# in Spanien und Lateinamerika
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schumm, Petra

1-Gruppe 02.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 13:15 - 16:45 Termin fällt aus !

Kommentare
Anhand von ausgewählten Texten sollen in dieser Veranstaltung grundlegende Probleme und Ausprägungen der #Kultur der Aufklärung# in
Spanien und Lateinamerika erörtert werden. Von Interesse ist in diesem Zusammenhang nicht nur der Umstand, dass die Reformbewegung
seit 1700 entschieden von der Bourbonen-Monarchie mitgestaltet wurde, es sind auch die Debatten über den Rang der intellektuellen
Tradition Spaniens, neue literarische und kulturellen Ausdrucksformen und die Frage, inwieweit die Aneignung aufgeklärten Gedankenguts in
Lateinamerika zu einer Distanzierung von den tradierten kolonialen Sinnhorizonten Anlass gab, zu berücksichtigen. Das Seminar wendet sich
an Studierende mit guten Spanischkenntnissen. Scheinvoraussetzungen sind die Übernahme eines Referats oder einer Hausarbeit. Leider
muss die Veranstaltung 14-tägig in 4-stündigen Blocksitzungen stattfinden. Als ihr Beginn ist der 2.11. vorgesehen.

Empfohlene Literatur
Zur Einführung wird empfohlen: Hans-Ulrich Gumbrecht: Eine Geschichte der spanischen Literatur. Bd. 1; Kap. 1700-1833. Frankfurt/ Main
(Suhrkamp) 1990. Florian Nelle: Transatlantische Passagen. Kap. Die Erzieher. Berlin (Tranvia sur) 1996.

Fachwissenschaften

Sprachpraxis

Institut für Sprachen und Kulturen des Vorderen Orients
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Lehrstuhl Altorientalistik

27021 Einführung in die Altorientalistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Zand, Kamran Vincent

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 13:00 Seminarraum 165

Fürstengraben 1

Empfohlene Literatur
Richard Caplice; Introduction into Akkadian. Studia Pohl: Series Maior Nr. 9. Editrice Pontificio Instituto Biblico. Rom 2002 (4. Auflage).

27023 Geschichte und Kultur des Alten Orients
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Krebernik, Manfred

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 223

Fürstengraben 1

27024 Akkadische Lektüre 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Zand, Kamran Vincent

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 165

Fürstengraben 1

27025 Einführung in das Sumerische 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Krebernik, Manfred

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00

Bemerkungen
Ort: ThulB, Raum E2
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27026 Keilschriftliche und alttestamentliche Quellen zur altorientalischen
Prophetie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Krebernik, Manfred

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00

Bemerkungen
Dozenten: Prof. Krebernik zusammen mit Prof. Becker (Theologische Fakultät)Raum: E 004, Fürstengraben 6

27027 Einführung in das Ugaritische
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Krebernik, Manfred

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00

Bemerkungen
Ort: ThulB, Raum E2

27028 Doktorandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Krebernik, Manfred

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00

Bemerkungen
Ort: Fürstengraben 6, Raum 103

27029 Einführung in die Vorderasiatische Archäologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 16:00 Seminarraum 276

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Dozent: Dr. Rainer Czichon
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Lehrstuhl Semitische Philologie

26756 Struktur des Arabischen (P3=Arab 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nebes, Norbert

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:00 Seminarraum 166

c.t. Fürstengraben 1

26747 Grundlagen des Islams (Arab 1.3=P5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 1014

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

26912 Das "Buch der Eroberung der Länder" des al-Baladhuri (gest. 892)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nebes, Norbert

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum E003

c.t. Löbdergraben 24a

Kommentare
Am Montag, dem 22.10.2007, findet eine Vorbesprechung um 10:15 Uhr im Seminarraum E003 Löbdergraben 24a statt.

26916 Kursorische Lektüre aus syrischen Schriftstellern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nebes, Norbert

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum E003

c.t. Löbdergraben 24a
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26757 Arabien in vorislamischer Zeit im Spiegel epigraphischer und
literarischer Dokumente

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nebes, Norbert

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum E003

c.t. Löbdergraben 24a

26917 Arabische Syntax anhand ausgewählter Texte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nebes, Norbert

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:45 Seminarraum E003

c.t. Löbdergraben 24a

26754 Das Palästina-Problem
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 147

c.t. Fürstengraben 1

26755 Grundthemen der islamischen Theologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 275

c.t. Fürstengraben 1

26750 Grundlagen des Islams (Gruppe A) (Arab 1.3=P5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Seminarraum 102

c.t. August-Bebel-Str. 4

26752 Grundlagen des Islams (Gruppe B) (Arab 1.3=P5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Stein, Peter

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 19:30 Seminarraum E003

s.t. Löbdergraben 24a

28217 Grundlagen der Semitistik (Arab 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Stein, Peter

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum E003

c.t. Löbdergraben 24a

Bemerkungen
Die dazugehörige Vorlesung sowie die Prüfung für das gesamte Modul finden im SS 2008 statt.

26568 Arabische Landeskunde (Arab 3.3/P1 alt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fadel, Ahmed

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 15:00 Seminarraum E003

c.t. Löbdergraben 24a

Kommentare
Die Lehrveranstaltung ist eine Einführung in die Landeskunde der arabischen Staaten und soll einen Überblick über die geografischen,
historischen und sprachlichen sowie religiösen und kulturellen Besonderheiten der verschiedenen Länder der ganzen Region von Marokko
und Mauretanien bis Oman und von Syrien, Palästina über Ägypten und den Jemen bis zu den Komoren vermitteln. Der historische
Schwerpunkt liegt auf die Geschichte der letzten 200 Jahre. Teilnehmerkreis: Studierende der Arabistik, der Islamwissenschaft und der
Semitischen Philologie.

26922 Nabatäische Papyri und aramäische Briefe vom Toten Meer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Müller-Kessler, Christa
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1-Gruppe 09.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:15 - 15:45

c.t.

Das Proseminar findet in der ThULB, Raum E2, statt.

Kommentare
Am 26.10. und am 2.11. kann die Veranstaltung nicht stattfinden. Beginn ist am 9.11.2007.

26744 Einführung in das Neupersische I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 15:15 - 16:00 Seminarraum E003

c.t. Löbdergraben 24a

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Seminarraum 276

c.t. Fürstengraben 1

26551 Arabisch I (Arab 1.1/P1 alt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fadel, Ahmed

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 116

c.t. August-Bebel-Str. 4

23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:15 - 20:15 Seminarraum E025

c.t. August-Bebel-Str. 4

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 166

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Der Sprachkurs Arabisch I (Arab 1.1) ist eine Lehrveranstaltung für Studierende der Arabistik im ersten Semester. Es werden keine
Vorkenntnisse des Arabischen vorausgesetzt. Anhand des Lehrwerkes von Günther Krahl, Wolfgang Reuschel und Eckehard Schulz:
Lehrbuch des modernen Arabisch. Langenscheidt: Leipzig u.a. (ISBN 3-324-00613-9) werden die arabische Schrift und Grundzüge der
Phonologie sowie Grundlagen der Morphologie des Nomens und des Verbums vermittelt. Der Grundkurs hat einen Gesamtumfang von drei
Semestern, die jeweils mit einer Klausur (90 Min.) abschließen. Interessierte Nicht-Arabisten sind ebenfalls willkommen!

26554 Arabisch III (P3=Arab 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fadel, Ahmed

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 07:45 - 10:00 Seminarraum 220

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Termin fällt aus !

c.t.

Kommentare
Die Veranstaltung ist eine Fortsetzung des Grundkurses Moderne arabische Schriftsprache für Studierende der Islamwissenschaft und der
Semitischen Philologie und beinhaltet die Aneignung von weiteren Grundlagen der arabischen Grammatik sowie die
Wortschatzerweiterung.Hierbei wird das Lehrwerk von Günther Krahl, Wolfgang Reuschel und Eckehard Schulz: Lehrbuch des modernen
Arabisch. Langenscheidt: Leipzig u.a. weiter verwendet. Interessierte Nicht-Orientalisten mit vergleichbaren Arabischkenntnissen sind
ebenfalls willkommen!

26967 Einführung in das Türkeitürkische I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 09:15 - 10:00 Seminarraum E003

c.t. Löbdergraben 24a

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 276

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Dieser Sprachkurs Türkisch richtet sich an Anfänger ohne Vorkenntnisse. Hauptfach-Studierende der Islamwissenschaft können die in der
Studienordnung vorgeschriebenen Kenntnisse einer zweiten Islamsprache erwerben. Der Kurs steht aber allen Interessierten offen. Der
Gesamtumfang des Sprachkurses beträgt 3 Semester. Jedes Semester wird mit einer Klausur abgeschlossen.

26969 Einführung in das Türkeitürkische III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 276

c.t. Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 276

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Fortsetzung des Türkisch-Sprachkurses vom Sommersemester 2007 unter Verwendung des Lehrbuches 'Türkisch für Sie' von Margarete
Ersen-Rasch, Hueber 1980¹. Der dritte Teil des Kurses widmet sich nach Abschluß der grundlegenden Grammatik (einfache Zeiten, Fälle) vor
allem der türkischen Syntax, hier den Nebensatzkonstruktionen. Quereinsteiger mit entsprechenden Vorkenntnissen mögen sich vorab mit der
Dozentin in Verbindung setzen.

26914 Arabische Lektüre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Multhoff, Anne
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum E003

c.t. Löbdergraben 24a

Kommentare
Beginn ist am 06.11.07.

26547 Arabische Konversation II (P3=Arab 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fadel, Ahmed

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 19:30 Seminarraum E003

s.t. Löbdergraben 24a

Kommentare
Der Konversationskurs hat die eigenständige Anwendung der gesprochenen arabischen Hoch-/Schriftsprache zum Ziel. Dialektale Varianten
werden nur am Rande berücksichtigt. Eingeübt wird die sprachliche Bewältigung verschiedener Alltagssituationen. Durch die Vermittlung
gebräuchlicher Redewendungen sowie Übungen und Rollenspiele sollen die Lernenden befähigt werden, sich selbst aktiv an Gesprächen zu
beteiligen und sich im Umgang mit Land und Leuten selbständig zurechtzufinden.

26557 Übersetzungsübungen II: Deutsch-Arabisch (P3=Arab 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fadel, Ahmed

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 122

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Durch die Übersetzung verschiedener Texte vom Deutschen ins Arabische und umgekehrt werden die in den Sprachkursen behandelten
grammatischen Strukturen vertieft und die erworbenen Arabischkenntnisse gefestigt. Lernziel der Veranstaltung ist eine fortgeschrittene
Fähigkeit im Übersetzen.

Bemerkungen
Achtung Uhrzeit- und Raumwechsel:Mittwoch, 10:15-11:45 Uhr, August-Bebel-Str. 4, SR 23

26973 Konversation/Hörverstehen Türkisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 270

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Übung richtet sich vor allem an die Teilnehmer des SK Türkisch III und soll ihnen Gelegenheit geben, die erworbenen Kenntnisse
praktisch umzusetzen. Geübt werden Hörverstehen und Sprechen in Alltagssituationen.
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26920 Jüdisch-Palästinisch-Aramäische Dialektproben
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Müller-Kessler, Christa

1-Gruppe 09.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:45

c.t.

Die Übung findet in der ThULB, Raum E2, statt.

Kommentare
Am 26.10. und 2.11.2007 kann die Veranstaltung nicht stattfinden. Beginn ist dann am 9.11.2007.

27056 Altsüdarabische Epigraphik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Stein, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum E003

c.t. Löbdergraben 24a

27360 Klassische arabische Texte über die Psychologie (muhasabat
an-nafs)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Sobieroj, Florian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

kA - Termin fällt aus !

c.t.

Kommentare
Die Übung findet leider im WS 2007/08 nicht statt.Bei Fragen bitte an Herrn Dr. Sobieroj mailen unter florian.sobieroj@uni-jena.de.

27361 Neupersische Prosatexte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Sobieroj, Florian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

kA - Termin fällt aus !

Kommentare
Die Übung findet leider im WS 2007/08 nicht statt.Bei Fragen bitte an Herrn Dr. Sobieroj unter florian.sobieroj@uni-jena.de mailen.
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Bereich für Ur- und Frühgeschichte

26205 Bronzezeit in Mitteleuropa
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 163 Ettel, P.

Fürstengraben 1

26206 Einführung in die Vorgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 15:00 Hörsaal 144 Ettel, P.

Fürstengraben 1

26160 Einführung in die Urgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 11:00 - 12:00 Seminarraum 3015 Pasda, C.

Carl-Zeiß-Straße 3

26161 Altpaläolithikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 3084 Pasda, C.

Carl-Zeiß-Straße 3

26171 Einführung in die Frühgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)
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26171 Einführung in die Frühgeschichte
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Schäfer, Andreas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 15:00 Hörsaal 144 Schäfer, A.

Fürstengraben 1

26172 Methoden und Hilfsmittel der Ur- und Frühgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Schäfer, Andreas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 3007 Schäfer, A.

Carl-Zeiß-Straße 3

26207 Opferplätze und Heiligtümer in der Bronze- und Eisenzeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 205 Ettel, P.

Löbdergraben 24a

26162 Der pleistozäne Homo - Anthropologie und Archäologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Pasda, C.

Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Martin Fischer statt.

26208 Aufarbeitung von Grabungen: Zeichnen und bestimmen von
vorgeschichtlicher Keramik und Auswertung von

Grabungsbefunden am Beispiel vom Alten Gleisberg und
Fundkomplexen der Sammlung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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26208 Aufarbeitung von Grabungen: Zeichnen und bestimmen von
vorgeschichtlicher Keramik und Auswertung von

Grabungsbefunden am Beispiel vom Alten Gleisberg und
Fundkomplexen der Sammlung

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

kA - Ettel, P.

Die Vorbesprechung zur Übung findet am Mittwoch, den 24.10.2007 von 9 bis 10 Uhr im SR
Löbdergraben 24a statt. Die folgenden Termine werden dort vereinbart.

26209 Befestigungen in der Vor- und Frühgeschichte mit Exkursionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

kA - Ettel, P.

Zeit nach VereinbarungDie Vorbesprechung findet am Donnerstag, dem 25.10.2007 um 13.00 Uhr
im SR Löbdergraben 24 a statt.

26168 Auswertung des spätjungpaläolitischen Fundplatzes Ölknitz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

kA - Pasda, C.

Termine nach Vereinbarung, 1. Treffen zur Terminfestlegung: s. Aushang am schwarzen Brett des
Institutes (Löbdergraben 24a)Die Übung findet im Praktikumsraum (1. OG) am Löbdergraben 24a
statt.

27828 Die spätjungpaläolithischen Steinartefakte von Kahla-Löbschütz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

1-Gruppe - kA - Pasda, C.

Kommentare
Termine nach Vereinbarung
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26170 Formenkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:00 - 10:00 Seminarraum 205 Pasda, C.

Löbdergraben 24a

Termine nach Vereinbarung, 1. Treffen zur Terminfestlegung: s. Aushang am schwarzen Brett des
Institutes (Löbdergraben 24a)Die Veranstaltung findet im Praktikumsraum (1. OG) am
Löbdergraben 24a statt.

23184 Slawen in Thüringen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Sachenbacher, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 205 Sachenbacher, P.

Löbdergraben 24a

Bemerkungen
Modul 6

26173 Einführung in die Restaurierung archäologische Funde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Fischer, Antje

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA - Termin fällt aus ! Fischer, A.

Die Termine für die Übung werden rechtzeitig am schwarzen Brett des Institutes ausgehängt.

26359 Die ältere Vorgeschichte (Neolithikum/Bronzezeit) in den Alpen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Winghart, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum 205 Winghart, S.

Löbdergraben 24a

Seite 546 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 546 Stand (Druck) 10.01.2008



26494 Archäometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Dozent: Prof. Dr. Rupert Gebhard (Archäologische Staatssammlung München)Termine und Räume
werden rechtzeitig bekannt gegeben (vorzugsweise am schwarzen Brett des Institutes)

26982 N. N. (Titel wird noch bekannt gegeben)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Ostritz, Sven

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 kA - Ostritz, S.

27424 Experimentelle Archäologie und Chemie - Versuche zum
Materialkomplex in der Vor- und Frühgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter / Tannhäuser, Christian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

kA - Tannhäuser, C.

Termine und Raum werden noch bekannt gegeben

28164 Kolloquium für Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

kA - Ettel, P.

Veranstaltung nach Vereinbarung

Kommentare
Termine nach Vereinbarung

Bereich für Orientalistische Sprachwissenschaft
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Fachgebiet Kaukasiologie
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Bachelor Ergänzungsfach Kaukasiologie

25884 Georgisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Rieger, Ute

Bemerkungen
Die Veranstaltung Georgisch I findet Dienstag von 12-14 Uhr und Donnerstag von 14-16 Uhr im Raum E 016, Fürstengraben 27 statt.

25885 Einführung in die Kaukasiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Tandaschwili, Manana

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet am Montag, 14-16 Uhr im Raum E 017, Fürstengraben 27 statt.

28203 Sprachen und Völker Kaukasiens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Tandaschwili, Manana

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet Dienstag, 10-12 Uhr im Raum E 017, Fürstengraben 27 statt.

28204 Megrelisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Tandaschwili, Manana

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Termin fällt aus !

c.t.
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Bereich Medienwissenschaft Arbeitsfeld I

28315 Ästhetik und Alltagserfahrung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00

c.t.

30581 Ästhetik und Alltagserfahrung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00

c.t.

30582 Ästhetik in der Gegenwart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00

c.t.

30584 Systemtheorie und Phänomenologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00

c.t.

30585 Bildwissenschaftliches Prüfungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 4 Semesterwochenstunden (SWS)
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30585 Bildwissenschaftliches Prüfungskolloquium
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 20:00

c.t.

Lehrstuhl für Geschichte und Ästhetik der Medien

27015 Einführung in die Filmtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Nenninger, Olaf

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Nenninger, O.

c.t.

27017 Einführung in die Filmtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kirsten, Guido

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 218 Kirsten, G.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

27018 Aby Warburg. Ansichten und Lesarten zwischen Bild, Wort und
Tat.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Hörsaal E028 Sierek, K.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung stellt ein Begriffsrepertoire zum Verständnis der gegenwärtigen Medien- und Kunsttheorien aus der Perspektive des Kultur- und
Kunsttheoretikers Aby Warburg zur Verfügung. Neben der Ausbreitung dieses terminologischen Rasters, der sich auf unterschiedliche
Arbeiten aus Fotografie, Film und Computerkunst bezieht, wird am Beispiel der heurigen Dokumenta 12 die Aktualität warburgscher
Denkmäander unter Beweis gestellt.

Empfohlene Literatur
Lektüre: Sierek, Karl. Foto, Kino und Computer. Aby Warburg als Medientheoretiker. Hamburg: Europäische Verlagsanstalt, 2007.
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27019 Lektürekkurs Aby Warburg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 220 Sierek, K.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das in der Vorlesung ausgebreitete Netzwerk warburgscher Bewegungs- und Darstellungstheoreme wird im Seminar durch die Lektüre
ausgewählter Texte des Hamburger Raum- und Zeitwanderers vertieft. Besonderes Augenmerk wird dabei auf Warburgs
Argumentationstechnik und auf seinen Methodologie-Horizont gelegt.

27020 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 11:00 Seminarraum 220 Sierek, K.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Forschungs- und Prüfungskolloquium bietet Studierenden im Prüfungsstadium die Möglichkeit, laufende Probleme beim Verfassen einer
Abschlußarbeit zu diskutieren. Sachbezogene und methodologische Fragen zu den einzelnen Themata stehen dabei im Vordergrund. Diese
Veranstaltung soll sich im Laufe der nächsten Semester als regelmäßig angebotenes Forum etablieren, in dem Arbeiten vorgestellt oder
überhaupt erst Forschungsperspektiven für die Magisterarbeiten präzisiert werden.

Bemerkungen
1. Sitzung: 25.10.07

27022 Remake Kopie Avatar. Zum Verhältnis von THE DEPARTED
(Martin Scorcese, US/2006) und Infernal Affairs (Ch/

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 220 Sierek, K.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Vergleich dieser beiden Filme wird zum Anlaß genommen, Fragen der Reproduktion, Wiederverwertung und Wiederholung im Film zu
klären. Weiters ist die Erörterung von Themen der Bilderwanderung Ost/West zwischen New New Hollywood und dem Hong Kong-Kino sowie
Fragen aus den entsprechenden Gebieten der Kulturwissenschaft, diaspora studies, transnational studies etc. geplant.
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28116 Grenzen im Film
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 20:00 Seminarraum 3085 Wagner, H.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Grenze (frontier/border) gehörte zum festen Arsenal des klassischen US-Western, sei es als nationalstaatliche Grenze zu Mexiko oder
Kanada, sei es als imaginäre kulturelle Grenze zwischen den ?zivilisierten# Einwanderern und den vorgeblich ?wilden# native americans.
Heute ist dieser Topos im US-amerikanischen Film nur als kritische Reflexionsfolie auf das urwüchsige Genre oder die daran geknüpften
Mythen einer kulturellen Selbstermächtigungspraxis zu besichtigen (z-B. in Lone Star von John Sayles). Demgegenüber war die Grenze im
europäischen Film immer schon als ein widersprüchlicheres und labileres Phänomen zu besichtigen, das durch (Kalte) Kriege seine
spezifischen Aufladungen erfuhr. Gerade in den letzten 15 Jahren ist die territoriale Grenze in vielen europäischen Filmkulturen zu einem
hochaktuellen Thema avanciert, das auf die wachsende Migrationsproblematik, die Teilöffnung der europäischen Binnengrenzen und #märkte,
die neuen sozialen Ungleichgewichte innerhalb Europas sowie auf unerwartete Krisen und Kriege innerhalb Europas reagiert. Somit avanciert
die Grenze zu einem zentralen filmischen Topos einer sich gesamteuropäisch verstehenden Filmkultur und zugleich zu einer Reflexionsfläche
des politischen Projekts Europa schlechthin. Die Beschäftigung mit Grenzen und Grenzauflösungen scheint mehr und mehr zu einem
prominenten Feld für eine Neudefinition des europäisches Kultur(en)verständnisses zu werden, wofür nicht zuletzt die signifikant hohe Menge
entsprechender Filmbeiträge aus dem ost- und südosteuropäischen Raum spricht. Im Seminar werden u.a. eine Typologie der
Grenzverletzerfiguren, Analysen der jeweiligen Gestaltung des filmischen Raums, das gestische und deiktische Repertoire der Protagonisten,
die kulturellen Implikationen des filmischen Diskurses über die Grenze u.v.a. mehr zur Sprache kommen.

28117 Kino und Bordell. Die Prostituierte im Film
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 1024 Wagner, H.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar Kino und Bordell# widmet sich der gendertheoretischen Figur 'Prostituierte'. Die Figur der Prostituierten bietet die Möglichkeit, in
der filmischen Narration Genderdifferenz und Widersprüche zu thematisieren. Die Figur der Prostituierten im Film zu betrachten, bedeutet also
den ideologiekritischen Diskurs über die Prostitution mit dem narrativen Diskurs der Filmästhetik zu konfrontieren. Es sollen in Filmen der
letzten vier Jahrzehnte die dramaturgischen Möglichkeiten dieser Kunstfigur unter dem Aspekt ihrer relativen Selbständigkeit und ihrer
Eigengesetzlichkeit untersucht werden. D.h. es geht um eine Figur, die offenbar eine eigentümliche Resistenz aufweist gegenüber ihrer
gesellschaftlichen Funktionsverortung. Funkensprühende Drehbucheinfalle über die Macken von Freiern, über schrullige und tragische
Prostituierte bieten viele dramaturgische Möglichkeiten, die auf ideologiekritischem Hintergrund nicht oder nur vordergründig erklärt werden
können.

Bemerkungen
1. Termin8.11.07

Nachweise
Hausarbeit

28176 Einführung in die Filmtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Geib, Robert
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 4119 Geib, R.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Modul: Film- und Medientheorien

27015 Einführung in die Filmtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Nenninger, Olaf

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Nenninger, O.

c.t.

27017 Einführung in die Filmtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kirsten, Guido

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 218 Kirsten, G.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

27018 Aby Warburg. Ansichten und Lesarten zwischen Bild, Wort und
Tat.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Hörsaal E028 Sierek, K.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung stellt ein Begriffsrepertoire zum Verständnis der gegenwärtigen Medien- und Kunsttheorien aus der Perspektive des Kultur- und
Kunsttheoretikers Aby Warburg zur Verfügung. Neben der Ausbreitung dieses terminologischen Rasters, der sich auf unterschiedliche
Arbeiten aus Fotografie, Film und Computerkunst bezieht, wird am Beispiel der heurigen Dokumenta 12 die Aktualität warburgscher
Denkmäander unter Beweis gestellt.

Empfohlene Literatur
Lektüre: Sierek, Karl. Foto, Kino und Computer. Aby Warburg als Medientheoretiker. Hamburg: Europäische Verlagsanstalt, 2007.

28176 Einführung in die Filmtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Geib, Robert
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 4119 Geib, R.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Hauptseminare

27011 Spieletheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Günzel, Stephan

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 3016 Günzel, S.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Ausgang von kulturwissenschaftlichen Theorien des Spiels und deren Kritik werden aktuelle Theorien digitaler Spiele behandelt sowie
deren Tragweite exemplarisch an Spielen überprüft. Ziel des Seminars ist es, den gegenwärtigen Grundsatzstreit zwischen narratologischen
und ludologischen Positionen mit bildtheoretischen Ansätzen zu konfrontieren, um die Besonderheit des Computerspiels als einem eigenen
Bildmedium herauszustellen.Die Bereitschaft zur Übernahme eines Seminarbeitrags und die aktive Teilnahme in Form der regelmäßigen
Textlektüre, Diskussionsbeteiligung im Seminar sowie der Beschäftigung mit dem Medium werden vorausgesetzt.

27014 Ernst H. Gombrich: Kunst und Illusion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 2007 Wiesing, L.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das kunsthistorische Werk von Ernst H. Gombrich ist das - vielleicht schon klassische - Musterbeispiel einer Vergleichenden Bildtheorie. Mit
kaum einem anderen Bildtheoretiker wird so sehr der Gedanke verbunden, Bilder jeglicher Gattung - z.B. Kunst, Comics, Landkarten,
Werbung - miteinander zu vergleichen, um so die Funktionsweisen und Prinzipien des Bildmediums überhaupt zu erforschen. Dennoch ist es
manchmal schwer, in den essayistischen Texten die genaue systematische Position zu bestimmen. Das Anliegen des Hauptseminars ist, die
Position von Gombrich vor dem Hintergrund der aktuellen Bildwissenschaft herauszuarbeiten und in ihren Stärken und Schwächen zu
diskutieren. Literatur zur Vorbereitung: Ernst H. Gombrich, Bild und Auge. Neue Studien zur Psychologie der bildlichen Darstellung, Stuttgart:
Klett-Cotta 1984.

27019 Lektürekkurs Aby Warburg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 220 Sierek, K.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Das in der Vorlesung ausgebreitete Netzwerk warburgscher Bewegungs- und Darstellungstheoreme wird im Seminar durch die Lektüre
ausgewählter Texte des Hamburger Raum- und Zeitwanderers vertieft. Besonderes Augenmerk wird dabei auf Warburgs
Argumentationstechnik und auf seinen Methodologie-Horizont gelegt.

27022 Remake Kopie Avatar. Zum Verhältnis von THE DEPARTED
(Martin Scorcese, US/2006) und Infernal Affairs (Ch/

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 220 Sierek, K.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Vergleich dieser beiden Filme wird zum Anlaß genommen, Fragen der Reproduktion, Wiederverwertung und Wiederholung im Film zu
klären. Weiters ist die Erörterung von Themen der Bilderwanderung Ost/West zwischen New New Hollywood und dem Hong Kong-Kino sowie
Fragen aus den entsprechenden Gebieten der Kulturwissenschaft, diaspora studies, transnational studies etc. geplant.

27743 Harold A. Innis: "Kreuzwege der Kommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. von Herrmann, Hans-Christian

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 1020 von Herrmann, H.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Bis heute verdeckt der Erfolg der medienhistorischen Arbeiten MarshallMcLuhans, daß der ehemalige Literaturwissenschaftler die
entscheidendenEinsichten in den Zusammenhang von Kultur und Technik von seinem 1952 imAlter von 58 Jahren verstorbenen Kollegen an
der University of Toronto, demWirtschaftshistoriker Harold A. Innis, bezogen hatte. Das Seminar wird sichmit dem Werk von Innis auf der
Grundlage des 1997 von Karlheinz Barckherausgegebenen Sammelbandes 'Kreuzwege der Kommunikation. AusgewählteTexte' (Wien-New
York: Springer Verlag) befassen. Da der Band vergriffenist, wird im Sekretariat eine Kopiervorlage bereitgestellt.

Empfohlene Literatur
Bis heute verdeckt der Erfolg der medienhistorischen Arbeiten MarshallMcLuhans, daß der ehemalige Literaturwissenschaftler die
entscheidendenEinsichten in den Zusammenhang von Kultur und Technik von seinem 1952 imAlter von 58 Jahren verstorbenen Kollegen an
der University of Toronto, demWirtschaftshistoriker Harold A. Innis, bezogen hatte. Das Seminar wird sichmit dem Werk von Innis auf der
Grundlage des 1997 von Karlheinz Barckherausgegebenen Sammelbandes 'Kreuzwege der Kommunikation. AusgewählteTexte' (Wien-New
York: Springer Verlag) befassen. Da der Band vergriffenist, wird im Sekretariat eine Kopiervorlage bereitgestellt.

27924 In Linien denken - Theorie und Geschichte diagrammatischer
Bildformen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schneider, Birgit
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1-Gruppe 02.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 10:30 - 14:00 Seminarraum 3007 Schneider, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diagramme stehen am Schnittpunkt von Bild, Schrift und Zahl. Sie bilden eine Synthese dieser medialen Kategorien des Wissens, ohne bloße
Kombination zu sein. Anhand von historischem und aktuellem Bildmaterial wird das Seminar verschiedene Zugänge zu Diagrammen
untersuchen. Dabei ist angestrebt, ebenso Einblicke in die Geschichte und Entwicklung von Diagrammformen wie Baumstrukturen, Tabellen
und Kurven zu geben, sowie einen Überblick über die verschiedenen theoretischen Ansätze zu liefern, wie sie in Philosophie, Bildtheorie,
Medienwissenschaften und Kunstgeschichte entwickelt wurden.Mögliche Themen: Kartierung von Zeit und Bewegung / Geschichte des
Baumdiagramms / Börsenkurven, Fieberkurven / Diagramme und Kybernetik / Darwins Evolutionsbäume / Bild, Wissen und Erkenntnis /
Politische Kartographie / Diagrammatische Ansätze in der Kunst: Lombardi, Beuys # Email: birgit.schneider@culture.hu-berlin.de

28116 Grenzen im Film
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 20:00 Seminarraum 3085 Wagner, H.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Grenze (frontier/border) gehörte zum festen Arsenal des klassischen US-Western, sei es als nationalstaatliche Grenze zu Mexiko oder
Kanada, sei es als imaginäre kulturelle Grenze zwischen den ?zivilisierten# Einwanderern und den vorgeblich ?wilden# native americans.
Heute ist dieser Topos im US-amerikanischen Film nur als kritische Reflexionsfolie auf das urwüchsige Genre oder die daran geknüpften
Mythen einer kulturellen Selbstermächtigungspraxis zu besichtigen (z-B. in Lone Star von John Sayles). Demgegenüber war die Grenze im
europäischen Film immer schon als ein widersprüchlicheres und labileres Phänomen zu besichtigen, das durch (Kalte) Kriege seine
spezifischen Aufladungen erfuhr. Gerade in den letzten 15 Jahren ist die territoriale Grenze in vielen europäischen Filmkulturen zu einem
hochaktuellen Thema avanciert, das auf die wachsende Migrationsproblematik, die Teilöffnung der europäischen Binnengrenzen und #märkte,
die neuen sozialen Ungleichgewichte innerhalb Europas sowie auf unerwartete Krisen und Kriege innerhalb Europas reagiert. Somit avanciert
die Grenze zu einem zentralen filmischen Topos einer sich gesamteuropäisch verstehenden Filmkultur und zugleich zu einer Reflexionsfläche
des politischen Projekts Europa schlechthin. Die Beschäftigung mit Grenzen und Grenzauflösungen scheint mehr und mehr zu einem
prominenten Feld für eine Neudefinition des europäisches Kultur(en)verständnisses zu werden, wofür nicht zuletzt die signifikant hohe Menge
entsprechender Filmbeiträge aus dem ost- und südosteuropäischen Raum spricht. Im Seminar werden u.a. eine Typologie der
Grenzverletzerfiguren, Analysen der jeweiligen Gestaltung des filmischen Raums, das gestische und deiktische Repertoire der Protagonisten,
die kulturellen Implikationen des filmischen Diskurses über die Grenze u.v.a. mehr zur Sprache kommen.

28117 Kino und Bordell. Die Prostituierte im Film
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 1024 Wagner, H.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar Kino und Bordell# widmet sich der gendertheoretischen Figur 'Prostituierte'. Die Figur der Prostituierten bietet die Möglichkeit, in
der filmischen Narration Genderdifferenz und Widersprüche zu thematisieren. Die Figur der Prostituierten im Film zu betrachten, bedeutet also
den ideologiekritischen Diskurs über die Prostitution mit dem narrativen Diskurs der Filmästhetik zu konfrontieren. Es sollen in Filmen der
letzten vier Jahrzehnte die dramaturgischen Möglichkeiten dieser Kunstfigur unter dem Aspekt ihrer relativen Selbständigkeit und ihrer
Eigengesetzlichkeit untersucht werden. D.h. es geht um eine Figur, die offenbar eine eigentümliche Resistenz aufweist gegenüber ihrer
gesellschaftlichen Funktionsverortung. Funkensprühende Drehbucheinfalle über die Macken von Freiern, über schrullige und tragische
Prostituierte bieten viele dramaturgische Möglichkeiten, die auf ideologiekritischem Hintergrund nicht oder nur vordergründig erklärt werden
können.

Bemerkungen
1. Termin8.11.07
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Nachweise
Hausarbeit

30584 Systemtheorie und Phänomenologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00

c.t.
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Professur für Vergleichende Bildtheorie

26404 Einführung in die Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar ist in seinem einführenden Anspruch eine Ergänzung zurVorlesung. Zu diesem Zweck wird zuerst dargestellt, wie sich die
Philosophie des Bildes zu der sich gegenwärtig institutionalisierenden Bildwissenschaft verhält. Danach werden die Hauptströmungen der
Philosophie des Bildes vorgestellt und ihre Geschichte nachgezeichnet. Im Mittelpunkt wird die Diskussion der jeweiligen Stärken und
Schwächen des anthropologischen, des semiotischen und des phänomenologischen Ansatzes in der Philosophie des Bildes stehen. Nicht
zuletzt wird die Frage erörtert, ob Bilder Zeichen sein müssen oder welcher Status ihnen statt dessen zuzuschreiben ist.

26462 Picture Theory: Englische und amerikanische Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Hörsaal 1012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gibt eine historische und systematische Einführung in diegegenwärtige Bildtheorie. Nach einem Überblick über die
Fragestellungen derBildtheorie, werden die wichtigsten englischen und amerikanischenBildtheorien nach 1945 in ihrer Argumentation und
ihrem Anspruchrekonstruiert. Ein besonderes Anliegen der Vorlesung wird sein, die Frage zu diskutieren, ob sich die englischsprachige
Bildtheorie von der deutschenBildwissenschaft unterscheidet, ob andere Fragen diskutiert oder andereThesen verteidigt werden. Unter
anderem werden die Positionen von Goodman,Gombrich, Wollheim, Mitchell, Hyman und Lopes vorgestellt.

27011 Spieletheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Günzel, Stephan

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 3016 Günzel, S.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Ausgang von kulturwissenschaftlichen Theorien des Spiels und deren Kritik werden aktuelle Theorien digitaler Spiele behandelt sowie
deren Tragweite exemplarisch an Spielen überprüft. Ziel des Seminars ist es, den gegenwärtigen Grundsatzstreit zwischen narratologischen
und ludologischen Positionen mit bildtheoretischen Ansätzen zu konfrontieren, um die Besonderheit des Computerspiels als einem eigenen
Bildmedium herauszustellen.Die Bereitschaft zur Übernahme eines Seminarbeitrags und die aktive Teilnahme in Form der regelmäßigen
Textlektüre, Diskussionsbeteiligung im Seminar sowie der Beschäftigung mit dem Medium werden vorausgesetzt.
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27012 Einführung in die Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Günzel, Stephan

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 4119 Günzel, S.

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar ist in seinem einführenden Anspruch eine Ergänzung zur Vorlesung. Zu diesem Zweck wird zuerst dargestellt, wie sich die
Philosophie des Bildes zu der sich gegenwärtig institutionalisierenden Bildwissenschaft verhält. Danach werden die Hauptströmungen der
Philosophie des Bildes vorgestellt und ihre Geschichte nachgezeichnet. Im Mittelpunkt wird die Diskussion der jeweiligen Stärken und
Schwächen des anthropologischen, des semiotischen und des phänomenologischen Ansatzes in der Philosophie des Bildes stehen. Nicht
zuletzt wird die Frage erörtert, ob Bilder Zeichen sein müssen oder welcher Status ihnen statt dessen zuzuschreiben ist.

27013 Bildwissenschaftliches Forschungs- und Prüfungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 20:00 Wiesing, L.

c.t.

Kommentare
Das Forschungs- und Prüfungskolloquium wendet sich insbesondere an fortgeschrittene Studenten, die ein besonderes Interesse an
bildwissenschaftlichen und ästhetischen Fragen haben und daran denken, in ihrem Hauptstudium einen Schwerpunkt auf diese Thematik zu
legen. Es werden Magister- und Promotionsvorhaben zu dieser Thematik vorgestellt und diskutiert, um so den Abschluss des Studiums
vorzubereiten. Auch Interessierte, die noch nicht konkret an einer Magisterarbeit schreiben, sind willkommen, um sich über mögliche Themen
zu orientieren.

27014 Ernst H. Gombrich: Kunst und Illusion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 2007 Wiesing, L.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das kunsthistorische Werk von Ernst H. Gombrich ist das - vielleicht schon klassische - Musterbeispiel einer Vergleichenden Bildtheorie. Mit
kaum einem anderen Bildtheoretiker wird so sehr der Gedanke verbunden, Bilder jeglicher Gattung - z.B. Kunst, Comics, Landkarten,
Werbung - miteinander zu vergleichen, um so die Funktionsweisen und Prinzipien des Bildmediums überhaupt zu erforschen. Dennoch ist es
manchmal schwer, in den essayistischen Texten die genaue systematische Position zu bestimmen. Das Anliegen des Hauptseminars ist, die
Position von Gombrich vor dem Hintergrund der aktuellen Bildwissenschaft herauszuarbeiten und in ihren Stärken und Schwächen zu
diskutieren. Literatur zur Vorbereitung: Ernst H. Gombrich, Bild und Auge. Neue Studien zur Psychologie der bildlichen Darstellung, Stuttgart:
Klett-Cotta 1984.
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27924 In Linien denken - Theorie und Geschichte diagrammatischer
Bildformen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schneider, Birgit

1-Gruppe 02.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 10:30 - 14:00 Seminarraum 3007 Schneider, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diagramme stehen am Schnittpunkt von Bild, Schrift und Zahl. Sie bilden eine Synthese dieser medialen Kategorien des Wissens, ohne bloße
Kombination zu sein. Anhand von historischem und aktuellem Bildmaterial wird das Seminar verschiedene Zugänge zu Diagrammen
untersuchen. Dabei ist angestrebt, ebenso Einblicke in die Geschichte und Entwicklung von Diagrammformen wie Baumstrukturen, Tabellen
und Kurven zu geben, sowie einen Überblick über die verschiedenen theoretischen Ansätze zu liefern, wie sie in Philosophie, Bildtheorie,
Medienwissenschaften und Kunstgeschichte entwickelt wurden.Mögliche Themen: Kartierung von Zeit und Bewegung / Geschichte des
Baumdiagramms / Börsenkurven, Fieberkurven / Diagramme und Kybernetik / Darwins Evolutionsbäume / Bild, Wissen und Erkenntnis /
Politische Kartographie / Diagrammatische Ansätze in der Kunst: Lombardi, Beuys # Email: birgit.schneider@culture.hu-berlin.de

28005 Einführung in die Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Burkhardt, Marcus

1-Gruppe 02.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 18:00 Seminarraum 1020

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar ist in seinem einführenden Anspruch eine Ergänzung zur Vorlesung. Zu diesem Zweck wird zuerst dargestellt, wie sich die
Philosophie des Bildes zu der sich gegenwärtig institutionalisierenden Bildwissenschaft verhält. Danach werden die Hauptströmungen der
Philosophie des Bildes vorgestellt und ihre Geschichte nachgezeichnet. Im Mittelpunkt wird die Diskussion der jeweiligen Stärken und
Schwächen des anthropologischen, des semiotischen und des phänomenologischen Ansatzes in der Philosophie des Bildes stehen. Nicht
zuletzt wird die Frage erörtert, ob Bilder Zeichen sein müssen oder welcher Status ihnen statt dessen zuzuschreiben ist.

Bemerkungen
Einführungsveranstaltung: 2.11.2007, 12-16 Uhr, CZ 3, SR 129weitere Termine:23.11.07 12-18 uhr14.12.07 12-18 uhr11.01.08 12-18
uhr01.02.08 12-18 uhr

28006 Einführung in die Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Arndtz, Florian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 275 Arndtz, F.

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Das Proseminar ist in seinem einführenden Anspruch eine Ergänzung zur Vorlesung. Zu diesem Zweck wird zuerst dargestellt, wie sich die
Philosophie des Bildes zu der sich gegenwärtig institutionalisierenden Bildwissenschaft verhält. Danach werden die Hauptströmungen der
Philosophie des Bildes vorgestellt und ihre Geschichte nachgezeichnet. Im Mittelpunkt wird die Diskussion der jeweiligen Stärken und
Schwächen des anthropologischen, des semiotischen und des phänomenologischen Ansatzes in der Philosophie des Bildes stehen. Nicht
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zuletzt wird die Frage erörtert, ob Bilder Zeichen sein müssen oder welcher Status ihnen statt dessen zuzuschreiben ist.

28315 Ästhetik und Alltagserfahrung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00

c.t.

30581 Ästhetik und Alltagserfahrung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00

c.t.

30582 Ästhetik in der Gegenwart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00

c.t.

30584 Systemtheorie und Phänomenologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00

c.t.

30585 Bildwissenschaftliches Prüfungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 4 Semesterwochenstunden (SWS)
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30585 Bildwissenschaftliches Prüfungskolloquium
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 20:00

c.t.
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Modul: Ästhetik und Alltagserfahrung

26404 Einführung in die Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar ist in seinem einführenden Anspruch eine Ergänzung zurVorlesung. Zu diesem Zweck wird zuerst dargestellt, wie sich die
Philosophie des Bildes zu der sich gegenwärtig institutionalisierenden Bildwissenschaft verhält. Danach werden die Hauptströmungen der
Philosophie des Bildes vorgestellt und ihre Geschichte nachgezeichnet. Im Mittelpunkt wird die Diskussion der jeweiligen Stärken und
Schwächen des anthropologischen, des semiotischen und des phänomenologischen Ansatzes in der Philosophie des Bildes stehen. Nicht
zuletzt wird die Frage erörtert, ob Bilder Zeichen sein müssen oder welcher Status ihnen statt dessen zuzuschreiben ist.

26462 Picture Theory: Englische und amerikanische Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Hörsaal 1012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gibt eine historische und systematische Einführung in diegegenwärtige Bildtheorie. Nach einem Überblick über die
Fragestellungen derBildtheorie, werden die wichtigsten englischen und amerikanischenBildtheorien nach 1945 in ihrer Argumentation und
ihrem Anspruchrekonstruiert. Ein besonderes Anliegen der Vorlesung wird sein, die Frage zu diskutieren, ob sich die englischsprachige
Bildtheorie von der deutschenBildwissenschaft unterscheidet, ob andere Fragen diskutiert oder andereThesen verteidigt werden. Unter
anderem werden die Positionen von Goodman,Gombrich, Wollheim, Mitchell, Hyman und Lopes vorgestellt.

27012 Einführung in die Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Günzel, Stephan

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 4119 Günzel, S.

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar ist in seinem einführenden Anspruch eine Ergänzung zur Vorlesung. Zu diesem Zweck wird zuerst dargestellt, wie sich die
Philosophie des Bildes zu der sich gegenwärtig institutionalisierenden Bildwissenschaft verhält. Danach werden die Hauptströmungen der
Philosophie des Bildes vorgestellt und ihre Geschichte nachgezeichnet. Im Mittelpunkt wird die Diskussion der jeweiligen Stärken und
Schwächen des anthropologischen, des semiotischen und des phänomenologischen Ansatzes in der Philosophie des Bildes stehen. Nicht
zuletzt wird die Frage erörtert, ob Bilder Zeichen sein müssen oder welcher Status ihnen statt dessen zuzuschreiben ist.
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28005 Einführung in die Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Burkhardt, Marcus

1-Gruppe 02.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 18:00 Seminarraum 1020

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar ist in seinem einführenden Anspruch eine Ergänzung zur Vorlesung. Zu diesem Zweck wird zuerst dargestellt, wie sich die
Philosophie des Bildes zu der sich gegenwärtig institutionalisierenden Bildwissenschaft verhält. Danach werden die Hauptströmungen der
Philosophie des Bildes vorgestellt und ihre Geschichte nachgezeichnet. Im Mittelpunkt wird die Diskussion der jeweiligen Stärken und
Schwächen des anthropologischen, des semiotischen und des phänomenologischen Ansatzes in der Philosophie des Bildes stehen. Nicht
zuletzt wird die Frage erörtert, ob Bilder Zeichen sein müssen oder welcher Status ihnen statt dessen zuzuschreiben ist.

Bemerkungen
Einführungsveranstaltung: 2.11.2007, 12-16 Uhr, CZ 3, SR 129weitere Termine:23.11.07 12-18 uhr14.12.07 12-18 uhr11.01.08 12-18
uhr01.02.08 12-18 uhr

28006 Einführung in die Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Arndtz, Florian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 275 Arndtz, F.

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Das Proseminar ist in seinem einführenden Anspruch eine Ergänzung zur Vorlesung. Zu diesem Zweck wird zuerst dargestellt, wie sich die
Philosophie des Bildes zu der sich gegenwärtig institutionalisierenden Bildwissenschaft verhält. Danach werden die Hauptströmungen der
Philosophie des Bildes vorgestellt und ihre Geschichte nachgezeichnet. Im Mittelpunkt wird die Diskussion der jeweiligen Stärken und
Schwächen des anthropologischen, des semiotischen und des phänomenologischen Ansatzes in der Philosophie des Bildes stehen. Nicht
zuletzt wird die Frage erörtert, ob Bilder Zeichen sein müssen oder welcher Status ihnen statt dessen zuzuschreiben ist.

30581 Ästhetik und Alltagserfahrung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00

c.t.

30582 Ästhetik in der Gegenwart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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30582 Ästhetik in der Gegenwart
Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00

c.t.

Hochschuldozentur Kulturtheorien digitaler Medien

27726 Kulturtheorien digitaler Medien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. von Herrmann, Hans-Christian

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Hörsaal 1007 von Herrmann, H.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das aktuell zu beobachtende Einwandern von Computertechnik in die Dinge destäglichen Gebrauchs wirft noch einmal in verschärfter Weise
die Frage auf,was es heißt, den Computer nicht als Werkzeug, sondern als Medium zubegreifen. Ist damit lediglich das Design intuitiver
Benutzeroberflächengemeint oder entspricht diese Bezeichnung nicht vielmehr dem Versuch, in denlogischen Operationen der digitalen
Rechenmaschinen ein zugleich strengprozessuales und poetisch-synthetisches Geschehen zu erkennen? Ausgehend vondieser Frage
unternimmt die Vorlesung eine Einführung in die Geschichte undÄsthetik der digitalen Medien.

27742 Kulturtheorien digitaler Medien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. von Herrmann, Hans-Christian

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2026 von Herrmann, H.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Begleitend zur Vorlesung wird sich das Proseminar über genaue Textlektürender Theorie der digitalen Medien zuwenden.

Empfohlene Literatur
Zur Vorbereitung wird empfohlen: Friedrich Kittler: 'Signal-Rausch-Abstand'.In: Ders.: Draculas Vermächtnis. Technische Schriften. Leipzig
1993, S.161-181; Dirk Baecker: 'Kommunikation im Medium der Information'. In: RudolfMaresch, Niels Werber (Hg.): Kommunikation - Medien
- Macht. Frankfurt a. M.199, S. 174-191.

27743 Harold A. Innis: "Kreuzwege der Kommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. von Herrmann, Hans-Christian
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1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 1020 von Herrmann, H.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Bis heute verdeckt der Erfolg der medienhistorischen Arbeiten MarshallMcLuhans, daß der ehemalige Literaturwissenschaftler die
entscheidendenEinsichten in den Zusammenhang von Kultur und Technik von seinem 1952 imAlter von 58 Jahren verstorbenen Kollegen an
der University of Toronto, demWirtschaftshistoriker Harold A. Innis, bezogen hatte. Das Seminar wird sichmit dem Werk von Innis auf der
Grundlage des 1997 von Karlheinz Barckherausgegebenen Sammelbandes 'Kreuzwege der Kommunikation. AusgewählteTexte' (Wien-New
York: Springer Verlag) befassen. Da der Band vergriffenist, wird im Sekretariat eine Kopiervorlage bereitgestellt.

Empfohlene Literatur
Bis heute verdeckt der Erfolg der medienhistorischen Arbeiten MarshallMcLuhans, daß der ehemalige Literaturwissenschaftler die
entscheidendenEinsichten in den Zusammenhang von Kultur und Technik von seinem 1952 imAlter von 58 Jahren verstorbenen Kollegen an
der University of Toronto, demWirtschaftshistoriker Harold A. Innis, bezogen hatte. Das Seminar wird sichmit dem Werk von Innis auf der
Grundlage des 1997 von Karlheinz Barckherausgegebenen Sammelbandes 'Kreuzwege der Kommunikation. AusgewählteTexte' (Wien-New
York: Springer Verlag) befassen. Da der Band vergriffenist, wird im Sekretariat eine Kopiervorlage bereitgestellt.

Seite 568 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 568 Stand (Druck) 10.01.2008



Modul: Kulturtheorien digitaler Medien

27726 Kulturtheorien digitaler Medien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. von Herrmann, Hans-Christian

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Hörsaal 1007 von Herrmann, H.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das aktuell zu beobachtende Einwandern von Computertechnik in die Dinge destäglichen Gebrauchs wirft noch einmal in verschärfter Weise
die Frage auf,was es heißt, den Computer nicht als Werkzeug, sondern als Medium zubegreifen. Ist damit lediglich das Design intuitiver
Benutzeroberflächengemeint oder entspricht diese Bezeichnung nicht vielmehr dem Versuch, in denlogischen Operationen der digitalen
Rechenmaschinen ein zugleich strengprozessuales und poetisch-synthetisches Geschehen zu erkennen? Ausgehend vondieser Frage
unternimmt die Vorlesung eine Einführung in die Geschichte undÄsthetik der digitalen Medien.

27742 Kulturtheorien digitaler Medien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. von Herrmann, Hans-Christian

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2026 von Herrmann, H.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Begleitend zur Vorlesung wird sich das Proseminar über genaue Textlektürender Theorie der digitalen Medien zuwenden.

Empfohlene Literatur
Zur Vorbereitung wird empfohlen: Friedrich Kittler: 'Signal-Rausch-Abstand'.In: Ders.: Draculas Vermächtnis. Technische Schriften. Leipzig
1993, S.161-181; Dirk Baecker: 'Kommunikation im Medium der Information'. In: RudolfMaresch, Niels Werber (Hg.): Kommunikation - Medien
- Macht. Frankfurt a. M.199, S. 174-191.

Proseminare

26404 Einführung in die Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar ist in seinem einführenden Anspruch eine Ergänzung zurVorlesung. Zu diesem Zweck wird zuerst dargestellt, wie sich die
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Philosophie des Bildes zu der sich gegenwärtig institutionalisierenden Bildwissenschaft verhält. Danach werden die Hauptströmungen der
Philosophie des Bildes vorgestellt und ihre Geschichte nachgezeichnet. Im Mittelpunkt wird die Diskussion der jeweiligen Stärken und
Schwächen des anthropologischen, des semiotischen und des phänomenologischen Ansatzes in der Philosophie des Bildes stehen. Nicht
zuletzt wird die Frage erörtert, ob Bilder Zeichen sein müssen oder welcher Status ihnen statt dessen zuzuschreiben ist.

27012 Einführung in die Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Günzel, Stephan

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 4119 Günzel, S.

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar ist in seinem einführenden Anspruch eine Ergänzung zur Vorlesung. Zu diesem Zweck wird zuerst dargestellt, wie sich die
Philosophie des Bildes zu der sich gegenwärtig institutionalisierenden Bildwissenschaft verhält. Danach werden die Hauptströmungen der
Philosophie des Bildes vorgestellt und ihre Geschichte nachgezeichnet. Im Mittelpunkt wird die Diskussion der jeweiligen Stärken und
Schwächen des anthropologischen, des semiotischen und des phänomenologischen Ansatzes in der Philosophie des Bildes stehen. Nicht
zuletzt wird die Frage erörtert, ob Bilder Zeichen sein müssen oder welcher Status ihnen statt dessen zuzuschreiben ist.

27015 Einführung in die Filmtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Nenninger, Olaf

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Nenninger, O.

c.t.

27017 Einführung in die Filmtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kirsten, Guido

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 218 Kirsten, G.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

27742 Kulturtheorien digitaler Medien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. von Herrmann, Hans-Christian
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1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2026 von Herrmann, H.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Begleitend zur Vorlesung wird sich das Proseminar über genaue Textlektürender Theorie der digitalen Medien zuwenden.

Empfohlene Literatur
Zur Vorbereitung wird empfohlen: Friedrich Kittler: 'Signal-Rausch-Abstand'.In: Ders.: Draculas Vermächtnis. Technische Schriften. Leipzig
1993, S.161-181; Dirk Baecker: 'Kommunikation im Medium der Information'. In: RudolfMaresch, Niels Werber (Hg.): Kommunikation - Medien
- Macht. Frankfurt a. M.199, S. 174-191.

28005 Einführung in die Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Burkhardt, Marcus

1-Gruppe 02.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 18:00 Seminarraum 1020

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar ist in seinem einführenden Anspruch eine Ergänzung zur Vorlesung. Zu diesem Zweck wird zuerst dargestellt, wie sich die
Philosophie des Bildes zu der sich gegenwärtig institutionalisierenden Bildwissenschaft verhält. Danach werden die Hauptströmungen der
Philosophie des Bildes vorgestellt und ihre Geschichte nachgezeichnet. Im Mittelpunkt wird die Diskussion der jeweiligen Stärken und
Schwächen des anthropologischen, des semiotischen und des phänomenologischen Ansatzes in der Philosophie des Bildes stehen. Nicht
zuletzt wird die Frage erörtert, ob Bilder Zeichen sein müssen oder welcher Status ihnen statt dessen zuzuschreiben ist.

Bemerkungen
Einführungsveranstaltung: 2.11.2007, 12-16 Uhr, CZ 3, SR 129weitere Termine:23.11.07 12-18 uhr14.12.07 12-18 uhr11.01.08 12-18
uhr01.02.08 12-18 uhr

28006 Einführung in die Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Arndtz, Florian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 275 Arndtz, F.

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Das Proseminar ist in seinem einführenden Anspruch eine Ergänzung zur Vorlesung. Zu diesem Zweck wird zuerst dargestellt, wie sich die
Philosophie des Bildes zu der sich gegenwärtig institutionalisierenden Bildwissenschaft verhält. Danach werden die Hauptströmungen der
Philosophie des Bildes vorgestellt und ihre Geschichte nachgezeichnet. Im Mittelpunkt wird die Diskussion der jeweiligen Stärken und
Schwächen des anthropologischen, des semiotischen und des phänomenologischen Ansatzes in der Philosophie des Bildes stehen. Nicht
zuletzt wird die Frage erörtert, ob Bilder Zeichen sein müssen oder welcher Status ihnen statt dessen zuzuschreiben ist.

28176 Einführung in die Filmtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.
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28176 Einführung in die Filmtheorie
Zugeordnete Dozenten Geib, Robert

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 4119 Geib, R.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28315 Ästhetik und Alltagserfahrung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00

c.t.

30581 Ästhetik und Alltagserfahrung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00

c.t.
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Vorlesungen

26462 Picture Theory: Englische und amerikanische Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Hörsaal 1012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gibt eine historische und systematische Einführung in diegegenwärtige Bildtheorie. Nach einem Überblick über die
Fragestellungen derBildtheorie, werden die wichtigsten englischen und amerikanischenBildtheorien nach 1945 in ihrer Argumentation und
ihrem Anspruchrekonstruiert. Ein besonderes Anliegen der Vorlesung wird sein, die Frage zu diskutieren, ob sich die englischsprachige
Bildtheorie von der deutschenBildwissenschaft unterscheidet, ob andere Fragen diskutiert oder andereThesen verteidigt werden. Unter
anderem werden die Positionen von Goodman,Gombrich, Wollheim, Mitchell, Hyman und Lopes vorgestellt.

27018 Aby Warburg. Ansichten und Lesarten zwischen Bild, Wort und
Tat.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Hörsaal E028 Sierek, K.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung stellt ein Begriffsrepertoire zum Verständnis der gegenwärtigen Medien- und Kunsttheorien aus der Perspektive des Kultur- und
Kunsttheoretikers Aby Warburg zur Verfügung. Neben der Ausbreitung dieses terminologischen Rasters, der sich auf unterschiedliche
Arbeiten aus Fotografie, Film und Computerkunst bezieht, wird am Beispiel der heurigen Dokumenta 12 die Aktualität warburgscher
Denkmäander unter Beweis gestellt.

Empfohlene Literatur
Lektüre: Sierek, Karl. Foto, Kino und Computer. Aby Warburg als Medientheoretiker. Hamburg: Europäische Verlagsanstalt, 2007.

27726 Kulturtheorien digitaler Medien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. von Herrmann, Hans-Christian

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Hörsaal 1007 von Herrmann, H.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das aktuell zu beobachtende Einwandern von Computertechnik in die Dinge destäglichen Gebrauchs wirft noch einmal in verschärfter Weise
die Frage auf,was es heißt, den Computer nicht als Werkzeug, sondern als Medium zubegreifen. Ist damit lediglich das Design intuitiver
Benutzeroberflächengemeint oder entspricht diese Bezeichnung nicht vielmehr dem Versuch, in denlogischen Operationen der digitalen
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Rechenmaschinen ein zugleich strengprozessuales und poetisch-synthetisches Geschehen zu erkennen? Ausgehend vondieser Frage
unternimmt die Vorlesung eine Einführung in die Geschichte undÄsthetik der digitalen Medien.

30582 Ästhetik in der Gegenwart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00

c.t.

Seite 574 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 574 Stand (Druck) 10.01.2008



Bereich Volkskunde/Kulturgeschichte

Fachgebiet Volkskunde

15101 Grundkurs Volkskunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Köhle-Hezinger, Christel

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 203

Fürstengraben 18

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 203

Fürstengraben 18

Kommentare
Der 'Grundkurs Volkskunde' ist Einführung ins Studium und zugleichEinführung ins Fach Volkskunde: Er vermittelt zum einen Zugänge zum
Fach -in seinen Fragen, im Denken und Sehen, Beschreiben und Interpretieren. Anausgewählten, beispielhaften Zugängen zeigt er Einblicke
in die Spezifik, dieBreite und die Geschichte des Faches, aber auch in seine zahlreichen, teilweisesehr speziellen Forschungsfelder.Zum
anderen gibt er - an eben diesen Beispielen - Orientierungshilfen für daskulturwissenschaftliche Studieren, Lesen und Wahrnehmen. Eigene
Arbeiten(konkret: fünf Einzelleistungen, anstelle eines #großen# Referats oder einerHausarbeit) sollen dies einüben, aber auch kritisch
bewerten helfen.Zentrale Fragestellungen, Perspektiven, Forschungsmethoden und -schwer-punkte des Faches sollen auf diese Weise
ebenso fokussiert werden wiehistorisch-regionale Gewichtungen und Prägungen des Faches, seine Verbände,Publikationen, Institute,
Standardwerke, Einführungen und Berufsfelder.

Bemerkungen
Magister vormodularisiert: PSBachelor: BA_VK 1Sprechstunde: im Wintersemester (ab 31.10.2007) regelmäßig Mittwoch, ab 10.00 Uhr

22099 Region und Sprache: Einführung in die Dialektforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Hörsaal E002

Kahlaische Straße 1

Kommentare
Eine Einführung in die strukturelle Vielfalt einer Dialektlandschaft gibt dieses Seminar. Es beantwortet die Frage nach dem Typischen und
Auffälligen in der Sprechweise der Thüringer. Neben der Struktur der einzelnen dialektalen Kleinräume, ihrer regionalen und sozialen
Abgrenzung wird auch Methodologisches bei der Feldforschung und Datenbeschreibung thematisiert. Vorgestellt wird das Thüringische
Wörterbuch als landschaftliches Großraumwörterbuch. An ihm werden exemplarisch Aufgaben und Probleme der Dialektlexikographie
aufgezeigt. Gesprächs- und Arbeitsthema sind die gegenwärtige Sprachsituation, Tendenzen in der Dialektliteratur und Dialektdichtung.
Weitere Themenfelder (und Themen für Referate) sind: Thüringisch als Teil des ostmitteldeutschen Sprachraums; Thüringisch in den Medien;
thüringische Dialektanthologien.Literatur zur Einführung: Niebaum, Hermann u. Jürgen Macha: Einführung in die Dialektologie des Deutschen.
2. Aufl. Tübingen 1999. Rosenkranz, Heinz: Der thüringische Sprachraum. Halle (Saale) 1964 (als Reprint erschienen: Plauen 2003).
Spangenberg, Karl: Laut- und Formeninventar thüringischer Dialekte. Berlin 1993. Lösch, Wolfgang/Petzold, Rainer/Reinhold, Frank/Wiegand,
Susanne: Kleines Thüringer Wörterbuch. Leipzig 1995.
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26300 Dorf - Feld - Flur: Namenforschung im Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Aehnlich, Barbara / Dr. Wiegand, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Hörsaal E002

Kahlaische Straße 1

Kommentare
Dass Namen nicht nur Schall und Rauch sind, wie es das Sprichwort besagt, erfahren und erleben die Studierenden in diesem Seminar zur
Einführung in die Namenkunde. Sie beschäftigt sich insbesondere mit den Personen- und Ortsnamen als Eigennamen. Welche Rolle unter
anderem die Flurnamen in der ländlichen Alltagskultur spielten und heute noch spielen, soll in Exkursionen in die Ortsfluren um Jena erkundet
werden. Hierbei ist die Frage nach der Archivierung von Flurnamen ebenso von Interesse wie die Bekanntheit und Gebräuchlichkeit dialektaler
Namensformen. Als an die Lexikologie angelagerte Teildisziplin lernen die Studierenden die Onomastik als Brückenwissenschaft zwischen
Germanistik, Siedlungs-, Kultur-, Rechtsgeschichte, Archäologie und Volkskunde kennen.Die im vierzehntäglichen Rhythmus stattfindende
Lehrveranstaltung umfasst sowohl Seminare zur theoretischen Einführung als auch Exkursionen zur praktischen Feldforschung.Die einzelnen
Termine werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.Anmeldung auf Listen, die ab Montag, 15. 10. 2007, im Institut für Germanistische
Sprachwissenschaft, Fürstengraben 30, 1. Stock, ausliegen.Empfehlenswerte Literatur:Kunze, Konrad: dtv-Atlas Namenkunde. München
2004 (5. Aufl.)Meineke, Eckhard (Hrsg.): Perspektiven der thüringischen Flurnamenforschung. Frankfurt am Main 2003Hänse, Günther: Die
Flurnamen im Weimarer Land. Gehren 2001.

26519 Entziffern und verstehen. Eine Einführung in die Archivbenutzung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wandel, Uwe Jens

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 203

Fürstengraben 18

Bemerkungen
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt.Eine Einschreibliste liegt im Sekretariat aus.Magister vormodularisiert: PSBachelor: BA_VK 1

26658 Populäre Liebesfilme: Liebe als Fiktion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kölbl, Andrea

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Magister vormodularisiert: SBachelor: BA_VK 3, KuVe 3Sprechstunde: Im Wintersemester regelmäßig Dienstag, 11-12 Uhrsowie nach
Vereinbarung
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26694 Vom Umgang mit dem Tod. Tradition und Wandel in der
Friedhofs- und Bestattungskultur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Happe, Barbara

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 203

Fürstengraben 18

Bemerkungen
Magister vormodularisiert: SMagister mit modularisiertem Grundstudium: HpSBachelor: BA_VK 3, KuVe 3

26840 Legenden, Mirakel, Exempel: Unterhaltung und Kulturvermittlung?
Einführung in die historisch-vergleichende Erzählforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pöge-Alder, Kathrin

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 223

Fürstengraben 1

Veranstaltung findet am 24.10.07 in Raum 270 Unihauptgebäude statt

Bemerkungen
Magister vormodularisiert: SBachelor: BA_VK 3Sprechstunde: im Wintersemester regelmäßig Mittwoch 12-14 Uhr

26841 Türme: Zur Motivik kultureller Figuration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kölbl, Andrea

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Magister vormodularisiert: SBachelor: BA_VK 3, KuVe 3Sprechstunde: Im Wintersemester regelmäßig Dienstag, 11-12 Uhrsowie nach
Vereinbarung

26842 Spielen: Homo ludens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kölbl, Andrea
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1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 203

Fürstengraben 18

Bemerkungen
Magister vormodularisiert: SBachelor: BA_VK 3, KuVe 3Sprechstunde: Im Wintersemester regelmäßig Dienstag, 11-12 Uhrsowie nach
Vereinbarung

26843 Kulinarik: Essen und Trinken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kölbl, Andrea

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Magister vormodularisiert: SBachelor: BA_VK 3, KuVe 3Sprechstunde: Im Wintersemester regelmäßig Dienstag, 11-12 Uhrsowie nach
Vereinbarung

26844 Tutorium: Kulturwissenschaftlich-volkskundliches Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kölbl, Andrea

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 275

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Magister vormodularisiert: PSBachelor: BA_VK 1Sprechstunde: Im Wintersemester regelmäßig Dienstag, 11-12 Uhrsowie nach Vereinbarung

27031 Religion als kulturwissenschaftliches Forschungsfeld II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Köhle-Hezinger, Christel

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal E024

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Magister vormodularisiert: VBachelor: BA_VK 3, KuVe 1Sprechstunde: im Wintersemester (ab 31.10.2007) regelmäßig Mittwoch, ab 10.00
Uhr
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27033 Magister-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Köhle-Hezinger, Christel

1-Gruppe 31.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 270

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Sprechstunde: im Wintersemester (ab 31.10.2007) regelmäßig Mittwoch, ab 10.00 Uhr

27034 Forschungs-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Köhle-Hezinger, Christel

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Bemerkungen
Das als Kompaktveranstaltung angelegte Forschungskolloquium des Lehrstuhls für Volkskunde (Empirische Kulturwissenschaft) dient der
Präsentation und Diskussion derzeit laufender Arbeiten (Dissertationen, Habilitationen, Dritt-mittelprojekte) und dem Austausch über wichtige
Neuerscheinungen im Fach.Anmeldung ist erforderlich. Datum/Uhrzeit: nach EinladungSprechstunde: im Wintersemester (ab 31.10.2007)
regelmäßig Mittwoch, ab 10.00 Uhr

27829 Projektseminar II: Eine Ausstellung im Stadtmuseum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 09:30 Hörsaal E002

Kahlaische Straße 1

27830 "Heilige Dinge" - Devotionalien und religiöses Souvenir
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Krause, Heike

Bemerkungen
Kompaktseminar mit ExkursionReferate und Auswertung: 10. November 2007, 9-16 Uhr, Carl-Zeiss-Str. 3, SR 120Die Exkursion nach Bayern
(15.-17.10.2007) und der Seminartag (08.11.2007) sind - neben Referat - Voraussetzung für einen Leistungsschein.Liste zur Anmeldung liebt
im Sekretariat aus. Weitere Informationen folgen über Rundmail.Nur für Fortgeschrittene im M.A. Studium!(Teilnahme auf 30 Studenten
begrenzt)
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27863 Region - Religion - Identität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bagus, Anita

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 203

Fürstengraben 18

Bemerkungen
Magister vormodularisiert: SBachelor: BA_VK 3, KuVe 1Sprechstunde: im Wintersemester regelmäßig Mittwoch 10-12 Uhr
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Fachgebiet Kulturgeschichte

26647 Oliver Cromwell und die britische Kultur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Tröger, Bertram

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 15:00 - 18:00 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Die Veranstaltung kann nur nach vorheriger Anmeldung besucht werden. Studierende bekunden ihr Interesse, indem sie bis 24. Oktober 2007
eine entsprechende Nachricht an Bertram.Troeger@gmx.de senden.Magister vormodularisiert SMagister mit modularisiertem Grundstudium
Modul IV BBachelor BA_KG_3 (B)Zeitplan:Fr. 26. Oktober 2007 15-18 Uhr UHG/SR 262Fr. 16. November 2007 16-18 Uhr UHG/SR 262Sa.
17. November 2007 15-18 Uhr UHG/SR 262Fr. 21. Dezember 2007 16-18 Uhr UHG/SR 262Sa. 22. Dezember 2007 15-18 Uhr UHG/SR
262Fr. 11. Januar 2008 16-18 Uhr UHG/SR 262Sa. 12. Januar 2008 15-18 Uhr UHG/SR 262Fr. 25. Januar 2008 16-18 Uhr UHG/SR 262Sa.
26. Januar 2008 15-18 Uhr UHG/SR 262Fr. 8. Februar 2008 16-18 Uhr UHG/SR 262Sa. 9. Februar 2008 15-18 Uhr UHG/SR 262Fr. 15.
Februar 2008 12-14 Uhr UHG/SR 262

26648 Die Briten und ihr Empire
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Tröger, Bertram

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 15:00 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Die Veranstaltung kann nur nach vorheriger Anmeldung besucht werden. Studierende bekunden ihr Interesse, indem sie bis 24. Oktober 2007
eine entsprechende Nachricht an Bertram.Troeger@gmx.de senden.Magister vormodularisiert HpSMagister mit modularisiertem
Grundstudium HpSBachelor BA_KG_3 (B)Zeitplan:Fr. 26. Oktober 2007 12-15 Uhr UHG/SR 262Fr. 16. November 2007 12-15 Uhr UHG/SR
262Sa. 17. November 2007 11-13 Uhr UHG/SR 262Fr. 21. Dezember 2007 12-15 Uhr UHG/SR 262Sa. 22. Dezember 2007 11-13 Uhr
UHG/SR 262Fr. 11. Januar 2008 12-15 Uhr UHG/SR 262Sa. 12. Januar 2008 11-13 Uhr UHG/SR 262Fr. 25. Januar 2008 12-15 Uhr UHG/SR
262Sa. 26. Januar 2008 11-13 Uhr UHG/SR 262Fr. 8. Februar 2008 12-15 Uhr UHG/SR 262Sa. 9. Februar 2008 11-13 Uhr UHG/SR 262Fr.
15. Februar 2008 15-17 Uhr UHG/SR 262

26649 Kulturgeschichte. Eine Einführung in Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens, Schwerkpunkt Literatur finden und mit Literatur

arbeiten.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Herold-Schmidt, Hedwig

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

Bemerkungen
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Magister vormodularisiert ---Magister mit modularisiertem Grundstudium Modul II BBachelor BA_KG 1 (B)Sprechstunde: im Wintersemester
regelmäßig Donnerstag 10-11.30 Uhr

26651 Kulturgeschichte. Eine Einführung in Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens, Schwerpunkt Arbeit mit Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Herold-Schmidt, Hedwig

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 203

Fürstengraben 18

Bemerkungen
Magister vormodularisiert ---Magister mit modularisiertem Grundstudium Modul II BBachelor BA_KG 1 (B)Sprechstunde: im Wintersemester
regelmäßig Donnerstag 10-11.30 Uhr

26652 Kulturgeschichte. Eine Einführung wissenschaftlichen Arbeitens,
Schwerpunkt Referate und Hausarbeiten.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Herold-Schmidt, Hedwig

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 166

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Magister vormodularisiert ---Magister mit modularisiertem Grundstudium Modul II BBachelor BA_KG 1 (B)Sprechstunde: im Wintersemester
regelmäßig Donnerstag 10-11.30 Uhr

26654 Religion und Geschlecht: Formen und Dimensionen weiblicher
Frömmigkeit und Handlungsspielräume im 19. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Herold-Schmidt, Hedwig

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Magister vormodularisiert HpSMagister mit modularisiertem Grundstudium HpSBachelor BA_KG_3 (B)Sprechstunde: im Wintersemester
regelmäßig Donnerstag 10-11.30 Uhr
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26655 Propaganda. Medien und Meinungslenkung von Napoleon bis Hitler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Herold-Schmidt, Hedwig

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 3007

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Magister vormodularisiert SMagister mit modularisiertem Grundstudium Modul VI BBachelor ---Sprechstunde: im Wintersemester regelmäßig
Donnerstag 10-11.30 Uhr

26676 Grundkurs Kulturgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Maurer, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Hörsaal E024

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Magister vormodularisiert ---Magister mit modularisiertem Grundstudium Modul II Bachelor BA_KG_1 (A)Sprechstunde: im Wintersemester
regelmäßig Mittwoch 10-12 UhrStudienberatung regelmäßig Mittwoch 10-12 Uhr

26677 Engländer, Schotten, Iren, Waliser - Briten?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Maurer, Michael

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Hörsaal E024

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Magister vormodularisiert VMagister mit modularisiertem Grundstudium Modul IV ABachelor BA_KG_3 (A)Sprechstunde: im Wintersemester
regelmäßig Mittwoch 10-12 UhrStudienberatung regelmäßig Mittwoch 10-12 Uhr

26678 Johann Gottfried Herder: Leben und Werk
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Maurer, Michael

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Hörsaal 144

Fürstengraben 1
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Bemerkungen
Magister vormodularisiert VMagister mit modularisiertem Grundstudium Modul VI ABachelor BA_KG_2 (A)Sprechstunde: im Wintersemester
regelmäßig Mittwoch 10-12 UhrStudienberatung regelmäßig Mittwoch 10-12 Uhr

26679 Kulturtheorie: Herder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Maurer, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Magister vormodularisiert S, HpSMagister mit modularisiertem Grundstudium S, HpSBachelor BA_KG_2 (B)Sprechstunde: im Wintersemester
regelmäßig Mittwoch 10-12 UhrStudienberatung regelmäßig Mittwoch 10-12 Uhr

26681 Britanniens keltischer Rand
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Maurer, Michael

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Magister vormodularisiert SMagister mit modularisiertem Grundstudium Modul IV BBachelor BA_KG_3 (B)Sprechstunde: im Wintersemester
regelmäßig Mittwoch 10-12 UhrStudienberatung regelmäßig Mittwoch 10-12 Uhr

26682 Projekt Herder: Licht-Liebe-Leben
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Maurer, Michael

Bemerkungen
In einem Kompaktseminar im Februar 2008 geht es zunächst darum, sich in einem rezeptiven Teil die theoretischen Grundlagen der
Lichtgedanken aus Herders Schriften zu erarbeiten und die angesprochenen Hintergründe näher auszuleuchten. Der zweite Schritt, der
kreative Teil, wären Versuche der Umsetzung ins Anschauliche. Dabei kann ich mir verschiedene Formen vorstellen: eine Show, die mit
Power-Point und Lautsprecheranlage in der Aula vorgeführt wird, und eine Ausstellung von Bild- und Textmaterial auf Stellwänden. Mit diesen
Formen könnte man auch eine Brücke von den Universitätsfeierlichkeiten während des Sommersemesters zum Herder-Kongreß im August
schlagen.Teilnahme: persönliche Anmeldung beim Dozenten erforderlich.Magister vormodularisiert KpS (HpS)Magister mit modularisiertem
Grundstudium KpS (HpS)Bachelor ---Sprechstunde: im Wintersemester regelmäßig Mittwoch 10-12 UhrStudienberatung regelmäßig Mittwoch
10-12 Uhr
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27862 Doktorandenkolloquium: Fest um 1800
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Maurer, Michael

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 18:00 - 20:00

Bemerkungen
Das Doktorandenkolloquium Zeitkultur: Jubiläum und Fest dient der Aufarbeitung neuerer Forschungen. Wir wollen uns gegenseitig
informieren, einen gemeinsamen Kenntnisstand herstellen, die Ergebnisse kritisch prüfen und uns überlegen, was dies für unsere eigenen
Forschungen an Konsequenzen nach sich zieht. Der Forschungszusammenhang des Doktorandenkolloquiums ist der SFB 482: Ereignis
Weimar-Jena. Kultur um 1800. Das Kolloquium richtet sich in erster Linie an die dort innerhalb des Teilprojekts A 5: Zeitkultur. Feste und
Feiern beschäftigten Doktoranden und Hilfskräfte, doch steht das Kolloquium auch für weitere Interessenten und fortgeschrittene Studierende
offen.Das Kolloquium findet 14-täglich in der Zwätzengasse 3 im Raum 004 (EG) statt.Magister vormodularisiert KMagister mit
modularisiertem Grundstudium KBachelor -Sprechstunde: im Wintersemester regelmäßig Mittwoch 10-12 UhrStudienberatung regelmäßig
Mittwoch 10-12 Uhr
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Interdisziplinäres Studienfach "Südosteuropastudien"

26978 V Geschichte der Byzantinischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dummer, Jürgen

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Das oströmische-byzantinische Reich hat sich bis an sein Ende als römisches Reich verstanden, seine Bewohner als Römer, sosehr auch im
Laufe der Zeit sich die totale Gräzisierung durchsetzte. Wenn man von den Einflüssen der christlichen Glaubenshaltung einmal absieht, zeigt
auch die Rezeption der alten griechischen Literatur in großem Maße die gleiche Kontinuität. Insofern verdanken wir den Byzantinern, daß sie
vieles davon durch die Jahrhunderte gerettet haben. Daneben steht aber die eigene literarische Leistung, wobei Traditionelles und Innovatives
nebeneinander herlaufen. Gleichzeitig entwickelt sich ein reiches religiöses bzw. theologisches Schrifttum, daß in seinen Formen allerdings
auch zu einem guten Teil traditionell geprägt ist. Einen besonderen Bereich bilden volkstümliche, unterhaltende Darstellungen, die uns zum
Teil erst in den Blick kommen, wenn mündliche Anfänge die Schriftform gefunden haben.

27340 Einführung in die Südosteuropastudien (BSOE 1, 1. Komponente)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt:- Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
&#8211; und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie);- Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas;- Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse;- Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse);- Volkskulturen Südosteuropas- Hilfsmittel des FachesLern- und Qualifikationsziele: Erwerb von Grundlagenwissen
der Südosteuropastudien; Vermittlung der Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens: Recherche, Textinterpretation; sicheres Beherrschen
formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit; Kenntnis wissenschaftlicher Präsentationsformen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen (Slawistik, Romanistik, Geschichte u. a.)

Nachweise
10 Leistungspunkte (ECTS credits) für das Gesamtmodul BSOE 1 (1. + 2. Komponente), 5 für das Teilmodul 1 - Referat + Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser: Historische
Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003
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27609 Literarischer Realismus im südosteuropäischen Raum (19. - 20
Jahrhundert) (BSLAW 5.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Jordanowa-Etteldorf, Marina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Dieses Seminar bietet einen Überblick über verschiedene Vertreter des Realismus in der serbischen, kroatischen, bosnischen und
bulgarischen Literatur. Die ausgewählten Werke werden unter mehreren thematischen Aspekten betrachtet, wobei der Blick für verschiedene
Leseperspektiven geschärft werden soll. Als Einführung in das Thema werden einige theoretische Ansätze des europäischen und des
südosteuropäischen literarischen Realismus vorgestellt. Die Lektüre umfasst Autoren aus dem ausgehenden 19. und dem beginnenden 20.
Jahrhundert.

Bemerkungen
Zielgruppe: Bachelor/Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien)

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit, Anfertigung eines Referates mit Thesenpapier sowie einer schriftlichen Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben.

Basismodul 'Einführung in die Südosteuropastudien'

27340 Einführung in die Südosteuropastudien (BSOE 1, 1. Komponente)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt:- Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
&#8211; und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie);- Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas;- Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse;- Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse);- Volkskulturen Südosteuropas- Hilfsmittel des FachesLern- und Qualifikationsziele: Erwerb von Grundlagenwissen
der Südosteuropastudien; Vermittlung der Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens: Recherche, Textinterpretation; sicheres Beherrschen
formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit; Kenntnis wissenschaftlicher Präsentationsformen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen (Slawistik, Romanistik, Geschichte u. a.)

Nachweise
10 Leistungspunkte (ECTS credits) für das Gesamtmodul BSOE 1 (1. + 2. Komponente), 5 für das Teilmodul 1 - Referat + Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
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München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser: Historische
Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003

27343 Einführung in die südslawistische/südosteuropäische
Kulturwissenschaft (BSOE 1, 2. Komponente; P 3 Basismodul 1 im

modularisierten Mag.studiengang Südslawistik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Lern- und Qualifikationsziele: Das Studium der Südslawistik und der Südosteuropastudien setzt eine profunde Kenntnis der kulturellen
Beschaffenheit der Balkanhalbinsel in Vergangenheit und Gegenwart voraus. Der Vielvölkerraum Südosteuropa stellt im Kontext der Kulturen
Europas eine Region mit höchst eigenen Prägungen dar. Angesichs der verwirrenden Vielfalt von Traditionen und Kulturformen, eines Neben-
und Miteinanders von Orient und Okzident, Hoch- und Volkskulturen, Industrie- und Dorfkulturen, soll diese Veranstaltung einen Überblick
über die langfristigen kulturellen Prägungen und deren Formen in dieser Region vermitteln und Orientierungshilfen für die Bearbeitung
kulturwissenschaftlicher Themen und Fragestellungen geben.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen aller Fakultäten und insbesondere der Südslawistik, Südosteuropastudien; Rumänistik, Osteuropäischen
Geschichte, Islamwissenschaft, Interkulturellen Wirt¬schaftskommunikation im Grund- und Hauptstudium; ferner Studierende der
einschlägigen Bachelor-Studiengänge

Nachweise
Kurzreferat (Vorlesungsteilnahme); Referat + Hausarbeit (Seminarteilnehmer)Leistungspunkte (ECTS credits): 3 (für Vorlesungsteilnahme), 5
(für Seminarteilnehmer)

Empfohlene Literatur
Gavazzi, M.: Die kulturgeographische Gliederung Südosteuropas (ein Entwurf). In: Südost-Forschungen 15 (1956), S. 5 &#8211; 21;
Civji&#263;, I.: La péninsule balkanique. Géographie humaine. Paris 1918; Carter, F.W. (ed.): A Historical Geography of the Balkans. London
1977; Koder, J.: Der Lebensraum der Byzantiner. Historisch-geographischer Abriß ihres mittelalterlichen Staates im östlichen Mittelmeerraum.
Graz 1984; Jorga, Nicolae: Geschichte des Osmanischen Reiches. Band 1-5 (1908 &#8211; 1913), Frankfurt am Main 1990; Michael W.
Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre zwischen Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977.

27720 Transformationsprozesse und gesellschaftlicher Wandel in
Südosteuropa nach 1989 (Belegmöglichkeit wahlweise zu BSOE 1,

Komponente 2/Zugleich unmodularisiert im Magisterstudium
Südosteuropastudium/Südslawistik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pani, Pandelini

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

Mo -

Kommentare
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Ort/Zeit - Aushang am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters beachten!Was zeichnet die so gennannten
'Transformationsgesellschaften' aus? Wo enden die Hypotheken der Vergangenheit und wo beginnen die Chancen und Risiken der
Gegenwart? Mit welchen ideologischen Konstrukten reagieren die Transformationsgesellschaften auf das postkommunistische Vakuum' Mit
welchen theoretischen Modellen können die Krisen und Herausforderungen dieser Region analysiert werden' Inwiefern stecken in jeder tiefen
Krise die Ansätze ihrer eigenen Überwindung?Bei der Beantwortung dieser Fragen sollen die Studenten einen Überblick über Grundbegriffe
und bestimmte Methoden und Ansätze der Soziologie, Politologie und der Nationalismusforschung bekommen. Weiterhin soll es den
Studenten ermöglicht werden, sich anhand ausgewählter wirtschaftlicher und gesellschaftsstruktureller Analysen über die Region mit für die
Transformationsländer Südosteuropas typischen wirtschaftspolitischen Problemfeldern auseinanderzusetzen. Anhand von ausgewählten
Fallbeispielen von aktuellen Debatten in Südosteuropa sollen sie darüber hinaus einen Überblick über die Rolle der Intellektuellen bei der
Transformation erlangen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien, Südslawistik und anderer Disziplinen

Nachweise
Referat und regelmäßige aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Albanologie

27368 Vorlesung zu verschiedenen Themen Albanologie - Sprache und
Kultur (BSOE 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo -

Kommentare
14täglichTermin nach Vereinbarung, Ernst-Abbe-Platz 8. Bitte Aushänge am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters
beachten.Sprachvermittlung Albanisch Wahlpflichtmodul

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südosteuropastudien und anderer DisziplinenLeistungspunkte (ECTS credits): für das Gesamtmodul
(Veranstaltungsnummern 27368, 27385, 18301) = 10 ECTS

Nachweise
regelmäßige und aktive TeilnahmeLeistungspunkte (ECTS credits): 2

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

27385 Albanische Grammatik und Sprachpraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

kA -

Kommentare
14täglich nach Vereinbarung, Ernst-Abbe-Platz 8. Bitte Aushänge am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters beachten.kontinuierlicher
Aufbau des aktiven Wortschatzes; Ausbau der für die mündliche Kommunikation notwendigen Grammatikkenntnisse; Hörübungen;
Sprechübungen (Phonetik); Gesprächstraining; Vermittlung der bei mündlichen Sprachhandlungen geltenden Konventionen. Lern- und
Qualifikationsziele: Anfängern wird zusätzlich der Besuch des Kurses Kommunikationstraining Albanisch empfohlen, um an das bestehende
Niveau herangeführt werden zu können (Es wird angestrebt, für sie zusätzlich von Lehrbeauftragten abgehaltene Übungen zu veranstalten.
Nach Möglichkeit sollten sie die Albanisch-Sommerkurse in Tirana besuchen. Erweiterung der Grundkenntnisse im Albanischen;
Weiterentwicklung der Fertigkeiten Sprechen, Schreiben, Lesen und Hören; Fähigkeit über Alltagsthemen zu kommunizieren.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen

Nachweise
Regelmäßige, aktive TeilnahmeLeistungspunkte (ECTS credits): 4

Empfohlene Literatur
Buchholz/Fiedler: Albanische Grammatik (1987); Fiedler/Klosi: Wörterbuch Albanisch-Deutsch, Deutsch-Albanisch (1997)
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Albanisch

18301 Kommunikationstraining Albanisch (Südosteuropastudien: P 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Ludwig, Henry

Kommentare
Ort u. Zeit nach Vereinbarung - kontinuierlicher Aufbau des aktiven Wortschatzes- Ausbau der für die mündliche Kommunikation notwendigen
Grammatikkenntnisse- Hörübungen- Sprechübungen (Phonetik)- Gesprächstraining- Vermittlung der bei mündlichen Sprachhandlungen
geltenden Konventionen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien, andere Disziplinen

Nachweise
schriftliche Übersetzung mit anschließender mündlicher PrüfungLeistungspunkte (ECTS credits): 4

Empfohlene Literatur
Material wird im Kurs ausgegeben

Balkanalogie

27609 Literarischer Realismus im südosteuropäischen Raum (19. - 20
Jahrhundert) (BSLAW 5.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Jordanowa-Etteldorf, Marina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Dieses Seminar bietet einen Überblick über verschiedene Vertreter des Realismus in der serbischen, kroatischen, bosnischen und
bulgarischen Literatur. Die ausgewählten Werke werden unter mehreren thematischen Aspekten betrachtet, wobei der Blick für verschiedene
Leseperspektiven geschärft werden soll. Als Einführung in das Thema werden einige theoretische Ansätze des europäischen und des
südosteuropäischen literarischen Realismus vorgestellt. Die Lektüre umfasst Autoren aus dem ausgehenden 19. und dem beginnenden 20.
Jahrhundert.

Bemerkungen
Zielgruppe: Bachelor/Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien)

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit, Anfertigung eines Referates mit Thesenpapier sowie einer schriftlichen Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben.
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27720 Transformationsprozesse und gesellschaftlicher Wandel in
Südosteuropa nach 1989 (Belegmöglichkeit wahlweise zu BSOE 1,

Komponente 2/Zugleich unmodularisiert im Magisterstudium
Südosteuropastudium/Südslawistik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pani, Pandelini

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

Mo -

Kommentare
Ort/Zeit - Aushang am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters beachten!Was zeichnet die so gennannten
'Transformationsgesellschaften' aus? Wo enden die Hypotheken der Vergangenheit und wo beginnen die Chancen und Risiken der
Gegenwart? Mit welchen ideologischen Konstrukten reagieren die Transformationsgesellschaften auf das postkommunistische Vakuum' Mit
welchen theoretischen Modellen können die Krisen und Herausforderungen dieser Region analysiert werden' Inwiefern stecken in jeder tiefen
Krise die Ansätze ihrer eigenen Überwindung?Bei der Beantwortung dieser Fragen sollen die Studenten einen Überblick über Grundbegriffe
und bestimmte Methoden und Ansätze der Soziologie, Politologie und der Nationalismusforschung bekommen. Weiterhin soll es den
Studenten ermöglicht werden, sich anhand ausgewählter wirtschaftlicher und gesellschaftsstruktureller Analysen über die Region mit für die
Transformationsländer Südosteuropas typischen wirtschaftspolitischen Problemfeldern auseinanderzusetzen. Anhand von ausgewählten
Fallbeispielen von aktuellen Debatten in Südosteuropa sollen sie darüber hinaus einen Überblick über die Rolle der Intellektuellen bei der
Transformation erlangen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien, Südslawistik und anderer Disziplinen

Nachweise
Referat und regelmäßige aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Südslawistik

27343 Einführung in die südslawistische/südosteuropäische
Kulturwissenschaft (BSOE 1, 2. Komponente; P 3 Basismodul 1 im

modularisierten Mag.studiengang Südslawistik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Lern- und Qualifikationsziele: Das Studium der Südslawistik und der Südosteuropastudien setzt eine profunde Kenntnis der kulturellen
Beschaffenheit der Balkanhalbinsel in Vergangenheit und Gegenwart voraus. Der Vielvölkerraum Südosteuropa stellt im Kontext der Kulturen
Europas eine Region mit höchst eigenen Prägungen dar. Angesichs der verwirrenden Vielfalt von Traditionen und Kulturformen, eines Neben-
und Miteinanders von Orient und Okzident, Hoch- und Volkskulturen, Industrie- und Dorfkulturen, soll diese Veranstaltung einen Überblick
über die langfristigen kulturellen Prägungen und deren Formen in dieser Region vermitteln und Orientierungshilfen für die Bearbeitung
kulturwissenschaftlicher Themen und Fragestellungen geben.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen aller Fakultäten und insbesondere der Südslawistik, Südosteuropastudien; Rumänistik, Osteuropäischen
Geschichte, Islamwissenschaft, Interkulturellen Wirt¬schaftskommunikation im Grund- und Hauptstudium; ferner Studierende der
einschlägigen Bachelor-Studiengänge

Nachweise
Kurzreferat (Vorlesungsteilnahme); Referat + Hausarbeit (Seminarteilnehmer)Leistungspunkte (ECTS credits): 3 (für Vorlesungsteilnahme), 5
(für Seminarteilnehmer)

Empfohlene Literatur
Gavazzi, M.: Die kulturgeographische Gliederung Südosteuropas (ein Entwurf). In: Südost-Forschungen 15 (1956), S. 5 &#8211; 21;
Civji&#263;, I.: La péninsule balkanique. Géographie humaine. Paris 1918; Carter, F.W. (ed.): A Historical Geography of the Balkans. London
1977; Koder, J.: Der Lebensraum der Byzantiner. Historisch-geographischer Abriß ihres mittelalterlichen Staates im östlichen Mittelmeerraum.
Graz 1984; Jorga, Nicolae: Geschichte des Osmanischen Reiches. Band 1-5 (1908 &#8211; 1913), Frankfurt am Main 1990; Michael W.
Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre zwischen Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977.

27609 Literarischer Realismus im südosteuropäischen Raum (19. - 20
Jahrhundert) (BSLAW 5.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Jordanowa-Etteldorf, Marina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Dieses Seminar bietet einen Überblick über verschiedene Vertreter des Realismus in der serbischen, kroatischen, bosnischen und
bulgarischen Literatur. Die ausgewählten Werke werden unter mehreren thematischen Aspekten betrachtet, wobei der Blick für verschiedene
Leseperspektiven geschärft werden soll. Als Einführung in das Thema werden einige theoretische Ansätze des europäischen und des
südosteuropäischen literarischen Realismus vorgestellt. Die Lektüre umfasst Autoren aus dem ausgehenden 19. und dem beginnenden 20.
Jahrhundert.
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Bemerkungen
Zielgruppe: Bachelor/Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien)

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit, Anfertigung eines Referates mit Thesenpapier sowie einer schriftlichen Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben.

27626 Einführung in die südslavische Sprachwissenschaft (Basismodul
Linguistik Bulgarisch und Serbisch/Kroatisch, Komponente von

BSLAW 7.1 und 7.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Levin-Steinmann (Sprachwissenschaft), Anke

1-Gruppe -
wöchentlich

kA -

Kommentare
Termin wird zu Semesterbeginn bekannt gegebenBitte tragen Sie sich in die bei Frau Huber im Sekretariat ausliegende Liste ein!Anliegen
dieser Veranstaltung ist es, einen Gesamtüberblick über die linguistischen Teildisziplinen und deren Terminologie zu vermitteln, d.h.
schwerpunktmäßig über 'Phonetik und Phonologie', 'Morphologie', 'Syntax', 'Lexikologie' und 'Textlinguistik' in bezug auf die südslavischen
Sprachen. In Ergänzung dazu werden die Konzeptionen der verschiedensten, sprachwissenschaftlich relevanten linguistischen Schulen
vorgestellt, deren Bezugspunkte sich auf verschiedene Bereiche der oben genannten Disziplinen beziehen, wodurch auch ein Eindruck über
sprachgeschichtliche Aspekte vermittelt werden soll. Neben der Vermittlung von den wesentlichen Inhalten des Faches Linguistik, resp.
südslavische Linguistik, wird sich zum Ziel gesetzt, die Definitionen notwendiger Termini zu wiederholen bzw. neu einzuführen, um die Basis
für die Arbeit in den nachfolgenden Lehrveranstaltungen zu legen.Hinweis: Der Erwerb eines Leistungsscheines für Studenten der Module
BSLAW 7.1 und BSLAW 7.2 ist an den regelmäßigen Besuch der Veranstaltung sowie an das Halten von Kurzreferaten und das Schreiben
einer Abschlussklausur gebunden.

27720 Transformationsprozesse und gesellschaftlicher Wandel in
Südosteuropa nach 1989 (Belegmöglichkeit wahlweise zu BSOE 1,

Komponente 2/Zugleich unmodularisiert im Magisterstudium
Südosteuropastudium/Südslawistik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pani, Pandelini

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

Mo -

Kommentare
Ort/Zeit - Aushang am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters beachten!Was zeichnet die so gennannten
'Transformationsgesellschaften' aus? Wo enden die Hypotheken der Vergangenheit und wo beginnen die Chancen und Risiken der
Gegenwart? Mit welchen ideologischen Konstrukten reagieren die Transformationsgesellschaften auf das postkommunistische Vakuum' Mit
welchen theoretischen Modellen können die Krisen und Herausforderungen dieser Region analysiert werden' Inwiefern stecken in jeder tiefen
Krise die Ansätze ihrer eigenen Überwindung?Bei der Beantwortung dieser Fragen sollen die Studenten einen Überblick über Grundbegriffe
und bestimmte Methoden und Ansätze der Soziologie, Politologie und der Nationalismusforschung bekommen. Weiterhin soll es den
Studenten ermöglicht werden, sich anhand ausgewählter wirtschaftlicher und gesellschaftsstruktureller Analysen über die Region mit für die
Transformationsländer Südosteuropas typischen wirtschaftspolitischen Problemfeldern auseinanderzusetzen. Anhand von ausgewählten
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Fallbeispielen von aktuellen Debatten in Südosteuropa sollen sie darüber hinaus einen Überblick über die Rolle der Intellektuellen bei der
Transformation erlangen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien, Südslawistik und anderer Disziplinen

Nachweise
Referat und regelmäßige aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

27725 Literaturen der Südslawen (WP 3, Aufbaumodul 1 im
modularisierten Magisterstudiengang Südslawistik, WP1/WP2 im

modularisierten Magisterstudiengang Südosteuropastudien)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Vorlesung soll einen umfassenden Überblick über die Literaturen der Südslawen (vor allem der Serben, Kroaten, Montenegriner und
Bulgaren) vermitteln. Behandelt werden die Hauptvertreter der verschiedenen literarischen Strömungen in Vergangenheit und Gegenwart
nebst Leseproben.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südslawistik, Südosteuropastudien, Kernslawistik und anderer Disziplinen im Grund- und Hauptstudium; ferner
Studierende einschlägiger Bachelor-Studiengänge

Nachweise
Leistungspunkte (ECTS credits). 3Protokoll, Kurzreferat

Empfohlene Literatur
Barac, A.: Geschichte der jugoslavischen Literaturen von den Anfängen bis zur Gegen¬wart. Wiesbaden 1977; Frange&#353;, I.: Geschichte
der kroatischen Literatur. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. Köln/Weimar/Wien 1995; Richter, A.: Serbische Prosa nach 1945.
Entwicklungstendenzen und Romanstrukturen. München 1991 (Slavistische Beiträge 273.); Die zeitgenössischen Literaturen Südosteuropas.
München 1978 (Südosteuropa-Jahrbuch 11.); E. Bayer, D. Endler: Bulgarische Literatur im Überblick. Leipzig 1983; Witschew, W.:
Bulgarische Prosa. Entwicklungstrends und Genrestrukturen im 19. und 20. Jahrhundert. Berlin 1988; Kronsteiner, O. (Hrsg.): Christo
Ognjanoffs Geschichte der bulgarischen Literatur. (Die Slawischen Sprachen Band 61). Salzburg 1999.

27796 Einführung in die Südslawistik (BSLAW 5.1, BSLAW 5.2,
BSLAW 7.1, BSLAW 7.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Petrovi&#263;, Ksenija

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Diese Veranstaltung soll dem Studierenden einen allgemeinen einführenden Überblick über Geschichte und Siedlungsgebiete, ethnische und
religiöse Gegebenheiten, Sprachen, Literaturen und kulturelle Besonderheiten der Südslawen, ferner über die wichtigsten Themenbereiche,
Herangehensweisen und Hilfsmittel der Disziplin Südslawistik vermitteln. Im Tutorium wird an ausgewählten Texten und Übungen die
Verknüpfung der historischen und der systematischen Zugriffe geübt.

Bemerkungen
Studierende des Bachelor-Studiengangs Slawistik-Schwerpunkt Südslawistik (Kernfach, Ergänzungsfach), empfohlen für Studierende der
Südosteuropastudien und anderer Disziplinen

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat, Klausur

Empfohlene Literatur
- Matl, J.: Die Südslawen (Slowenen, Kroaten, Serben, Bulgaren und die Mazedonier), in: - Aschenbrenner, V./Birke, E., et al (Hg.): Die
Deutschen und ihre östlichen Nachbarn. Ein Handbuch, Frankfurt a.M. 1967, S. 133-139.- Ders.: Südslawistische Studien, München 1965.-
Krauss, F.: Slavische Volksforschungen. Abhandlungen über Glauben, Gewohnheitsrechte, Sitten, Bräuche und die Guslarenlieder der
Südslaven. Vorwiegend auf Grund eigener Erhebungen, Leipzig 1908.
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Sprachpraxis Bulgarisch

27275 Bulgarisch für Fortgeschrittene / moderne Stilistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Duridanov, Ludmil

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 20:00 PC-Pool 217

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Vorbesprechung: Dienstag, 23.10.2007, 18 c.t., EAP 324Anmeldung unter duridanov@gmail.com oder per SMS an 0163-6313223Als
Ergänzung der geforderten grammatischen Korrektheit im Fremdsprachenunterricht richtet sich unser Augenmerk auf die natürliche
Gruppendynamik interaktiver Sprachstrategien sowohl im alltäglichen Umgang als auch innerhalb einer 'sekundär modellierten'
Literatursprache. Somit wird eine besondere Sensibilität verschiedener Stilebenen der bulgarischen Sprache erzielt. Die Übungen eignen sich
für Teilnehmer mit Vorkenntnissen. Fremdfachteilnehmer mit besonderem Interesse für die bulgarische Kultur- und Wirtschaftstradition sind
erwünscht.

Bemerkungen
Zielgruppe: Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien u. a.)

Nachweise
Schriftliche Klausur bzw. mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
Interaktives Sprachprogramm Strokes (in EAP 202 installiert)http://learning.bulgarian-online-school.com,
http://www.kirildouhalov.net/language/language-bg.htmlhttp://www.uni-bonn.de/~manfear/test_bg.phpweitere links und Videomaterialien zu
Semesterbeginn.

27605 Sprachkurs Bulgarisch: Grundkurs a (BSLAW 12.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Jordanowa-Etteldorf, Marina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Kurs eignet sich für Teilnehmer ohne oder mit geringen Kenntnisse(n) der bulgarischen Sprache. Vermittelt werden Sprachkompetenzen
des Bulgarischen durch gezielte Lese-, Schreib- und Grammatikübungen.

Bemerkungen
Zielgruppe: Bachelor/Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien)

Nachweise
Abschlusstest

Empfohlene Literatur
Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben.
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27606 Sprachkurs Bulgarisch: Grundkurs b (BSLAW 12.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Jordanowa-Etteldorf, Marina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Erweiterung und Vertiefung der bis jetzt erworbenen Sprachkompetenz des Bulgarischen. Angestrebt sind weiterhin Lektüre-, Grammatik-,
Konversations- und Schreibübungen, welche in verschiedenen Thematiken vertieft werden.

Bemerkungen
Zielgruppe: Bachelor/Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien)

Nachweise
Abschlusstest

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn.

27628 Übersetzungsübungen Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Peeva, Katja

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Übersetzung literarischer, publizistischer und wissenschaftlicher Texte zur Vertiefung grammatischer Strukturen und Festigung erworbener
Bulgarischkenntnisse.(Die Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche. Die erste Sitzung wird zur Vorbesprechung genutzt.)

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südslawistik und Südosteuropastudien

27632 Bulgarisch für Fortgeschrittene / situationsbedingte Konversation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Duridanov, Ludmil

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Als Ergänzung des bisher geleisteten Grammatikunterrichts fällt unser Akzent diesmal auf die Entwicklung von situationsbedingten
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Gesprächssituationen, die im unmittelbaren Umgang wohl üblich sind. Da sie als einfache Reaktionen auf spontan entstehenden
Rollenspielen basieren, finden sie als Verhaltensmuster in dem 'grammatisch korrekten' Wissensbereich keinen Eingang und werden somit
anderen Fachbereichen überlassen. Je nach Grundwissen und Sprachgeschick werden wir gemeinsam auf diese Sprachsituationen eingehen,
um schlichte Sprachverhaltensmuster zu erzielen. Fremdfachteilnehmer mit besonderem Interesse für die moderne Entwicklung Bulgariens
und bilinguale Teilnehmer sind besonders erwünscht.

Bemerkungen
Zielgruppe: Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien)

Nachweise
Abschlusstest

Empfohlene Literatur
PONS: Powerkurs für Anfänger: Bulgarisch. Stuttgart 2004. Weitere Materialien werden im Laufe des Semesters verteilt.

Sprachpraxis Serbisch/ Kroatisch

27285 Sprachkurs 1 u. Sprachkurs 2 Serbisch/Kroatisch (BSLAW 13.1)
Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Grundkurs a,

Wahlpflichtmodul; Leistungspunkte ECTS credits: 5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germanistin Salamurovi&#263;, Aleksandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum E020

August-Bebel-Str. 4

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45

Kommentare
Einführung in die Grammatik (Phonetik, Formenlehre, Syntax) des Serbischen und Kroatischen; grammatische Übungen; elementare Lexik
und deren Anwendung. Lesen, Schreiben und Hörverstehen auf niedrigem Niveau; Sprechen von einfachen Sätzen, Beantworten von
einfachen Fragen.Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben auf niedrigem Niveau; Verstehen von alltäglichen
Ausdrücken; Beantworten von einfachen Fragen zu Person, Familie und Beruf; Anwendung grammatikalischer Grundkenntnisse. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Serbisch/Kroatischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau &#8211; A1.

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.);Regelmäßige und aktive Teilnahme

27288 Sprachpraktische Übungen des Serbisch/Kroatischen &#8211; für
Studierende im Magisterstudium mit fortgeschrittenen

Sprachkenntnissen (unmodularisiert)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germanistin Salamurovi&#263;, Aleksandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum E020

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Weiterentwicklung der passiven und aktiven Sprachkenntnisse; Essays; Koversationsübungen.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende im Magisterstudium mit weit fortgeschrittener Sprachausbildung

Nachweise
Klausur und mündliche Prüfung;Regelmäßige und aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

27346 Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2 (BSLAW 13.2), Sprachvermittlung
Serbisch/Kroatisch, Grundkurs b, Wahlpflichtmodul

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Masla&#269;, Maja

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45

Kommentare
Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Grundkurs b WahlpflichtmodulAutomatisierung der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten;
Vermittlung von Kenntnissen der serbisch-kroatischen Aussprache und Intonation; Lektüre von Texten vorwiegend zu Themen und
Situationen der Alltagskommunikation; Landeskunde.Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hören und Sprechen auf einfachem Niveau; Verstehen
von leichten Hörtexten; einfache Äußerungen zu Alltagsthemen. Erwerb von fremdsprachlicher Kompetenz im Serbisch/Kroatischen laut
europäischem Referenzrahmen, Niveau - A1.

Bemerkungen
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik, 60 Min., Leistungspunkte (ECTS credits): 5;Regelmäßige und aktive Teilnahme;
Übungsaufgaben

27348 "Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch - Aufbau" im modularisierten
Magisterstudium, Pflichtmodul, P5 Kompetenzfeld

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Masla&#269;, Maja

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Lehrveranstaltung setzt die Übung vom SS 2007 fort und dient der Intensivierung und Festigung der grammatischen Grundlagen;
Übersetzung ins Deutsche und in die Fremdsprache.Leistungspunkte (ECTS credits): 4, Gesamtmodulprüfung ETCS: 1
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Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende mit fortgeschrittener Sprachausbildung

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Schmaus, Alois: Lehrbuch der serbischen Sprache Band I und II, München 1996

27350 P 5 Kompetenzfeld "Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch - Aufbau" im
modularisierten Magisterstudium Pflichtmodul; Aufbaumodul

Serbisch/Kroatisch, Grundkurs 4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Petrovi&#263;, Ksenija

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 1025

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Lehrveranstaltung setzt die Übungen vom SS 2007 fort und dient der Intensivierung und Festigung der grammatischen Grundlagen;
Konversation zu landeskundlichen Themen.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende mit fortgeschrittener Sprachausbildung

Nachweise
Klausur; Leistungspunkte (ECTS credits): 4, Gesamtmodulprüfung ECTS: 1

Empfohlene Literatur
Schmaus, Alois: Lehrbuch der serbischen Sprache Band I und II, München 1996.

27421 Sprachpraktische Übungen des Serbisch/Kroatischen - für
Studierende im Magisterstudium mit fortgeschrittenen

Sprachkenntnissen (unmodularisiert)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Masla&#269;, Maja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

kA -

Kommentare
Vorbesprechung am Mo., dem 22. Okt. 2007, 17.00 Uhr, R 324Weiterentwicklung der passiven und aktiven Sprachkenntnisse;
Übersetzungstraining aus und in die Fremdsprache.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende mit weit fortgeschrittener Sprachausbildung
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Nachweise
Klausur und mündliche Prüfung;Regelmäßige und aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

Geschichte

26871 Vom "Erbfeind des christlichen Namens" zum "kranken Mann am
Bosporus" - die Türkenkriege in der Frühen Neuzeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Asche, Matthias

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

27078 Der Berliner Kongreß 1878
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schattenberg, Susanne

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 3007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Am 25.10.07 findet das Hauptseminar einmalig im HS 145 UHG statt.

Kommentare
ACHTUNG - RAUMÄNDERUNG: Am 25.10. findet das Seminar einmalig im UHG, HS 145 statt; ab der Folgewoche dann CZ3 SR 307.Der
Berliner Kongreß ist wie ein Brennglas, unter dem viele entscheidende europäische Entwicklungen Kontur gewinnen: Er tagte vom 13. Juni bis
zum 13. Juli 1878, um nach dem Russisch-Türkischen Krieg 1877-78 das Gleichgewicht der fünf europäischen Großmächte
wiederherzustellen. Er steht für das Entstehen der Nationalbewegungen auf dem Balkan und die Instrumentalisierung von religiösen und
ethnischen Fragen für eine Interventions- und Großmachtpolitik auf russischer Seite. Er war aber auch die Bühne für Bismarck, der das erst
seit kurzem vereinte Deutsche Reich als neuen europäischen Akteur und sich selbst als 'fairen Makler' präsentierte, und er legte die
Grundlagen für ein Bündnissystem, an dessen Ende sich das Deutsche Reich und Österreich-Ungarn auf der einen Seite Rußland, Groß
Britannien und Frankreich auf der anderen Seite feindlich gegenüberstanden. Das Seminar soll dazu dienen, die verschiedenen Faktoren zu
diskutieren, die für den Verlauf der Geschichte eine Rolle spielten: strategische und ökonomische Interessen, die europäische Bündnispolitik,
das Verhältnis zum Osmanischen Reich und die Nationalitätenproblematik auf dem Balkan. Dabei soll es nicht nur darum gehen, die
Komplexität europäischer Politik am Ende des 19. Jahrhunderts aus der 'Adlerperspektive' zu beschreiben. Im Mittelpunkt steht gerade auch
die Frage, wie die Akteure selbst Europa im Jahr 1878 wahrnahmen, was ihre Maßstäbe in der Politik waren, wie sie ihrem Gegenüber
begegneten und welche Rolle in den Verhandlungen z.B. Kategorien wie Ehre und Würde spielten.Literatur: Der Berliner Kongreß von 1878.
Die Politik der Großmächte und die Probleme der Modernisierung in Südosteuropa in der 2. Hälfte d. 19. Jh., hg. von Ralph Melville u.
Hans-Jürgen Schröder, Wiesbaden 1982. Der Berliner Kongreß 1878. Protokolle und Materialien, hg. von Imanuel Geiss, Boppard/Rh. 1978.
Bismarck, Otto v.: Gedanken und Erinnerungen, Berlin 1932. Paulmann, Johannes: Pomp und Politik. Monarchenbegegnungen in Europa
zwischen Ancien Régime und Erstem Weltkrieg, Paderborn 2000.
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Basismodul Geschichte des 19. u. 20. Jahrhunderts

Aufbaumodul (ehem. Fachmodul) 'Frühe Neuzeit'

26783 Religionskriege und Konfessionskonflikte im 16. und 17.
Jahrhundert (Teil I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Asche, Matthias

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Hörsaal 235

c.t. Fürstengraben 1

26871 Vom "Erbfeind des christlichen Namens" zum "kranken Mann am
Bosporus" - die Türkenkriege in der Frühen Neuzeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Asche, Matthias

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

Romanistik/ Rumänistik

26463 Lexikologie und Lexikographie des Rumänischen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In diesem Hauptseminar werden ausgewählte Probleme des rumänischen Wortschatzes besprochen sowie die Darstellung des Lexikons in
den rumänischen Wörterbüchern behandelt.

Empfohlene Literatur
Zur einführenden Lektüre wird empfohlen: Schroeder, Klaus/Henning: Etymologie und Geschichte des Wortschatzes, in: Holtus, Günter -
Metzeltin, Michael - Schmitt, Christian (eds.): Lexikon der Romanistischen Linguistik, vol.III, Tübingen 1989, 347 - 358Winkelmann, Otto:
Lexikographie, in: Holtus, Günter - Metzeltin, Michael - Schmitt, Christian (eds.): Lexikon der Romanistischen Linguistik, vol. III, Tübingen
1989, 492 - 508
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26700 Einführung in die rumänische Literaturwissenschaft P5,WP1,
BRomR-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Einführungsseminar bietet eine Übersicht über die Entstehung und Entwicklung der rumänischen Literatur. Hierzu werden ausgewählte
Texte gelesen und interpretiert. Der Schwerpunkt liegt auf der Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts.

Empfohlene Literatur
Behring, Eva: 'Rumänische Literaturgeschichte', Konstanz: 1994.Popa, Marian: 'Istoria literaturii române de azi pe mîine#, Bukarest: 2001.

26461 Einführung in die süddanubische Rumänität P5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung soll ein Überblick über die rumänischen Sprachgruppen südlich der Donau (Aromunen, Meglenorumänen,
Istrorumänen) gegeben werden. Dabei soll vor allem folgenden Fragen nachgegangen werden:- das Verhältnis der vier großen Varietäten
zueinander- Geschichte, Verbreitung und sprachliche Charakteristika dersüddanubischen Gruppen- heutige soziolinguistische StellungZudem
sollen aromunische, megleno- und istrorumänische Texte gelesen werden.

Empfohlene Literatur
Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:Kahl, Thede: Ethnizität und räumliche Verteilung der Aromunen inSüdosteuropa; Münster 1999Kahl,
Thede: Istoria Aromânilor, Bucure&#351;ti 2006die entsprechenden Artikel in: Holtus, Günter - Metzeltin, Michael -Schmitt, Christian (eds.):
Lexikon der Romanistischen Linguistik, vol.III, Tübingen 1989.

26507 Einführung in die Geschichte und Landeskunde Rumäniens P8, P5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Große, Gundel

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Am 11.01. und 18.01.08 findet die Veranstaltung im SR 224 CZ 3 statt.

Kommentare
Das zu Beginn des Jahres 2007 in die EU aufgenommene Rumänien wird in Westeuropa noch immer in einer verzerrten, klischeebehafteten
Perspektive wahrgenommen- es birgt jedoch reiche historische und kulturelle Spezifika.Ziel des Seminars ist, die historische Entwicklung der
Fürstentümer hin zum Nationalstaat Rumänien, der sich 1918 konstituierte, deutlich zu machen. Es wird im Rahmen dessen auf zentrale
kulturelle (Religion, Musik, bildende Kunst, Folklore) Themen eingegangen. Raum finden außerdem historische und kulturpolitische Prozesse
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des 20. Jahrhunderts.Leistungsnachweis: regelmäßige aktive Teilnahme, Klausur

Empfohlene Literatur
Lucian Boia: Geschichte und Mythos, Köln, Weimar, Wien 2003.Thede Kahl, Michael Metzeltin, Mihai- R&#259;zvan Ungureanu (Hg.):
Rumänien, (Sonderband der Österreichischen Ostheft). Jg. 48/2006.Ekkehard Völkl: Rumänien: vom 19.Jahrhundert bis in die Gegenwart,
Regensburg 1995.
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Sprachpraxis Rumänisch

26542 Übersetzung Rumänisch - Deutsch P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 168

Fürstengraben 1

26695 Hörverstehen und mündlicher Ausdruck
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26696 Mittelkurs Rumänisch I P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum SR 19

August-Bebel-Str. 4

26699 Grundkurs Rumänisch I P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1
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Religionswissenschaften

27430 Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Allgemeine gegenwartsbezogene Religionsgeschichte, Grundlagen religionshistorischer Methodologie. Religionsgeschichtliche Quellen
(Heilige Schriften). Die Themen der Religionsgeschichte werden so angeboten, dass eine Verzahnung mit paradigmatischen Ansätzen der
Systematischen und Praktischen Religionswissenschaft (Module 2, 4, 5) ermöglicht wird: in Hinsicht auf die grundlegenden religiösen
Bauelemente: Erfahrungs-, Gemeinschafts-, Sprach- und Handlungsformen. Die Vorlesung ist außerdem ein Teilbereich des Moduls REWI 3
'Einführung in die Systematische Religionswissenschaft. Die Vorlesung vermittelt anhand von Beispielen Kenntnisse im Umgang mit der
Religionsphänomenologie und der religionssystematischen Theoriebildung

Nachweise
Modul: Rewi 3, BA RW 1, Mag Theol. Rewi 2, Dipl. Theol BM RW 1 und BM RW WP, Lehramt Theol. Regelsch. + Gymn. Rewi 1 +2, BA
RW21

27431 Einführung in die Religionswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Hörsaal 235 Tworuschka, U.

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Theoretische Grundlagen, Methoden, Disziplinen, Grundbegriffe und Geschichte des Faches, Praktische Religionswissenschaft. Die
Vorlesung ist außerdem ein Teilbereich des Moduls REWI 1 'Einführung in die Religionswissenschaft#. Die Einführungsvorlesung bietet eine
Einführung in die Geschichte, Theorien und Methoden der Religionswissenschaft. Die Lehrveranstaltung macht in elementarer Weise mit der
geschichtlichen Entwicklung des Faches Religionswissenschaft bekannt, stellt Leben und Werk wichtiger Religionswissenschaftler vor und gibt
eine Einführung in Theorien und Methoden des Faches, das in die beiden Hauptzweige Religionsgeschichte und Systematische
Religionswissenschaft aufgeteilt ist. Zur Religionssystematik gehören vor allem die Religionsphänomenologie sowie andere sog.
Bindestrichdisziplinen (Religionspsychologie, -Soziologie, -Ethnologie, -Geographie).

Nachweise
Modul: Rewi 1, BA RW 2, Mag. Theol. Rewi 1, Dipl. Theol BM WP 1 RW, BA RW21

27432 Religionen in der Gesellschaft: Religionen in Deutschland
(geänderter Titel)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Hörsaal 144

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Schon im 19. Jahrhundert setzte eine religiöse Pluralisierung ein, die durch die koloniale Expansion Europas begünstigt, wenn nicht gar
teilweise hervorgerufen wurde. Neue religiöse Bewegungen entstanden, die aus bestehenden Religionen hervorgingen, gänzlich neu
entstanden oder sich auf ältere Frömmigkeitsformen ihrer Religion neu zurück besannen. Waren für das 19. Jahrhundert weltweit ca. 50
religiöse Neubildungen zu verzeichnen, so existieren heute alleine in Deutschland rund 600 verschiedene Religionsgemeinschaften. Die
Vorlesung beschäftigt sich einführend mit den wichtigsten christlichen wie nicht-christlichen Religionstraditionen in Deutschland.

Bemerkungen
Wahlpflichtveranstaltung für Studierende des Magister-NebenfachesReligionswissenschaft

Nachweise
HauptseminarscheinModul: MA RW22, Rewi 3, BA RW 5, Lehramt Theol. Reglsch. + Gymn. Rewi 1, Rewi 2

27433 Selbst- und Fremdbilder: Konflikt und Dialog
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Termin fällt aus !

c.t.

Kommentare
Inhalt: Religiös-gesellschaftliche Situation in Europa, insbesondere Deutschland, Wechselwirkungen zwischen Religion(en) und Politik,
Wirtschaft, Kultur, Recht, Selbst- und Fremdbilder der Religionen

Nachweise
Modul: BA RW 5, Lehramt Theol. Regelsch. + Gymn. Rewi 1

27438 Einführung in die Systematische Religionswissenschaft - Sterben,
Tod und Trauer in den Weltreligionen unter besonderer

Berücksichtigung der religiösen Quelltexte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Termin fällt aus !

c.t.

Bemerkungen
Änderung der Veranstaltung ergibt sich aufgrund des Gutachterberichtes der Kommission zur Akkreditierung des Studienganges BA 60,
Religionswissenschaft!
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Politikwissenschaften

27310 Modern Russia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Assenza, Gaudenz

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

27311 Social Problems and Social Policy in Eastern Europe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Assenza, Gaudenz

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

27313 Beyond Communist Doctrine:Changing Worldviews in Eastern
Europe

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Assenza, Gaudenz

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18
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Sprachpraxis
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Albanisch

18301 Kommunikationstraining Albanisch (Südosteuropastudien: P 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Ludwig, Henry

Kommentare
Ort u. Zeit nach Vereinbarung - kontinuierlicher Aufbau des aktiven Wortschatzes- Ausbau der für die mündliche Kommunikation notwendigen
Grammatikkenntnisse- Hörübungen- Sprechübungen (Phonetik)- Gesprächstraining- Vermittlung der bei mündlichen Sprachhandlungen
geltenden Konventionen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien, andere Disziplinen

Nachweise
schriftliche Übersetzung mit anschließender mündlicher PrüfungLeistungspunkte (ECTS credits): 4

Empfohlene Literatur
Material wird im Kurs ausgegeben

Bulgarisch

27275 Bulgarisch für Fortgeschrittene / moderne Stilistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Duridanov, Ludmil

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 20:00 PC-Pool 217

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Vorbesprechung: Dienstag, 23.10.2007, 18 c.t., EAP 324Anmeldung unter duridanov@gmail.com oder per SMS an 0163-6313223Als
Ergänzung der geforderten grammatischen Korrektheit im Fremdsprachenunterricht richtet sich unser Augenmerk auf die natürliche
Gruppendynamik interaktiver Sprachstrategien sowohl im alltäglichen Umgang als auch innerhalb einer 'sekundär modellierten'
Literatursprache. Somit wird eine besondere Sensibilität verschiedener Stilebenen der bulgarischen Sprache erzielt. Die Übungen eignen sich
für Teilnehmer mit Vorkenntnissen. Fremdfachteilnehmer mit besonderem Interesse für die bulgarische Kultur- und Wirtschaftstradition sind
erwünscht.

Bemerkungen
Zielgruppe: Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien u. a.)

Nachweise
Schriftliche Klausur bzw. mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
Interaktives Sprachprogramm Strokes (in EAP 202 installiert)http://learning.bulgarian-online-school.com,
http://www.kirildouhalov.net/language/language-bg.htmlhttp://www.uni-bonn.de/~manfear/test_bg.phpweitere links und Videomaterialien zu
Semesterbeginn.
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27605 Sprachkurs Bulgarisch: Grundkurs a (BSLAW 12.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Jordanowa-Etteldorf, Marina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Kurs eignet sich für Teilnehmer ohne oder mit geringen Kenntnisse(n) der bulgarischen Sprache. Vermittelt werden Sprachkompetenzen
des Bulgarischen durch gezielte Lese-, Schreib- und Grammatikübungen.

Bemerkungen
Zielgruppe: Bachelor/Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien)

Nachweise
Abschlusstest

Empfohlene Literatur
Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben.

27606 Sprachkurs Bulgarisch: Grundkurs b (BSLAW 12.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Jordanowa-Etteldorf, Marina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Erweiterung und Vertiefung der bis jetzt erworbenen Sprachkompetenz des Bulgarischen. Angestrebt sind weiterhin Lektüre-, Grammatik-,
Konversations- und Schreibübungen, welche in verschiedenen Thematiken vertieft werden.

Bemerkungen
Zielgruppe: Bachelor/Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien)

Nachweise
Abschlusstest

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn.

27628 Übersetzungsübungen Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27628 Übersetzungsübungen Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Peeva, Katja

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 PC-Pool 202

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Übersetzung literarischer, publizistischer und wissenschaftlicher Texte zur Vertiefung grammatischer Strukturen und Festigung erworbener
Bulgarischkenntnisse.(Die Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche. Die erste Sitzung wird zur Vorbesprechung genutzt.)

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südslawistik und Südosteuropastudien

27632 Bulgarisch für Fortgeschrittene / situationsbedingte Konversation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Duridanov, Ludmil

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Als Ergänzung des bisher geleisteten Grammatikunterrichts fällt unser Akzent diesmal auf die Entwicklung von situationsbedingten
Gesprächssituationen, die im unmittelbaren Umgang wohl üblich sind. Da sie als einfache Reaktionen auf spontan entstehenden
Rollenspielen basieren, finden sie als Verhaltensmuster in dem 'grammatisch korrekten' Wissensbereich keinen Eingang und werden somit
anderen Fachbereichen überlassen. Je nach Grundwissen und Sprachgeschick werden wir gemeinsam auf diese Sprachsituationen eingehen,
um schlichte Sprachverhaltensmuster zu erzielen. Fremdfachteilnehmer mit besonderem Interesse für die moderne Entwicklung Bulgariens
und bilinguale Teilnehmer sind besonders erwünscht.

Bemerkungen
Zielgruppe: Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien)

Nachweise
Abschlusstest

Empfohlene Literatur
PONS: Powerkurs für Anfänger: Bulgarisch. Stuttgart 2004. Weitere Materialien werden im Laufe des Semesters verteilt.

Neugriechisch

16112 Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum E020 Thönes-Tassiopoulou, E.

August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr bitte erst nach Zulassungsbestätigung
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16146 Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:45 - 11:15 Seminarraum E020 Thönes-Tassiopoulou, E.

August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr bitte erst nach Zulassungsbestätigung

27721 Neugriechisch - für Studierende im Magisterstudium mit
fortgeschrittenen Sprachkenntnissen (BSOE Gr 1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Thönes, Ekaterini

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 13:00 - 15:00

Kommentare
Ort: bitte Aushang an Zi. 324 beachten!Vorbesprechung am 16.10.2007, 14.00 Uhr, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 324Vertiefung der
lexikalischen und grammatischen Kenntnisse der griechischen Gegenwartssprache, vorwiegend zu Themen und Situation der
Alltagskommunikation; monologische und dialogische Hörtexte; Übersetzungsübungen; Landeskunde. Die Teilnehmer halten ein Referat in
griechischer Sprache.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südosteuropastudien und anderer Disziplihnen mit weit fortgeschrittener Sprachausbildung

Nachweise
Klausur und mündliche Prüfung; regelmäßige und aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

27722 Neugriechisch 1 und Neugriechisch 2 für Anfänger
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Thönes, Ekaterini

Kommentare
Ort/Zeit nach Vereinbarung - Aushang am Institut zu Beginn des Semesters beachten!Vorbesprechung am 16.10.2007, 14.00 Uhr,Raum
324Einführung in die Grammatik (Phonetik, Formenlehre, Syntax (des Serbischen und Kroatischen; grammatische Übungen; elementare Lexik
und deren Anwendung.Lesn, Schreiben und Hörverstehen auf niedrigem Niveau; Sprechen von einfachen Sätzen, Beantworten von einfachen
Fragen.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen mit weit fortgeschrittener Sprachausübung

Nachweise
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Klausur, regelmäßige und aktive Teilnahnme, Übungsaufgaben

Empfohlene Literatur
Wid zu Beginn des Semesters bekann gegeben.

Serbisch/ Kroatisch

27285 Sprachkurs 1 u. Sprachkurs 2 Serbisch/Kroatisch (BSLAW 13.1)
Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Grundkurs a,

Wahlpflichtmodul; Leistungspunkte ECTS credits: 5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germanistin Salamurovi&#263;, Aleksandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum E020

August-Bebel-Str. 4

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45

Kommentare
Einführung in die Grammatik (Phonetik, Formenlehre, Syntax) des Serbischen und Kroatischen; grammatische Übungen; elementare Lexik
und deren Anwendung. Lesen, Schreiben und Hörverstehen auf niedrigem Niveau; Sprechen von einfachen Sätzen, Beantworten von
einfachen Fragen.Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben auf niedrigem Niveau; Verstehen von alltäglichen
Ausdrücken; Beantworten von einfachen Fragen zu Person, Familie und Beruf; Anwendung grammatikalischer Grundkenntnisse. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Serbisch/Kroatischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau &#8211; A1.

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.);Regelmäßige und aktive Teilnahme

27288 Sprachpraktische Übungen des Serbisch/Kroatischen &#8211; für
Studierende im Magisterstudium mit fortgeschrittenen

Sprachkenntnissen (unmodularisiert)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germanistin Salamurovi&#263;, Aleksandra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum E020

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Weiterentwicklung der passiven und aktiven Sprachkenntnisse; Essays; Koversationsübungen.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende im Magisterstudium mit weit fortgeschrittener Sprachausbildung

Nachweise
Klausur und mündliche Prüfung;Regelmäßige und aktive Teilnahme
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Empfohlene Literatur
Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

27346 Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2 (BSLAW 13.2), Sprachvermittlung
Serbisch/Kroatisch, Grundkurs b, Wahlpflichtmodul

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Masla&#269;, Maja

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45

Kommentare
Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Grundkurs b WahlpflichtmodulAutomatisierung der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten;
Vermittlung von Kenntnissen der serbisch-kroatischen Aussprache und Intonation; Lektüre von Texten vorwiegend zu Themen und
Situationen der Alltagskommunikation; Landeskunde.Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hören und Sprechen auf einfachem Niveau; Verstehen
von leichten Hörtexten; einfache Äußerungen zu Alltagsthemen. Erwerb von fremdsprachlicher Kompetenz im Serbisch/Kroatischen laut
europäischem Referenzrahmen, Niveau - A1.

Bemerkungen
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik, 60 Min., Leistungspunkte (ECTS credits): 5;Regelmäßige und aktive Teilnahme;
Übungsaufgaben

27348 "Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch - Aufbau" im modularisierten
Magisterstudium, Pflichtmodul, P5 Kompetenzfeld

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Masla&#269;, Maja

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Lehrveranstaltung setzt die Übung vom SS 2007 fort und dient der Intensivierung und Festigung der grammatischen Grundlagen;
Übersetzung ins Deutsche und in die Fremdsprache.Leistungspunkte (ECTS credits): 4, Gesamtmodulprüfung ETCS: 1

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende mit fortgeschrittener Sprachausbildung

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Schmaus, Alois: Lehrbuch der serbischen Sprache Band I und II, München 1996
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27350 P 5 Kompetenzfeld "Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch - Aufbau" im
modularisierten Magisterstudium Pflichtmodul; Aufbaumodul

Serbisch/Kroatisch, Grundkurs 4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Petrovi&#263;, Ksenija

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 1025

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Lehrveranstaltung setzt die Übungen vom SS 2007 fort und dient der Intensivierung und Festigung der grammatischen Grundlagen;
Konversation zu landeskundlichen Themen.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende mit fortgeschrittener Sprachausbildung

Nachweise
Klausur; Leistungspunkte (ECTS credits): 4, Gesamtmodulprüfung ECTS: 1

Empfohlene Literatur
Schmaus, Alois: Lehrbuch der serbischen Sprache Band I und II, München 1996.

27421 Sprachpraktische Übungen des Serbisch/Kroatischen - für
Studierende im Magisterstudium mit fortgeschrittenen

Sprachkenntnissen (unmodularisiert)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Masla&#269;, Maja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

kA -

Kommentare
Vorbesprechung am Mo., dem 22. Okt. 2007, 17.00 Uhr, R 324Weiterentwicklung der passiven und aktiven Sprachkenntnisse;
Übersetzungstraining aus und in die Fremdsprache.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende mit weit fortgeschrittener Sprachausbildung

Nachweise
Klausur und mündliche Prüfung;Regelmäßige und aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Rumänisch

26542 Übersetzung Rumänisch - Deutsch P4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 168

Fürstengraben 1

26695 Hörverstehen und mündlicher Ausdruck
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

26696 Mittelkurs Rumänisch I P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum SR 19

August-Bebel-Str. 4

26699 Grundkurs Rumänisch I P1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:45 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Seminarraum 271

Fürstengraben 1
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Ungarisch

15993 Grundkurs Ungarisch - A 1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kanjo, Judita

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 19:30 Seminarraum 162

Fürstengraben 1

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRa

16079 Grundkurs Ungarisch -
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 19:30 Seminarraum 168 Termin fällt aus ! Kanjo, J.

Fürstengraben 1

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Türkisch

26967 Einführung in das Türkeitürkische I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 09:15 - 10:00 Seminarraum E003

c.t. Löbdergraben 24a

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Seminarraum 276

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Dieser Sprachkurs Türkisch richtet sich an Anfänger ohne Vorkenntnisse. Hauptfach-Studierende der Islamwissenschaft können die in der
Studienordnung vorgeschriebenen Kenntnisse einer zweiten Islamsprache erwerben. Der Kurs steht aber allen Interessierten offen. Der
Gesamtumfang des Sprachkurses beträgt 3 Semester. Jedes Semester wird mit einer Klausur abgeschlossen.
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26969 Einführung in das Türkeitürkische III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Seminarraum 276

c.t. Fürstengraben 1

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Seminarraum 276

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Fortsetzung des Türkisch-Sprachkurses vom Sommersemester 2007 unter Verwendung des Lehrbuches 'Türkisch für Sie' von Margarete
Ersen-Rasch, Hueber 1980¹. Der dritte Teil des Kurses widmet sich nach Abschluß der grundlegenden Grammatik (einfache Zeiten, Fälle) vor
allem der türkischen Syntax, hier den Nebensatzkonstruktionen. Quereinsteiger mit entsprechenden Vorkenntnissen mögen sich vorab mit der
Dozentin in Verbindung setzen.

26973 Konversation/Hörverstehen Türkisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 270

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Übung richtet sich vor allem an die Teilnehmer des SK Türkisch III und soll ihnen Gelegenheit geben, die erworbenen Kenntnisse
praktisch umzusetzen. Geübt werden Hörverstehen und Sprechen in Alltagssituationen.

Vorlesungen

26783 Religionskriege und Konfessionskonflikte im 16. und 17.
Jahrhundert (Teil I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Asche, Matthias

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Hörsaal 235

c.t. Fürstengraben 1

26978 V Geschichte der Byzantinischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Seite 620 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 620 Stand (Druck) 10.01.2008



26978 V Geschichte der Byzantinischen Literatur
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dummer, Jürgen

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Das oströmische-byzantinische Reich hat sich bis an sein Ende als römisches Reich verstanden, seine Bewohner als Römer, sosehr auch im
Laufe der Zeit sich die totale Gräzisierung durchsetzte. Wenn man von den Einflüssen der christlichen Glaubenshaltung einmal absieht, zeigt
auch die Rezeption der alten griechischen Literatur in großem Maße die gleiche Kontinuität. Insofern verdanken wir den Byzantinern, daß sie
vieles davon durch die Jahrhunderte gerettet haben. Daneben steht aber die eigene literarische Leistung, wobei Traditionelles und Innovatives
nebeneinander herlaufen. Gleichzeitig entwickelt sich ein reiches religiöses bzw. theologisches Schrifttum, daß in seinen Formen allerdings
auch zu einem guten Teil traditionell geprägt ist. Einen besonderen Bereich bilden volkstümliche, unterhaltende Darstellungen, die uns zum
Teil erst in den Blick kommen, wenn mündliche Anfänge die Schriftform gefunden haben.

27340 Einführung in die Südosteuropastudien (BSOE 1, 1. Komponente)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt:- Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
&#8211; und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie);- Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas;- Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse;- Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse);- Volkskulturen Südosteuropas- Hilfsmittel des FachesLern- und Qualifikationsziele: Erwerb von Grundlagenwissen
der Südosteuropastudien; Vermittlung der Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens: Recherche, Textinterpretation; sicheres Beherrschen
formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit; Kenntnis wissenschaftlicher Präsentationsformen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen (Slawistik, Romanistik, Geschichte u. a.)

Nachweise
10 Leistungspunkte (ECTS credits) für das Gesamtmodul BSOE 1 (1. + 2. Komponente), 5 für das Teilmodul 1 - Referat + Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser: Historische
Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003

27343 Einführung in die südslawistische/südosteuropäische
Kulturwissenschaft (BSOE 1, 2. Komponente; P 3 Basismodul 1 im

modularisierten Mag.studiengang Südslawistik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Gabriella
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Lern- und Qualifikationsziele: Das Studium der Südslawistik und der Südosteuropastudien setzt eine profunde Kenntnis der kulturellen
Beschaffenheit der Balkanhalbinsel in Vergangenheit und Gegenwart voraus. Der Vielvölkerraum Südosteuropa stellt im Kontext der Kulturen
Europas eine Region mit höchst eigenen Prägungen dar. Angesichs der verwirrenden Vielfalt von Traditionen und Kulturformen, eines Neben-
und Miteinanders von Orient und Okzident, Hoch- und Volkskulturen, Industrie- und Dorfkulturen, soll diese Veranstaltung einen Überblick
über die langfristigen kulturellen Prägungen und deren Formen in dieser Region vermitteln und Orientierungshilfen für die Bearbeitung
kulturwissenschaftlicher Themen und Fragestellungen geben.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen aller Fakultäten und insbesondere der Südslawistik, Südosteuropastudien; Rumänistik, Osteuropäischen
Geschichte, Islamwissenschaft, Interkulturellen Wirt¬schaftskommunikation im Grund- und Hauptstudium; ferner Studierende der
einschlägigen Bachelor-Studiengänge

Nachweise
Kurzreferat (Vorlesungsteilnahme); Referat + Hausarbeit (Seminarteilnehmer)Leistungspunkte (ECTS credits): 3 (für Vorlesungsteilnahme), 5
(für Seminarteilnehmer)

Empfohlene Literatur
Gavazzi, M.: Die kulturgeographische Gliederung Südosteuropas (ein Entwurf). In: Südost-Forschungen 15 (1956), S. 5 &#8211; 21;
Civji&#263;, I.: La péninsule balkanique. Géographie humaine. Paris 1918; Carter, F.W. (ed.): A Historical Geography of the Balkans. London
1977; Koder, J.: Der Lebensraum der Byzantiner. Historisch-geographischer Abriß ihres mittelalterlichen Staates im östlichen Mittelmeerraum.
Graz 1984; Jorga, Nicolae: Geschichte des Osmanischen Reiches. Band 1-5 (1908 &#8211; 1913), Frankfurt am Main 1990; Michael W.
Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre zwischen Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977.

27368 Vorlesung zu verschiedenen Themen Albanologie - Sprache und
Kultur (BSOE 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo -

Kommentare
14täglichTermin nach Vereinbarung, Ernst-Abbe-Platz 8. Bitte Aushänge am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters
beachten.Sprachvermittlung Albanisch Wahlpflichtmodul

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südosteuropastudien und anderer DisziplinenLeistungspunkte (ECTS credits): für das Gesamtmodul
(Veranstaltungsnummern 27368, 27385, 18301) = 10 ECTS

Nachweise
regelmäßige und aktive TeilnahmeLeistungspunkte (ECTS credits): 2

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

27385 Albanische Grammatik und Sprachpraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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27385 Albanische Grammatik und Sprachpraxis
Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

kA -

Kommentare
14täglich nach Vereinbarung, Ernst-Abbe-Platz 8. Bitte Aushänge am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters beachten.kontinuierlicher
Aufbau des aktiven Wortschatzes; Ausbau der für die mündliche Kommunikation notwendigen Grammatikkenntnisse; Hörübungen;
Sprechübungen (Phonetik); Gesprächstraining; Vermittlung der bei mündlichen Sprachhandlungen geltenden Konventionen. Lern- und
Qualifikationsziele: Anfängern wird zusätzlich der Besuch des Kurses Kommunikationstraining Albanisch empfohlen, um an das bestehende
Niveau herangeführt werden zu können (Es wird angestrebt, für sie zusätzlich von Lehrbeauftragten abgehaltene Übungen zu veranstalten.
Nach Möglichkeit sollten sie die Albanisch-Sommerkurse in Tirana besuchen. Erweiterung der Grundkenntnisse im Albanischen;
Weiterentwicklung der Fertigkeiten Sprechen, Schreiben, Lesen und Hören; Fähigkeit über Alltagsthemen zu kommunizieren.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen

Nachweise
Regelmäßige, aktive TeilnahmeLeistungspunkte (ECTS credits): 4

Empfohlene Literatur
Buchholz/Fiedler: Albanische Grammatik (1987); Fiedler/Klosi: Wörterbuch Albanisch-Deutsch, Deutsch-Albanisch (1997)

27430 Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Allgemeine gegenwartsbezogene Religionsgeschichte, Grundlagen religionshistorischer Methodologie. Religionsgeschichtliche Quellen
(Heilige Schriften). Die Themen der Religionsgeschichte werden so angeboten, dass eine Verzahnung mit paradigmatischen Ansätzen der
Systematischen und Praktischen Religionswissenschaft (Module 2, 4, 5) ermöglicht wird: in Hinsicht auf die grundlegenden religiösen
Bauelemente: Erfahrungs-, Gemeinschafts-, Sprach- und Handlungsformen. Die Vorlesung ist außerdem ein Teilbereich des Moduls REWI 3
'Einführung in die Systematische Religionswissenschaft. Die Vorlesung vermittelt anhand von Beispielen Kenntnisse im Umgang mit der
Religionsphänomenologie und der religionssystematischen Theoriebildung

Nachweise
Modul: Rewi 3, BA RW 1, Mag Theol. Rewi 2, Dipl. Theol BM RW 1 und BM RW WP, Lehramt Theol. Regelsch. + Gymn. Rewi 1 +2, BA
RW21

27431 Einführung in die Religionswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Hörsaal 235 Tworuschka, U.

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
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Theoretische Grundlagen, Methoden, Disziplinen, Grundbegriffe und Geschichte des Faches, Praktische Religionswissenschaft. Die
Vorlesung ist außerdem ein Teilbereich des Moduls REWI 1 'Einführung in die Religionswissenschaft#. Die Einführungsvorlesung bietet eine
Einführung in die Geschichte, Theorien und Methoden der Religionswissenschaft. Die Lehrveranstaltung macht in elementarer Weise mit der
geschichtlichen Entwicklung des Faches Religionswissenschaft bekannt, stellt Leben und Werk wichtiger Religionswissenschaftler vor und gibt
eine Einführung in Theorien und Methoden des Faches, das in die beiden Hauptzweige Religionsgeschichte und Systematische
Religionswissenschaft aufgeteilt ist. Zur Religionssystematik gehören vor allem die Religionsphänomenologie sowie andere sog.
Bindestrichdisziplinen (Religionspsychologie, -Soziologie, -Ethnologie, -Geographie).

Nachweise
Modul: Rewi 1, BA RW 2, Mag. Theol. Rewi 1, Dipl. Theol BM WP 1 RW, BA RW21

27432 Religionen in der Gesellschaft: Religionen in Deutschland
(geänderter Titel)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Hörsaal 144

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Schon im 19. Jahrhundert setzte eine religiöse Pluralisierung ein, die durch die koloniale Expansion Europas begünstigt, wenn nicht gar
teilweise hervorgerufen wurde. Neue religiöse Bewegungen entstanden, die aus bestehenden Religionen hervorgingen, gänzlich neu
entstanden oder sich auf ältere Frömmigkeitsformen ihrer Religion neu zurück besannen. Waren für das 19. Jahrhundert weltweit ca. 50
religiöse Neubildungen zu verzeichnen, so existieren heute alleine in Deutschland rund 600 verschiedene Religionsgemeinschaften. Die
Vorlesung beschäftigt sich einführend mit den wichtigsten christlichen wie nicht-christlichen Religionstraditionen in Deutschland.

Bemerkungen
Wahlpflichtveranstaltung für Studierende des Magister-NebenfachesReligionswissenschaft

Nachweise
HauptseminarscheinModul: MA RW22, Rewi 3, BA RW 5, Lehramt Theol. Reglsch. + Gymn. Rewi 1, Rewi 2

27725 Literaturen der Südslawen (WP 3, Aufbaumodul 1 im
modularisierten Magisterstudiengang Südslawistik, WP1/WP2 im

modularisierten Magisterstudiengang Südosteuropastudien)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Vorlesung soll einen umfassenden Überblick über die Literaturen der Südslawen (vor allem der Serben, Kroaten, Montenegriner und
Bulgaren) vermitteln. Behandelt werden die Hauptvertreter der verschiedenen literarischen Strömungen in Vergangenheit und Gegenwart
nebst Leseproben.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südslawistik, Südosteuropastudien, Kernslawistik und anderer Disziplinen im Grund- und Hauptstudium; ferner
Studierende einschlägiger Bachelor-Studiengänge
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Nachweise
Leistungspunkte (ECTS credits). 3Protokoll, Kurzreferat

Empfohlene Literatur
Barac, A.: Geschichte der jugoslavischen Literaturen von den Anfängen bis zur Gegen¬wart. Wiesbaden 1977; Frange&#353;, I.: Geschichte
der kroatischen Literatur. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. Köln/Weimar/Wien 1995; Richter, A.: Serbische Prosa nach 1945.
Entwicklungstendenzen und Romanstrukturen. München 1991 (Slavistische Beiträge 273.); Die zeitgenössischen Literaturen Südosteuropas.
München 1978 (Südosteuropa-Jahrbuch 11.); E. Bayer, D. Endler: Bulgarische Literatur im Überblick. Leipzig 1983; Witschew, W.:
Bulgarische Prosa. Entwicklungstrends und Genrestrukturen im 19. und 20. Jahrhundert. Berlin 1988; Kronsteiner, O. (Hrsg.): Christo
Ognjanoffs Geschichte der bulgarischen Literatur. (Die Slawischen Sprachen Band 61). Salzburg 1999.
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Hauptseminare

26463 Lexikologie und Lexikographie des Rumänischen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In diesem Hauptseminar werden ausgewählte Probleme des rumänischen Wortschatzes besprochen sowie die Darstellung des Lexikons in
den rumänischen Wörterbüchern behandelt.

Empfohlene Literatur
Zur einführenden Lektüre wird empfohlen: Schroeder, Klaus/Henning: Etymologie und Geschichte des Wortschatzes, in: Holtus, Günter -
Metzeltin, Michael - Schmitt, Christian (eds.): Lexikon der Romanistischen Linguistik, vol.III, Tübingen 1989, 347 - 358Winkelmann, Otto:
Lexikographie, in: Holtus, Günter - Metzeltin, Michael - Schmitt, Christian (eds.): Lexikon der Romanistischen Linguistik, vol. III, Tübingen
1989, 492 - 508

27078 Der Berliner Kongreß 1878
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schattenberg, Susanne

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 3007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Am 25.10.07 findet das Hauptseminar einmalig im HS 145 UHG statt.

Kommentare
ACHTUNG - RAUMÄNDERUNG: Am 25.10. findet das Seminar einmalig im UHG, HS 145 statt; ab der Folgewoche dann CZ3 SR 307.Der
Berliner Kongreß ist wie ein Brennglas, unter dem viele entscheidende europäische Entwicklungen Kontur gewinnen: Er tagte vom 13. Juni bis
zum 13. Juli 1878, um nach dem Russisch-Türkischen Krieg 1877-78 das Gleichgewicht der fünf europäischen Großmächte
wiederherzustellen. Er steht für das Entstehen der Nationalbewegungen auf dem Balkan und die Instrumentalisierung von religiösen und
ethnischen Fragen für eine Interventions- und Großmachtpolitik auf russischer Seite. Er war aber auch die Bühne für Bismarck, der das erst
seit kurzem vereinte Deutsche Reich als neuen europäischen Akteur und sich selbst als 'fairen Makler' präsentierte, und er legte die
Grundlagen für ein Bündnissystem, an dessen Ende sich das Deutsche Reich und Österreich-Ungarn auf der einen Seite Rußland, Groß
Britannien und Frankreich auf der anderen Seite feindlich gegenüberstanden. Das Seminar soll dazu dienen, die verschiedenen Faktoren zu
diskutieren, die für den Verlauf der Geschichte eine Rolle spielten: strategische und ökonomische Interessen, die europäische Bündnispolitik,
das Verhältnis zum Osmanischen Reich und die Nationalitätenproblematik auf dem Balkan. Dabei soll es nicht nur darum gehen, die
Komplexität europäischer Politik am Ende des 19. Jahrhunderts aus der 'Adlerperspektive' zu beschreiben. Im Mittelpunkt steht gerade auch
die Frage, wie die Akteure selbst Europa im Jahr 1878 wahrnahmen, was ihre Maßstäbe in der Politik waren, wie sie ihrem Gegenüber
begegneten und welche Rolle in den Verhandlungen z.B. Kategorien wie Ehre und Würde spielten.Literatur: Der Berliner Kongreß von 1878.
Die Politik der Großmächte und die Probleme der Modernisierung in Südosteuropa in der 2. Hälfte d. 19. Jh., hg. von Ralph Melville u.
Hans-Jürgen Schröder, Wiesbaden 1982. Der Berliner Kongreß 1878. Protokolle und Materialien, hg. von Imanuel Geiss, Boppard/Rh. 1978.
Bismarck, Otto v.: Gedanken und Erinnerungen, Berlin 1932. Paulmann, Johannes: Pomp und Politik. Monarchenbegegnungen in Europa
zwischen Ancien Régime und Erstem Weltkrieg, Paderborn 2000.

27310 Modern Russia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27310 Modern Russia
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Assenza, Gaudenz

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

27311 Social Problems and Social Policy in Eastern Europe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Assenza, Gaudenz

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

27313 Beyond Communist Doctrine:Changing Worldviews in Eastern
Europe

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Assenza, Gaudenz

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18
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Proseminare

26700 Einführung in die rumänische Literaturwissenschaft P5,WP1,
BRomR-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Einführungsseminar bietet eine Übersicht über die Entstehung und Entwicklung der rumänischen Literatur. Hierzu werden ausgewählte
Texte gelesen und interpretiert. Der Schwerpunkt liegt auf der Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts.

Empfohlene Literatur
Behring, Eva: 'Rumänische Literaturgeschichte', Konstanz: 1994.Popa, Marian: 'Istoria literaturii române de azi pe mîine#, Bukarest: 2001.

27433 Selbst- und Fremdbilder: Konflikt und Dialog
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Termin fällt aus !

c.t.

Kommentare
Inhalt: Religiös-gesellschaftliche Situation in Europa, insbesondere Deutschland, Wechselwirkungen zwischen Religion(en) und Politik,
Wirtschaft, Kultur, Recht, Selbst- und Fremdbilder der Religionen

Nachweise
Modul: BA RW 5, Lehramt Theol. Regelsch. + Gymn. Rewi 1

27438 Einführung in die Systematische Religionswissenschaft - Sterben,
Tod und Trauer in den Weltreligionen unter besonderer

Berücksichtigung der religiösen Quelltexte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Termin fällt aus !

c.t.

Bemerkungen
Änderung der Veranstaltung ergibt sich aufgrund des Gutachterberichtes der Kommission zur Akkreditierung des Studienganges BA 60,
Religionswissenschaft!
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27626 Einführung in die südslavische Sprachwissenschaft (Basismodul
Linguistik Bulgarisch und Serbisch/Kroatisch, Komponente von

BSLAW 7.1 und 7.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Levin-Steinmann (Sprachwissenschaft), Anke

1-Gruppe -
wöchentlich

kA -

Kommentare
Termin wird zu Semesterbeginn bekannt gegebenBitte tragen Sie sich in die bei Frau Huber im Sekretariat ausliegende Liste ein!Anliegen
dieser Veranstaltung ist es, einen Gesamtüberblick über die linguistischen Teildisziplinen und deren Terminologie zu vermitteln, d.h.
schwerpunktmäßig über 'Phonetik und Phonologie', 'Morphologie', 'Syntax', 'Lexikologie' und 'Textlinguistik' in bezug auf die südslavischen
Sprachen. In Ergänzung dazu werden die Konzeptionen der verschiedensten, sprachwissenschaftlich relevanten linguistischen Schulen
vorgestellt, deren Bezugspunkte sich auf verschiedene Bereiche der oben genannten Disziplinen beziehen, wodurch auch ein Eindruck über
sprachgeschichtliche Aspekte vermittelt werden soll. Neben der Vermittlung von den wesentlichen Inhalten des Faches Linguistik, resp.
südslavische Linguistik, wird sich zum Ziel gesetzt, die Definitionen notwendiger Termini zu wiederholen bzw. neu einzuführen, um die Basis
für die Arbeit in den nachfolgenden Lehrveranstaltungen zu legen.Hinweis: Der Erwerb eines Leistungsscheines für Studenten der Module
BSLAW 7.1 und BSLAW 7.2 ist an den regelmäßigen Besuch der Veranstaltung sowie an das Halten von Kurzreferaten und das Schreiben
einer Abschlussklausur gebunden.

27796 Einführung in die Südslawistik (BSLAW 5.1, BSLAW 5.2,
BSLAW 7.1, BSLAW 7.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Petrovi&#263;, Ksenija

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Veranstaltung soll dem Studierenden einen allgemeinen einführenden Überblick über Geschichte und Siedlungsgebiete, ethnische und
religiöse Gegebenheiten, Sprachen, Literaturen und kulturelle Besonderheiten der Südslawen, ferner über die wichtigsten Themenbereiche,
Herangehensweisen und Hilfsmittel der Disziplin Südslawistik vermitteln. Im Tutorium wird an ausgewählten Texten und Übungen die
Verknüpfung der historischen und der systematischen Zugriffe geübt.

Bemerkungen
Studierende des Bachelor-Studiengangs Slawistik-Schwerpunkt Südslawistik (Kernfach, Ergänzungsfach), empfohlen für Studierende der
Südosteuropastudien und anderer Disziplinen

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat, Klausur

Empfohlene Literatur
- Matl, J.: Die Südslawen (Slowenen, Kroaten, Serben, Bulgaren und die Mazedonier), in: - Aschenbrenner, V./Birke, E., et al (Hg.): Die
Deutschen und ihre östlichen Nachbarn. Ein Handbuch, Frankfurt a.M. 1967, S. 133-139.- Ders.: Südslawistische Studien, München 1965.-
Krauss, F.: Slavische Volksforschungen. Abhandlungen über Glauben, Gewohnheitsrechte, Sitten, Bräuche und die Guslarenlieder der
Südslaven. Vorwiegend auf Grund eigener Erhebungen, Leipzig 1908.
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Seminare

26461 Einführung in die süddanubische Rumänität P5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung soll ein Überblick über die rumänischen Sprachgruppen südlich der Donau (Aromunen, Meglenorumänen,
Istrorumänen) gegeben werden. Dabei soll vor allem folgenden Fragen nachgegangen werden:- das Verhältnis der vier großen Varietäten
zueinander- Geschichte, Verbreitung und sprachliche Charakteristika dersüddanubischen Gruppen- heutige soziolinguistische StellungZudem
sollen aromunische, megleno- und istrorumänische Texte gelesen werden.

Empfohlene Literatur
Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:Kahl, Thede: Ethnizität und räumliche Verteilung der Aromunen inSüdosteuropa; Münster 1999Kahl,
Thede: Istoria Aromânilor, Bucure&#351;ti 2006die entsprechenden Artikel in: Holtus, Günter - Metzeltin, Michael -Schmitt, Christian (eds.):
Lexikon der Romanistischen Linguistik, vol.III, Tübingen 1989.

26871 Vom "Erbfeind des christlichen Namens" zum "kranken Mann am
Bosporus" - die Türkenkriege in der Frühen Neuzeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Asche, Matthias

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum E003

c.t. Fürstengraben 13

27340 Einführung in die Südosteuropastudien (BSOE 1, 1. Komponente)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt:- Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
&#8211; und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie);- Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas;- Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse;- Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse);- Volkskulturen Südosteuropas- Hilfsmittel des FachesLern- und Qualifikationsziele: Erwerb von Grundlagenwissen
der Südosteuropastudien; Vermittlung der Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens: Recherche, Textinterpretation; sicheres Beherrschen
formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit; Kenntnis wissenschaftlicher Präsentationsformen.

Bemerkungen

Seite 630 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 630 Stand (Druck) 10.01.2008



Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen (Slawistik, Romanistik, Geschichte u. a.)

Nachweise
10 Leistungspunkte (ECTS credits) für das Gesamtmodul BSOE 1 (1. + 2. Komponente), 5 für das Teilmodul 1 - Referat + Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser: Historische
Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003

27343 Einführung in die südslawistische/südosteuropäische
Kulturwissenschaft (BSOE 1, 2. Komponente; P 3 Basismodul 1 im

modularisierten Mag.studiengang Südslawistik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Lern- und Qualifikationsziele: Das Studium der Südslawistik und der Südosteuropastudien setzt eine profunde Kenntnis der kulturellen
Beschaffenheit der Balkanhalbinsel in Vergangenheit und Gegenwart voraus. Der Vielvölkerraum Südosteuropa stellt im Kontext der Kulturen
Europas eine Region mit höchst eigenen Prägungen dar. Angesichs der verwirrenden Vielfalt von Traditionen und Kulturformen, eines Neben-
und Miteinanders von Orient und Okzident, Hoch- und Volkskulturen, Industrie- und Dorfkulturen, soll diese Veranstaltung einen Überblick
über die langfristigen kulturellen Prägungen und deren Formen in dieser Region vermitteln und Orientierungshilfen für die Bearbeitung
kulturwissenschaftlicher Themen und Fragestellungen geben.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen aller Fakultäten und insbesondere der Südslawistik, Südosteuropastudien; Rumänistik, Osteuropäischen
Geschichte, Islamwissenschaft, Interkulturellen Wirt¬schaftskommunikation im Grund- und Hauptstudium; ferner Studierende der
einschlägigen Bachelor-Studiengänge

Nachweise
Kurzreferat (Vorlesungsteilnahme); Referat + Hausarbeit (Seminarteilnehmer)Leistungspunkte (ECTS credits): 3 (für Vorlesungsteilnahme), 5
(für Seminarteilnehmer)

Empfohlene Literatur
Gavazzi, M.: Die kulturgeographische Gliederung Südosteuropas (ein Entwurf). In: Südost-Forschungen 15 (1956), S. 5 &#8211; 21;
Civji&#263;, I.: La péninsule balkanique. Géographie humaine. Paris 1918; Carter, F.W. (ed.): A Historical Geography of the Balkans. London
1977; Koder, J.: Der Lebensraum der Byzantiner. Historisch-geographischer Abriß ihres mittelalterlichen Staates im östlichen Mittelmeerraum.
Graz 1984; Jorga, Nicolae: Geschichte des Osmanischen Reiches. Band 1-5 (1908 &#8211; 1913), Frankfurt am Main 1990; Michael W.
Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre zwischen Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer. Von
der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 &#8211; 1804.
Seattle/London 1977.

27368 Vorlesung zu verschiedenen Themen Albanologie - Sprache und
Kultur (BSOE 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo -

Kommentare
14täglichTermin nach Vereinbarung, Ernst-Abbe-Platz 8. Bitte Aushänge am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters
beachten.Sprachvermittlung Albanisch Wahlpflichtmodul

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südosteuropastudien und anderer DisziplinenLeistungspunkte (ECTS credits): für das Gesamtmodul
(Veranstaltungsnummern 27368, 27385, 18301) = 10 ECTS

Nachweise
regelmäßige und aktive TeilnahmeLeistungspunkte (ECTS credits): 2

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

27385 Albanische Grammatik und Sprachpraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

kA -

Kommentare
14täglich nach Vereinbarung, Ernst-Abbe-Platz 8. Bitte Aushänge am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters beachten.kontinuierlicher
Aufbau des aktiven Wortschatzes; Ausbau der für die mündliche Kommunikation notwendigen Grammatikkenntnisse; Hörübungen;
Sprechübungen (Phonetik); Gesprächstraining; Vermittlung der bei mündlichen Sprachhandlungen geltenden Konventionen. Lern- und
Qualifikationsziele: Anfängern wird zusätzlich der Besuch des Kurses Kommunikationstraining Albanisch empfohlen, um an das bestehende
Niveau herangeführt werden zu können (Es wird angestrebt, für sie zusätzlich von Lehrbeauftragten abgehaltene Übungen zu veranstalten.
Nach Möglichkeit sollten sie die Albanisch-Sommerkurse in Tirana besuchen. Erweiterung der Grundkenntnisse im Albanischen;
Weiterentwicklung der Fertigkeiten Sprechen, Schreiben, Lesen und Hören; Fähigkeit über Alltagsthemen zu kommunizieren.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen

Nachweise
Regelmäßige, aktive TeilnahmeLeistungspunkte (ECTS credits): 4

Empfohlene Literatur
Buchholz/Fiedler: Albanische Grammatik (1987); Fiedler/Klosi: Wörterbuch Albanisch-Deutsch, Deutsch-Albanisch (1997)

27609 Literarischer Realismus im südosteuropäischen Raum (19. - 20
Jahrhundert) (BSLAW 5.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Jordanowa-Etteldorf, Marina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 220

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
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Dieses Seminar bietet einen Überblick über verschiedene Vertreter des Realismus in der serbischen, kroatischen, bosnischen und
bulgarischen Literatur. Die ausgewählten Werke werden unter mehreren thematischen Aspekten betrachtet, wobei der Blick für verschiedene
Leseperspektiven geschärft werden soll. Als Einführung in das Thema werden einige theoretische Ansätze des europäischen und des
südosteuropäischen literarischen Realismus vorgestellt. Die Lektüre umfasst Autoren aus dem ausgehenden 19. und dem beginnenden 20.
Jahrhundert.

Bemerkungen
Zielgruppe: Bachelor/Magister (Slawistik, Südslawistik, Südosteuropastudien)

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit, Anfertigung eines Referates mit Thesenpapier sowie einer schriftlichen Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben.

27720 Transformationsprozesse und gesellschaftlicher Wandel in
Südosteuropa nach 1989 (Belegmöglichkeit wahlweise zu BSOE 1,

Komponente 2/Zugleich unmodularisiert im Magisterstudium
Südosteuropastudium/Südslawistik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pani, Pandelini

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

Mo -

Kommentare
Ort/Zeit - Aushang am Institut für Slawistik zu Beginn des Semesters beachten!Was zeichnet die so gennannten
'Transformationsgesellschaften' aus? Wo enden die Hypotheken der Vergangenheit und wo beginnen die Chancen und Risiken der
Gegenwart? Mit welchen ideologischen Konstrukten reagieren die Transformationsgesellschaften auf das postkommunistische Vakuum' Mit
welchen theoretischen Modellen können die Krisen und Herausforderungen dieser Region analysiert werden' Inwiefern stecken in jeder tiefen
Krise die Ansätze ihrer eigenen Überwindung?Bei der Beantwortung dieser Fragen sollen die Studenten einen Überblick über Grundbegriffe
und bestimmte Methoden und Ansätze der Soziologie, Politologie und der Nationalismusforschung bekommen. Weiterhin soll es den
Studenten ermöglicht werden, sich anhand ausgewählter wirtschaftlicher und gesellschaftsstruktureller Analysen über die Region mit für die
Transformationsländer Südosteuropas typischen wirtschaftspolitischen Problemfeldern auseinanderzusetzen. Anhand von ausgewählten
Fallbeispielen von aktuellen Debatten in Südosteuropa sollen sie darüber hinaus einen Überblick über die Rolle der Intellektuellen bei der
Transformation erlangen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien, Südslawistik und anderer Disziplinen

Nachweise
Referat und regelmäßige aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

27725 Literaturen der Südslawen (WP 3, Aufbaumodul 1 im
modularisierten Magisterstudiengang Südslawistik, WP1/WP2 im

modularisierten Magisterstudiengang Südosteuropastudien)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27725 Literaturen der Südslawen (WP 3, Aufbaumodul 1 im
modularisierten Magisterstudiengang Südslawistik, WP1/WP2 im

modularisierten Magisterstudiengang Südosteuropastudien)
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Gabriella

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 301

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Vorlesung soll einen umfassenden Überblick über die Literaturen der Südslawen (vor allem der Serben, Kroaten, Montenegriner und
Bulgaren) vermitteln. Behandelt werden die Hauptvertreter der verschiedenen literarischen Strömungen in Vergangenheit und Gegenwart
nebst Leseproben.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südslawistik, Südosteuropastudien, Kernslawistik und anderer Disziplinen im Grund- und Hauptstudium; ferner
Studierende einschlägiger Bachelor-Studiengänge

Nachweise
Leistungspunkte (ECTS credits). 3Protokoll, Kurzreferat

Empfohlene Literatur
Barac, A.: Geschichte der jugoslavischen Literaturen von den Anfängen bis zur Gegen¬wart. Wiesbaden 1977; Frange&#353;, I.: Geschichte
der kroatischen Literatur. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. Köln/Weimar/Wien 1995; Richter, A.: Serbische Prosa nach 1945.
Entwicklungstendenzen und Romanstrukturen. München 1991 (Slavistische Beiträge 273.); Die zeitgenössischen Literaturen Südosteuropas.
München 1978 (Südosteuropa-Jahrbuch 11.); E. Bayer, D. Endler: Bulgarische Literatur im Überblick. Leipzig 1983; Witschew, W.:
Bulgarische Prosa. Entwicklungstrends und Genrestrukturen im 19. und 20. Jahrhundert. Berlin 1988; Kronsteiner, O. (Hrsg.): Christo
Ognjanoffs Geschichte der bulgarischen Literatur. (Die Slawischen Sprachen Band 61). Salzburg 1999.
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Übungen

26507 Einführung in die Geschichte und Landeskunde Rumäniens P8, P5
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Große, Gundel

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:15 - 15:45 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Am 11.01. und 18.01.08 findet die Veranstaltung im SR 224 CZ 3 statt.

Kommentare
Das zu Beginn des Jahres 2007 in die EU aufgenommene Rumänien wird in Westeuropa noch immer in einer verzerrten, klischeebehafteten
Perspektive wahrgenommen- es birgt jedoch reiche historische und kulturelle Spezifika.Ziel des Seminars ist, die historische Entwicklung der
Fürstentümer hin zum Nationalstaat Rumänien, der sich 1918 konstituierte, deutlich zu machen. Es wird im Rahmen dessen auf zentrale
kulturelle (Religion, Musik, bildende Kunst, Folklore) Themen eingegangen. Raum finden außerdem historische und kulturpolitische Prozesse
des 20. Jahrhunderts.Leistungsnachweis: regelmäßige aktive Teilnahme, Klausur

Empfohlene Literatur
Lucian Boia: Geschichte und Mythos, Köln, Weimar, Wien 2003.Thede Kahl, Michael Metzeltin, Mihai- R&#259;zvan Ungureanu (Hg.):
Rumänien, (Sonderband der Österreichischen Ostheft). Jg. 48/2006.Ekkehard Völkl: Rumänien: vom 19.Jahrhundert bis in die Gegenwart,
Regensburg 1995.

26700 Einführung in die rumänische Literaturwissenschaft P5,WP1,
BRomR-Ein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ol&#259;rescu, Daniela

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Einführungsseminar bietet eine Übersicht über die Entstehung und Entwicklung der rumänischen Literatur. Hierzu werden ausgewählte
Texte gelesen und interpretiert. Der Schwerpunkt liegt auf der Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts.

Empfohlene Literatur
Behring, Eva: 'Rumänische Literaturgeschichte', Konstanz: 1994.Popa, Marian: 'Istoria literaturii române de azi pe mîine#, Bukarest: 2001.
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Kolloquien

15556 K Graduiertenkolleg Leitbilder der Spätantike
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Hörsaal 146

c.t. Fürstengraben 1

+ SR 29 UHG

Kommentare
Näheres wird durch Aushang und auf der Homepage des Graduiertenkollegs bekanntgegeben.
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Tutorium

26970 Tutorium zum wissenschaftlichen Arbeiten im Fach Südslawistik/
Südosteuropastudien

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Gruber, Daniela

Kommentare
Ort/ Zeit nach VereinbarungVorbesprechung: siehe Aushang Raum 305 zu SemesterbeginnDas Tutorium soll helfen, bestehende Probleme
beim wissenschaftlichen Arbeiten zu thematisieren, und durch Anschauungsbeispiele zu beheben.Erläutert werden dabei Techniken der
Literaturrecherche und Literaturbearbeitung, die richtige Erstellung eines Thesenpapiers für Referate in den Seminaren, sowie grundsätzliche
Regelungen zum Verfassen einer wissenschaftlichen Hausarbeit.Schwerpunkte im Tutorium liegen u.a. im Bereich der korrekten Zitierweise
und Formen von Literaturangaben, dem Umgang mit Quellen aus Internet-Dateien, dem Erstellen eines Exzerptes, etc. Angesprochen wird
weiterhin die ordnungsgemäße Transliteration von der kyrillischen in die lateinische Schrift und umgekehrt.Spezielle Übungswünsche der
teilnehmenden Studenten werden ausdrücklich berücksichtigt.Der Besuch der Veranstaltung ist für Studenten im Grundstudium besonders
erforderlich und ist, je nach Bedarf, auch für Studenten im Hauptstudium empfehlenswert.Des Weiteren werden Fragen und Probleme des
modularisierten Studiums sowie der Bachelor-Studiengänge behandelt.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studenten der Südslawistik/ Südosteuropastudien interessierte Studierende

Nachweise
Regelmäßige, aktive Teilnahme

Empfohlene Literatur
Umberto, E.: Wie man eine wissenschaftliche Abschlussarbeit schreibt. Doktor-, Diplom- und Magisterarbeiten in den Geistes- und
Sozialwissenschaften, Heidelberg 1998.Liedhegener, A.: Jenaer Leitfaden zur Technik wissenschaftlichen Arbeitens im Fach
Politikwissenschaft, Jena 1999. (als Manuskript gedruckt)

27272 Tutorium zum Seminar "Literarischer Realismus im südslawischen
Raum" (BSLAW 5.1; BSLAW 5.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Stud.phil. Stambasky, Romina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo -

Kommentare
Basismodul Bachelor, 1. Semester, WS, BSLAW Modul-Nr. 12.1, Basismodul Literaturwissenschaften, WPOrt und Zeit siehe zu
Semesterbeginn, Aushang am Institut für SlawistikDas Tutorium wird begleitend zum Seminar angeboten und dient zur Besprechung und
Vorbereitung von einführenden Texten. Hier sollen auch aktuelle Fragen als Vorarbeit zum Seminar besprochen werden.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studenten des Studienganges Bachelor

Nachweise
Regelmäßige aktive Teilnahme und Mitaerbeit

Empfohlene Literatur
Wird am Semesteranfang bekannt gegeben
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27798 Tutorium zum Seminar "Einführung in die Südslawistik",
Basismodul Bachelor, 1. Sem, BSLAW 5.1; BSLAW 5.2; BSLAW

7.1; BSLAW 7.2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Studentin Ba&#353;i&#263;, Dijana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Mo -

Kommentare
Ort und Zeit werden zu Semesterbeginn bekannt gegebenVorbesprechung findet am 23.10.2007, 18.00 Uhr, Raum 324, statt.Das Tutorium
wird begleitend zum Seminar angeboten und dient der Vertiefung der im Seminar erworbenen Kenntnisse. An ausgewählten Texten und
Übungen soll die Verknüpfung der historischen und der systematischen Zugriffe geübt werden. Der Besuch des Tutoriums ist für Studierende
des Bachelor-Studiengangs Slawistik, Schwerpunkt Südslawistik (Kern-, Ergänzungsfach) verpflichtend.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende des Bachelor-Studiengangs Slawistik, Schwerpunkt Südslawistik (Kern-, Ergänzungsfach), empfohlen für Studierende
der Südosteuropastudien und anderer Disziplinen
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Literatur- und Kulturwissenschaft
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Sprachwissenschaft
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Geschichte und Kulturgeschichte
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Sprachpraxis
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Sprachübungen Albanisch

Sprachübungen Bulgarisch

Sprachübungen Neugriechisch

Sprachübungen Ungarisch

Fachgebiet Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

B.A.-Studiengang
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BA.IWK.P1 Grundlagen der Interkulturellen Wirtschaftskommunikation

Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 13:00 Hörsaal E016

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).- Das Buch erscheint Mitte
Oktober auf dem Markt -

Theorien interkulturellen Handelns

16082 Theorien interkulturellen Handelns
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

26876 Theorien interkulturellen Handelns: Aspekte moderner
Kulturwissenschaft

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hansen, Klaus P.

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

27.10.2007-27.10.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

1. Block

14.12.2007-14.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3
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15.12.2007-15.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

2. Block

25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

3. Block

26881 Theorien interkulturellen Handelns: Theorie der IWK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Rathje, Stefanie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:30 - 12:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

27846 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung, danach Online-Phase!

28179 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00

Einführungsveramstaltung - danach Online-Phase!Raum: Ernst-Abbe-Platz 8, Multimediazentrum,
Raum 218

28187 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.
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28187 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Zugeordnete Dozenten Peña Sebald, Jorge Alejandro

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 11:00

Einführungsveranstaltung - danach Online-Phase!Raum: Ernst-Abbe-Platz 8, Multimediazentrum,
Raum 218

28188 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Yildirim, Yeliz

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 11:00

Einführungsveranstaltung - danach Online-Phase!Raum: Ernst-Abbe-Platz 8, Multimediazentrum,
Raum 218

Kommunikationstraining Deutsch

16057 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hesse, Cornelia / Kusche, Ramona / Dr. Niedermeyer, Manfred / Vater, Birgitt Catrin

1-Gruppe 07.12.2007-07.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

08.12.2007-08.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Niedermeyer, M.

Raum: Carl-Zeiss-Straße 3, SR 128 und 129!!!

2-Gruppe 23.11.2007-23.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

24.11.2007-24.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Vater, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

Frau Vater stellt für Ihre Übung einen kleinen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro). Diesen kann
man im "Kopierlädchen" am Bibliotheksweg 1 a kaufen.+ SR 125 CZ

3-Gruppe 14.12.2007-14.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 129 CZ

15.12.2007-15.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1028 Kusche, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 129 CZ

4-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3
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+ SR 125 CZ

12.01.2008-12.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Niedermeyer, M.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

5-Gruppe 15.02.2008-15.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

16.02.2008-16.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Kusche, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

6-Gruppe 21.12.2007-21.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

22.12.2007-22.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Niedermeyer, M.

7-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

12.01.2008-12.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Vater, B.

Frau Vater stellt für Ihre Übung einen kleinen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro). Diesen kann
man im "Kopierlädchen" am Bibliotheksweg 1 a kaufen.

8-Gruppe 18.01.2008-18.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

19.01.2008-19.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Hesse, C.

9-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Hesse, C.

Kommentare
Feste Zeiten für Blockveranstaltungen: Freitag 14:00-18:00 Uhr und Samstag 09:00-16:00
Uhr--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Die Dozentin, Frau Birgitt C. Vater, stellt für Ihre Übung einen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro).

27803 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining) - nur für
ausländische Studierende

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Vater, Birgitt Catrin

1-Gruppe 07.12.2007-07.12.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00

08.12.2007-08.12.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00

14.12.2007-14.12.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00
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Empfohlene Literatur
Zu dieser Übung wird es einen kleinen Reader geben (ca. 1,00 Euro). Diesen kann man sich im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a
kaufen.

BA.IWK.P2 Kulturspezifisches Wissen und Handeln (nur zu belegen, wenn
Modul 1 komplett belegt wird!)

Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Zielkulturen

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen / Yildirim, Yeliz

Weblinks http://www.iwk-jena.de

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Hörsaal E028 Bolten, J.

Ernst-Abbe-Platz 8

2-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Yildirim, Y.

3-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Yildirim, Y.

Kommentare
Kick-off-Veranstaltung: Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung von 9:00-10:00 Uhr in alle 3 Online-Seminare im Multimediazentrum 1,
Ernst-Abbe-Platz 8, Raum E28 statt! Teilnahme unbedingt erforderlich! Ansonsten ist eine Belegung des Seminars nicht möglich.

18175 Märkte als Kulturen: Lateinamerika
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Peña Sebald, Jorge Alejandro

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:30 - 12:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

18181 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Schwedens
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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18181 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Schwedens
(Online-Seminar)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Herzog, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 11:00 - 12:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung in dieses Seminar statt. Teilnahme unbedingt
erforderlich sowie am Block 1./2. Februar 2008!

01.02.2008-01.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

02.02.2008-02.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

18182 History of Business Culture in the U.S.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 15:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

18184 Politik und Wirtschaft in China
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

1-Gruppe 09.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

kA -

18.01.2008-19.01.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Zeiten: Freitag 14:00-18:00 Uhr; Samstag 09:00-16:00 UhrRaum 09./10. November 2007: Ernst-Abbe-Platz 8, SR 601Raum 18./19. Januar
2008: Carl-Zeiss-Straße 3, SR 209-------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Für das Seminar muss man sich den Reader im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a kaufen und durcharbeiten.

26924 Zielkultur Indien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.
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26924 Zielkultur Indien
Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:30 - 15:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

27795 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:30 - 14:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Magisterstudium (modularisiert)
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Hauptstudium

Pflichtmodul 3: Interkultur

18188 Managementstile im Vergleich: Deutschland - Ostasien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

1-Gruppe 16.11.2007-16.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

17.11.2007-17.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Empfohlene Literatur
Für das Seminar wird es ab dem 12. November 2007 im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a einen Reader zu kaufen geben, welchen man
durcharbeiten muss.

19308 Deutsch-italienische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa

1-Gruppe 25.10.2007-25.10.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

01.11.2007-01.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

15.11.2007-15.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

29.11.2007-29.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2007-13.12.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

+ zusätzlicher Block!

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

19.01.2008-19.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 15:30 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Das Seminar ist organisiert in 5 Sitzungen (25. 10., 1. 11., 15. 11., 29. 11., 13. 12. 2007 (12:00-13:30)und 1 Block-Seminar: 18.1.2007
(14:00-18:00) und 19.1.2007 (9:00-15:30)Zwei Länder, die sich seit Langem kennen sich aber nicht wirklich begreifen.Eine lange Beziehung,
in der sich gute Zusammenarbeit und harte Auseinandersetzungen kontinuierlich abgewechselt haben. Trotz ständigem Austausch bestehen
nach wie vor starke Stereotype. Analysen der Fremdbilder, Selbstbilder, Metabilder und die Analyse von historischen Berührungsstellen
ermöglichen uns einen differenzierteren Blick auf die Beziehung der beiden Länder.Die Untersuchung kommunikativer Stile als kulturelle Stile
wird uns helfen, die echten Unterschiede zwischen den beiden Kulturen zu verstehen. Die erworbenen interkulturellen Kompetenzen werden
am Ende des Seminars in Fallbeispielen angewendet.

26927 Deutsch-russische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dathe, Marion

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:00 - 10:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

26930 Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische Beziehungen)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 11:30 Seminarraum 515 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8

15764 Interkulturelles Verhandlungstraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa / Santoro, Thomas

10-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Lateinamerika

1-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur GB

2-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur USA

3-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Asien

4-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Spanien

Seite 652 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 652 Stand (Druck) 10.01.2008



5-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Italien

6-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Frankreich

7-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Russland

8-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Skandinavien

9-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Mittel-/Osteuropa (MOE)

Kommentare
Nach erfolgter Online-Einschreibung (Einschreibung bis 12.10.2007, 9:00 Uhr möglich) erfolgt die Zulassung etwa in der 42. Kalenderwoche
per Listenaushang direkt bei der IWK. Hier wird jeder Studierende mit der entsprechenden Zielkultur zu einem Termin zugeordnet. Sie sehen
dann auf der Liste, zu welchem Termin Sie zugelassen wurden (nur 1 Termin)!Wer zu einem Termin überhaupt nicht kann, schreibt bitte eine
Mail an carola.braun@uni-jena.deEinzelne Termine für die Übung (jeweils freitags 14:00-18:00 Uhr; samstags 09:00-16:00 Uhr):14. / 15.
Dezember 200711. / 12. Januar 2007--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------Da die
Belegung momentan so aussieht, dass wir nicht alle Studierenden zulassen können, bieten wir eine vergleichbare Veranstaltung an:
LSF-Nummer: 28171 'Interkulturelles Training mit Fallanalysen' bei Frau Eubel-Kasper (Ehemalige Interkulturelle Personalentwicklerin bei
Robert Bosch GmbH).--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Bitte vorher den Reader im IWK-Sekretariat abholen!

28171 Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ zum "Interkult.
Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Eubel-Kasper, Karla

1-Gruppe 09.11.2007-09.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

10.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Kommentare
Internationale Organisationsentwicklung:Eine Fallanalyse im Kontext des interkulturellen LernensEin Integrationsprozess in der Folge eines
internationalen (deutsch-südkoreanischen) Mergers dient als zentrale Lernsituation. In diese Fallstudienarbeit werden interkulturelle
Trainingseinheiten - wie soziometrische Reihe, Simulation, Rollenspiel, Wahrnehmungs- und Beobachtungsübungen sowie Einzel- und
Kleingruppenarbeiten integriert, um interkulturelles Lernen anhand verschiedener Methoden sowohl auf kognitiver als auch auf affektiver
Ebene darzustellen. Reflexionsschleifen sollen der Transfersicherung bzw. dem kritischen Hinterfragen von Theorien und Modellen dienen.

Bemerkungen
Das Seminar findet in der Carl-Zeiss-Straße 3 in den Seminarraum 124 und 125 statt.

Empfohlene Literatur
Korea (z.B Internet: de.wikipedia.org/wiki/Korea)
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16095 Interkulturelles Problemlösen (alternativ zu Interkult.
Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 25.10.2007-25.10.2007
Einzeltermin

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung!

16.11.2007-16.11.2007
Einzeltermin

Fr 09:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

17.11.2007-17.11.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 13:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 09:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Problemlösen in Teams erweist sich, wie die Erfahrung immer wieder zeigt, als schwieriges Geschäft. Arbeitsgruppen, Projektteams, 'creative
circles', Krisenstäbe usw. funktionieren oft sehr viel weniger effektiv, als man das eigentlich erwarten sollte - nimmt man doch gemeinhin an,
dass die Vielfalt von Erfahrungen, Fachkenntnissen und Perspektiven zu einer Verbesserung von Lösungen führen sollte. Diese
Schwierigkeiten verschärfen sich oft in interkulturellen Teams - wobei für die Zwecke des Seminars der Terminus 'interkulturell' sehr breit
gefasst werden soll, vertreten doch oft genug schon ein Ingenieur und ein Controller oder ein Anästhesist und ein Chirurg oder ein
Pressesprecher und ein Sicherheitsbeauftragter unterschiedliche Kulturen, selbst wenn sie die gleiche Muttersprache haben.Im Rahmen
dieses Sommersemesters sollen zunächst die theoretischen Grundlagen des Problemlösen in Teams erarbeitet werden: Eigenschaften von
Problemen und Phasen des Problemlöseprozesses, Struktur- und Prozessorganisation in Teams, die Prozessverlust-Hypothese (die relevante
Literatur wird in der Vorbesprechung verteilt). Im ersten Block werden wir in einer Mischung aus Übungen (u.a. komplexe
Computersimulationen), Reflexion und Theoriearbeit Schwierigkeiten der Teamarbeit und mögliche Lösungsansätze dafür erarbeiten. Im
zweiten Block soll an Hand einer ganztägigen Simulationsübung die Umsetzung des Erarbeiteten erfolgen.Diese Lehrveranstaltung kann als
Alternative zum Interkulturellen Verhandlungstraining gewählt werden.

27858 Projektseminar "Interkulturelle Simulationsentwicklung"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Vorbesprechung! Nur nach persönlicher Anmeldung beim Dozenten!

27574 Grundlagen des Management in Internationalen Unternehmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal E008

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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27575 Grundlagen des Managements in Internationalen Unternehmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 1014

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 2007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2024

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wahlpflichtmodul 3b: Interkulturelles Consulting

16020 Kulturanthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:30 - 10:00 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

22564 Interkulturelles Consulting
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Rathje, Stefanie

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:30 - 10:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

09.11.2007-09.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 09:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

10.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 13:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel des Seminars ist die Vermittlung theoretischer Ansätze und praktischer Methoden des interkulturellen Consulting: - Vermittlung
grundlegender theoretischer Ansätze zum Unternehmenswandel und Organisationsentwicklung - Überprüfung der Ansätze hinsichtlich ihrer
Anwendbarkeit im interkulturellen Kontext - Vermittlung grundlegender Beratungsmethodik (Projektplanung und -organisation,
Problemlösungsprozess, professionelle Ergebniskommunikation) - Anwendung und Übung von Theorie und Methodik anhand einer Fallstudie
mit interkultureller Problematik - Verbesserung der individuellen Organisations- und Kommunikationsfähigkeiten der Teilnehmer
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22566 Methodik / Didaktik: Interkulturelles Coaching und Mediation
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Busch, Dominic

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 15:00 PC-Pool 216

Ernst-Abbe-Platz 8

26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 15:00 - 18:00

27.10.2007-27.10.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 13:00

Kommentare
Am 26./27. Oktober findet die Einführung zu der Online-Veranstaltung statt!

Wahlpflichtmodul 3a: Interkulturelle Personalentwicklung

16020 Kulturanthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:30 - 10:00 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

18195 Didaktik: "Interkulturelles Lehren und Lernen" (Online-Seminar +
Block)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 08:00 - 09:00 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

Kick-off-Veranstaltung: Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung zu diesem Hauptseminar statt.
Teilnahme unbedingt erforderlich!

08.02.2008-08.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

09.02.2008-09.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
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Die Teilnahme an der Kick-off-Veranstaltung am 22.10.07 um 8.00h in HS E 28 (EAP 8) ist unbedingt erforderlich! Gleiches gilt für das
Blockseminar am 8./9.2.08 (Fr. 14-18, Sa. 9-17). Sollten diese Voraussetzungen nicht gegeben sein, ist eine Belegung des Seminars nicht
möglich.

26939 Methodik: "Methoden interkultureller Trainings"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

22566 Methodik / Didaktik: Interkulturelles Coaching und Mediation
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Busch, Dominic

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 15:00 PC-Pool 216

Ernst-Abbe-Platz 8

26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 15:00 - 18:00

27.10.2007-27.10.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 13:00

Kommentare
Am 26./27. Oktober findet die Einführung zu der Online-Veranstaltung statt!

Grundstudium

Wahlpflichtmodul 1a: Zielkultur (Engl./Franz./Spanisch/Deutsch)

Englisch

18182 History of Business Culture in the U.S.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 15:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

16076 English - Online Case Studies U.S.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 11:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kick-off-Veranstaltung: Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung zu dieser Übung statt.
Teilnahme unbedingt erforderlich! Raum: Ernst-Abbe-Platz 8, 6. Etage, Raum 605

18204 English - Online Case Studies GB
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl, Sonja

1-Gruppe 15.11.2007-15.11.2007
Einzeltermin

Do 10:30 - 11:30 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
This course is aimed at students who would like to deepen their knowledge of culture and business in the UK. The module is divided into two
parts. The first part contains general Look and See topics such as Religion and Education. The second part concentrates exclusively on
business culture such as the British Trade Unions, Euro Scepticism and well-known case studies. Students are expected to work thoroughly
through both parts online and consequently hand in credits. There will be an introductory meeting on 15th November in SR 515 to present the
module and answer any questions.

Nachweise
Leistungsschein - Credits: 3

22444 English - Negotiation Training
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Santoro, Thomas

1-Gruppe 08.02.2008-08.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

09.02.2008-09.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Kommentare
Feste Zeiten für Blockveranstaltungen: Freitag 14:00-18:00 Uhr; Samstag 09:00-16:00 Uhr.
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18202 English - Negotiation Training
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl, Sonja

1-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

26.01.2008-26.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
This workshop offers students an opportunity to practise the art of negotiating in different situations in English such as in a business context
and in job interviews. We will also concentrate on presentation techniques and take a closer look at the English style of communication in
general, as this is far less direct than in German-speaking countries. A reader will be supplied.

Französisch

26919 Frankreich: Interdisziplinäre Annäherungen an die Welt im
Hexagon

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kriegel, Katharina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 15:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wie lässt sich Frankreich beschreiben? Welche Unterschiede gibt es in der deutsch-französischen Kommunikation? Wie funktioniert die
französische Gesellschaft? Welche Auswirkungen haben die Unterschiede bspw. auf deutsch-französischen Teamarbeit? ...Das sind die
Fragen, mit denen wir uns im Seminar intensiv auseinandersetzen wollen. Zielstellungen des Seminares: - Annäherungen an Frankreich mit
Hilfe verschiedener Methoden - Verschiedene methodische Zugänge zur Kulturbeschreibung und Kulturanalyse (Bezug: Frankreich) sollen
erkannt und in ihren Vor- und Nachteilen diskutiert werden- Makroanalytisch - Mikroanalytisch - Netzwerkanalyse Die französische Kultur wird
im Seminar auf vielfältige Weise beschrieben und erfahren. Strukturen der französischen Gesellschaft werden herausgearbeitet und
Veränderungsdynamiken reflektiert.

27821 Verhandlungstraining Französisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borjon, Corinne

1-Gruppe 23.11.2007-23.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

24.11.2007-24.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00
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Empfohlene Literatur
Für diese Übung wird es ab Freitag, den 16. November 2007, 12:00 Uhr einen Reader im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1a zu kaufen
geben (Kosten ca. 1,00 Euro).

27817 Fallstudien Französisch (=C4/1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Termin fällt aus !

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Termin fällt aus !

Spanisch

18175 Märkte als Kulturen: Lateinamerika
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Peña Sebald, Jorge Alejandro

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:30 - 12:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

18177 Casos prácticos de cultura empresarial latinoamericana (=C4/1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Peña Sebald, Jorge Alejandro

1-Gruppe 02.11.2007-02.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Termin fällt aus !

03.11.2007-03.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Termin fällt aus !
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Deutsch

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen / Yildirim, Yeliz

Weblinks http://www.iwk-jena.de

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Hörsaal E028 Bolten, J.

Ernst-Abbe-Platz 8

2-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Yildirim, Y.

3-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Yildirim, Y.

Kommentare
Kick-off-Veranstaltung: Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung von 9:00-10:00 Uhr in alle 3 Online-Seminare im Multimediazentrum 1,
Ernst-Abbe-Platz 8, Raum E28 statt! Teilnahme unbedingt erforderlich! Ansonsten ist eine Belegung des Seminars nicht möglich.

16057 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hesse, Cornelia / Kusche, Ramona / Dr. Niedermeyer, Manfred / Vater, Birgitt Catrin

1-Gruppe 07.12.2007-07.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

08.12.2007-08.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Niedermeyer, M.

Raum: Carl-Zeiss-Straße 3, SR 128 und 129!!!

2-Gruppe 23.11.2007-23.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

24.11.2007-24.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Vater, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

Frau Vater stellt für Ihre Übung einen kleinen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro). Diesen kann
man im "Kopierlädchen" am Bibliotheksweg 1 a kaufen.+ SR 125 CZ

3-Gruppe 14.12.2007-14.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 129 CZ

15.12.2007-15.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1028 Kusche, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 129 CZ

4-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3
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+ SR 125 CZ

12.01.2008-12.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Niedermeyer, M.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

5-Gruppe 15.02.2008-15.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

16.02.2008-16.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Kusche, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

6-Gruppe 21.12.2007-21.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

22.12.2007-22.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Niedermeyer, M.

7-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

12.01.2008-12.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Vater, B.

Frau Vater stellt für Ihre Übung einen kleinen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro). Diesen kann
man im "Kopierlädchen" am Bibliotheksweg 1 a kaufen.

8-Gruppe 18.01.2008-18.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

19.01.2008-19.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Hesse, C.

9-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Hesse, C.

Kommentare
Feste Zeiten für Blockveranstaltungen: Freitag 14:00-18:00 Uhr und Samstag 09:00-16:00
Uhr--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Die Dozentin, Frau Birgitt C. Vater, stellt für Ihre Übung einen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro).

16116 Fallstudien Deutschland (nur für ausländische Studierende)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Vater, Birgitt Catrin

1-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 515 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 515 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 515 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8
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Empfohlene Literatur
Es wird ein Reader zur Verfügung gestellt, der ca # 1 kosten wird.

Pflichtmodul 2: Eigenkultur

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen / Yildirim, Yeliz

Weblinks http://www.iwk-jena.de

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Hörsaal E028 Bolten, J.

Ernst-Abbe-Platz 8

2-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Yildirim, Y.

3-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Yildirim, Y.

Kommentare
Kick-off-Veranstaltung: Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung von 9:00-10:00 Uhr in alle 3 Online-Seminare im Multimediazentrum 1,
Ernst-Abbe-Platz 8, Raum E28 statt! Teilnahme unbedingt erforderlich! Ansonsten ist eine Belegung des Seminars nicht möglich.

16057 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hesse, Cornelia / Kusche, Ramona / Dr. Niedermeyer, Manfred / Vater, Birgitt Catrin

1-Gruppe 07.12.2007-07.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

08.12.2007-08.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Niedermeyer, M.

Raum: Carl-Zeiss-Straße 3, SR 128 und 129!!!

2-Gruppe 23.11.2007-23.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

24.11.2007-24.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Vater, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

Frau Vater stellt für Ihre Übung einen kleinen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro). Diesen kann
man im "Kopierlädchen" am Bibliotheksweg 1 a kaufen.+ SR 125 CZ

3-Gruppe 14.12.2007-14.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 129 CZ
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15.12.2007-15.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1028 Kusche, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 129 CZ

4-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

12.01.2008-12.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Niedermeyer, M.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

5-Gruppe 15.02.2008-15.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

16.02.2008-16.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Kusche, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

6-Gruppe 21.12.2007-21.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

22.12.2007-22.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Niedermeyer, M.

7-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

12.01.2008-12.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Vater, B.

Frau Vater stellt für Ihre Übung einen kleinen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro). Diesen kann
man im "Kopierlädchen" am Bibliotheksweg 1 a kaufen.

8-Gruppe 18.01.2008-18.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

19.01.2008-19.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Hesse, C.

9-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Hesse, C.

Kommentare
Feste Zeiten für Blockveranstaltungen: Freitag 14:00-18:00 Uhr und Samstag 09:00-16:00
Uhr--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Die Dozentin, Frau Birgitt C. Vater, stellt für Ihre Übung einen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro).

27803 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining) - nur für
ausländische Studierende

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Vater, Birgitt Catrin
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1-Gruppe 07.12.2007-07.12.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00

08.12.2007-08.12.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00

14.12.2007-14.12.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00

Empfohlene Literatur
Zu dieser Übung wird es einen kleinen Reader geben (ca. 1,00 Euro). Diesen kann man sich im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a
kaufen.

16116 Fallstudien Deutschland (nur für ausländische Studierende)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Vater, Birgitt Catrin

1-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 515 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 515 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 515 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8

Empfohlene Literatur
Es wird ein Reader zur Verfügung gestellt, der ca # 1 kosten wird.

Pflichtmodul 1: Einführung in die Interkulturelle
Kommunikationswissenschaft

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 13:00 Hörsaal E016

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).- Das Buch erscheint Mitte
Oktober auf dem Markt -

16082 Theorien interkulturellen Handelns
Allgemeine Angaben
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16082 Theorien interkulturellen Handelns
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

26876 Theorien interkulturellen Handelns: Aspekte moderner
Kulturwissenschaft

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hansen, Klaus P.

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

27.10.2007-27.10.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

1. Block

14.12.2007-14.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

15.12.2007-15.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

2. Block

25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

3. Block

26881 Theorien interkulturellen Handelns: Theorie der IWK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Rathje, Stefanie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:30 - 12:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

27846 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27846 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung, danach Online-Phase!

28179 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00

Einführungsveramstaltung - danach Online-Phase!Raum: Ernst-Abbe-Platz 8, Multimediazentrum,
Raum 218

28187 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Peña Sebald, Jorge Alejandro

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 11:00

Einführungsveranstaltung - danach Online-Phase!Raum: Ernst-Abbe-Platz 8, Multimediazentrum,
Raum 218

28188 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Yildirim, Yeliz

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 11:00

Einführungsveranstaltung - danach Online-Phase!Raum: Ernst-Abbe-Platz 8, Multimediazentrum,
Raum 218

16119 Allgemeine / Vergleichende Wirtschaftskommunikation: Der
Geschäftsbericht - ein globales Genre im mehrsprachigen Kontext

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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16119 Allgemeine / Vergleichende Wirtschaftskommunikation: Der
Geschäftsbericht - ein globales Genre im mehrsprachigen Kontext

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Böttger, Claudia

1-Gruppe 30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

01.12.2007-01.12.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

1. Block

11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

2. Block

Kommentare
Der Geschäftsbericht - ein globales Genre Der Geschäftsbericht gilt als das wohl wichtigste Kommunikationsmittel der Wirtschaft. An ihm lässt
sich wie an kaum einem anderen Text die Amerikanisierung der deutschen Wirtschaftskommunikation feststellen, da die ihm zu Grunde
liegenden Bilanzierungsrichtlinien derzeit nach US-Modellen standardisiert werden. Mit dieser Standardisierung sollen die Finanzdaten der
Unternehmen über Landesgrenzen hinweg für eine weltweit vertretene financial community vergleichbar und transparent gemacht werden.
Dieser Transformationsprozess bewirkt auch in der sprachlichen Gestaltung des Geschäftsberichts einschneidende Veränderungen: er
beeinflusst unmittelbar die Perspektive, von der aus Unternehmen ihre bisherigen Entwicklungen beurteilen, ihre Prognosen über künftige
Entwicklungen erstellen und die unternehmensseitigen strategischen Ausrichtungen bewerten. An dieser Stelle setzt das Seminar an und
möchte folgende Fragen untersuchen: - Wie hat sich die Sprache des deutschen Geschäftsberichts im Zuge dieses Transformationsprozesses
verändert? - Welchen Einfluss übt dabei das Englische als Lingua franca der Wirtschaftskommunikation auf das Deutsche aus?- Wie lässt sich
die Kommunikation von Unternehmen auf der sprachlichen Ebene optimieren? Das Seminar gliedert sich in einen ersten theoretischen und
einen zweiten empirischen Teil: Block I: 30. November/1. Dezember 2007- Erarbeitung eines Überblicks über die Forschungsliteratur zum
Geschäftsbericht Block II: 11./12. Januar 2008 - Empirische Datenanalysen zur Sprache des Geschäftsberichts Die anwendungsbezogene
und praxisnahe Seminarkonzeption ist aus der Zusammenarbeit mit der Spezialagentur HGB Geschäftsberichte GmbH & Ko KG entstanden.
HGB ist einer der Transferpartner des DFG-Transferprojekts Textoptimierung in der mehrsprachigen Wirtschaftskommunikation der Universität
Hamburg, dessen Analysetool im Seminar vorgestellt und diskutiert wird. Die Seminarkonzeption hat zum Ziel, den TeilnehmerInnen zu
ermöglichen - sich einen Einblick in die mehrsprachigen kommunikativen Aufgaben international agierender Unternehmen zu erarbeiten - die
Anwendbarkeit eines linguistisch-basierten Tools zur sprachlichen Qualitätsmessung zu überprüfen - eigene Tool-basierte Analysen zur
Sprache des Geschäftsberichts als Gruppenarbeit durchzuführen- ein Feedback von HGB Geschäftsberichte auf die Datenpräsentationen zu
erhalten. Für den Erwerb eines qualifizierten Leistungsnachweises ist die aktive Teilnahme, eine Präsentation in Block I, sowie eine
Präsentation einer kontrastiven Fallstudie in Block II erforderlich. Wer eine Hausarbeit schreiben möchte bzw. muss, erhält eine 2.
Note.-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Für das Seminar wird ein Reader zur Verfügung gestellt! Dieser ist im 'Kopierlädchen', Bibliotheksweg 1a zu kaufen.

27845 Allgemeine / Vergleichende Wirtschaftskommunikation:
Kulturbegriffe in Media studies: Konzepte, Analysen, Übungen

(Online-Seminar in deutscher und englischer Sprache)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Rodriguez Amat, Joan Ramon

1-Gruppe 01.11.2007-01.11.2007
Einzeltermin

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung!

25.01.2008-25.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8
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26.01.2008-26.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 18:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Empfohlene Literatur
Für das Seminar wird ein Reader zur Verfügung gestellt! Dieser ist im 'Kopierlädchen', Bibliotheksweg 1a zu kaufen.

Wahlpflichtmodul 1b: Zielkultur (alle anderen, ausser WP 1a)

26924 Zielkultur Indien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:30 - 15:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

18184 Politik und Wirtschaft in China
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

1-Gruppe 09.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

kA -

18.01.2008-19.01.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Zeiten: Freitag 14:00-18:00 Uhr; Samstag 09:00-16:00 UhrRaum 09./10. November 2007: Ernst-Abbe-Platz 8, SR 601Raum 18./19. Januar
2008: Carl-Zeiss-Straße 3, SR 209-------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Für das Seminar muss man sich den Reader im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a kaufen und durcharbeiten.

18181 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Schwedens
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Herzog, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 11:00 - 12:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung in dieses Seminar statt. Teilnahme unbedingt
erforderlich sowie am Block 1./2. Februar 2008!
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01.02.2008-01.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

02.02.2008-02.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

27795 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:30 - 14:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Wahlpflichtmodul 2a: Wirtschaftswissenschaft BWL

18224 BWL I a: Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin

1-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 08:00 - 10:00 Hörsaal E018

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit BWL I d für NebenfachstudentenVorlesung wird vom HS 1, Prof. Dr. Scholl, in den HS 3 übertragen.

17861 BWL I a: Grundlagen der BWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pogode, Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 15:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 15:00 - 16:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 16:00 - 17:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 17:00 - 18:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
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14 täglich im Wechsel mit BWL I d; Beginn der Übung wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

27448 BWL Ia: Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Lange, Antje

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 16:00 - 17:00 Termin fällt aus !

c.t.

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 17:00 - 18:00 Termin fällt aus !

c.t.

Bemerkungen
Übung für Nebenfachstudenten; Beginn der Übung wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

27450 BWL I a: Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Lange, Antje

Bemerkungen
Kleingruppenkolloquium; vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Scholl; C.-Zeiß-Str. 3, Zi. 4.107

18226 BWL I d: Marketing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kloyer, Martin

1-Gruppe 14.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 08:00 - 10:00 Hörsaal E018

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit BWL I a für Nebenfachstudenten

17862 BWL I d: Marketing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 15:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 15:00 - 16:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 16:00 - 17:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 17:00 - 18:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 täglich im Wechsel mit BWL I a; Beginn der Übung wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

Wahlpflichtmodul 2b: Wirtschaftswissenschaft VWL

18234 VWL I (Mikroökonomik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Matthey, Astrid / Dr. Cordes, Christian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Hörsaal E008

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal E008

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
ACHTUNG: Änderung des Vorlesungsbeginns

17864 VWL I (Mikroökonomik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Graf, Holger Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal E012

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Hörsaal E016

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Beginn der Übung wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

Magisterstudium (altes System)
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Grundstudium

Vorlesung

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 13:00 Hörsaal E016

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).- Das Buch erscheint Mitte
Oktober auf dem Markt -

Eigenkultur

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen / Yildirim, Yeliz

Weblinks http://www.iwk-jena.de

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Hörsaal E028 Bolten, J.

Ernst-Abbe-Platz 8

2-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Yildirim, Y.

3-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Yildirim, Y.

Kommentare
Kick-off-Veranstaltung: Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung von 9:00-10:00 Uhr in alle 3 Online-Seminare im Multimediazentrum 1,
Ernst-Abbe-Platz 8, Raum E28 statt! Teilnahme unbedingt erforderlich! Ansonsten ist eine Belegung des Seminars nicht möglich.

16057 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.
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16057 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
Zugeordnete Dozenten Hesse, Cornelia / Kusche, Ramona / Dr. Niedermeyer, Manfred / Vater, Birgitt Catrin

1-Gruppe 07.12.2007-07.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

08.12.2007-08.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Niedermeyer, M.

Raum: Carl-Zeiss-Straße 3, SR 128 und 129!!!

2-Gruppe 23.11.2007-23.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

24.11.2007-24.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Vater, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

Frau Vater stellt für Ihre Übung einen kleinen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro). Diesen kann
man im "Kopierlädchen" am Bibliotheksweg 1 a kaufen.+ SR 125 CZ

3-Gruppe 14.12.2007-14.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 129 CZ

15.12.2007-15.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1028 Kusche, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 129 CZ

4-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

12.01.2008-12.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Niedermeyer, M.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

5-Gruppe 15.02.2008-15.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

16.02.2008-16.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Kusche, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

6-Gruppe 21.12.2007-21.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

22.12.2007-22.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Niedermeyer, M.

7-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

12.01.2008-12.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Vater, B.

Frau Vater stellt für Ihre Übung einen kleinen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro). Diesen kann
man im "Kopierlädchen" am Bibliotheksweg 1 a kaufen.

8-Gruppe 18.01.2008-18.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

19.01.2008-19.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Hesse, C.

9-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00
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26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Hesse, C.

Kommentare
Feste Zeiten für Blockveranstaltungen: Freitag 14:00-18:00 Uhr und Samstag 09:00-16:00
Uhr--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Die Dozentin, Frau Birgitt C. Vater, stellt für Ihre Übung einen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro).

27803 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining) - nur für
ausländische Studierende

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Vater, Birgitt Catrin

1-Gruppe 07.12.2007-07.12.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00

08.12.2007-08.12.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00

14.12.2007-14.12.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00

Empfohlene Literatur
Zu dieser Übung wird es einen kleinen Reader geben (ca. 1,00 Euro). Diesen kann man sich im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a
kaufen.

16116 Fallstudien Deutschland (nur für ausländische Studierende)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Vater, Birgitt Catrin

1-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 515 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 515 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 515 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8

Empfohlene Literatur
Es wird ein Reader zur Verfügung gestellt, der ca # 1 kosten wird.
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Zielkultur

18182 History of Business Culture in the U.S.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 15:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

22444 English - Negotiation Training
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Santoro, Thomas

1-Gruppe 08.02.2008-08.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

09.02.2008-09.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Kommentare
Feste Zeiten für Blockveranstaltungen: Freitag 14:00-18:00 Uhr; Samstag 09:00-16:00 Uhr.

18202 English - Negotiation Training
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl, Sonja

1-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

26.01.2008-26.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
This workshop offers students an opportunity to practise the art of negotiating in different situations in English such as in a business context
and in job interviews. We will also concentrate on presentation techniques and take a closer look at the English style of communication in
general, as this is far less direct than in German-speaking countries. A reader will be supplied.

16076 English - Online Case Studies U.S.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.
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16076 English - Online Case Studies U.S.
Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 11:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kick-off-Veranstaltung: Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung zu dieser Übung statt.
Teilnahme unbedingt erforderlich! Raum: Ernst-Abbe-Platz 8, 6. Etage, Raum 605

18204 English - Online Case Studies GB
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl, Sonja

1-Gruppe 15.11.2007-15.11.2007
Einzeltermin

Do 10:30 - 11:30 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
This course is aimed at students who would like to deepen their knowledge of culture and business in the UK. The module is divided into two
parts. The first part contains general Look and See topics such as Religion and Education. The second part concentrates exclusively on
business culture such as the British Trade Unions, Euro Scepticism and well-known case studies. Students are expected to work thoroughly
through both parts online and consequently hand in credits. There will be an introductory meeting on 15th November in SR 515 to present the
module and answer any questions.

Nachweise
Leistungsschein - Credits: 3

26919 Frankreich: Interdisziplinäre Annäherungen an die Welt im
Hexagon

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kriegel, Katharina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 15:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wie lässt sich Frankreich beschreiben? Welche Unterschiede gibt es in der deutsch-französischen Kommunikation? Wie funktioniert die
französische Gesellschaft? Welche Auswirkungen haben die Unterschiede bspw. auf deutsch-französischen Teamarbeit? ...Das sind die
Fragen, mit denen wir uns im Seminar intensiv auseinandersetzen wollen. Zielstellungen des Seminares: - Annäherungen an Frankreich mit
Hilfe verschiedener Methoden - Verschiedene methodische Zugänge zur Kulturbeschreibung und Kulturanalyse (Bezug: Frankreich) sollen
erkannt und in ihren Vor- und Nachteilen diskutiert werden- Makroanalytisch - Mikroanalytisch - Netzwerkanalyse Die französische Kultur wird
im Seminar auf vielfältige Weise beschrieben und erfahren. Strukturen der französischen Gesellschaft werden herausgearbeitet und
Veränderungsdynamiken reflektiert.

27821 Verhandlungstraining Französisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.
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27821 Verhandlungstraining Französisch
Zugeordnete Dozenten Borjon, Corinne

1-Gruppe 23.11.2007-23.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

24.11.2007-24.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Empfohlene Literatur
Für diese Übung wird es ab Freitag, den 16. November 2007, 12:00 Uhr einen Reader im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1a zu kaufen
geben (Kosten ca. 1,00 Euro).

27817 Fallstudien Französisch (=C4/1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Termin fällt aus !

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Termin fällt aus !

18175 Märkte als Kulturen: Lateinamerika
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Peña Sebald, Jorge Alejandro

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:30 - 12:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

18177 Casos prácticos de cultura empresarial latinoamericana (=C4/1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Peña Sebald, Jorge Alejandro

1-Gruppe 02.11.2007-02.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Termin fällt aus !

03.11.2007-03.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Termin fällt aus !
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18184 Politik und Wirtschaft in China
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

1-Gruppe 09.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

kA -

18.01.2008-19.01.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Zeiten: Freitag 14:00-18:00 Uhr; Samstag 09:00-16:00 UhrRaum 09./10. November 2007: Ernst-Abbe-Platz 8, SR 601Raum 18./19. Januar
2008: Carl-Zeiss-Straße 3, SR 209-------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Für das Seminar muss man sich den Reader im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a kaufen und durcharbeiten.

26924 Zielkultur Indien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:30 - 15:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

18181 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Schwedens
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Herzog, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 11:00 - 12:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung in dieses Seminar statt. Teilnahme unbedingt
erforderlich sowie am Block 1./2. Februar 2008!

01.02.2008-01.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

02.02.2008-02.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

27795 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben
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27795 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:30 - 14:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Interkultur

18188 Managementstile im Vergleich: Deutschland - Ostasien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

1-Gruppe 16.11.2007-16.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

17.11.2007-17.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Empfohlene Literatur
Für das Seminar wird es ab dem 12. November 2007 im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a einen Reader zu kaufen geben, welchen man
durcharbeiten muss.

19308 Deutsch-italienische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa

1-Gruppe 25.10.2007-25.10.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

01.11.2007-01.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

15.11.2007-15.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

29.11.2007-29.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2007-13.12.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3
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+ zusätzlicher Block!

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

19.01.2008-19.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 15:30 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar ist organisiert in 5 Sitzungen (25. 10., 1. 11., 15. 11., 29. 11., 13. 12. 2007 (12:00-13:30)und 1 Block-Seminar: 18.1.2007
(14:00-18:00) und 19.1.2007 (9:00-15:30)Zwei Länder, die sich seit Langem kennen sich aber nicht wirklich begreifen.Eine lange Beziehung,
in der sich gute Zusammenarbeit und harte Auseinandersetzungen kontinuierlich abgewechselt haben. Trotz ständigem Austausch bestehen
nach wie vor starke Stereotype. Analysen der Fremdbilder, Selbstbilder, Metabilder und die Analyse von historischen Berührungsstellen
ermöglichen uns einen differenzierteren Blick auf die Beziehung der beiden Länder.Die Untersuchung kommunikativer Stile als kulturelle Stile
wird uns helfen, die echten Unterschiede zwischen den beiden Kulturen zu verstehen. Die erworbenen interkulturellen Kompetenzen werden
am Ende des Seminars in Fallbeispielen angewendet.

26927 Deutsch-russische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dathe, Marion

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:00 - 10:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

26930 Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische Beziehungen)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 11:30 Seminarraum 515 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8

27858 Projektseminar "Interkulturelle Simulationsentwicklung"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Vorbesprechung! Nur nach persönlicher Anmeldung beim Dozenten!
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Allgemeine / Vergleichende IWK

16119 Allgemeine / Vergleichende Wirtschaftskommunikation: Der
Geschäftsbericht - ein globales Genre im mehrsprachigen Kontext

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Böttger, Claudia

1-Gruppe 30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

01.12.2007-01.12.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

1. Block

11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

2. Block

Kommentare
Der Geschäftsbericht - ein globales Genre Der Geschäftsbericht gilt als das wohl wichtigste Kommunikationsmittel der Wirtschaft. An ihm lässt
sich wie an kaum einem anderen Text die Amerikanisierung der deutschen Wirtschaftskommunikation feststellen, da die ihm zu Grunde
liegenden Bilanzierungsrichtlinien derzeit nach US-Modellen standardisiert werden. Mit dieser Standardisierung sollen die Finanzdaten der
Unternehmen über Landesgrenzen hinweg für eine weltweit vertretene financial community vergleichbar und transparent gemacht werden.
Dieser Transformationsprozess bewirkt auch in der sprachlichen Gestaltung des Geschäftsberichts einschneidende Veränderungen: er
beeinflusst unmittelbar die Perspektive, von der aus Unternehmen ihre bisherigen Entwicklungen beurteilen, ihre Prognosen über künftige
Entwicklungen erstellen und die unternehmensseitigen strategischen Ausrichtungen bewerten. An dieser Stelle setzt das Seminar an und
möchte folgende Fragen untersuchen: - Wie hat sich die Sprache des deutschen Geschäftsberichts im Zuge dieses Transformationsprozesses
verändert? - Welchen Einfluss übt dabei das Englische als Lingua franca der Wirtschaftskommunikation auf das Deutsche aus?- Wie lässt sich
die Kommunikation von Unternehmen auf der sprachlichen Ebene optimieren? Das Seminar gliedert sich in einen ersten theoretischen und
einen zweiten empirischen Teil: Block I: 30. November/1. Dezember 2007- Erarbeitung eines Überblicks über die Forschungsliteratur zum
Geschäftsbericht Block II: 11./12. Januar 2008 - Empirische Datenanalysen zur Sprache des Geschäftsberichts Die anwendungsbezogene
und praxisnahe Seminarkonzeption ist aus der Zusammenarbeit mit der Spezialagentur HGB Geschäftsberichte GmbH & Ko KG entstanden.
HGB ist einer der Transferpartner des DFG-Transferprojekts Textoptimierung in der mehrsprachigen Wirtschaftskommunikation der Universität
Hamburg, dessen Analysetool im Seminar vorgestellt und diskutiert wird. Die Seminarkonzeption hat zum Ziel, den TeilnehmerInnen zu
ermöglichen - sich einen Einblick in die mehrsprachigen kommunikativen Aufgaben international agierender Unternehmen zu erarbeiten - die
Anwendbarkeit eines linguistisch-basierten Tools zur sprachlichen Qualitätsmessung zu überprüfen - eigene Tool-basierte Analysen zur
Sprache des Geschäftsberichts als Gruppenarbeit durchzuführen- ein Feedback von HGB Geschäftsberichte auf die Datenpräsentationen zu
erhalten. Für den Erwerb eines qualifizierten Leistungsnachweises ist die aktive Teilnahme, eine Präsentation in Block I, sowie eine
Präsentation einer kontrastiven Fallstudie in Block II erforderlich. Wer eine Hausarbeit schreiben möchte bzw. muss, erhält eine 2.
Note.-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Für das Seminar wird ein Reader zur Verfügung gestellt! Dieser ist im 'Kopierlädchen', Bibliotheksweg 1a zu kaufen.

27845 Allgemeine / Vergleichende Wirtschaftskommunikation:
Kulturbegriffe in Media studies: Konzepte, Analysen, Übungen

(Online-Seminar in deutscher und englischer Sprache)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Rodriguez Amat, Joan Ramon
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1-Gruppe 01.11.2007-01.11.2007
Einzeltermin

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung!

25.01.2008-25.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

26.01.2008-26.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 18:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Empfohlene Literatur
Für das Seminar wird ein Reader zur Verfügung gestellt! Dieser ist im 'Kopierlädchen', Bibliotheksweg 1a zu kaufen.

Theorie IWK

16082 Theorien interkulturellen Handelns
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

26876 Theorien interkulturellen Handelns: Aspekte moderner
Kulturwissenschaft

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hansen, Klaus P.

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

27.10.2007-27.10.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

1. Block

14.12.2007-14.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

15.12.2007-15.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

2. Block

25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

3. Block
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26881 Theorien interkulturellen Handelns: Theorie der IWK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Rathje, Stefanie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:30 - 12:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

27846 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung, danach Online-Phase!

28179 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00

Einführungsveramstaltung - danach Online-Phase!Raum: Ernst-Abbe-Platz 8, Multimediazentrum,
Raum 218

28187 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Peña Sebald, Jorge Alejandro

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 11:00

Einführungsveranstaltung - danach Online-Phase!Raum: Ernst-Abbe-Platz 8, Multimediazentrum,
Raum 218

28188 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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28188 Theorien interkulturellen Handelns (Online-Seminar)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Yildirim, Yeliz

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 11:00

Einführungsveranstaltung - danach Online-Phase!Raum: Ernst-Abbe-Platz 8, Multimediazentrum,
Raum 218

Wirtschaft

18224 BWL I a: Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin

1-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 08:00 - 10:00 Hörsaal E018

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit BWL I d für NebenfachstudentenVorlesung wird vom HS 1, Prof. Dr. Scholl, in den HS 3 übertragen.

17861 BWL I a: Grundlagen der BWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pogode, Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 15:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 15:00 - 16:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 16:00 - 17:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 17:00 - 18:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 täglich im Wechsel mit BWL I d; Beginn der Übung wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

27448 BWL Ia: Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung
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27448 BWL Ia: Grundlagen
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Lange, Antje

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 16:00 - 17:00 Termin fällt aus !

c.t.

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 17:00 - 18:00 Termin fällt aus !

c.t.

Bemerkungen
Übung für Nebenfachstudenten; Beginn der Übung wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

27450 BWL I a: Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Lange, Antje

Bemerkungen
Kleingruppenkolloquium; vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Scholl; C.-Zeiß-Str. 3, Zi. 4.107

18226 BWL I d: Marketing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kloyer, Martin

1-Gruppe 14.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 08:00 - 10:00 Hörsaal E018

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit BWL I a für Nebenfachstudenten

17862 BWL I d: Marketing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 15:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 15:00 - 16:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 16:00 - 17:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 17:00 - 18:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 täglich im Wechsel mit BWL I a; Beginn der Übung wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

18234 VWL I (Mikroökonomik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Matthey, Astrid / Dr. Cordes, Christian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Hörsaal E008

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal E008

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
ACHTUNG: Änderung des Vorlesungsbeginns

17864 VWL I (Mikroökonomik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Graf, Holger Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal E012

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Hörsaal E016

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Beginn der Übung wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

Hauptstudium

Interkulturelles Training und Consulting

22564 Interkulturelles Consulting
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Rathje, Stefanie
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1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:30 - 10:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

09.11.2007-09.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 09:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

10.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 13:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel des Seminars ist die Vermittlung theoretischer Ansätze und praktischer Methoden des interkulturellen Consulting: - Vermittlung
grundlegender theoretischer Ansätze zum Unternehmenswandel und Organisationsentwicklung - Überprüfung der Ansätze hinsichtlich ihrer
Anwendbarkeit im interkulturellen Kontext - Vermittlung grundlegender Beratungsmethodik (Projektplanung und -organisation,
Problemlösungsprozess, professionelle Ergebniskommunikation) - Anwendung und Übung von Theorie und Methodik anhand einer Fallstudie
mit interkultureller Problematik - Verbesserung der individuellen Organisations- und Kommunikationsfähigkeiten der Teilnehmer

22566 Methodik / Didaktik: Interkulturelles Coaching und Mediation
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Busch, Dominic

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 15:00 PC-Pool 216

Ernst-Abbe-Platz 8

26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 15:00 - 18:00

27.10.2007-27.10.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 13:00

Kommentare
Am 26./27. Oktober findet die Einführung zu der Online-Veranstaltung statt!

26939 Methodik: "Methoden interkultureller Trainings"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Seite 688 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 688 Stand (Druck) 10.01.2008



Didaktik Wirtschaftsfremdsprachen

18195 Didaktik: "Interkulturelles Lehren und Lernen" (Online-Seminar +
Block)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 08:00 - 09:00 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

Kick-off-Veranstaltung: Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung zu diesem Hauptseminar statt.
Teilnahme unbedingt erforderlich!

08.02.2008-08.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

09.02.2008-09.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Teilnahme an der Kick-off-Veranstaltung am 22.10.07 um 8.00h in HS E 28 (EAP 8) ist unbedingt erforderlich! Gleiches gilt für das
Blockseminar am 8./9.2.08 (Fr. 14-18, Sa. 9-17). Sollten diese Voraussetzungen nicht gegeben sein, ist eine Belegung des Seminars nicht
möglich.

22566 Methodik / Didaktik: Interkulturelles Coaching und Mediation
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Busch, Dominic

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 15:00 PC-Pool 216

Ernst-Abbe-Platz 8

26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 15:00 - 18:00

27.10.2007-27.10.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 13:00

Kommentare
Am 26./27. Oktober findet die Einführung zu der Online-Veranstaltung statt!

Kulturanthropologie

16020 Kulturanthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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16020 Kulturanthropologie
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:30 - 10:00 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

Internationales Management

27574 Grundlagen des Management in Internationalen Unternehmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal E008

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

27575 Grundlagen des Managements in Internationalen Unternehmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 1014

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 2007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2024

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Interkulturelles Verhandlungstraining

15764 Interkulturelles Verhandlungstraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa / Santoro, Thomas

10-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Lateinamerika
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1-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur GB

2-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur USA

3-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Asien

4-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Spanien

5-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Italien

6-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Frankreich

7-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Russland

8-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Skandinavien

9-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Mittel-/Osteuropa (MOE)

Kommentare
Nach erfolgter Online-Einschreibung (Einschreibung bis 12.10.2007, 9:00 Uhr möglich) erfolgt die Zulassung etwa in der 42. Kalenderwoche
per Listenaushang direkt bei der IWK. Hier wird jeder Studierende mit der entsprechenden Zielkultur zu einem Termin zugeordnet. Sie sehen
dann auf der Liste, zu welchem Termin Sie zugelassen wurden (nur 1 Termin)!Wer zu einem Termin überhaupt nicht kann, schreibt bitte eine
Mail an carola.braun@uni-jena.deEinzelne Termine für die Übung (jeweils freitags 14:00-18:00 Uhr; samstags 09:00-16:00 Uhr):14. / 15.
Dezember 200711. / 12. Januar 2007--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------Da die
Belegung momentan so aussieht, dass wir nicht alle Studierenden zulassen können, bieten wir eine vergleichbare Veranstaltung an:
LSF-Nummer: 28171 'Interkulturelles Training mit Fallanalysen' bei Frau Eubel-Kasper (Ehemalige Interkulturelle Personalentwicklerin bei
Robert Bosch GmbH).--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Bitte vorher den Reader im IWK-Sekretariat abholen!

28171 Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ zum "Interkult.
Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Eubel-Kasper, Karla

1-Gruppe 09.11.2007-09.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

10.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Kommentare
Internationale Organisationsentwicklung:Eine Fallanalyse im Kontext des interkulturellen LernensEin Integrationsprozess in der Folge eines
internationalen (deutsch-südkoreanischen) Mergers dient als zentrale Lernsituation. In diese Fallstudienarbeit werden interkulturelle
Trainingseinheiten - wie soziometrische Reihe, Simulation, Rollenspiel, Wahrnehmungs- und Beobachtungsübungen sowie Einzel- und
Kleingruppenarbeiten integriert, um interkulturelles Lernen anhand verschiedener Methoden sowohl auf kognitiver als auch auf affektiver

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 691

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 691



Ebene darzustellen. Reflexionsschleifen sollen der Transfersicherung bzw. dem kritischen Hinterfragen von Theorien und Modellen dienen.

Bemerkungen
Das Seminar findet in der Carl-Zeiss-Straße 3 in den Seminarraum 124 und 125 statt.

Empfohlene Literatur
Korea (z.B Internet: de.wikipedia.org/wiki/Korea)

16095 Interkulturelles Problemlösen (alternativ zu Interkult.
Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 25.10.2007-25.10.2007
Einzeltermin

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung!

16.11.2007-16.11.2007
Einzeltermin

Fr 09:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

17.11.2007-17.11.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 13:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 09:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Problemlösen in Teams erweist sich, wie die Erfahrung immer wieder zeigt, als schwieriges Geschäft. Arbeitsgruppen, Projektteams, 'creative
circles', Krisenstäbe usw. funktionieren oft sehr viel weniger effektiv, als man das eigentlich erwarten sollte - nimmt man doch gemeinhin an,
dass die Vielfalt von Erfahrungen, Fachkenntnissen und Perspektiven zu einer Verbesserung von Lösungen führen sollte. Diese
Schwierigkeiten verschärfen sich oft in interkulturellen Teams - wobei für die Zwecke des Seminars der Terminus 'interkulturell' sehr breit
gefasst werden soll, vertreten doch oft genug schon ein Ingenieur und ein Controller oder ein Anästhesist und ein Chirurg oder ein
Pressesprecher und ein Sicherheitsbeauftragter unterschiedliche Kulturen, selbst wenn sie die gleiche Muttersprache haben.Im Rahmen
dieses Sommersemesters sollen zunächst die theoretischen Grundlagen des Problemlösen in Teams erarbeitet werden: Eigenschaften von
Problemen und Phasen des Problemlöseprozesses, Struktur- und Prozessorganisation in Teams, die Prozessverlust-Hypothese (die relevante
Literatur wird in der Vorbesprechung verteilt). Im ersten Block werden wir in einer Mischung aus Übungen (u.a. komplexe
Computersimulationen), Reflexion und Theoriearbeit Schwierigkeiten der Teamarbeit und mögliche Lösungsansätze dafür erarbeiten. Im
zweiten Block soll an Hand einer ganztägigen Simulationsübung die Umsetzung des Erarbeiteten erfolgen.Diese Lehrveranstaltung kann als
Alternative zum Interkulturellen Verhandlungstraining gewählt werden.

2. Wirtschaftsfremdsprache (8 SWS) siehe Angebot Sprachenzentrum

BWL / IKM

Seite 692 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 692 Stand (Druck) 10.01.2008



Vorlesung

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 13:00 Hörsaal E016

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).- Das Buch erscheint Mitte
Oktober auf dem Markt -

Zielkultur

18182 History of Business Culture in the U.S.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 15:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

22444 English - Negotiation Training
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Santoro, Thomas

1-Gruppe 08.02.2008-08.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

09.02.2008-09.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Kommentare
Feste Zeiten für Blockveranstaltungen: Freitag 14:00-18:00 Uhr; Samstag 09:00-16:00 Uhr.

18202 English - Negotiation Training
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 693

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 693



18202 English - Negotiation Training
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl, Sonja

1-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

26.01.2008-26.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
This workshop offers students an opportunity to practise the art of negotiating in different situations in English such as in a business context
and in job interviews. We will also concentrate on presentation techniques and take a closer look at the English style of communication in
general, as this is far less direct than in German-speaking countries. A reader will be supplied.

16076 English - Online Case Studies U.S.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 11:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kick-off-Veranstaltung: Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung zu dieser Übung statt.
Teilnahme unbedingt erforderlich! Raum: Ernst-Abbe-Platz 8, 6. Etage, Raum 605

18204 English - Online Case Studies GB
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl, Sonja

1-Gruppe 15.11.2007-15.11.2007
Einzeltermin

Do 10:30 - 11:30 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
This course is aimed at students who would like to deepen their knowledge of culture and business in the UK. The module is divided into two
parts. The first part contains general Look and See topics such as Religion and Education. The second part concentrates exclusively on
business culture such as the British Trade Unions, Euro Scepticism and well-known case studies. Students are expected to work thoroughly
through both parts online and consequently hand in credits. There will be an introductory meeting on 15th November in SR 515 to present the
module and answer any questions.

Nachweise
Leistungsschein - Credits: 3

26919 Frankreich: Interdisziplinäre Annäherungen an die Welt im
Hexagon

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26919 Frankreich: Interdisziplinäre Annäherungen an die Welt im
Hexagon

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kriegel, Katharina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 15:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wie lässt sich Frankreich beschreiben? Welche Unterschiede gibt es in der deutsch-französischen Kommunikation? Wie funktioniert die
französische Gesellschaft? Welche Auswirkungen haben die Unterschiede bspw. auf deutsch-französischen Teamarbeit? ...Das sind die
Fragen, mit denen wir uns im Seminar intensiv auseinandersetzen wollen. Zielstellungen des Seminares: - Annäherungen an Frankreich mit
Hilfe verschiedener Methoden - Verschiedene methodische Zugänge zur Kulturbeschreibung und Kulturanalyse (Bezug: Frankreich) sollen
erkannt und in ihren Vor- und Nachteilen diskutiert werden- Makroanalytisch - Mikroanalytisch - Netzwerkanalyse Die französische Kultur wird
im Seminar auf vielfältige Weise beschrieben und erfahren. Strukturen der französischen Gesellschaft werden herausgearbeitet und
Veränderungsdynamiken reflektiert.

27821 Verhandlungstraining Französisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borjon, Corinne

1-Gruppe 23.11.2007-23.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

24.11.2007-24.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Empfohlene Literatur
Für diese Übung wird es ab Freitag, den 16. November 2007, 12:00 Uhr einen Reader im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1a zu kaufen
geben (Kosten ca. 1,00 Euro).

27817 Fallstudien Französisch (=C4/1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Termin fällt aus !

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Termin fällt aus !

18175 Märkte als Kulturen: Lateinamerika
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Peña Sebald, Jorge Alejandro
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1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:30 - 12:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

18184 Politik und Wirtschaft in China
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

1-Gruppe 09.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

kA -

18.01.2008-19.01.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Zeiten: Freitag 14:00-18:00 Uhr; Samstag 09:00-16:00 UhrRaum 09./10. November 2007: Ernst-Abbe-Platz 8, SR 601Raum 18./19. Januar
2008: Carl-Zeiss-Straße 3, SR 209-------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Für das Seminar muss man sich den Reader im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a kaufen und durcharbeiten.

26924 Zielkultur Indien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:30 - 15:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

18181 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Schwedens
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Herzog, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 11:00 - 12:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung in dieses Seminar statt. Teilnahme unbedingt
erforderlich sowie am Block 1./2. Februar 2008!

01.02.2008-01.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

02.02.2008-02.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3
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27795 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:30 - 14:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Eigenkultur

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen / Yildirim, Yeliz

Weblinks http://www.iwk-jena.de

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Hörsaal E028 Bolten, J.

Ernst-Abbe-Platz 8

2-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Yildirim, Y.

3-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Yildirim, Y.

Kommentare
Kick-off-Veranstaltung: Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung von 9:00-10:00 Uhr in alle 3 Online-Seminare im Multimediazentrum 1,
Ernst-Abbe-Platz 8, Raum E28 statt! Teilnahme unbedingt erforderlich! Ansonsten ist eine Belegung des Seminars nicht möglich.

Interkultur

18188 Managementstile im Vergleich: Deutschland - Ostasien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

1-Gruppe 16.11.2007-16.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

17.11.2007-17.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3
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25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Empfohlene Literatur
Für das Seminar wird es ab dem 12. November 2007 im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a einen Reader zu kaufen geben, welchen man
durcharbeiten muss.

19308 Deutsch-italienische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa

1-Gruppe 25.10.2007-25.10.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

01.11.2007-01.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

15.11.2007-15.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

29.11.2007-29.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2007-13.12.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

+ zusätzlicher Block!

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

19.01.2008-19.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 15:30 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar ist organisiert in 5 Sitzungen (25. 10., 1. 11., 15. 11., 29. 11., 13. 12. 2007 (12:00-13:30)und 1 Block-Seminar: 18.1.2007
(14:00-18:00) und 19.1.2007 (9:00-15:30)Zwei Länder, die sich seit Langem kennen sich aber nicht wirklich begreifen.Eine lange Beziehung,
in der sich gute Zusammenarbeit und harte Auseinandersetzungen kontinuierlich abgewechselt haben. Trotz ständigem Austausch bestehen
nach wie vor starke Stereotype. Analysen der Fremdbilder, Selbstbilder, Metabilder und die Analyse von historischen Berührungsstellen
ermöglichen uns einen differenzierteren Blick auf die Beziehung der beiden Länder.Die Untersuchung kommunikativer Stile als kulturelle Stile
wird uns helfen, die echten Unterschiede zwischen den beiden Kulturen zu verstehen. Die erworbenen interkulturellen Kompetenzen werden
am Ende des Seminars in Fallbeispielen angewendet.

26927 Deutsch-russische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dathe, Marion

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:00 - 10:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3
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26930 Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische Beziehungen)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 11:30 Seminarraum 515 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8

27858 Projektseminar "Interkulturelle Simulationsentwicklung"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Vorbesprechung! Nur nach persönlicher Anmeldung beim Dozenten!

Interkulturelles Verhandlungstraining

15764 Interkulturelles Verhandlungstraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa / Santoro, Thomas

10-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Lateinamerika

1-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur GB

2-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur USA

3-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Asien

4-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Spanien

5-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Italien

6-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Frankreich
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7-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Russland

8-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Skandinavien

9-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Mittel-/Osteuropa (MOE)

Kommentare
Nach erfolgter Online-Einschreibung (Einschreibung bis 12.10.2007, 9:00 Uhr möglich) erfolgt die Zulassung etwa in der 42. Kalenderwoche
per Listenaushang direkt bei der IWK. Hier wird jeder Studierende mit der entsprechenden Zielkultur zu einem Termin zugeordnet. Sie sehen
dann auf der Liste, zu welchem Termin Sie zugelassen wurden (nur 1 Termin)!Wer zu einem Termin überhaupt nicht kann, schreibt bitte eine
Mail an carola.braun@uni-jena.deEinzelne Termine für die Übung (jeweils freitags 14:00-18:00 Uhr; samstags 09:00-16:00 Uhr):14. / 15.
Dezember 200711. / 12. Januar 2007--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------Da die
Belegung momentan so aussieht, dass wir nicht alle Studierenden zulassen können, bieten wir eine vergleichbare Veranstaltung an:
LSF-Nummer: 28171 'Interkulturelles Training mit Fallanalysen' bei Frau Eubel-Kasper (Ehemalige Interkulturelle Personalentwicklerin bei
Robert Bosch GmbH).--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Bitte vorher den Reader im IWK-Sekretariat abholen!

28171 Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ zum "Interkult.
Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Eubel-Kasper, Karla

1-Gruppe 09.11.2007-09.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

10.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Kommentare
Internationale Organisationsentwicklung:Eine Fallanalyse im Kontext des interkulturellen LernensEin Integrationsprozess in der Folge eines
internationalen (deutsch-südkoreanischen) Mergers dient als zentrale Lernsituation. In diese Fallstudienarbeit werden interkulturelle
Trainingseinheiten - wie soziometrische Reihe, Simulation, Rollenspiel, Wahrnehmungs- und Beobachtungsübungen sowie Einzel- und
Kleingruppenarbeiten integriert, um interkulturelles Lernen anhand verschiedener Methoden sowohl auf kognitiver als auch auf affektiver
Ebene darzustellen. Reflexionsschleifen sollen der Transfersicherung bzw. dem kritischen Hinterfragen von Theorien und Modellen dienen.

Bemerkungen
Das Seminar findet in der Carl-Zeiss-Straße 3 in den Seminarraum 124 und 125 statt.

Empfohlene Literatur
Korea (z.B Internet: de.wikipedia.org/wiki/Korea)

16095 Interkulturelles Problemlösen (alternativ zu Interkult.
Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Seite 700 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 700 Stand (Druck) 10.01.2008



16095 Interkulturelles Problemlösen (alternativ zu Interkult.
Verhandlungstraining)

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 25.10.2007-25.10.2007
Einzeltermin

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung!

16.11.2007-16.11.2007
Einzeltermin

Fr 09:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

17.11.2007-17.11.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 13:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 09:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Problemlösen in Teams erweist sich, wie die Erfahrung immer wieder zeigt, als schwieriges Geschäft. Arbeitsgruppen, Projektteams, 'creative
circles', Krisenstäbe usw. funktionieren oft sehr viel weniger effektiv, als man das eigentlich erwarten sollte - nimmt man doch gemeinhin an,
dass die Vielfalt von Erfahrungen, Fachkenntnissen und Perspektiven zu einer Verbesserung von Lösungen führen sollte. Diese
Schwierigkeiten verschärfen sich oft in interkulturellen Teams - wobei für die Zwecke des Seminars der Terminus 'interkulturell' sehr breit
gefasst werden soll, vertreten doch oft genug schon ein Ingenieur und ein Controller oder ein Anästhesist und ein Chirurg oder ein
Pressesprecher und ein Sicherheitsbeauftragter unterschiedliche Kulturen, selbst wenn sie die gleiche Muttersprache haben.Im Rahmen
dieses Sommersemesters sollen zunächst die theoretischen Grundlagen des Problemlösen in Teams erarbeitet werden: Eigenschaften von
Problemen und Phasen des Problemlöseprozesses, Struktur- und Prozessorganisation in Teams, die Prozessverlust-Hypothese (die relevante
Literatur wird in der Vorbesprechung verteilt). Im ersten Block werden wir in einer Mischung aus Übungen (u.a. komplexe
Computersimulationen), Reflexion und Theoriearbeit Schwierigkeiten der Teamarbeit und mögliche Lösungsansätze dafür erarbeiten. Im
zweiten Block soll an Hand einer ganztägigen Simulationsübung die Umsetzung des Erarbeiteten erfolgen.Diese Lehrveranstaltung kann als
Alternative zum Interkulturellen Verhandlungstraining gewählt werden.

Verhandlungstraining Deutsch

16057 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hesse, Cornelia / Kusche, Ramona / Dr. Niedermeyer, Manfred / Vater, Birgitt Catrin

1-Gruppe 07.12.2007-07.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

08.12.2007-08.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Niedermeyer, M.

Raum: Carl-Zeiss-Straße 3, SR 128 und 129!!!

2-Gruppe 23.11.2007-23.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

24.11.2007-24.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Vater, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

Frau Vater stellt für Ihre Übung einen kleinen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro). Diesen kann
man im "Kopierlädchen" am Bibliotheksweg 1 a kaufen.+ SR 125 CZ

3-Gruppe 14.12.2007-14.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 129 CZ
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15.12.2007-15.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1028 Kusche, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 129 CZ

4-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

12.01.2008-12.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Niedermeyer, M.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

5-Gruppe 15.02.2008-15.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

16.02.2008-16.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Kusche, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

6-Gruppe 21.12.2007-21.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

22.12.2007-22.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Niedermeyer, M.

7-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

12.01.2008-12.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Vater, B.

Frau Vater stellt für Ihre Übung einen kleinen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro). Diesen kann
man im "Kopierlädchen" am Bibliotheksweg 1 a kaufen.

8-Gruppe 18.01.2008-18.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

19.01.2008-19.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Hesse, C.

9-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Hesse, C.

Kommentare
Feste Zeiten für Blockveranstaltungen: Freitag 14:00-18:00 Uhr und Samstag 09:00-16:00
Uhr--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Die Dozentin, Frau Birgitt C. Vater, stellt für Ihre Übung einen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro).

27803 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining) - nur für
ausländische Studierende

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Vater, Birgitt Catrin
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1-Gruppe 07.12.2007-07.12.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00

08.12.2007-08.12.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00

14.12.2007-14.12.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00

Empfohlene Literatur
Zu dieser Übung wird es einen kleinen Reader geben (ca. 1,00 Euro). Diesen kann man sich im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a
kaufen.

Schwerpunktfach BWL
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Vorlesung

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 13:00 Hörsaal E016

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).- Das Buch erscheint Mitte
Oktober auf dem Markt -

Eigenkultur

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen / Yildirim, Yeliz

Weblinks http://www.iwk-jena.de

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Hörsaal E028 Bolten, J.

Ernst-Abbe-Platz 8

2-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Yildirim, Y.

3-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 10:00 Yildirim, Y.

Kommentare
Kick-off-Veranstaltung: Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung von 9:00-10:00 Uhr in alle 3 Online-Seminare im Multimediazentrum 1,
Ernst-Abbe-Platz 8, Raum E28 statt! Teilnahme unbedingt erforderlich! Ansonsten ist eine Belegung des Seminars nicht möglich.

Zielkultur

18182 History of Business Culture in the U.S.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.
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18182 History of Business Culture in the U.S.
Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 15:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

22444 English - Negotiation Training
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Santoro, Thomas

1-Gruppe 08.02.2008-08.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

09.02.2008-09.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Kommentare
Feste Zeiten für Blockveranstaltungen: Freitag 14:00-18:00 Uhr; Samstag 09:00-16:00 Uhr.

18202 English - Negotiation Training
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl, Sonja

1-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

26.01.2008-26.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
This workshop offers students an opportunity to practise the art of negotiating in different situations in English such as in a business context
and in job interviews. We will also concentrate on presentation techniques and take a closer look at the English style of communication in
general, as this is far less direct than in German-speaking countries. A reader will be supplied.

16076 English - Online Case Studies U.S.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 11:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kick-off-Veranstaltung: Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung zu dieser Übung statt.
Teilnahme unbedingt erforderlich! Raum: Ernst-Abbe-Platz 8, 6. Etage, Raum 605
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18204 English - Online Case Studies GB
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl, Sonja

1-Gruppe 15.11.2007-15.11.2007
Einzeltermin

Do 10:30 - 11:30 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
This course is aimed at students who would like to deepen their knowledge of culture and business in the UK. The module is divided into two
parts. The first part contains general Look and See topics such as Religion and Education. The second part concentrates exclusively on
business culture such as the British Trade Unions, Euro Scepticism and well-known case studies. Students are expected to work thoroughly
through both parts online and consequently hand in credits. There will be an introductory meeting on 15th November in SR 515 to present the
module and answer any questions.

Nachweise
Leistungsschein - Credits: 3

26919 Frankreich: Interdisziplinäre Annäherungen an die Welt im
Hexagon

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kriegel, Katharina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 15:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wie lässt sich Frankreich beschreiben? Welche Unterschiede gibt es in der deutsch-französischen Kommunikation? Wie funktioniert die
französische Gesellschaft? Welche Auswirkungen haben die Unterschiede bspw. auf deutsch-französischen Teamarbeit? ...Das sind die
Fragen, mit denen wir uns im Seminar intensiv auseinandersetzen wollen. Zielstellungen des Seminares: - Annäherungen an Frankreich mit
Hilfe verschiedener Methoden - Verschiedene methodische Zugänge zur Kulturbeschreibung und Kulturanalyse (Bezug: Frankreich) sollen
erkannt und in ihren Vor- und Nachteilen diskutiert werden- Makroanalytisch - Mikroanalytisch - Netzwerkanalyse Die französische Kultur wird
im Seminar auf vielfältige Weise beschrieben und erfahren. Strukturen der französischen Gesellschaft werden herausgearbeitet und
Veränderungsdynamiken reflektiert.

27821 Verhandlungstraining Französisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borjon, Corinne

1-Gruppe 23.11.2007-23.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

24.11.2007-24.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Empfohlene Literatur
Für diese Übung wird es ab Freitag, den 16. November 2007, 12:00 Uhr einen Reader im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1a zu kaufen
geben (Kosten ca. 1,00 Euro).
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27817 Fallstudien Französisch (=C4/1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Termin fällt aus !

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Termin fällt aus !

18175 Märkte als Kulturen: Lateinamerika
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Peña Sebald, Jorge Alejandro

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:30 - 12:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

18184 Politik und Wirtschaft in China
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

1-Gruppe 09.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

kA -

18.01.2008-19.01.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Zeiten: Freitag 14:00-18:00 Uhr; Samstag 09:00-16:00 UhrRaum 09./10. November 2007: Ernst-Abbe-Platz 8, SR 601Raum 18./19. Januar
2008: Carl-Zeiss-Straße 3, SR 209-------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Für das Seminar muss man sich den Reader im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a kaufen und durcharbeiten.

26924 Zielkultur Indien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:30 - 15:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3
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18181 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Schwedens
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Herzog, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 11:00 - 12:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung in dieses Seminar statt. Teilnahme unbedingt
erforderlich sowie am Block 1./2. Februar 2008!

01.02.2008-01.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

02.02.2008-02.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

27795 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:30 - 14:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Interkultur

18188 Managementstile im Vergleich: Deutschland - Ostasien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

1-Gruppe 16.11.2007-16.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

17.11.2007-17.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Empfohlene Literatur
Für das Seminar wird es ab dem 12. November 2007 im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a einen Reader zu kaufen geben, welchen man
durcharbeiten muss.
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19308 Deutsch-italienische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa

1-Gruppe 25.10.2007-25.10.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

01.11.2007-01.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

15.11.2007-15.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

29.11.2007-29.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2007-13.12.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

+ zusätzlicher Block!

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

19.01.2008-19.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 15:30 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar ist organisiert in 5 Sitzungen (25. 10., 1. 11., 15. 11., 29. 11., 13. 12. 2007 (12:00-13:30)und 1 Block-Seminar: 18.1.2007
(14:00-18:00) und 19.1.2007 (9:00-15:30)Zwei Länder, die sich seit Langem kennen sich aber nicht wirklich begreifen.Eine lange Beziehung,
in der sich gute Zusammenarbeit und harte Auseinandersetzungen kontinuierlich abgewechselt haben. Trotz ständigem Austausch bestehen
nach wie vor starke Stereotype. Analysen der Fremdbilder, Selbstbilder, Metabilder und die Analyse von historischen Berührungsstellen
ermöglichen uns einen differenzierteren Blick auf die Beziehung der beiden Länder.Die Untersuchung kommunikativer Stile als kulturelle Stile
wird uns helfen, die echten Unterschiede zwischen den beiden Kulturen zu verstehen. Die erworbenen interkulturellen Kompetenzen werden
am Ende des Seminars in Fallbeispielen angewendet.

26927 Deutsch-russische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dathe, Marion

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:00 - 10:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

26930 Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische Beziehungen)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 11:30 Seminarraum 515 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8
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27858 Projektseminar "Interkulturelle Simulationsentwicklung"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Vorbesprechung! Nur nach persönlicher Anmeldung beim Dozenten!

Interkulturelles Verhandlungstraining

15764 Interkulturelles Verhandlungstraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa / Santoro, Thomas

10-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Lateinamerika

1-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur GB

2-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur USA

3-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Asien

4-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Spanien

5-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Italien

6-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Frankreich

7-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Russland

8-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Skandinavien

9-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Mittel-/Osteuropa (MOE)

Kommentare
Nach erfolgter Online-Einschreibung (Einschreibung bis 12.10.2007, 9:00 Uhr möglich) erfolgt die Zulassung etwa in der 42. Kalenderwoche
per Listenaushang direkt bei der IWK. Hier wird jeder Studierende mit der entsprechenden Zielkultur zu einem Termin zugeordnet. Sie sehen
dann auf der Liste, zu welchem Termin Sie zugelassen wurden (nur 1 Termin)!Wer zu einem Termin überhaupt nicht kann, schreibt bitte eine
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Mail an carola.braun@uni-jena.deEinzelne Termine für die Übung (jeweils freitags 14:00-18:00 Uhr; samstags 09:00-16:00 Uhr):14. / 15.
Dezember 200711. / 12. Januar 2007--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------Da die
Belegung momentan so aussieht, dass wir nicht alle Studierenden zulassen können, bieten wir eine vergleichbare Veranstaltung an:
LSF-Nummer: 28171 'Interkulturelles Training mit Fallanalysen' bei Frau Eubel-Kasper (Ehemalige Interkulturelle Personalentwicklerin bei
Robert Bosch GmbH).--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Bitte vorher den Reader im IWK-Sekretariat abholen!

28171 Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ zum "Interkult.
Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Eubel-Kasper, Karla

1-Gruppe 09.11.2007-09.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

10.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Kommentare
Internationale Organisationsentwicklung:Eine Fallanalyse im Kontext des interkulturellen LernensEin Integrationsprozess in der Folge eines
internationalen (deutsch-südkoreanischen) Mergers dient als zentrale Lernsituation. In diese Fallstudienarbeit werden interkulturelle
Trainingseinheiten - wie soziometrische Reihe, Simulation, Rollenspiel, Wahrnehmungs- und Beobachtungsübungen sowie Einzel- und
Kleingruppenarbeiten integriert, um interkulturelles Lernen anhand verschiedener Methoden sowohl auf kognitiver als auch auf affektiver
Ebene darzustellen. Reflexionsschleifen sollen der Transfersicherung bzw. dem kritischen Hinterfragen von Theorien und Modellen dienen.

Bemerkungen
Das Seminar findet in der Carl-Zeiss-Straße 3 in den Seminarraum 124 und 125 statt.

Empfohlene Literatur
Korea (z.B Internet: de.wikipedia.org/wiki/Korea)

16095 Interkulturelles Problemlösen (alternativ zu Interkult.
Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 25.10.2007-25.10.2007
Einzeltermin

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung!

16.11.2007-16.11.2007
Einzeltermin

Fr 09:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

17.11.2007-17.11.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 13:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 09:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Problemlösen in Teams erweist sich, wie die Erfahrung immer wieder zeigt, als schwieriges Geschäft. Arbeitsgruppen, Projektteams, 'creative
circles', Krisenstäbe usw. funktionieren oft sehr viel weniger effektiv, als man das eigentlich erwarten sollte - nimmt man doch gemeinhin an,
dass die Vielfalt von Erfahrungen, Fachkenntnissen und Perspektiven zu einer Verbesserung von Lösungen führen sollte. Diese
Schwierigkeiten verschärfen sich oft in interkulturellen Teams - wobei für die Zwecke des Seminars der Terminus 'interkulturell' sehr breit
gefasst werden soll, vertreten doch oft genug schon ein Ingenieur und ein Controller oder ein Anästhesist und ein Chirurg oder ein
Pressesprecher und ein Sicherheitsbeauftragter unterschiedliche Kulturen, selbst wenn sie die gleiche Muttersprache haben.Im Rahmen
dieses Sommersemesters sollen zunächst die theoretischen Grundlagen des Problemlösen in Teams erarbeitet werden: Eigenschaften von
Problemen und Phasen des Problemlöseprozesses, Struktur- und Prozessorganisation in Teams, die Prozessverlust-Hypothese (die relevante
Literatur wird in der Vorbesprechung verteilt). Im ersten Block werden wir in einer Mischung aus Übungen (u.a. komplexe
Computersimulationen), Reflexion und Theoriearbeit Schwierigkeiten der Teamarbeit und mögliche Lösungsansätze dafür erarbeiten. Im
zweiten Block soll an Hand einer ganztägigen Simulationsübung die Umsetzung des Erarbeiteten erfolgen.Diese Lehrveranstaltung kann als
Alternative zum Interkulturellen Verhandlungstraining gewählt werden.

Verhandlungstraining Deutsch

16057 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hesse, Cornelia / Kusche, Ramona / Dr. Niedermeyer, Manfred / Vater, Birgitt Catrin

1-Gruppe 07.12.2007-07.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

08.12.2007-08.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Niedermeyer, M.

Raum: Carl-Zeiss-Straße 3, SR 128 und 129!!!

2-Gruppe 23.11.2007-23.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

24.11.2007-24.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Vater, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

Frau Vater stellt für Ihre Übung einen kleinen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro). Diesen kann
man im "Kopierlädchen" am Bibliotheksweg 1 a kaufen.+ SR 125 CZ

3-Gruppe 14.12.2007-14.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 129 CZ

15.12.2007-15.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1028 Kusche, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 129 CZ

4-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

12.01.2008-12.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Niedermeyer, M.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

5-Gruppe 15.02.2008-15.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ
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16.02.2008-16.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1024 Kusche, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 125 CZ

6-Gruppe 21.12.2007-21.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

22.12.2007-22.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Niedermeyer, M.

7-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

12.01.2008-12.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Vater, B.

Frau Vater stellt für Ihre Übung einen kleinen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro). Diesen kann
man im "Kopierlädchen" am Bibliotheksweg 1 a kaufen.

8-Gruppe 18.01.2008-18.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

19.01.2008-19.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Hesse, C.

9-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Hesse, C.

Kommentare
Feste Zeiten für Blockveranstaltungen: Freitag 14:00-18:00 Uhr und Samstag 09:00-16:00
Uhr--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Die Dozentin, Frau Birgitt C. Vater, stellt für Ihre Übung einen Reader zur Verfügung (ca. 1,00 Euro).

27803 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining) - nur für
ausländische Studierende

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Vater, Birgitt Catrin

1-Gruppe 07.12.2007-07.12.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00

08.12.2007-08.12.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00

14.12.2007-14.12.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00

Empfohlene Literatur
Zu dieser Übung wird es einen kleinen Reader geben (ca. 1,00 Euro). Diesen kann man sich im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a
kaufen.
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Schwerpunktfach Diplom-Psychologie
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Vorlesung

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 13:00 Hörsaal E016

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).- Das Buch erscheint Mitte
Oktober auf dem Markt -

Zielkultur

18182 History of Business Culture in the U.S.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 15:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

26919 Frankreich: Interdisziplinäre Annäherungen an die Welt im
Hexagon

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kriegel, Katharina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 15:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wie lässt sich Frankreich beschreiben? Welche Unterschiede gibt es in der deutsch-französischen Kommunikation? Wie funktioniert die
französische Gesellschaft? Welche Auswirkungen haben die Unterschiede bspw. auf deutsch-französischen Teamarbeit? ...Das sind die
Fragen, mit denen wir uns im Seminar intensiv auseinandersetzen wollen. Zielstellungen des Seminares: - Annäherungen an Frankreich mit
Hilfe verschiedener Methoden - Verschiedene methodische Zugänge zur Kulturbeschreibung und Kulturanalyse (Bezug: Frankreich) sollen
erkannt und in ihren Vor- und Nachteilen diskutiert werden- Makroanalytisch - Mikroanalytisch - Netzwerkanalyse Die französische Kultur wird
im Seminar auf vielfältige Weise beschrieben und erfahren. Strukturen der französischen Gesellschaft werden herausgearbeitet und
Veränderungsdynamiken reflektiert.
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18175 Märkte als Kulturen: Lateinamerika
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Peña Sebald, Jorge Alejandro

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:30 - 12:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

18184 Politik und Wirtschaft in China
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

1-Gruppe 09.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

kA -

18.01.2008-19.01.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Zeiten: Freitag 14:00-18:00 Uhr; Samstag 09:00-16:00 UhrRaum 09./10. November 2007: Ernst-Abbe-Platz 8, SR 601Raum 18./19. Januar
2008: Carl-Zeiss-Straße 3, SR 209-------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Für das Seminar muss man sich den Reader im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a kaufen und durcharbeiten.

26924 Zielkultur Indien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:30 - 15:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

18181 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Schwedens
(Online-Seminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Herzog, Julia

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 11:00 - 12:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8
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Am 22. Oktober 2007 findet die Einführung in dieses Seminar statt. Teilnahme unbedingt
erforderlich sowie am Block 1./2. Februar 2008!

01.02.2008-01.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

02.02.2008-02.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

27795 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:30 - 14:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Interkultur

18188 Managementstile im Vergleich: Deutschland - Ostasien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

1-Gruppe 16.11.2007-16.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

17.11.2007-17.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

25.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

26.01.2008-26.01.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Empfohlene Literatur
Für das Seminar wird es ab dem 12. November 2007 im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1 a einen Reader zu kaufen geben, welchen man
durcharbeiten muss.

19308 Deutsch-italienische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa
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1-Gruppe 25.10.2007-25.10.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

01.11.2007-01.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

15.11.2007-15.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

29.11.2007-29.11.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2007-13.12.2007
Einzeltermin

Do 12:00 - 13:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

+ zusätzlicher Block!

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

19.01.2008-19.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 15:30 Seminarraum 401

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar ist organisiert in 5 Sitzungen (25. 10., 1. 11., 15. 11., 29. 11., 13. 12. 2007 (12:00-13:30)und 1 Block-Seminar: 18.1.2007
(14:00-18:00) und 19.1.2007 (9:00-15:30)Zwei Länder, die sich seit Langem kennen sich aber nicht wirklich begreifen.Eine lange Beziehung,
in der sich gute Zusammenarbeit und harte Auseinandersetzungen kontinuierlich abgewechselt haben. Trotz ständigem Austausch bestehen
nach wie vor starke Stereotype. Analysen der Fremdbilder, Selbstbilder, Metabilder und die Analyse von historischen Berührungsstellen
ermöglichen uns einen differenzierteren Blick auf die Beziehung der beiden Länder.Die Untersuchung kommunikativer Stile als kulturelle Stile
wird uns helfen, die echten Unterschiede zwischen den beiden Kulturen zu verstehen. Die erworbenen interkulturellen Kompetenzen werden
am Ende des Seminars in Fallbeispielen angewendet.

26927 Deutsch-russische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dathe, Marion

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:00 - 10:30 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

26930 Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische Beziehungen)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 11:30 Seminarraum 515 Termin fällt aus !

Ernst-Abbe-Platz 8

27858 Projektseminar "Interkulturelle Simulationsentwicklung"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27858 Projektseminar "Interkulturelle Simulationsentwicklung"
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-22.10.2007
Einzeltermin

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Vorbesprechung! Nur nach persönlicher Anmeldung beim Dozenten!

Verhandlungstraining Zielkultur

22444 English - Negotiation Training
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Santoro, Thomas

1-Gruppe 08.02.2008-08.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

09.02.2008-09.02.2008
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Kommentare
Feste Zeiten für Blockveranstaltungen: Freitag 14:00-18:00 Uhr; Samstag 09:00-16:00 Uhr.

18202 English - Negotiation Training
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl, Sonja

1-Gruppe 25.01.2008-25.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

26.01.2008-26.01.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 16:00 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
This workshop offers students an opportunity to practise the art of negotiating in different situations in English such as in a business context
and in job interviews. We will also concentrate on presentation techniques and take a closer look at the English style of communication in
general, as this is far less direct than in German-speaking countries. A reader will be supplied.

27821 Verhandlungstraining Französisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.
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27821 Verhandlungstraining Französisch
Zugeordnete Dozenten Borjon, Corinne

1-Gruppe 23.11.2007-23.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

24.11.2007-24.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Empfohlene Literatur
Für diese Übung wird es ab Freitag, den 16. November 2007, 12:00 Uhr einen Reader im 'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1a zu kaufen
geben (Kosten ca. 1,00 Euro).

Interkulturelles Verhandlungstraining

15764 Interkulturelles Verhandlungstraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa / Santoro, Thomas

10-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Lateinamerika

1-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur GB

2-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur USA

3-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Asien

4-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Spanien

5-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Italien

6-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Frankreich

7-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Russland

8-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Skandinavien

9-Gruppe -
Blockveranstaltung

kA -

Zielkultur Mittel-/Osteuropa (MOE)

Kommentare
Nach erfolgter Online-Einschreibung (Einschreibung bis 12.10.2007, 9:00 Uhr möglich) erfolgt die Zulassung etwa in der 42. Kalenderwoche
per Listenaushang direkt bei der IWK. Hier wird jeder Studierende mit der entsprechenden Zielkultur zu einem Termin zugeordnet. Sie sehen
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dann auf der Liste, zu welchem Termin Sie zugelassen wurden (nur 1 Termin)!Wer zu einem Termin überhaupt nicht kann, schreibt bitte eine
Mail an carola.braun@uni-jena.deEinzelne Termine für die Übung (jeweils freitags 14:00-18:00 Uhr; samstags 09:00-16:00 Uhr):14. / 15.
Dezember 200711. / 12. Januar 2007--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------Da die
Belegung momentan so aussieht, dass wir nicht alle Studierenden zulassen können, bieten wir eine vergleichbare Veranstaltung an:
LSF-Nummer: 28171 'Interkulturelles Training mit Fallanalysen' bei Frau Eubel-Kasper (Ehemalige Interkulturelle Personalentwicklerin bei
Robert Bosch GmbH).--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Empfohlene Literatur
Bitte vorher den Reader im IWK-Sekretariat abholen!

28171 Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ zum "Interkult.
Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Eubel-Kasper, Karla

1-Gruppe 09.11.2007-09.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 18:00

10.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Kommentare
Internationale Organisationsentwicklung:Eine Fallanalyse im Kontext des interkulturellen LernensEin Integrationsprozess in der Folge eines
internationalen (deutsch-südkoreanischen) Mergers dient als zentrale Lernsituation. In diese Fallstudienarbeit werden interkulturelle
Trainingseinheiten - wie soziometrische Reihe, Simulation, Rollenspiel, Wahrnehmungs- und Beobachtungsübungen sowie Einzel- und
Kleingruppenarbeiten integriert, um interkulturelles Lernen anhand verschiedener Methoden sowohl auf kognitiver als auch auf affektiver
Ebene darzustellen. Reflexionsschleifen sollen der Transfersicherung bzw. dem kritischen Hinterfragen von Theorien und Modellen dienen.

Bemerkungen
Das Seminar findet in der Carl-Zeiss-Straße 3 in den Seminarraum 124 und 125 statt.

Empfohlene Literatur
Korea (z.B Internet: de.wikipedia.org/wiki/Korea)

16095 Interkulturelles Problemlösen (alternativ zu Interkult.
Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

1-Gruppe 25.10.2007-25.10.2007
Einzeltermin

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung!

16.11.2007-16.11.2007
Einzeltermin

Fr 09:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

17.11.2007-17.11.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 13:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8

30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 09:00 - 20:00 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Problemlösen in Teams erweist sich, wie die Erfahrung immer wieder zeigt, als schwieriges Geschäft. Arbeitsgruppen, Projektteams, 'creative
circles', Krisenstäbe usw. funktionieren oft sehr viel weniger effektiv, als man das eigentlich erwarten sollte - nimmt man doch gemeinhin an,
dass die Vielfalt von Erfahrungen, Fachkenntnissen und Perspektiven zu einer Verbesserung von Lösungen führen sollte. Diese
Schwierigkeiten verschärfen sich oft in interkulturellen Teams - wobei für die Zwecke des Seminars der Terminus 'interkulturell' sehr breit
gefasst werden soll, vertreten doch oft genug schon ein Ingenieur und ein Controller oder ein Anästhesist und ein Chirurg oder ein
Pressesprecher und ein Sicherheitsbeauftragter unterschiedliche Kulturen, selbst wenn sie die gleiche Muttersprache haben.Im Rahmen
dieses Sommersemesters sollen zunächst die theoretischen Grundlagen des Problemlösen in Teams erarbeitet werden: Eigenschaften von
Problemen und Phasen des Problemlöseprozesses, Struktur- und Prozessorganisation in Teams, die Prozessverlust-Hypothese (die relevante
Literatur wird in der Vorbesprechung verteilt). Im ersten Block werden wir in einer Mischung aus Übungen (u.a. komplexe
Computersimulationen), Reflexion und Theoriearbeit Schwierigkeiten der Teamarbeit und mögliche Lösungsansätze dafür erarbeiten. Im
zweiten Block soll an Hand einer ganztägigen Simulationsübung die Umsetzung des Erarbeiteten erfolgen.Diese Lehrveranstaltung kann als
Alternative zum Interkulturellen Verhandlungstraining gewählt werden.

Interkulturelles Training / Consulting

22564 Interkulturelles Consulting
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Rathje, Stefanie

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:30 - 10:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

09.11.2007-09.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 09:00 - 18:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

10.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 13:00 Seminarraum 2009

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel des Seminars ist die Vermittlung theoretischer Ansätze und praktischer Methoden des interkulturellen Consulting: - Vermittlung
grundlegender theoretischer Ansätze zum Unternehmenswandel und Organisationsentwicklung - Überprüfung der Ansätze hinsichtlich ihrer
Anwendbarkeit im interkulturellen Kontext - Vermittlung grundlegender Beratungsmethodik (Projektplanung und -organisation,
Problemlösungsprozess, professionelle Ergebniskommunikation) - Anwendung und Übung von Theorie und Methodik anhand einer Fallstudie
mit interkultureller Problematik - Verbesserung der individuellen Organisations- und Kommunikationsfähigkeiten der Teilnehmer

Für Examenskandidaten und Doktoranden

16098 Kolloquium für Diplomanden (IKM, Psych.) und
M.A.-Zwischenprüfungs-/ Examenskandidaten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

Weblinks http://www.iwk-jena.de

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 515

Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Das Kolloquium wendet sich an alle IWK-Studierenden, die im Winter/ Frühjahr 2008 Magister-(Zwischen)prüfungen bzw. Diplomprüfungen
ablegen möchten bzw. eine Diplomarbeit im Fach IWK anfertigen.Für die genannten Zielgruppen gelten jeweils die folgenden Termine:5.11.
IWK als Schwerpunktfach für Diplom-Psychologen: mndl. Examensprüfungen12.11. Diplomprüfungen BWL/ IKM (Klausur, mündlich)19.11.
Magister-Zwischenprüfungen (1.Vorbesprechung)3.12. Magister-Zwischenprüfungen (2.Vorbesprechung)10.12. Magisterprüfungen (Klausur,
mündlich); 7.1.08 Examensarbeiten im Schwerpunktfach IWK21.1. Aktuelle Examensarbeiten 28.1. Aktuelle Examensarbeiten

15853 Interkulturelles Lernen 2.0
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 17:30 - 20:00

Kommentare
Auf persönliche Einladung!
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Kunsthistorisches Seminar und Kustodie

Vorlesungen

23183 Die Kunst der ersten Jahrtausendwende
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Hörsaal E024 Blume, D.

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
[Mittelalter]Beginn: 29.10.07Es gab viele Stimmen, die für das Jahr 1000 das Weltende vorausgesagt hatten. Dies ist bekanntlich
ausgeblieben, doch hat die Beschäftigung mit diesem Problem nachhaltige Wirkungen gezeigt. Im zehnten Jahrhundert beginnt ein
bemerkenswerter Wissensaufbruch und auch die Bildwelten des Mittelalters, die für Jahrhunderte Gültigkeit behalten sollten, wurden in diesen
Jahrzehnten geprägt. Eine herausragende Rolle in diesem Kulturprozess spielen die Bischöfe, welche die Kirchen in ihren Städten zum Teil
verschwenderisch ausgestalten. Die Vorlesung versucht zu einem kulturellen Verständnis dieser Phänomene vorzudringen und zugleich
wichtige Aspekte der Kunst dieser Zeit, die nach der Herrscherdynastie der Ottonen benannt wird, vorzustellen.

Bemerkungen
Sprechstunde:Während der Vorlesungszeit: Dienstag: 15 - 16 Uhr

23185 Bilder der Romantik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal E024 Wegner, R.

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
[Neuzeit]Beginn:

27761 Inszenierung der Geschlechter in der zeitgenössischen Kunst
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krieger, Verena

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 13:00 - 14:00 Hörsaal 250 Krieger, V.

s.t. Fürstengraben 1

Kommentare
[Moderne]Termine:24.10., 07.11., 28.11., 12.12., Achtung Änderung: 16.01., 30.01., 13.02.24.10.07 Einführung Vorlesung: Einführung in das
Thema Seminar: Überblick über die Semesterplanung und Vergabe der Referatthemen 07.11.07 Der 'männliche Blick' - die Frau als Bild
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Vorlesung: Genese, Entwicklung und Theorie des 'männlichen Blicks'Seminar: Künstlerische Strategien gegen den 'männlichen Blick': z.B.
Valie Export, Joan Jonas, Friederike Pezold, Ulrike Rosenbach28.11.07 Der Mythos vom männlichen Schöpfer-Künstler Vorlesung: Genese
und Entwicklung bis zur klassischen ModerneSeminar: Schöpfer-Mythen nach 1945 und künstlerische Gegenstrategien: z.B. Jackson Pollock,
Robert Morris, Lynda Benglis, Paul McCarthy, Shigeko Kubota, Carolee Schneemann12.12.07 Was ist weibliches Künstlertum? Vorlesung:
Konstruktionen weiblichen Künstlertums und Anti-KünstlertumsSeminar: Die Debatte über spezifisch weibliche Medien bzw.
Kunststrategien(Performance, Video, Internet, Appropriation Art): z.B. Carolee Schneemann, Ulrike Rosenbach, Cornelia Sollfrank, Sherrie
Levine09.01.08 Weiblichkeitskonstruktionen Vorlesung: Feministische Verarbeitungen 'Großer Meisterwerke' zwischen Konfrontation und
AnverwandlungSeminar: Konstruktionen 'authentischer' oder 'positiver' Weiblichkeit seit den 70er Jahren: z.B. Judy Chicago, Niki de Saint
Phalle, Nancy Spero, Maria Lassnig, Jenny Holzer, Rineke Dijkstra23.01.08 Dekonstruktiver Feminismus Vorlesung: Das Weibliche als das
Abjekte Seminar: Postfeministische Künstlerinnen: z.B. Pipilotti Rist, Sarah Lucas, Sylvie Fleury, Cindy Sherman06.02.08 'Irritierte
Männlichkeit' - Interaktion der GeschlechterVorlesung: Alte/Neue MännlichkeitsbilderSeminar: Interaktion der Geschlechter in der
zeitgenössischen Kunst: z.B. Marina Abramovic, Rosemarie Trockel, Jeff Koons Vorlesung: Mittwochs 13.00 - 14.00Hauptseminar: Mittwochs
14.00 - 16.00Sprechstunde: im Anschluss an das SeminarAb sofort werden Referatthemen vergeben und Literaturhinweise zur Verfügung
gestelltKontakt per Email: verenakrieger@freenet.de

Empfohlene Literatur
Allgemeine LiteraturSilvia Baumgart/Gotlind Birkle/Mechthild Fend/Bettina Götz/Andrea Klier/Bettina Uppenkamp (Hg.), DenkRäume zwischen
Kunst und Wissenschaft, Berlin 1993Silvia Eiblmayr, Die Frau als Bild. Der weibliche Körper in der Kunst des 20.Jahrhunderts, Berlin
1993Barbara Engelbach, Zwischen Body Art und Videokunst: Körper und Video in der Aktionskunst um 1970, München 2001Susanne von
Falkenhausen u.a. (Hg.), Medien der Kunst: Geschlecht, Metapher, Code, Marburg 2004Isabelle Graw, Die bessere Hälfte. Künstlerinnen des
20. und 21. Jahrhunderts, Köln 2003Katrin Hoffmann- Curtius/Silke Wenk (Hg.), Mythen von Autorschaft und Weiblich¬keit im 20.
Jahrhundert, Marburg 1997Amelia Jones, Body art: performing the subject, Minneapolis 1998Amelila Jones, The artist's body, ed. by Tracey
Warr, London 2000Annette Kubitza, Fluxus, Flirt, Feminismus? Carolee Schneemanns Körperkunst und die Avantgarde, Berlin 2002Verena
Krieger, Was ist ein Künstler? Genie - Heilsbringer - Antikünstler. Eine Ideen- und Kunstgeschichte des Schöpferischen, Köln 2007Ines
Lindner u.a. (Hg.), Blick-Wechsel. Konstruktionen von Männlichkeit und Weib¬lichkeit in Kunst und Kunstgeschichte, Berlin 1989 Laura
Mulvey, Visual and Other Pleasures (1975), dt. unter dem Titel 'Visuelle Lust und narratives Kino' in: Gislind Nabakowski/Helke Sander /Peter
Gorsen (Hg.), Frauen in der Kunst, Bd. 1, Frankfurt/Main 1980Anja Osswald, 'Sexy lies in videotapes': künstlerische Selbstinszenierung im
Video um 1970 bei Bruce Nauman, Vito Acconci, Joan Jonas, Berlin 2003Rainald Schumacher/Matthias Winzen (Hg.), Die Wohltat der Kunst.
Post/Femi¬ni¬sti¬sche Positionen der neunziger Jahre aus der Sammlung Goetz, Köln 2002Beate Söntgen (Hg.), Rahmenwechsel:
Kunstgeschichte als Kulturwissenschaft in feministischer Perspektive, Berlin 1996

27762 Jenseits des Modernismus. Die Kunst seit den 1960er Jahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schulz, Martin

1-Gruppe 14.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 13:00 - 14:00 Hörsaal 250 Schulz, M.

s.t. Fürstengraben 1

Kommentare
[Moderne]Termine:14.11., 21.11., 05.12., 19.12., Achtung Änderung: 09.01., 23.01., 06.02.

26408 Konzepte der modernen Stadt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Müller, Ulrich

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Hörsaal 250 Müller, U.

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
[Moderne]Die Künstler reagierten in unterschiedlichster Weise auf die Erfahrung der modernen Stadt, die sich im Zuge der Industrialisierung
herausgebildet hatte. Sie zeichnete sich durch hohe Bevölkerungs-dichte, wachsende Vorstädte, zunehmenden Verkehr, Lärm und Staub und
nicht zuletzt durch soziale Mobilität aus. Die moderne Stadt wurde gepriesen und verflucht. Fasziniert hat sie die Künstler in jedem Fall. Ihre
Antworten auf die Herausforderungen der modernen Stadt fielen je nach Sichtweise aus. Die Anhänger der Reformbewegung wollten sie
durch Siedlungsgründungen an der Peripherie entflechten, die frühen Kontextualisten lesbare Bezüge zwischen Altem und Neuem herstellen.
Die Futuristen zogen es vor, die historischen Städte niederzureißen und durch dynamische Phantasiegebilde zu ersetzen, während die
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Expressionisten daran dachten, Gemeinschaft durch eine neue Form von Architektur zu stiften. Die Funktionalisten entwickelten Konzepte, die
moderne Stadt rational zu organisieren, die Metabolisten hoben auf neue Systeme städtischer Agglomeration ab. Die Wortführer komplexer
Strukturen verfechten Vielfalt und Polyvalenzen, die sich aus dem freien Impuls moderner Gesellschaften selbst organisieren. Die Vorlesung
gibt einen Über- und einen Einblick in die architektonischen und städtebaulichen Leitbilder des 20. Jahrhunderts.

Bemerkungen
SprechzeitMi 10 - 11 UhrFürstengraben 18, Frommannsches Anwesen, Zenkerhaus, Zimmer 223

Empfohlene Literatur
Literaturhinweise:Ausst.-Kat. At the End of the Century. Hundert Jahre gebaute Vision. Positionen in der Architektur des 20. Jahrhunderts, hg.
von Russell Ferguson, Museum Ludwig Köln, Ostfildern-Ruit 1999; Leonardo Benevolo: Die Geschichte der Stadt, Frankfurt, New York 2000;
Theodor Fischer: Sechs Vorträge über Stadtbaukunst, München, Berlin 1920; Robert Fishman: Urban Utopias in the Twenthies Century, New
York 1977; Ludwig Hilberseimer: Groszstadtarchitektur, Stuttgart 1927; Ludwig Hilberseimer: Entfaltung einer Planungsidee, Berlin, Frankfurt,
Wien 1963; Ebenezer Howard: Garden Cities of Tomorrow 1902, Gartenstädte von morgen, Berlin 1968; Rem Koolhaas: Delirious New York.
A Retroactive Manifesto for Manhattan, London 1978; Le Corbusier: Städtebau, Stuttgart 1929; Le Corbusier: La Charte d#Athènes, dt. Die
Charta von Athen, Texte und Dokumente, Braunschweig 1988; Wolfgang Pehnt: Die Architektur des Expressionus, Stuttgart 1998; Camillo
Sitte: Der Städtebau nach seinen künstlerischen Grundsätzen, Braunschweig 1983; Bruno Taut: Alpine Architektur. Eine Utopie, München,
Berlin 2004; Robert Venturi: Komplexität und Widerspruch in der Architektur, Braunschweig, Wiesbaden 1978; Robert Venturi, Denise Scott
Brown, Steven Izenour: Learning from Las Vegas, Cambridge (Mass.) 1972

27018 Aby Warburg. Ansichten und Lesarten zwischen Bild, Wort und
Tat.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Hörsaal E028 Sierek, K.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung stellt ein Begriffsrepertoire zum Verständnis der gegenwärtigen Medien- und Kunsttheorien aus der Perspektive des Kultur- und
Kunsttheoretikers Aby Warburg zur Verfügung. Neben der Ausbreitung dieses terminologischen Rasters, der sich auf unterschiedliche
Arbeiten aus Fotografie, Film und Computerkunst bezieht, wird am Beispiel der heurigen Dokumenta 12 die Aktualität warburgscher
Denkmäander unter Beweis gestellt.

Empfohlene Literatur
Lektüre: Sierek, Karl. Foto, Kino und Computer. Aby Warburg als Medientheoretiker. Hamburg: Europäische Verlagsanstalt, 2007.
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Grundstudium

23203 Skulptur der Renaissance
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Basismodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Hörsaal 250 Blume, D.

Fürstengraben 1

Kommentare
[Bildkünste]Vorbesprechung: 23.10.07Anhand von exemplarischen Werken der italienischen Renaissance soll die Beschreibung und Analyse
von Skulptur geübt werden. Gleichzeitig werden grundlegende Probleme der Renaissancekultur zur Sprache kommen, so dass das Modul
auch als Einführung in diese wichtige Epoche der Kunstgeschichte dienen kann.

Empfohlene Literatur
Literatur:J. Poeschke, Die Skulptur der Renaissance in Italien, München 1990J. Pope-Hennessy, Italien Renaissance Skulptur, London 1958
(und spätere Auflagen)

23204 Skulptur der Renaissance
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Ottomeyer, Georg

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 203

Fürstengraben 18

23212 Le Corbusier
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Basismodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Müller, Ulrich

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Hörsaal 250 Müller, U.

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
[Moderne]Le Corbusier, mit bürgerlichem Namen Charles-Édouard Jeannert, gilt neben Frank Lloyd Wright, Mies van der Rohe und Walter
Gropius als einer der bedeutendsten Architekten des 20. Jahrhunderts. Sein architektonisches Werk, das mehr als ein halbes Jahrhundert
umspannt, schließt Privathäuser und Villen, Siedlungsbauten und öffentliche Großbauten ein. Das Spektrum der Großbauten reicht von
Museen, über Regierungs- und Verwaltungsbauten bis zu Kirchen und Klöstern. Le Corbusier hat sich neben der Architektur und dem
Städtebau auch der Malerei gewidmet. Seinem Einfallsreichtum und seiner Schöpferkraft verdankt die Moderne ungewöhnliche bauliche
Lösungen, die enormen Einfluss auf die Entwicklung der Architektur im 20. Jahrhundert nahmen. Das Werk ist in seiner ganzen Bandbreite
Gegenstand des Basismoduls.

Bemerkungen
Sprechzeit:Mi 10 - 11 UhrFürstengraben 18, Frommannsches Anwesen, Zenkerhaus, Zimmer 223

Empfohlene Literatur
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Literaturhinweise:Geoffrey H. Baker: Le Corbusier. An Analysis of Form, New York 1996; Peter Bienz: Le Corbusier und die Musik,
Braunschweig 1999; Elisabeth Blum: Le Corbusiers Wege. Wie das Zauberwerk in Gang gesetzt wird, Braunschweig 1995; Le Corbusier:
1922 Ausblick auf eine Architektur, Braunschweig 1982; Le Corbusier: Der Modulor, Stuttgart 1953, Le Corbusier: An die Studenten, Reinbek
1962; Le Corbusier: Oeuvre complète, 8 Bde., Zürich 1995; Charles Jencks: Le Corbusier and the Continual Revolution in Architecture, New
York 2000; Karen Michels: Der Sinn der Unordnung. Arbeitsformen im Atelier Le Corbusier, Braunschweig 1989, Stanislaus von Moos: Le
Corbusier. Elemente einer Synthese, Stuttgart 1968; Max Adolf Vogt: Le Corbusier, der edle Wilde. Zur Archäologie der Moderne,
Braunschweig 1999

26564 Le Corbusier
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pflaumbaum, Christoph

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

23205 Caspar David Friedrich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Basismodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal 250 Wegner, R.

Fürstengraben 1

Kommentare
[Neuzeit]mit einer TagesexkursionBeginn:

23206 Caspar David Friedrich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Müller, Franziska

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00

Kommentare
Fürstengraben 1, HS 250

16008 Theorie und Praxis in der staatlichen Denkmalpflege. Eine
Einführung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praxismodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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16008 Theorie und Praxis in der staatlichen Denkmalpflege. Eine
Einführung

Zugeordnete Dozenten Dr. Damrich, Nicola

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 14:00 - 17:00 Seminarraum 203 Damrich, N.

s.t. Fürstengraben 18

Kommentare
Begrenzte Teilnehmerzahl: 20,mit TagesexkursionenEine Voranmeldeliste liegt im Sekretariat aus!Termine:29.10., 12.11., 26.11., 03.12.,
17.12., 07.01., 21.01., 11.02.

Bemerkungen
Sprechstunde nach VereinbarungThüringisches Landesamt für Denkmalpflege und ArchäologiePetersberg Haus 12, 99084 ErfurtZentrale:
(0361) 3781-300 Fax: (0361) 3781-390Dr. Nicola Damrich: (0361) 3781-311 Fax: (0361) 3781-392DamrichN@TLDA.Thueringen.de
Bibliothek: Herr Luther (0361) 3781-301Archiv: Frau Bischoff (0361) 3781-370Bildarchiv: Herr Streitberger (0361)
3781-307Informationen:www.denkmalpflege-forum.dewww.thueringen.de/denkmalpflege

27687 Plastik des Klassizismus - Übungen anhand von Originalwerken aus
dem Bestand der Museen der Klassik Stiftung Weimar

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praxismodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Oswald, Gabriele

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 203

Fürstengraben 18

Kommentare
Beginn: 01.11.2007Veranstaltungsorte: Jena und Weimar (Schillermuseum Weimar)

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 729

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 729



Hauptstudium

23209 Bernward von Hildesheim
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Hörsaal 250 Blume, D.

Fürstengraben 1

Kommentare
[Mittelalter]Vorbesprechung: 22.10.2007Bernward von Hildesheim war in den Jahren nach 1000 eine zentrale Gestalt, der am Kaiserhof
verkehrte, mehrfach in Rom weilte und seinen Bischofssitz Hildesheim systematisch ausbaute. Das Aufbaumodul will jene Dinge sichten, die
sich auf ihn zurückführen lassen. So wird ausgehend von der Lebensbeschreibung des Thangmarus die Architektur des Michaelsklosters und
des Domes zur Sprache kommen ebenso wie die noch zahlreichen erhaltenen Ausstattungsstücke. Dazu zählen die berühmten Bronzetüren
des Domes und die bronzene Bernwardsäule für Sankt Michael, die goldene Madonna und das Ringelheimer Kruzifix sowie die Miniaturen der
für Hildesheim angefertigten Handschriften. In Verbindung mit dem Aufbaumodul ist eine zweitägige Exkursion nach Hildesheim geplant.

Empfohlene Literatur
Bernward von Hildesheim und das Zeitalter der Ottonen, Katalog der Ausstellung Hildesheim 1993

23210 Die Zeit als ein Phänomen in der Kunst der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal 250 Wegner, R.

Fürstengraben 1

Kommentare
[Neuzeit, Moderne]Beginn:

27763 Inszenierung der Geschlechter in der zeitgenössischen Kunst
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krieger, Verena

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 16:00 Hörsaal 250 Krieger, V.

Fürstengraben 1

Kommentare
[Moderne]Termine: 24.10., 07.11., 28.11., 12.12., Achtung Änderung: 16.01., 30.01., 13.02.24.10.07 Einführung Vorlesung: Einführung in das
Thema Seminar: Überblick über die Semesterplanung und Vergabe der Referatthemen 07.11.07 Der 'männliche Blick' - die Frau als Bild
Vorlesung: Genese, Entwicklung und Theorie des 'männlichen Blicks'Seminar: Künstlerische Strategien gegen den 'männlichen Blick': z.B.
Valie Export, Joan Jonas, Friederike Pezold, Ulrike Rosenbach28.11.07 Der Mythos vom männlichen Schöpfer-Künstler Vorlesung: Genese
und Entwicklung bis zur klassischen ModerneSeminar: Schöpfer-Mythen nach 1945 und künstlerische Gegenstrategien: z.B. Jackson Pollock,
Robert Morris, Lynda Benglis, Paul McCarthy, Shigeko Kubota, Carolee Schneemann12.12.07 Was ist weibliches Künstlertum? Vorlesung:
Konstruktionen weiblichen Künstlertums und Anti-KünstlertumsSeminar: Die Debatte über spezifisch weibliche Medien bzw.
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Kunststrategien(Performance, Video, Internet, Appropriation Art): z.B. Carolee Schneemann, Ulrike Rosenbach, Cornelia Sollfrank, Sherrie
Levine09.01.08 Weiblichkeitskonstruktionen Vorlesung: Feministische Verarbeitungen 'Großer Meisterwerke' zwischen Konfrontation und
AnverwandlungSeminar: Konstruktionen 'authentischer' oder 'positiver' Weiblichkeit seit den 70er Jahren: z.B. Judy Chicago, Niki de Saint
Phalle, Nancy Spero, Maria Lassnig, Jenny Holzer, Rineke Dijkstra23.01.08 Dekonstruktiver Feminismus Vorlesung: Das Weibliche als das
Abjekte Seminar: Postfeministische Künstlerinnen: z.B. Pipilotti Rist, Sarah Lucas, Sylvie Fleury, Cindy Sherman06.02.08 'Irritierte
Männlichkeit' - Interaktion der GeschlechterVorlesung: Alte/Neue MännlichkeitsbilderSeminar: Interaktion der Geschlechter in der
zeitgenössischen Kunst: z.B. Marina Abramovic, Rosemarie Trockel, Jeff Koons Vorlesung: Mittwochs 13.00 - 14.00Hauptseminar: Mittwochs
14.00 - 16.00Sprechstunde: im Anschluss an das SeminarAb sofort werden Referatthemen vergeben und Literaturhinweise zur Verfügung
gestelltKontakt per Email: verenakrieger@freenet.de

Empfohlene Literatur
Allgemeine LiteraturSilvia Baumgart/Gotlind Birkle/Mechthild Fend/Bettina Götz/Andrea Klier/Bettina Uppenkamp (Hg.), DenkRäume zwischen
Kunst und Wissenschaft, Berlin 1993Silvia Eiblmayr, Die Frau als Bild. Der weibliche Körper in der Kunst des 20.Jahrhunderts, Berlin
1993Barbara Engelbach, Zwischen Body Art und Videokunst: Körper und Video in der Aktionskunst um 1970, München 2001Susanne von
Falkenhausen u.a. (Hg.), Medien der Kunst: Geschlecht, Metapher, Code, Marburg 2004Isabelle Graw, Die bessere Hälfte. Künstlerinnen des
20. und 21. Jahrhunderts, Köln 2003Katrin Hoffmann- Curtius/Silke Wenk (Hg.), Mythen von Autorschaft und Weiblich¬keit im 20.
Jahrhundert, Marburg 1997Amelia Jones, Body art: performing the subject, Minneapolis 1998Amelila Jones, The artist's body, ed. by Tracey
Warr, London 2000Annette Kubitza, Fluxus, Flirt, Feminismus? Carolee Schneemanns Körperkunst und die Avantgarde, Berlin 2002Verena
Krieger, Was ist ein Künstler? Genie - Heilsbringer - Antikünstler. Eine Ideen- und Kunstgeschichte des Schöpferischen, Köln 2007Ines
Lindner u.a. (Hg.), Blick-Wechsel. Konstruktionen von Männlichkeit und Weib¬lichkeit in Kunst und Kunstgeschichte, Berlin 1989 Laura
Mulvey, Visual and Other Pleasures (1975), dt. unter dem Titel 'Visuelle Lust und narratives Kino' in: Gislind Nabakowski/Helke Sander /Peter
Gorsen (Hg.), Frauen in der Kunst, Bd. 1, Frankfurt/Main 1980Anja Osswald, 'Sexy lies in videotapes': künstlerische Selbstinszenierung im
Video um 1970 bei Bruce Nauman, Vito Acconci, Joan Jonas, Berlin 2003Rainald Schumacher/Matthias Winzen (Hg.), Die Wohltat der Kunst.
Post/Femi¬ni¬sti¬sche Positionen der neunziger Jahre aus der Sammlung Goetz, Köln 2002Beate Söntgen (Hg.), Rahmenwechsel:
Kunstgeschichte als Kulturwissenschaft in feministischer Perspektive, Berlin 1996

27764 Jenseits des Modernismus. Die Kunst seit den 1960er Jahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schulz, Martin

1-Gruppe 14.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 16:00

Kommentare
[Moderne]Termine:14.11., 21.11., 05.12., 19.12., Achtung Änderung: 09.01., 23.01., 06.02.14. 11. 2007Einführung und
Referatsvergabe/-besprechungen(es werden noch zusätzlich alternative Themen angeboten)21. 11. 2007Gemeinsame Lektüre des Textes
'Der Augenblick, Newman' von Jean-François Lyotard (1983)Begleitend und ergänzend hierzu ein Referat zu den Bildern von Barnett
Newman, die in diesem Text erwähnt werden5. 12. 20071. Was ist modernistische Malerei? Clement Greenberg, Modernist Painting (1960),
kritisches Referat zu diesem Schlüsseltext; auch zu den Beispielen der Malerei-Geschichte, die in diesem Text erwähnt werden. Dazu auch:
Michael Fried, Art and Objecthood (1967)2. Shaped Canvas und Specific Objects. Frank Stella und Donald Judd. Die Krise des Modernismus
und die beginnende Installationskunst. Eine neue Ästhetik?19. 12. 20071. Beispiele der amerikanischen Land-Art. Site Specific Art (mit einem
Video von Gerry Schum)2. Joseph Kosuth, Art after Philosophy (1969). Konzeptuelle Kunst/Kunst ohne Objekte (mit konkreten Beispielen)16.
1. 20081. Rosalind Krauss, 'Video: The Aesthetics of Narcissism# (1976). Modernistische Kritik an der Video-Kunst. Kritisches Referat zu
diesem Text und den Beispielen, die hier genannt werden.2. Nam June Paik, TV-Buddha. Variationen eines Themas/Kritik am Fernsehen30.
1. 20081. Peter Bürger, Theorie der Avantgarde (1974). Kritisches Referat zu den Thesen dieses Textes und zu den Beispielen, die hierfür
verwendet werden2. Hunger nach Bildern. Die Malerei der 1980er Jahre13. 2. 2008Documenta 12. Migration der Formen? Ästhetische
Erfahrung jenseits der kulturellen Differenzen oder ein neokonservativer Blick?

Empfohlene Literatur
Literaturhinweise:Brian Wallis (Hg.), Art after modernism. Rethinking representation, New York 1990Hans Belting, Das Ende der
Kunstgeschichte, München 1995Charles Harrison (Hg.), Kunsttheorie im 20. Jahrhundert, Stuttgart 1998, Bd. 2Gregor Stemmrich (Hg.),
Minimal Art. Eine kritische Anthologie, Dresden 1995Lydia Haustein, Videokunst, München 2002Hal Foster/Rosalind Krauss/Yve-Alain Bois
(Hg.), Art Since 1900: Modernism, Antimodernism, Postmodernism, New York 2005'Video: The Aesthetics of Narcissism.' In Gregory Battcock,
ed., New Artists Video: A Critical Anthology, pp. 43-64. New York, 1978Ausst. Kat. Iconoclash, hg. V. Peter Weibel, ZKM Karlsruhe, MIT
2002Ausst. Kat. 40 Jahre Videokunst, hg. v. Rudolf Frieling/Wulf Herzogenrath, Stuttgart 2006Juliane Rebentisch, Ästhetik der Installation,
Frankfurt a. M. 2003

27019 Lektürekkurs Aby Warburg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27019 Lektürekkurs Aby Warburg
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 220 Sierek, K.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das in der Vorlesung ausgebreitete Netzwerk warburgscher Bewegungs- und Darstellungstheoreme wird im Seminar durch die Lektüre
ausgewählter Texte des Hamburger Raum- und Zeitwanderers vertieft. Besonderes Augenmerk wird dabei auf Warburgs
Argumentationstechnik und auf seinen Methodologie-Horizont gelegt.

27022 Remake Kopie Avatar. Zum Verhältnis von THE DEPARTED
(Martin Scorcese, US/2006) und Infernal Affairs (Ch/

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 220 Sierek, K.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Vergleich dieser beiden Filme wird zum Anlaß genommen, Fragen der Reproduktion, Wiederverwertung und Wiederholung im Film zu
klären. Weiters ist die Erörterung von Themen der Bilderwanderung Ost/West zwischen New New Hollywood und dem Hong Kong-Kino sowie
Fragen aus den entsprechenden Gebieten der Kulturwissenschaft, diaspora studies, transnational studies etc. geplant.
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Aufbaustudium

21823 Kolloquium für Examenskandidaten und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 Di 18:00 - 20:00 Seminarraum 203 Blume, D.

Fürstengraben 18

Kommentare
Termine nach VereinbarungDas Kolloquium wendet sich an Magistranden und Doktoranden und dient der Diskussion und Betreuung der im
Entstehen begriffenen Examensarbeiten.

15131 Kolloquium für Examenskandidaten und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

Kommentare
Zeit: Mittwoch 15 - 19 UhrOrt: Frommannsches Anwesen, Majorflügel, Raum
E110Termine:21.11.200712.12.200709.01.200823.01.200806.02.2008

15553 Kolloquium für Examens- und Masterkandidaten, Doktoranden und
Habilitanten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Verspohl, Franz-Joachim / OA PD Dr. Müller, Ulrich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
vierteljährlich

Sa 11:00 - 18:00 Seminarraum 203

Fürstengraben 18

Kommentare
Termine: Samstag,17.11.2007,09.02.200811-18 UhrFürstengraben 18, Frommannsches Anwesen, Zenkerhaus, SR
203Kommentar:Examens- und Masterkandidaten, Doktoranden und Habilitanden stellen, terminlich abgesprochen, ihre Arbeitsthemen, das
praktische und methodische Vorgehen in Arbeitsgruppen vor.

Bemerkungen
Sprechstunden Prof. Verspohl:Forschungsfreisemester im WS 2007/08Sprechstunden in der vorlesungsfreien Zeit: 07.09.2007, 16.10.2007
Sprechstunden PD Dr. Müller:Mi 10 - 11 UhrFürstengraben 18, Frommannsches Anwesen, Zenkerhaus, Zimmer 223Termine bei Prof.
Verspohl im Forschungsfreisemester:Die Prüfungen finden im Frommannschen Anwesen, Zenkerhaus, Raum 221, Fürstengraben 18, statt.23.
10. 2007 ab 11:00 Uhr24. 10. 2007 ab 11:00 Uhr06. 02. 2007 ab 11:00 UhrSprechstunden im Wintersemester 2007 / 2008Die Sprechstunden
finden im Frommannschen Anwesen, Zenkerhaus, Raum 221, Fürstengraben 18, statt.16. 10. 2007 11:00 - 13:00 Uhr13. 11. 2007 11:00 -
13:00 Uhr28. 11. 2007 11:00 - 13:00 Uhr12. 12. 2007 11:00 - 13:00 Uhr09. 01. 2008 11:00 - 13:00 Uhr08. 02. 2008 11:00 - 13:00 Uhr07. 03.
2008 11:00 - 13:00 Uhr
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27020 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 11:00 Seminarraum 220 Sierek, K.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Forschungs- und Prüfungskolloquium bietet Studierenden im Prüfungsstadium die Möglichkeit, laufende Probleme beim Verfassen einer
Abschlußarbeit zu diskutieren. Sachbezogene und methodologische Fragen zu den einzelnen Themata stehen dabei im Vordergrund. Diese
Veranstaltung soll sich im Laufe der nächsten Semester als regelmäßig angebotenes Forum etablieren, in dem Arbeiten vorgestellt oder
überhaupt erst Forschungsperspektiven für die Magisterarbeiten präzisiert werden.

Bemerkungen
1. Sitzung: 25.10.07
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Lehrstuhl für Indogermanistik

Bachelormodul 1/Magister Grundstudium 1

26366 Methoden der allgemeinen Sprachwissenschaft (=Einführung in die
Lingustik) Teil 1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lühr, Rosemarie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum HS Z2

c.t. Zwätzengasse 12

26369 Methoden der historisch-vergleichenden Sprachwissenschaft
(=Einführung in die Indogermanistik) Teil 2

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lühr, Rosemarie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum HS Z2

c.t. Zwätzengasse 12
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Bachelormodul 2/Magister Grundstudium 4

26371 Lateinische Sprachgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lühr, Rosemarie

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum HS Z2

c.t. Zwätzengasse 12

26372 Sprachwissenschaftliche Textlektüre Latein(Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lühr, Rosemarie

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum HS Z2

c.t. Zwätzengasse 12
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Bachelormodul 5/Magister Hauptstudium

26373 Europäische Sprach- und Kulturgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Zeilfelder, Susanne

1-Gruppe 26.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum HS Z2

c.t. Zwätzengasse 12

26375 Areallinguistik und Sprachkontaktforschung (=MG10:
Sprachkontaktforschung am Bsp. einer idg. Sprache) (Teil 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Zeilfelder, Susanne

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2

c.t. Zwätzengasse 12
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Bachelormodul 8/Magister Grundstudium 7

26376 Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. des. Schuhmann, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-11.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2

Zwätzengasse 12

26378 Sprachwissenschaftliche Textlektüre Anatolisch (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. des. Schuhmann, Roland

1-Gruppe 26.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2

Zwätzengasse 12
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Magister Grundstudium 2

26379 Methoden der Philologie am Beispiel des Germanischen (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kozianka, Maria

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum HS Z2

c.t. Zwätzengasse 12

26382 Methoden der Sprachwandelforschung am Beispiel des Kymrischen
(Teil 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Ziegler, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum HS Z2

c.t. Zwätzengasse 12
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Magister Grundstudium 3

26384 Indogermanische Altertumskunde (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bock, Bettina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum HS Z2

c.t. Zwätzengasse 12
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Unmodularisierte Lehrveranstaltungen

26387 Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lühr, Rosemarie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum HS Z2

c.t. Zwätzengasse 12

27337 Die Sprache des Lukrez
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA PD Dr. Albino, Oscar

22.10.2007-16.02.2008 Mo -

Kommentare
Lehrveranstaltung findet nicht statt mangels Teilnehmer.

28141 Althochdeutsch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Melzer, Thilo

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum HS Z2

Zwätzengasse 12

Bemerkungen
Lehrveranstaltung wird nicht fortgesetzt, da Herr Melzer nicht mehr an der Universität tätig ist.

28142 Das indogermanische Nomen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Neri, Sergio

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Seminarraum HS Z2

Zwätzengasse 12
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Fachgebiet Religionswissenschaft

27430 Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Hörsaal E007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Allgemeine gegenwartsbezogene Religionsgeschichte, Grundlagen religionshistorischer Methodologie. Religionsgeschichtliche Quellen
(Heilige Schriften). Die Themen der Religionsgeschichte werden so angeboten, dass eine Verzahnung mit paradigmatischen Ansätzen der
Systematischen und Praktischen Religionswissenschaft (Module 2, 4, 5) ermöglicht wird: in Hinsicht auf die grundlegenden religiösen
Bauelemente: Erfahrungs-, Gemeinschafts-, Sprach- und Handlungsformen. Die Vorlesung ist außerdem ein Teilbereich des Moduls REWI 3
'Einführung in die Systematische Religionswissenschaft. Die Vorlesung vermittelt anhand von Beispielen Kenntnisse im Umgang mit der
Religionsphänomenologie und der religionssystematischen Theoriebildung

Nachweise
Modul: Rewi 3, BA RW 1, Mag Theol. Rewi 2, Dipl. Theol BM RW 1 und BM RW WP, Lehramt Theol. Regelsch. + Gymn. Rewi 1 +2, BA
RW21

27431 Einführung in die Religionswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Hörsaal 235 Tworuschka, U.

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Theoretische Grundlagen, Methoden, Disziplinen, Grundbegriffe und Geschichte des Faches, Praktische Religionswissenschaft. Die
Vorlesung ist außerdem ein Teilbereich des Moduls REWI 1 'Einführung in die Religionswissenschaft#. Die Einführungsvorlesung bietet eine
Einführung in die Geschichte, Theorien und Methoden der Religionswissenschaft. Die Lehrveranstaltung macht in elementarer Weise mit der
geschichtlichen Entwicklung des Faches Religionswissenschaft bekannt, stellt Leben und Werk wichtiger Religionswissenschaftler vor und gibt
eine Einführung in Theorien und Methoden des Faches, das in die beiden Hauptzweige Religionsgeschichte und Systematische
Religionswissenschaft aufgeteilt ist. Zur Religionssystematik gehören vor allem die Religionsphänomenologie sowie andere sog.
Bindestrichdisziplinen (Religionspsychologie, -Soziologie, -Ethnologie, -Geographie).

Nachweise
Modul: Rewi 1, BA RW 2, Mag. Theol. Rewi 1, Dipl. Theol BM WP 1 RW, BA RW21

27432 Religionen in der Gesellschaft: Religionen in Deutschland
(geänderter Titel)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Hörsaal 144

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Schon im 19. Jahrhundert setzte eine religiöse Pluralisierung ein, die durch die koloniale Expansion Europas begünstigt, wenn nicht gar
teilweise hervorgerufen wurde. Neue religiöse Bewegungen entstanden, die aus bestehenden Religionen hervorgingen, gänzlich neu
entstanden oder sich auf ältere Frömmigkeitsformen ihrer Religion neu zurück besannen. Waren für das 19. Jahrhundert weltweit ca. 50
religiöse Neubildungen zu verzeichnen, so existieren heute alleine in Deutschland rund 600 verschiedene Religionsgemeinschaften. Die
Vorlesung beschäftigt sich einführend mit den wichtigsten christlichen wie nicht-christlichen Religionstraditionen in Deutschland.

Bemerkungen
Wahlpflichtveranstaltung für Studierende des Magister-NebenfachesReligionswissenschaft

Nachweise
HauptseminarscheinModul: MA RW22, Rewi 3, BA RW 5, Lehramt Theol. Reglsch. + Gymn. Rewi 1, Rewi 2

27433 Selbst- und Fremdbilder: Konflikt und Dialog
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Termin fällt aus !

c.t.

Kommentare
Inhalt: Religiös-gesellschaftliche Situation in Europa, insbesondere Deutschland, Wechselwirkungen zwischen Religion(en) und Politik,
Wirtschaft, Kultur, Recht, Selbst- und Fremdbilder der Religionen

Nachweise
Modul: BA RW 5, Lehramt Theol. Regelsch. + Gymn. Rewi 1

27434 Religiöse Traditionen und ihre Quellentexte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 20:00 Termin fällt aus !

c.t.

Kommentare
Allgemeine gegenwartsbezogene Religionsgeschichte, Grundlagen religionshistorischer Methodologie. Religionsgeschichtliche Quellen
(Heilige Schriften). Die Themen der Religionsgeschichte werden so angeboten, dass eine Verzahnung mit paradigmatischen Ansätzen der
Systematischen und Praktischen Religionswissenschaft (Module 2, 4, 5) ermöglicht wird: in Hinsicht auf die grundlegenden religiösen
Bauelemente: Erfahrungs-, Gemeinschafts-, Sprach- und Handlungsformen. Das Proseminar ist außerdem ein Teilbereich des Moduls REWI
3 'Einführung in die Systematische Religionswissenschaft#. Das Proseminar bietet einen theoretischen und methodischen Umgang mit
religiösen Phänomenen und alltags- und lebenspraktische Wertfragen der Gläubigen.

Nachweise
Modul: Rewi 3, BA RW 1, Mag. Theol. Rewi 2, Dipl. Theol. BM RW 1
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27435 Selbstverständnis, Methoden und Aufgabe der
Religionswissenschaft (geänderter Titel)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Graf, Jürgen

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003

c.t. Fürstengraben 6

Kommentare
Erarbeitet werden sollen Grundlagen religionswissenschaftlicher Forschung, Hierbei sollen anhand ausgewählter Texte die geschichtliche
Entwicklung, theoretische und methodische Zugänge des Faches erörtert werden. Zunächst gilt es Gegenstands- und Begriffsdefinitionen
herauszustellen. Weiterhin sollen unterschiedliche fachspezifische Zugangsmethoden besprochen und schließlich nach den möglichen
Zielsetzungen der Disziplin gefragt werden. Ein Focus liegt dabei auch auf der Frage nach der Stellung des Faches zu anderen Disziplinen
wie beispielsweise Theologie und Philosophie. Ergänzt werden soll dies durch die Beschäftigung mit Forschungsbeispielen, sowie durch
Kurzreferate zu einzelnen Themen und behandelten Klassikern und Fachvertretern durch die Teilnehmenden.

Nachweise
Modul: Rewi 1, BA RW 2, Mag. Theol Rewi 1, Dipl. Theol BM WP 1 RW

Empfohlene Literatur
Axel Michaelis, Klassiker der Religionswissenschaft. Von Friedrich Schleiermacher bis Mircea Eliade, München: C.H. Beck, 1997, Fritz Stolz,
Grundzüge der Religionswissenschaft, Göttingen Vandenhoeck&Ruprecht, 1988, Günter Lanczkowski, Einführung in die
Religionswissenschaft, Darmstadt, Wissenschaftliche, Buchgesellschaft, 1980, Ulrich Becker/Udo Tworuschka, Ökumene und
Religionswissenschaft, Stuttgart, Crawler Verlag, 2006.Eine Übersicht zu den im Seminar behandelten Texten wird in der ersten Sitzung
vorgelegt.

27436 Kontextuelle Religionsphänomenologie - Ausgewählte Themen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 166

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Eine am Menschen orientierte Religionswissenschaft interessiert sich dafür, inwieweit die etablierten Religionen den von Routine und
Mechanismus geprägten Alltag beeinflussen. Die in Jena vertretene 'kontextuelle Religionsphänome-nologie' kann ihren Beitrag zur
Erforschung des Menschen und seiner Lebenswelt leisten, indem sie untersucht, wie religiöse Traditionen die elementaren Vollzüge und
Bereiche des menschlichen Lebens prägen: Sexualität, Gesundheit, Kindererziehung, Lebensphasen, Leben in der Familie, Kleidung, Arbeit
und Freizeit, Wohnverhältnisse, Lebenstechniken, Gestik, Bewegungs-weisen, die Einstellung zu Zeit und Raum, zu den Gefühlen und
Bedürfnissen, Essen und Trinken. Einzelne Arbeitsgruppen beschäftigen sich mit ausgewählten Themen und Religionstraditionen. Einige
Fragen werden vorgegeben, andere erarbeiten sich die Teilnehmenden selbst. Das Seminar fördert indirekt die Bereitschaft und Fähigkeit zur
interkulturellen Religionskommunikation.Gruppenarbeit, Referate, schriftliche Hausarbeiten, Literaturrecherchen, wo sinnvoll auch Treffen mit
Andersgläubigen und qualifizierte Diskussionen sind Bestandteile der Unterrichtsmethoden dieses Seminars.In diesem zeit- und
arbeitsaufwendigen Seminar soll die Methode des forschenden Lernens eingesetzt werden. Plenumssitzungen und Sitzungen einzelner
Arbeits-gruppen bestimmen die Struktur des Seminars.

Bemerkungen
Zielgruppe: Wahlpflichtveranstaltung für Studierende des Magister-Nebenfaches Religionswissenschaft

Nachweise
siehe Kommentar!MA RW22
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27437 Einführung in die Religionswissenschaft:
Religionswissenschaftliche Klassiker und Praktische

Religionswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rensing, Britta

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 3017

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar ist ein Teilbereich des Moduls REWI 1'Einführung in die Religionswissenschaft#. Gelesen werden sollen Hauptwerke oder
Auszüge von Hauptwerken der Religionswissenschaft des 19. bis 21. Jahrhunderts. Die Teilnehmenden beschäftigen sich mit einem Autor
ihrer Wahl und tragen im Proseminar ein Referat vor. Ziel ist die gemeinsame Erarbeitung von Texten, die grundlegende wissenschaftliche
und praktische Kompetenzen - Textverständnis und Diskussionsführung - beinhaltet. Rege Teilnahme an den Diskussionen sowie
regelmäßige Textlektüre fließen in die Bewertung der Modulteilleistung ein.

Bemerkungen
Änderung der Veranstaltungsart ergibt sich aufgrund des Gutachterberichtes der Kommission zur Akkreditierung des Studienganges BA 60,
Religionswissenschaft!

Nachweise
Studierende Religionswissenschaft (REWI 1): Referat mit HausarbeitModul: Rewi 1, Mag. Theol. Rewi 1, Dipl. Theol. BM WP 1 RW

27438 Einführung in die Systematische Religionswissenschaft - Sterben,
Tod und Trauer in den Weltreligionen unter besonderer

Berücksichtigung der religiösen Quelltexte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Termin fällt aus !

c.t.

Bemerkungen
Änderung der Veranstaltung ergibt sich aufgrund des Gutachterberichtes der Kommission zur Akkreditierung des Studienganges BA 60,
Religionswissenschaft!

27439 Selbstverständnis, Methoden und Aufgabe der
Religionswissenschaft (geänderter Titel)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Schmiedel, Michael

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal 146

c.t. Fürstengraben 1

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 745

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 745



Kommentare
Theoretische Grundlagen, Methoden, Disziplinen, Grundbegriffe und Geschichte des Faches. Praktische Religionswissenschaft. Das
Proseminar ist außerdem ein Teilbereich des Moduls REWI 1'Einführung in die Religionswissenschaft'. Gelesen werden sollen ganz oder in
Auszügen Hauptwerke der Religions-wissenschaft des 19. bis 21. Jahrhunderts. Die Teilnehmenden beschäftigen sich mit einem Autor ihrer
Wahl und tragen im Proseminar ein Referat vor.

Bemerkungen
Lehrauftrag, Dozent wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Nachweise
Modul: Rewi 1, BA RW 2, Mag. Theol.Rewi 1, Dipl. Theol. BM WP 1 RW, BA RW21, The B4.2

27440 Buddhismus als Beispiel einer religiösen Tradition der Gegenwart
(geänderter Titel)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Schmiedel, Michael

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum E025

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Der Buddhismus, die älteste Religion mit einem historisch fassbaren Stifter, die kleinste der klassischen Weltreligionen, vielfach auch gar nicht
als Religion bezeichnet, da ihr der Glaube an einen personalen Gott fehlt, zeigt sich auch nach fast 2 ½ Jahrtausenden lebendig,
anpassungsfähig und innovativ und schafft den Spagat zwischen konservativer Traditionsinterpretation und fließender, postmoderner
Spiritualität, ohne daran zu zerbrechen. In dieser Übung lesen die Teilnehmenden Texte zur Religionsgeschichte des Buddhismus und aus
dem Buddhismus selbst und diskutieren über die Unterschiede und Gemeinsamkeiten der buddhistischen Richtungen und die Rolle des
Buddhismus in der heutigen Welt.

Bemerkungen
Lehrauftrag, Dozent wird rechtzeitig bekanntgegeben.Änderung der Veranstaltung ergibt sich aufgrund des Gutachterberichtes der
Kommission zur Akkreditierung des Studienganges BA 60, Religionswissenschaft!

Nachweise
Modul: Rewi 3, BA RW 1, Mag. Theol. Rewi 2, Dipl. Theol. BM RW 1, Lehramt Theol. Regelsch. + Gymn. Rewi 1

Empfohlene Literatur
erscheint demnächst

27885 Neue Religionen (geänderter Titel)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hartung, Constance

1-Gruppe 08.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum E025

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In dieser Übung soll das Entstehen neuerer religiöser Bewegungen und ihre Entwicklungsgeschichte untersucht werden. Dabei stehen die im
19. und 20. Jahrhundert gegründeten Religionen, wie z.B. die Bhagwan/Osho bzw. Neo-Sannyas-Bewegung, ISCKON/Hare Krishna,
Transzendentale Meditation, die Divine Light Mission, die Vereinigungskirche, die Bahá#i-Religion und die Kirche der Mormonen im
Mittelpunkt. Zugleich soll der Blick aber auch auf die afroamerikanischen bzw. afrokaribischen neueren Religionen gelenkt werden, z.B.
Umbanda, Candomblé, Rastafari bzw. Maria Lionza. Dabei gewährt die Analyse der historischen und sozialen Bedingungen für die Gründung
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dieser Religionen einen komplexeren Kenntnisgewinn hinsichtlich ihrer religiösen Lehre und gelebten Praxis.Die Arbeit am Thema soll neben
der Vermittlung von Grundlagenwissen über die konkreten Religionen auch religionswissenschaftliche Grundfragen, die die Systematik und
vergleichende Religionenforschung betreffen, behandeln.Eine ausführliche kommentierte Bibliographie wird zu Beginn des Semesters
ausgegeben. Weitere detaillierte Anmerkungen unter Dt-workspace.de

Bemerkungen
ACHTUNG! Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung über E-Mail: constancex@gmx.deÄnderung der Veranstaltung ergibt sich aufgrund des
Gutachterberichtes der Kommission zur Akkreditierung des Studienganges BA 60, Religionswissenschaft!
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Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
möglich (entsprechend der
Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

15101 575
15131 733
15136 202
15144 198
15157 202
15161 165
15161 194
15163 198
15172 174
15206 156
15222 204
15238 182
15254 204
15256 154
15267 204
15280 125
15295 154
15298 126
15301 132
15320 324
15328 150
15334 324
15353 198
15368 154
15371 204
15373 202
15374 203
15376 205
15377 200
15379 203
15381 325
15382 325
15392 325
15395 324
15416 203
15431 156
15444 130
15451 127
15452 128
15464 200
15479 155
15482 127
15494 130
15536 131
15538 131
15547 12
15547 38
15551 132
15552 135
15553 733
15556 207

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

15556 213
15556 227
15556 233
15556 236
15556 636
15581 124
15589 155
15607 199
15612 200
15617 200
15621 174
15643 199
15666 205
15667 199
15716 128
15723 153
15735 201
15745 205
15746 128
15747 129
15755 269
15764 652
15764 690
15764 699
15764 710
15764 720
15821 127
15853 723
15855 131
15856 227
15857 201
15865 129
15869 126
15871 128
15873 129
15897 12
15897 39
15902 175
15909 196
15936 205
15938 206
15943 155
15963 238
15963 243
15963 251
15968 274
15971 143
15993 619
16008 729
16009 143
16020 655
16020 656
16020 690
16025 165
16025 196
16031 144
16036 166
16036 183
16038 144
16042 160
16042 166

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

16042 189
16043 449
16043 463
16057 646
16057 661
16057 663
16057 674
16057 701
16057 712
16071 143
16076 658
16076 677
16076 694
16076 705
16079 619
16082 644
16082 666
16082 683
16089 160
16089 166
16089 194
16095 654
16095 692
16095 701
16095 711
16095 721
16098 722
16102 139
16107 137
16112 613
16115 138
16116 662
16116 665
16116 675
16119 668
16119 682
16146 614
16155 648
16155 661
16155 663
16155 673
16155 697
16155 704
16168 138
16172 124
16174 125
16175 125
16175 167
16176 125
16178 137
16180 145
16182 254
16193 142
16202 140
16244 141
16260 141
16302 124
16330 126
16407 134
16411 134
16419 134

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

16505 161
16505 167
16505 189
16536 141
16537 142
16805 351
16884 206
17040 153
17042 153
17048 156
17450 161
17450 168
17453 168
17453 190
17468 162
17468 168
17468 183
17473 169
17473 183
17484 169
17484 184
17485 162
17485 170
17485 190
17487 162
17487 170
17487 190
17488 170
17489 195
17544 175
17544 191
17545 176
17546 176
17546 184
17547 176
17547 185
17549 177
17549 191
17550 177
17550 192
17557 177
17557 185
17558 178
17558 192
17559 178
17559 185
17560 178
17560 186
17561 179
17561 192
17861 670
17861 685
17862 671
17862 686
17864 672
17864 687
18123 644
18123 665
18123 673
18123 693
18123 704
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-nummer

Seite

18123 715
18175 648
18175 660
18175 678
18175 695
18175 707
18175 716
18177 660
18177 678
18181 649
18181 669
18181 679
18181 696
18181 708
18181 716
18182 649
18182 657
18182 676
18182 693
18182 705
18182 715
18184 649
18184 669
18184 679
18184 696
18184 707
18184 716
18188 651
18188 680
18188 697
18188 708
18188 717
18195 656
18195 689
18202 659
18202 676
18202 694
18202 705
18202 719
18204 658
18204 677
18204 694
18204 706
18224 670
18224 685
18226 671
18226 686
18234 672
18234 687
18301 323
18301 591
18301 611
18681 238
18681 243
18681 260
18683 239
18683 261
18684 261
18686 262
18705 275
18708 275

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

18710 276
18713 275
18714 276
19308 651
19308 680
19308 698
19308 709
19308 717
21823 733
22054 139
22056 139
22059 140
22099 133
22099 575
22410 343
22416 343
22444 658
22444 676
22444 693
22444 705
22444 719
22564 655
22564 687
22564 722
22566 656
22566 657
22566 688
22566 689
22581 240
22581 244
22581 251
22601 240
22601 244
22601 252
22675 267
22693 245
22693 248
22738 240
22738 245
22738 255
22904 249
22908 241
22908 245
22908 252
22914 241
22914 246
22914 255
22916 256
22918 276
22923 249
23183 724
23184 546
23185 724
23203 727
23204 727
23205 728
23206 728
23209 730
23210 730
23212 727
23344 179

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

23344 197
23779 132
23813 195
25884 549
25885 549
26144 289
26144 293
26147 16
26160 543
26161 543
26162 544
26168 545
26170 546
26171 544
26172 544
26173 546
26201 281
26203 287
26205 543
26206 543
26207 544
26208 545
26209 545
26223 213
26224 214
26225 214
26226 214
26227 215
26228 215
26230 216
26232 216
26233 217
26234 217
26236 218
26237 218
26238 219
26239 219
26240 219
26285 135
26300 133
26300 576
26303 207
26304 207
26305 208
26306 208
26307 209
26308 209
26309 210
26310 210
26311 211
26312 136
26313 136
26314 137
26314 150
26316 25
26316 46
26316 54
26317 25
26317 46
26317 54
26318 13

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

26319 25
26319 41
26319 54
26320 16
26321 26
26321 39
26322 50
26323 35
26324 26
26324 40
26325 16
26326 17
26327 163
26327 171
26327 193
26328 163
26328 171
26329 163
26329 171
26329 186
26330 171
26330 186
26331 163
26331 172
26331 193
26334 172
26334 186
26335 164
26335 172
26335 187
26336 164
26336 172
26336 187
26337 27
26337 55
26338 27
26338 51
26338 55
26339 13
26339 46
26340 28
26340 64
26341 17
26342 28
26342 41
26342 56
26343 29
26343 42
26343 56
26344 29
26344 42
26344 57
26345 35
26346 13
26347 18
26348 18
26349 35
26351 30
26351 43
26351 51
26351 57
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-nummer

Seite

26352 30
26352 62
26359 546
26363 147
26364 147
26365 148
26366 735
26367 148
26368 149
26369 735
26370 149
26371 736
26372 736
26373 737
26374 150
26375 737
26376 738
26377 151
26378 738
26379 739
26382 739
26384 740
26385 164
26387 741
26399 19
26402 30
26402 47
26402 58
26404 31
26404 58
26404 560
26404 565
26404 569
26407 151
26408 725
26410 152
26434 289
26438 152
26439 19
26440 19
26441 232
26442 36
26443 506
26443 521
26444 20
26445 20
26446 494
26446 501
26446 505
26446 520
26447 50
26448 498
26448 500
26448 511
26448 526
26449 36
26450 496
26450 498
26450 510
26450 525
26451 14

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

26451 43
26452 451
26452 458
26455 232
26456 152
26457 509
26457 524
26459 517
26459 527
26460 232
26461 479
26461 481
26461 485
26461 489
26461 604
26461 630
26462 14
26462 560
26462 565
26462 573
26463 487
26463 492
26463 603
26463 626
26464 224
26465 451
26465 459
26466 31
26466 62
26467 400
26467 408
26467 421
26467 424
26468 21
26469 22
26470 36
26471 222
26472 32
26472 43
26472 47
26472 59
26474 15
26474 52
26475 22
26476 36
26476 52
26477 22
26478 32
26478 48
26478 52
26478 59
26479 32
26479 48
26479 60
26480 231
26481 23
26481 62
26482 37
26483 33
26483 64
26485 157

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

26488 369
26488 382
26488 397
26488 418
26489 158
26490 231
26492 158
26494 547
26495 159
26496 498
26496 500
26496 511
26496 526
26497 159
26497 179
26498 474
26499 473
26499 476
26500 470
26500 474
26501 451
26501 460
26502 470
26502 474
26503 454
26503 466
26505 374
26505 389
26505 411
26505 427
26506 357
26506 361
26506 367
26506 373
26506 380
26506 388
26506 395
26506 409
26506 415
26506 424
26506 433
26506 438
26506 443
26506 446
26506 453
26506 455
26506 461
26506 467
26507 479
26507 482
26507 486
26507 489
26507 604
26507 635
26508 495
26508 502
26508 506
26508 521
26509 374
26509 389
26509 410

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

26509 425
26510 293
26514 300
26519 576
26520 358
26520 363
26520 368
26520 381
26520 396
26520 417
26520 434
26520 439
26521 513
26521 531
26523 514
26523 531
26524 300
26525 180
26525 187
26526 452
26526 460
26527 301
26528 157
26529 327
26530 301
26531 515
26531 532
26532 157
26533 370
26533 382
26533 398
26533 419
26536 180
26536 187
26537 180
26537 188
26539 508
26539 523
26540 507
26540 522
26541 515
26541 532
26542 484
26542 491
26542 606
26542 618
26543 470
26543 473
26544 470
26547 541
26548 378
26548 393
26548 405
26548 429
26549 359
26549 363
26549 371
26549 383
26549 398
26549 419
26549 435
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26549 440
26551 539
26553 377
26553 391
26553 403
26553 428
26554 539
26555 378
26555 393
26555 405
26555 429
26556 375
26556 389
26556 410
26556 426
26557 541
26558 378
26558 393
26558 405
26558 430
26559 377
26559 392
26559 404
26559 428
26560 377
26560 392
26560 404
26560 429
26562 371
26562 374
26562 384
26562 390
26562 399
26562 411
26562 420
26562 426
26563 457
26563 464
26564 728
26565 456
26565 463
26566 457
26566 464
26567 456
26567 463
26568 538
26569 457
26569 465
26570 456
26570 464
26571 454
26571 467
26572 457
26572 465
26573 441
26574 444
26574 447
26574 449
26574 462
26575 443
26575 446

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

26575 452
26575 461
26576 448
26576 462
26577 509
26577 524
26578 517
26578 528
26579 495
26579 502
26579 508
26579 523
26580 512
26580 518
26580 527
26580 529
26582 443
26582 446
26582 450
26582 460
26583 469
26585 234
26586 256
26586 269
26587 145
26588 269
26615 302
26620 302
26629 229
26630 229
26631 224
26632 221
26633 474
26634 469
26634 469
26635 223
26637 230
26639 224
26643 277
26646 474
26647 581
26648 581
26649 581
26650 506
26650 521
26651 582
26652 582
26653 494
26653 501
26653 504
26653 512
26653 520
26653 530
26654 582
26655 583
26656 513
26656 530
26657 235
26658 576
26659 250
26660 471

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

26661 250
26662 235
26664 375
26664 455
26664 477
26664 488
26664 515
26665 472
26665 475
26671 473
26671 476
26673 471
26673 475
26673 494
26673 501
26673 505
26673 513
26673 520
26673 530
26676 583
26677 279
26677 583
26678 583
26679 584
26680 472
26680 507
26680 522
26681 280
26681 584
26682 584
26683 472
26683 495
26683 503
26683 508
26683 523
26685 476
26687 406
26687 422
26688 406
26688 422
26689 407
26689 422
26690 407
26690 423
26692 396
26692 417
26692 434
26692 439
26693 400
26693 421
26693 435
26693 440
26694 577
26695 487
26695 491
26695 606
26695 618
26696 480
26696 483
26696 484
26696 491

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

26696 606
26696 618
26697 120
26697 147
26699 480
26699 483
26699 484
26699 490
26699 606
26699 618
26700 478
26700 481
26700 485
26700 489
26700 604
26700 628
26700 635
26702 444
26702 447
26702 448
26702 462
26703 222
26705 223
26706 302
26708 230
26709 230
26710 303
26711 370
26711 383
26711 411
26711 423
26712 442
26712 445
26712 450
26712 459
26713 444
26713 447
26713 448
26713 462
26714 518
26714 529
26715 497
26715 499
26715 511
26715 526
26716 514
26716 532
26717 497
26717 499
26717 510
26717 525
26718 400
26718 408
26718 420
26718 424
26720 517
26720 528
26721 497
26721 500
26721 511
26721 526
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-nummer

Seite

26722 517
26722 527
26723 496
26723 499
26723 510
26723 525
26724 518
26724 528
26726 222
26728 356
26728 361
26728 367
26728 372
26728 379
26728 387
26728 394
26728 408
26728 415
26728 427
26728 432
26728 437
26728 442
26728 445
26728 449
26728 453
26728 458
26728 466
26728 471
26728 475
26728 478
26728 481
26728 484
26728 487
26728 488
26728 492
26728 493
26728 500
26728 504
26728 512
26728 519
26728 529
26730 357
26730 362
26730 368
26730 380
26730 395
26730 416
26730 433
26730 438
26731 354
26732 454
26732 465
26733 369
26733 381
26733 397
26733 417
26734 234
26735 373
26735 388
26735 409
26735 425

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

26736 370
26736 383
26736 398
26736 418
26737 366
26737 386
26737 402
26737 414
26738 355
26738 360
26738 364
26738 385
26738 401
26738 413
26738 431
26738 436
26739 356
26739 361
26739 365
26739 386
26739 402
26739 414
26739 432
26739 437
26740 355
26740 359
26740 364
26740 385
26740 401
26740 412
26740 430
26740 436
26741 355
26741 360
26741 365
26741 385
26741 401
26741 413
26741 431
26741 436
26742 497
26742 499
26742 510
26742 525
26743 354
26744 539
26745 356
26745 360
26745 365
26745 386
26745 402
26745 413
26745 431
26745 437
26747 536
26748 356
26748 360
26748 365
26748 386
26748 402
26748 413

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

26748 432
26748 437
26749 366
26749 379
26749 387
26749 394
26749 403
26749 406
26749 414
26749 430
26750 537
26751 372
26751 384
26751 399
26751 419
26752 538
26753 366
26753 387
26753 403
26753 414
26754 537
26755 537
26756 536
26757 537
26758 69
26758 71
26759 180
26759 188
26760 256
26762 250
26766 65
26772 70
26772 71
26773 68
26774 68
26775 68
26776 68
26777 69
26779 70
26780 72
26781 72
26782 71
26783 75
26783 76
26783 603
26783 620
26784 334
26786 74
26787 334
26788 335
26789 335
26790 74
26792 335
26793 74
26794 336
26795 338
26796 339
26797 339
26798 339
26799 332
26800 341

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

26801 341
26802 333
26803 342
26804 344
26805 344
26806 344
26807 345
26808 345
26809 345
26810 346
26811 346
26812 347
26813 347
26814 347
26815 348
26816 348
26817 336
26818 336
26819 337
26836 352
26837 352
26838 352
26840 577
26841 577
26842 577
26843 578
26844 578
26845 248
26848 257
26849 257
26849 270
26850 270
26857 235
26859 252
26860 265
26861 265
26862 253
26863 265
26864 248
26864 267
26866 69
26868 70
26869 268
26871 75
26871 602
26871 603
26871 630
26872 75
26873 75
26874 77
26875 76
26876 644
26876 666
26876 683
26877 76
26880 80
26880 82
26881 645
26881 666
26881 684
26882 82
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

26884 81
26884 82
26886 81
26886 83
26887 83
26889 78
26890 78
26891 78
26892 79
26893 79
26895 93
26895 93
26896 79
26897 80
26898 81
26902 81
26904 86
26904 90
26905 82
26906 86
26907 86
26908 84
26909 87
26912 536
26914 540
26916 536
26917 537
26919 659
26919 677
26919 695
26919 706
26919 715
26920 542
26922 538
26923 257
26924 650
26924 669
26924 679
26924 696
26924 707
26924 716
26926 270
26927 652
26927 681
26927 698
26927 709
26927 718
26928 271
26929 271
26930 652
26930 681
26930 699
26930 709
26930 718
26932 258
26932 271
26934 258
26935 258
26938 280
26939 657
26939 688

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

26940 280
26942 303
26943 259
26945 272
26946 272
26947 232
26948 304
26949 253
26950 221
26952 223
26953 304
26954 249
26955 225
26956 268
26957 225
26958 268
26959 305
26960 225
26961 268
26964 305
26966 236
26967 540
26967 619
26968 221
26969 540
26969 620
26970 329
26970 637
26973 541
26973 620
26974 226
26975 253
26975 266
26976 224
26977 266
26978 229
26978 586
26978 621
26980 226
26981 266
26982 547
26984 267
26987 267
26991 273
26993 273
26995 259
26995 273
26996 274
26997 262
26997 277
27000 263
27000 277
27001 263
27001 278
27002 263
27002 278
27004 264
27004 278
27005 278
27006 242
27006 264

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

27006 279
27011 556
27011 560
27012 561
27012 565
27012 570
27013 561
27014 556
27014 561
27015 551
27015 555
27015 570
27017 551
27017 555
27017 570
27018 551
27018 555
27018 573
27018 726
27019 552
27019 556
27019 732
27020 552
27020 734
27021 534
27022 552
27022 557
27022 732
27023 534
27024 534
27025 534
27026 535
27027 535
27028 535
27029 535
27031 578
27033 579
27034 579
27037 237
27045 74
27047 79
27048 80
27050 92
27050 92
27051 92
27052 93
27053 83
27053 94
27053 95
27054 95
27056 542
27057 493
27057 504
27057 519
27058 516
27058 527
27059 281
27061 281
27078 87
27078 96
27078 602

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

27078 626
27079 87
27080 84
27081 84
27082 85
27083 85
27085 88
27086 88
27087 88
27087 94
27087 96
27088 90
27089 91
27090 91
27091 94
27092 95
27093 85
27094 85
27095 89
27096 89
27097 91
27098 97
27099 97
27100 98
27101 99
27102 100
27103 100
27104 100
27105 101
27107 376
27107 390
27107 412
27107 427
27110 503
27119 107
27119 109
27131 97
27135 107
27135 112
27136 107
27136 110
27137 107
27138 108
27139 109
27140 112
27141 112
27142 109
27146 496
27146 503
27146 509
27146 524
27148 359
27148 364
27148 372
27148 384
27148 400
27148 421
27152 115
27153 109
27154 110
27163 113
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-nummer

Seite

27164 110
27165 110
27167 113
27168 113
27169 111
27170 111
27171 111
27172 111
27173 111
27174 113
27175 114
27176 114
27177 114
27178 114
27179 115
27180 115
27181 115
27182 115
27184 116
27185 116
27186 116
27214 117
27230 102
27231 102
27232 102
27233 102
27234 103
27235 103
27236 103
27237 104
27238 104
27240 104
27241 104
27242 105
27243 105
27244 105
27245 105
27246 105
27252 376
27252 391
27265 306
27266 306
27267 307
27268 309
27269 309
27270 310
27272 329
27272 637
27275 315
27275 597
27275 611
27279 310
27280 310
27281 376
27281 391
27281 516
27281 533
27285 318
27285 599
27285 615
27288 318

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

27288 599
27288 615
27295 312
27296 312
27297 313
27299 313
27301 314
27304 233
27310 609
27310 627
27311 609
27311 627
27313 609
27313 627
27337 741
27340 282
27340 294
27340 479
27340 482
27340 486
27340 490
27340 586
27340 587
27340 621
27340 630
27343 282
27343 294
27343 588
27343 593
27343 621
27343 631
27345 327
27346 319
27346 600
27346 616
27348 319
27348 600
27348 616
27350 320
27350 601
27350 617
27359 33
27359 49
27359 60
27360 542
27361 542
27368 283
27368 295
27368 590
27368 622
27368 631
27375 283
27376 284
27378 287
27378 295
27379 296
27385 285
27385 296
27385 590
27385 623
27385 632

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

27387 120
27421 320
27421 601
27421 617
27424 547
27426 333
27428 516
27428 533
27430 607
27430 623
27430 742
27431 607
27431 623
27431 742
27432 607
27432 624
27432 742
27433 608
27433 628
27433 743
27434 743
27435 744
27436 744
27437 745
27438 608
27438 628
27438 745
27439 745
27440 746
27448 671
27448 686
27450 671
27450 686
27503 330
27504 23
27574 654
27574 690
27575 655
27575 690
27605 315
27605 597
27605 612
27606 316
27606 598
27606 612
27609 297
27609 587
27609 591
27609 593
27609 632
27618 290
27619 327
27620 290
27621 288
27622 330
27626 291
27626 594
27626 629
27628 316
27628 598
27628 613

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

27632 316
27632 598
27632 613
27636 254
27654 291
27654 297
27659 118
27661 118
27663 118
27665 118
27666 119
27668 119
27670 119
27671 120
27672 120
27674 117
27674 121
27675 121
27676 121
27677 307
27679 119
27687 729
27689 164
27691 227
27694 72
27696 98
27711 358
27711 362
27711 368
27711 381
27711 396
27711 416
27711 433
27711 439
27720 321
27720 588
27720 592
27720 594
27720 633
27721 321
27721 614
27722 322
27722 614
27725 285
27725 298
27725 595
27725 624
27725 634
27726 567
27726 569
27726 573
27728 250
27731 149
27742 567
27742 569
27742 570
27743 557
27743 567
27752 366
27752 387
27752 403
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

27752 415
27755 237
27758 71
27761 724
27762 725
27763 730
27764 731
27767 211
27784 99
27787 220
27795 650
27795 670
27795 680
27795 697
27795 708
27795 717
27796 292
27796 595
27796 629
27798 331
27798 638
27803 647
27803 664
27803 675
27803 702
27803 713
27817 660
27817 678
27817 695
27817 707
27821 659
27821 678
27821 695
27821 706
27821 720
27828 545
27829 579
27830 579
27831 65
27841 121
27845 668
27845 682
27846 645
27846 667
27846 684
27858 654
27858 681
27858 699
27858 710
27858 719
27862 585
27863 580
27885 746
27907 279
27924 557
27924 562
27977 24
28005 562
28005 566
28005 571
28006 562

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

28006 566
28006 571
28059 108
28060 113
28061 117
28062 117
28096 112
28107 97
28108 98
28109 99
28110 100
28111 101
28116 553
28116 558
28117 553
28117 558
28141 741
28142 741
28153 307
28155 299
28157 317
28163 308
28164 547
28171 653
28171 691
28171 700
28171 711
28171 721
28176 553
28176 555
28176 572
28179 645
28179 667
28179 684
28187 646
28187 667
28187 684
28188 646
28188 667
28188 685
28198 34
28198 44
28198 60
28199 34
28199 44
28199 61
28203 549
28204 549
28213 212
28215 173
28215 188
28216 181
28217 538
28221 181
28221 188
28224 159
28246 122
28262 182
28262 197
28302 173
28315 550

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

28315 563
28315 572
30581 550
30581 563
30581 566
30581 572
30582 550
30582 563
30582 567
30582 574
30584 550
30584 559
30584 563
30585 551
30585 564
30638 145
30742 146
30743 337
30744 337
30745 337
30746 337
30747 338
30748 338
30749 338
30750 340
30751 340
30752 340
30753 340
30754 341
30755 342
30756 342
30757 342
30758 342
30759 343
30760 348
30761 349
30762 349
30763 349
30764 349
30766 349
30767 349
30768 349
30769 350
30770 350
30771 350
30772 350
30773 350
30775 350
30776 351
30777 351
30778 351
31128 228
31136 233
31137 228
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Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
"Born in the USA": Music Styles of America - their
history, importance, and influence 250
"Denkbilder": Benjamin, Bloch, Brecht 113
"Echt - alt - schön - wahr"? Denkmalpflege als
öffentliche Form der Vergangenheitsvergegenwärtigung
und Geschichtsinterpretation. 87
"Ein Fall von Cäsarenwahnsinn"? Wilhelm II. und die
europäische Öffentlichkeit 84
"Greife wacker nach der Sünde..." - Frank Wedekinds
Gedichte, Bänkellieder und Balladen 117
"Guten Unterricht" am Beispiel des antiken
Griechenlands diskutieren und erproben (Übung
Fachdidaktik) 99
"Heilige Dinge" - Devotionalien und religiöses
Souvenir 579
"Krieg & Frieden" - neue Ansätze zur alten
Diplomatiegeschichte Rußlands 1815-1945 83
"Krieg & Frieden" - neue Ansätze zur alten
Diplomatiegeschichte Rußlands 1815-1945 94
"Krieg & Frieden" - neue Ansätze zur alten
Diplomatiegeschichte Rußlands 1815-1945 95
"Meine Sprache verstehet man durch die ganze Welt" -
Joseph Haydn und die Aufklärung 334
"Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch - Aufbau" im
modularisierten Magisterstudium, Pflichtmodul, P5
Kompetenzfeld 319
"Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch - Aufbau" im
modularisierten Magisterstudium, Pflichtmodul, P5
Kompetenzfeld 600
"Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch - Aufbau" im
modularisierten Magisterstudium, Pflichtmodul, P5
Kompetenzfeld 616
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 357
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 361
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 367
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 373
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 380
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 388
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 395
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 409

Veranstaltungtitel Seite
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 415
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 424
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 433
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 438
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 443
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 446
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 453
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 455
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 461
»Starke Frauen« in Text und Bild - ein vernachlässigter
Aspekt der neuzeitlichen Kulturgeschichte P7, P8,
WP1/WP2 (Französisch, Italienisch) 467
Aby Warburg. Ansichten und Lesarten zwischen Bild,
Wort und Tat. 551
Aby Warburg. Ansichten und Lesarten zwischen Bild,
Wort und Tat. 555
Aby Warburg. Ansichten und Lesarten zwischen Bild,
Wort und Tat. 573
Aby Warburg. Ansichten und Lesarten zwischen Bild,
Wort und Tat. 726
A cultura portuguesa na Europa e no mundo P9 473
A cultura portuguesa na Europa e no mundo P9 476
Adjectives and their functions 253
Adjektivwortbildung im Deutschen 147
Adolescence in Recent British Literature 271
Akademische Interaktion: wissenschaftliches Schreiben
[Master: Freies Angebot] 195
Akademische Interaktion - Diskussion - Präsentation 165
Akademische Interaktion - Diskussion - Präsentation 194
Akkadische Lektüre 1 534
Albanische Grammatik und Sprachpraxis 285
Albanische Grammatik und Sprachpraxis 296
Albanische Grammatik und Sprachpraxis 590
Albanische Grammatik und Sprachpraxis 623
Albanische Grammatik und Sprachpraxis 632
Allgemeine / Vergleichende
Wirtschaftskommunikation: Der Geschäftsbericht - ein
globales Genre im mehrsprachigen Kontext 668
Allgemeine / Vergleichende
Wirtschaftskommunikation: Der Geschäftsbericht - ein
globales Genre im mehrsprachigen Kontext 682
Allgemeine / Vergleichende
Wirtschaftskommunikation: Kulturbegriffe in Media
studies: Konzepte, Analysen, Übungen (Online-Seminar 668
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Veranstaltungtitel Seite
in deutscher und englischer Sprache)
Allgemeine / Vergleichende
Wirtschaftskommunikation: Kulturbegriffe in Media
studies: Konzepte, Analysen, Übungen (Online-Seminar
in deutscher und englischer Sprache) 682
Allgemeine Phonetik 153
Allgemeine Phonetik I 153
Allgemeine und vergleichende Phonologie 157
Alltagskommunikation 199
Alltagskommunikation 201
Alltagskommunikation 203
Alltagskommunikation 205
Altenglische zeitgeschichtliche Dichtungen 264
Altenglische zeitgeschichtliche Dichtungen 278
Ältere und neuere Literaturtheorien 114
Altfranzösisch I P6 370
Altfranzösisch I P6 383
Altfranzösisch I P6 411
Altfranzösisch I P6 423
Altgermanistischer Gesprächskreis 105
Althochdeutsch 741
Altitalienisch I P6 452
Altitalienisch I P6 460
Altpaläolithikum 543
Altspanisch II 515
Altspanisch II 532
Altsüdarabische Epigraphik 542
American Culture and the Myth of the West 281
Analyse. Grundkurs 350
Analysing oral narratives 265
Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1) 738
Anzeigenwesen, Nachrichtenvermittlung und
Räsonnement. Das Intelligenzwesen im 18. Jahrhundert
als Vehikel der Modernisierung? 84
Arabien in vorislamischer Zeit im Spiegel
epigraphischer und literarischer Dokumente 537
Arabische Konversation II (P3=Arab 2.1) 541
Arabische Landeskunde (Arab 3.3/P1 alt) 538
Arabische Lektüre 540
Arabische Syntax anhand ausgewählter Texte 537
Arabisch I (Arab 1.1/P1 alt) 539
Arabisch III (P3=Arab 2.1) 539
Archäometrie 547
Areallinguistik und Sprachkontaktforschung (=MG10:
Sprachkontaktforschung am Bsp. einer idg. Sprache)
(Teil 2) 737
Aristoteles' Politik 34
Aristoteles' Politik 44
Aristoteles' Politik 61
Ascolto, comprensione ed espressione orale
(Hauptstudium) 457
Ascolto, comprensione ed espressione orale
(Hauptstudium) 464
Aspekte der Entwicklung der tschechischen
Literatursprache 296
Aspekte der Russischen Dorfprosa der 1970er Jahre 287
Aspekte zur Geschichte der Sinfonie von 1750 bis
1800 344
Ästhetik in der Gegenwart 550
Ästhetik in der Gegenwart 563
Ästhetik in der Gegenwart 567
Ästhetik in der Gegenwart 574

Veranstaltungtitel Seite
Ästhetik und Alltagserfahrung 550
Ästhetik und Alltagserfahrung 550
Ästhetik und Alltagserfahrung 563
Ästhetik und Alltagserfahrung 563
Ästhetik und Alltagserfahrung 566
Ästhetik und Alltagserfahrung 572
Ästhetik und Alltagserfahrung 572
Atonale Ideenmusik. Symphonische Dichtung im 20.
Jahrhundert 338
Aufarbeitung von Grabungen: Zeichnen und bestimmen
von vorgeschichtlicher Keramik und Auswertung von
Grabungsbefunden am Beispiel vom Alten Gleisberg
und Fundkomplexen der Sammlung 545
Aufbaumodul Grundkurs II,1 (alter Ordnung) 309
Aufsatzübung - Bulgarisch (BSLAW 12.3) 317
Aural/Oral 261
Ausgewählte Passionsvertonungen des 17. und 18.
Jahrhunderts 340
Ausprägung produktiver kommunikativer Kompetenzen
im Russischunterricht 324
Ausprägung rezeptiver kommunikativer Kompetenzen
im Russischunterricht 325
Außerschulische Lernorte 120
Austin: Sense and Sensibilia 30
Austin: Sense and Sensibilia 47
Austin: Sense and Sensibilia 58
Auswertung des spätjungpaläolitischen Fundplatzes
Ölknitz 545
Autobiographie: Goethe, Fontane, Benjamin 114
Basisalgorithmen und Software Engineering in der
Sprachtechnologie 149
Basismodul Grundkurs I,1 (alter Ordnung) 309
Basismodul Literaturwissenschaft: Pflichtvorlesung für
alle Besucher der Übung Einführung in die
Literaturwissenschaft 240
Basismodul Literaturwissenschaft: Pflichtvorlesung für
alle Besucher der Übung Einführung in die
Literaturwissenschaft 245
Basismodul Literaturwissenschaft: Pflichtvorlesung für
alle Besucher der Übung Einführung in die
Literaturwissenschaft 255
Basismodul Tschechisch (Grundkurs I/1, siehe alte
Studienordnung) 314
Beethovens Klaviersonaten im Zeitalter der Schellack-
und Langspielplatte 347
Befestigungen in der Vor- und Frühgeschichte mit
Exkursionen 545
Beowulf 278
Bernward von Hildesheim 730
Berufsorientierten DaF-Unterricht planen [H 5 (12)]; [P
3] 181
Berufsorientierten DaF-Unterricht planen [H 5 (12)]; [P
3] 188
Berufs- und fachbezogener Deutschunterricht [H 5
(12)]; [P 3 (2)] 176
Berufs- und fachbezogener Deutschunterricht [H 5
(12)]; [P 3 (2)] 185
Beyond Communist Doctrine:Changing Worldviews in
Eastern Europe 609
Beyond Communist Doctrine:Changing Worldviews in
Eastern Europe 627
Bilder der Romantik 724
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Veranstaltungtitel Seite
Bilder und Bildgeschichten im
Fremdsprachenunterricht 406
Bilder und Bildgeschichten im
Fremdsprachenunterricht 422
Bildwissenschaftliches Forschungs- und
Prüfungskolloquium 561
Bildwissenschaftliches Prüfungskolloquium 551
Bildwissenschaftliches Prüfungskolloquium 564
Bismarcks Innenpolitik 1871-1890 86
Britain: The Country and Its People 250
Britanniens keltischer Rand 280
Britanniens keltischer Rand 584
Britische Literatur des 20. Jahrhunderts: Tradition und
Experiment in den 1960er und 1970er Jahren 257
Britische Literatur des 20. Jahrhunderts: Tradition und
Experiment in den 1960er und 1970er Jahren 270
British Life and Institutions 250
Bronzezeit in Mitteleuropa 543
Buddhismus als Beispiel einer religiösen Tradition der
Gegenwart (geänderter Titel) 746
Bulgarisch für Fortgeschrittene / moderne Stilistik 315
Bulgarisch für Fortgeschrittene / moderne Stilistik 597
Bulgarisch für Fortgeschrittene / moderne Stilistik 611
Bulgarisch für Fortgeschrittene / situationsbedingte
Konversation 316
Bulgarisch für Fortgeschrittene / situationsbedingte
Konversation 598
Bulgarisch für Fortgeschrittene / situationsbedingte
Konversation 613
BWL Ia: Grundlagen 671
BWL Ia: Grundlagen 686
BWL I a: Grundlagen 670
BWL I a: Grundlagen 671
BWL I a: Grundlagen 685
BWL I a: Grundlagen 686
BWL I a: Grundlagen der BWL 670
BWL I a: Grundlagen der BWL 685
BWL I d: Marketing 671
BWL I d: Marketing 671
BWL I d: Marketing 686
BWL I d: Marketing 686
C. P. Moritz, 'Reisen eines Deutschen in England'
(Modul I) 109
Casos prácticos de cultura empresarial latinoamericana
(=C4/1) 660
Casos prácticos de cultura empresarial latinoamericana
(=C4/1) 678
Caspar David Friedrich 728
Caspar David Friedrich 728
Chaucer 263
Chaucer 277
Civilisation française «L#histoire de France» P9 372
Civilisation française «L#histoire de France» P9 384
Civilisation française «L#histoire de France» P9 399
Civilisation française «L#histoire de France» P9 419
Civiltà italiana: la Costituzione italiana compie sessanta
anni (Hauptstudium) 454
Civiltà italiana: la Costituzione italiana compie sessanta
anni (Hauptstudium) 467
Civiltà italiana I P9; BRomI-LK 443
Civiltà italiana I P9; BRomI-LK 446
Civiltà italiana I P9; BRomI-LK 452

Veranstaltungtitel Seite
Civiltà italiana I P9; BRomI-LK 461
Collegium philosophicum 36
Colloquium zu aktuellen Themen der Englischen
Fachdidaktik 267
Colloquium zur Vorlesung (Modul III) 111
Compréhensions et expressions orales et écrites
(Hörverstehen und mündlicher Ausdruck): Radio
Trottoir 377
Compréhensions et expressions orales et écrites
(Hörverstehen und mündlicher Ausdruck): Radio
Trottoir 392
Compréhensions et expressions orales et écrites
(Hörverstehen und mündlicher Ausdruck): Radio
Trottoir 404
Compréhensions et expressions orales et écrites
(Hörverstehen und mündlicher Ausdruck): Radio
Trottoir 429
Comprensión auditiva y expresión oral 517
Comprensión auditiva y expresión oral 527
Computerlinguistik 150
Computerlinguistik I 134
Computerlinguistik I 134
Computerlinguistisches Kolloquium 150
Contemporary American Drama 272
Contemporary Novels in the EFL 268
Contrastive Linguistics 266
Cultura e culturas brasileiras P9 473
Cultura e culturas brasileiras P9 476
Cultural Studies in the EFL Classroom 268
Das "Buch der Eroberung der Länder" des al-Baladhuri
(gest. 892) 536
Das "Politische Testament" Friedrichs des Großen 76
Das 20. Jahrhundert in der jüdischen Geschichte 81
Das 20. Jahrhundert in der jüdischen Geschichte 83
Das Deutsche Kaiserreich (1871-1918) -
Grundprobleme 78
Das deutsche Kaiserreich 1871-1918 82
Das deutsche Kaiserreich im Geschichtsunterricht
(Übung Fachdidaktik) 98
Das erzählerische Werk Arthur Schnitzlers (Modul
I) 113
Das indogermanische Nomen 741
Das koloniale Amerika: die Wurzeln des
amerikanischen 90
Das Organum 341
Das Palästina-Problem 537
Das Problem der intellektuellen Anschauung (Leibniz,
Kant, Fichte, Jacobi) 27
Das Problem der intellektuellen Anschauung (Leibniz,
Kant, Fichte, Jacobi) 51
Das Problem der intellektuellen Anschauung (Leibniz,
Kant, Fichte, Jacobi) 55
Das Unbewußte. Philosophische Einführung in die
Psychoanalyse 33
Das Unbewußte. Philosophische Einführung in die
Psychoanalyse 49
Das Unbewußte. Philosophische Einführung in die
Psychoanalyse 60
Das Zeitalter der Kirchenreform und des
Investiturstreits 69
Das Zeitalter der Kirchenreform und des
Investiturstreits 71
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Veranstaltungtitel Seite
DDR-Alltagsgeschichte und Oral History als neue
methodisch-didaktische Herausforderung (Übung
Fachdidaktik) 99
DDR-Literatur 115
DDR-Literatur (2. Gruppe) 115
Demokratietheorien 34
Demokratietheorien 44
Demokratietheorien 60
Der Amerikanische Bürgerkrieg. Ursachen, Phänomen
und Wirkung 86
Der Amerikanische Bürgerkrieg. Ursachen, Phänomen
und Wirkung 90
Der aufgeklärte Absolutismus im Reich - eine
"Revolution von oben"? 77
Der Berliner Kongreß 1878 87
Der Berliner Kongreß 1878 96
Der Berliner Kongreß 1878 602
Der Berliner Kongreß 1878 626
Der Dreißigjährige Krieg 74
Der Holocaust. Ereignis, Forschung, Erinnerung 79
Der Investiturstreit 68
Der pleistozäne Homo - Anthropologie und
Archäologie 544
Derrida: Die Stimme und Das Phänomen 18
Der spanische Barock und seine Erzähltexte P8,
WP2/WP1 507
Der spanische Barock und seine Erzähltexte P8,
WP2/WP1 522
Der spanische Wortschatz P5, WP2/WP1 506
Der spanische Wortschatz P5, WP2/WP1 521
Descartes: Regulae ad directionem ingenii 32
Descartes: Regulae ad directionem ingenii 48
Descartes: Regulae ad directionem ingenii 52
Descartes: Regulae ad directionem ingenii 59
Deutsche Gegenwartssprache 198
Deutsche Gegenwartssprache 201
Deutsche Gegenwartssprache 203
Deutsche Gegenwartssprache 205
Deutsche Geschichte im 20. Jahrhundert: Die Republik
von Weimar 81
Deutsche Geschichte im 20. Jahrhundert: Die Republik
von Weimar 82
Deutsche Lyrik von Heine bis Celan 108
Deutscher Idealismus 35
Deutsch-italienische Beziehungen 651
Deutsch-italienische Beziehungen 680
Deutsch-italienische Beziehungen 698
Deutsch-italienische Beziehungen 709
Deutsch-italienische Beziehungen 717
Deutsch-russische Beziehungen 652
Deutsch-russische Beziehungen 681
Deutsch-russische Beziehungen 698
Deutsch-russische Beziehungen 709
Deutsch-russische Beziehungen 718
Deutschsprachiges Musiktheater. Vom Singspiel zur
romantischen Oper 346
Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2 356
Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2 361
Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2 365
Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2 386
Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2 402
Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2 414

Veranstaltungtitel Seite
Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2 432
Dictée/grammaire W1; BRomF-SP2 437
Didaktik: "Interkulturelles Lehren und Lernen"
(Online-Seminar + Block) 656
Didaktik: "Interkulturelles Lehren und Lernen"
(Online-Seminar + Block) 689
Didaktik/Methodik des Ethikunterrichts 31
Didaktik/Methodik des Ethikunterrichts 62
Didaktik der Phonetik im Fach "Deutsch als
Fremdsprache" 159
Didaktik der Phonetik im Fach "Deutsch als
Fremdsprache" 179
Didaktik der Phonetik im Fach "Deutsch als Fremd- und
Zweitsprache" 159
Die Académie française 373
Die Académie française 388
Die Académie française 409
Die Académie française 425
Die ältere Vorgeschichte (Neolithikum/Bronzezeit) in
den Alpen 546
Die Anfänge der Bettelorden in Thüringen 70
Die Briten und ihr Empire 581
Die Deutsche Oper im 17. und 18. Jahrhundert 341
Die Entwicklung des amerikanischen Judentums 82
Die Entwicklung des russischen Romans 281
Die Epochen der russischen Literatur (BSLAW 1) 284
Die Geschichte der beiden deutschen Staaten im
Geschichtsunterricht am Gymnasium unter besonderer
Berücksichtigung der Planung von Unterricht (Übung
Fachdidaktik) 98
Die Geschichte des amerikanischen Romans (5): Die
frühe Moderne, der Sozialroman der 1930er Jahre und
die Anfänge des modernen afro-amerikanischen
Romans 259
Die Geschichte des amerikanischen Romans (5): Die
frühe Moderne, der Sozialroman der 1930er Jahre und
die Anfänge des modernen afro-amerikanischen
Romans 273
Die Grundfertigkeiten [HF M III.1]; [P 2] 166
Die Grundfertigkeiten [HF M III.1]; [P 2] 183
Die Grundfertigkeiten und ihre Ausbildung im
elementaren Fremdsprachenunterricht 407
Die Grundfertigkeiten und ihre Ausbildung im
elementaren Fremdsprachenunterricht 423
Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6,
WP1/WP2 (alle Sprachen), BRomX-Ü 356
Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6,
WP1/WP2 (alle Sprachen), BRomX-Ü 361
Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6,
WP1/WP2 (alle Sprachen), BRomX-Ü 367
Die Klassifikation der romanischen Sprachen P6,
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Erkenntnis und Sprache 46
Ernst H. Gombrich: Kunst und Illusion 556
Ernst H. Gombrich: Kunst und Illusion 561
Erzählungen der Klassischen Moderne (Modul I) 112
Europa am Abgrund - Von der Pariser
Friedenskonferenz 1919 zum Ausbruch des Kriegs in
Europa 1939 83
Europäische Sprach- und Kulturgeschichte (Teil 1) 737
Europäische Zeitgeschichte nach 1945 79
Europäische Zeitgeschichte nach 1945 93
Europäische Zeitgeschichte nach 1945 93
Europa und der Orient. Musik im interkulturellen
Dialog 339
Evolution semiotischer Systeme 20
Examenskolloquium 176
Examenskolloquium 327
Examenskolloquium (einmalige Veranstaltung) 376
Examenskolloquium (einmalige Veranstaltung) 390
Examenskolloquium (einmalige Veranstaltung) 412
Examenskolloquium (einmalige Veranstaltung) 427
Exams Colloquium 267
Exemplarische Entwicklung mediengestützter Lehr- und
Lernangebote [B.A. M 05.2]; [M III.1]; [P 4] 164
Exemplarische Entwicklung mediengestützter Lehr- und
Lernangebote [B.A. M 05.2]; [M III.1]; [P 4] 164
Exemplarische Entwicklung mediengestützter Lehr- und
Lernangebote [B.A. M 05.2]; [M III.1]; [P 4] 172
Exemplarische Entwicklung mediengestützter Lehr- und
Lernangebote [B.A. M 05.2]; [M III.1]; [P 4] 172
Exemplarische Entwicklung mediengestützter Lehr- und
Lernangebote [B.A. M 05.2]; [M III.1]; [P 4] 187
Exemplarische Entwicklung mediengestützter Lehr- und
Lernangebote [B.A. M 05.2]; [M III.1]; [P 4] 187
Experimentelle Archäologie und Chemie - Versuche
zum Materialkomplex in der Vor- und
Frühgeschichte 547
Experimentelle Phonetik 158
ExS Antike Kunst in Münchner Museen 219
ExS Antike Stätten auf der Peloponnes I 218
Faces of Evil: Villains in British Literature 258
Faces of Evil: Villains in British Literature 271
Fallstudien Deutschland (nur für ausländische
Studierende) 662
Fallstudien Deutschland (nur für ausländische
Studierende) 665
Fallstudien Deutschland (nur für ausländische
Studierende) 675
Fallstudien Französisch (=C4/1) 660

Veranstaltungtitel Seite
Fallstudien Französisch (=C4/1) 678
Fallstudien Französisch (=C4/1) 695
Fallstudien Französisch (=C4/1) 707
Fälschung im Mittelalter - Fälschung des
Mittelalters 71
Felix Mendelssohn Bartholdy 340
Fernando Arrabal P7, WP2/WP1 508
Fernando Arrabal P7, WP2/WP1 523
Film, Fernsehen und Multimedia im
Fremdsprachenunterricht [H 5 (7)]; [W 3] 177
Film, Fernsehen und Multimedia im
Fremdsprachenunterricht [H 5 (7)]; [W 3] 191
Fonetica P3 448
Fonetica P3 462
Formenkunde 546
Formenlehre 347
Formenlehre 350
Forschungskolloquium 35
Forschungskolloquium 36
Forschungskolloquium 37
Forschungskolloquium 552
Forschungskolloquium 734
Forschungs-Kolloquium 579
Forschungs- und Doktorandenkolloquium 149
Frankreich: Interdisziplinäre Annäherungen an die Welt
im Hexagon 659
Frankreich: Interdisziplinäre Annäherungen an die Welt
im Hexagon 677
Frankreich: Interdisziplinäre Annäherungen an die Welt
im Hexagon 695
Frankreich: Interdisziplinäre Annäherungen an die Welt
im Hexagon 706
Frankreich: Interdisziplinäre Annäherungen an die Welt
im Hexagon 715
Frank Wedekinds Dramen 115
Franz Kafka (Modul I) 113
Französische Heldendichtung des Mittelalters: Chanson
de Roland und Chanson de Guillaume
P7,P8,WP2/WP1 370
Französische Heldendichtung des Mittelalters: Chanson
de Roland und Chanson de Guillaume
P7,P8,WP2/WP1 382
Französische Heldendichtung des Mittelalters: Chanson
de Roland und Chanson de Guillaume
P7,P8,WP2/WP1 398
Französische Heldendichtung des Mittelalters: Chanson
de Roland und Chanson de Guillaume
P7,P8,WP2/WP1 419
Friedrich Schiller. Über die ästhetische Erziehung des
Menschen 117
Friedrich Schiller - Leben und Werk 352
From 'kitchen sink' to 'in-yer-face': British Drama after
1950 258
From Caedmon to Caxton: A History of English from
its Beginning to the Invention of Printing 242
From Caedmon to Caxton: A History of English from
its Beginning to the Invention of Printing 264
From Caedmon to Caxton: A History of English from
its Beginning to the Invention of Printing 279
Fundamente der deutschen Rechtschreibung 135
Funktional-kommunikative Syntax von G. A.
Zolotova 288

Seite 764 Veranstaltungstitelregister



Veranstaltungtitel Seite
Gedächtnis der Shoa: Jüdische Schriftsteller der
"zweiten Generation" 115
Gedankenexperimente 18
Gedichte über Dichtung 114
Gehörbildung 344
Gehörbildung 349
George Bernard Shaw - Literatur und Sozialismus 269
Georgisch I 549
Geschichte und Kultur des Alten Orients 534
Geschichtsdidaktische Medien: Die unterrichtliche
Arbeit mit historischen Karten und Geschichtskarten 99
Gespräch 159
Giuseppe Parinis Il Giorno und die Mailänder
Aufklärung 454
Giuseppe Parinis Il Giorno und die Mailänder
Aufklärung 466
GK1 Grundkurs Alte Geschichte (P1 / Hist 210) 209
Globale Stadtstrukturen. Die kulturelle Globalisierung
deutscher Städte 352
Goethe: Die Wahlverwandtschaften (Modul I) 109
Gothic Fiction 256
Gramática para "Oberkurs# 517
Gramática para "Oberkurs# 528
Grammar I (Achtung: Termin Thomson nur für
Magister-Studierende) Kommentar beachten! 238
Grammar I (Achtung: Termin Thomson nur für
Magister-Studierende) Kommentar beachten! 243
Grammar I (Achtung: Termin Thomson nur für
Magister-Studierende) Kommentar beachten! 260
Grammatik (Mittelkurs) W1 470
Grammatik (Mittelkurs) W1 473
Grammatik II 173
Grammatik II [M II.3]; [P 1] 169
Grammatik II [M II.3]; [P 1] 171
Grammatik II [M II.3]; [P 1] 184
Grammatik II [M II.3]; [P 1] 186
Grammatik IV [H 5 (3)]; [P 1 (2)] 178
Grammatik IV [H 5 (3)]; [P 1 (2)] 186
Grammatikkurs für StudentInnen mit Muttersprache
Russisch 306
Grenzen im Film 553
Grenzen im Film 558
Grundfragen der Literaturwissenschaft 112
Grundfragen der Literaturwissenschaft (Modul III) 107
Grundfragen der Literaturwissenschaft (Modul III) 110
Grundfragen der Literaturwissenschaft (Modul III) 111
Grundfragen der Literaturwissenschaft (Modul III) 111
Grundfragen der Literaturwissenschaft (Modul III) 111
Grundkurs Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts 78
Grundkurs I a P1 496
Grundkurs I a P1 498
Grundkurs I a P1 510
Grundkurs I a P1 525
Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0 355
Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0 359
Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0 364
Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0 385
Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0 401
Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0 412
Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0 430
Grundkurs I a P1; BRomF-SP1, LRomF-SP0 436
Grundkurs I b P1 496
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Grundkurs I b P1 499
Grundkurs I b P1 510
Grundkurs I b P1 525
Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0 355
Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0 360
Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0 364
Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0 385
Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0 401
Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0 413
Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0 431
Grundkurs I b P1; BRomF-SP1; LRomF-SP0 436
Grundkurs Ic P1 497
Grundkurs Ic P1 499
Grundkurs Ic P1 510
Grundkurs Ic P1 525
Grundkurs I P1; BRomP-SP1 469
Grundkurs I P1; BRomP-SP1 469
Grundkurs Italienisch I a P1, BRomI-SP1 444
Grundkurs Italienisch I a P1, BRomI-SP1 447
Grundkurs Italienisch I a P1, BRomI-SP1 448
Grundkurs Italienisch I a P1, BRomI-SP1 462
Grundkurs Italienisch I b P1; BRimI-SP1 444
Grundkurs Italienisch I b P1; BRimI-SP1 447
Grundkurs Italienisch I b P1; BRimI-SP1 448
Grundkurs Italienisch I b P1; BRimI-SP1 462
Grundkurs Kulturgeschichte 583
Grundkurs Mittelalter (500-1500) - Strukturen,
Personen, Ereignisse, Probleme 68
Grundkurs Rhetorik 137
Grundkurs Rhetorik 137
Grundkurs Rhetorik 145
Grundkurs Rhetorik 146
Grundkurs Rumänisch I P1 480
Grundkurs Rumänisch I P1 483
Grundkurs Rumänisch I P1 484
Grundkurs Rumänisch I P1 490
Grundkurs Rumänisch I P1 606
Grundkurs Rumänisch I P1 618
Grundkurs Ungarisch - 619
Grundkurs Ungarisch - A 1 (1. Sem.) 619
Grundkurs Volkskunde 575
Grundlagen der deutschen Grammatik 128
Grundlagen der deutschen Grammatik 128
Grundlagen der deutschen Grammatik 128
Grundlagen der deutschen Grammatik 128
Grundlagen der deutschen Grammatik 129
Grundlagen der deutschen Grammatik 129
Grundlagen der deutschen Grammatik 129
Grundlagen der Fremdsprachenerwerbsforschung [M
V.2]; [P 5] 169
Grundlagen der Fremdsprachenerwerbsforschung [M
V.2]; [P 5] 183
Grundlagen der Mediendidaktik und -psychologie [M
III.3]; [W 3] 168
Grundlagen der Mediendidaktik und -psychologie [M
III.3]; [W 3] 190
Grundlagen der Rhetorik 157
Grundlagen der Semitistik (Arab 2.5) 538
Grundlagen des Islams (Arab 1.3=P5) 536
Grundlagen des Islams (Gruppe A) (Arab 1.3=P5) 537
Grundlagen des Islams (Gruppe B) (Arab 1.3=P5) 538
Grundlagen des Management in Internationalen 654
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Unternehmen
Grundlagen des Management in Internationalen
Unternehmen 690
Grundlagen des Managements in Internationalen
Unternehmen 655
Grundlagen des Managements in Internationalen
Unternehmen 690
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 140
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 141
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 141
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 141
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 142
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 142
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 143
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 144
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 145
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 145
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämtre - außer Deutsch) 143
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende des Lehramts Deutsch) 138
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende des Lehramts Deutsch) 138
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende des Lehramts Deutsch) 139
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende des Lehramts Deutsch) 139
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende des Lehramts Deutsch) 139
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende des Lehramts Deutsch) 140
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende des Lehramts Sport) 143
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende des Lehramts Sport) 144
Grundlagenkompetenz Digitale Medien [P 4] 172
Grundlagenkompetenz Digitale Medien [P 4] 186
Grundlegende Probleme des schulischen
Russischunterrichts 324
Grundthemen der islamischen Theologie 537
Guillaume Apollinaire: Alcools P7,P8,WP1/WP2 370
Guillaume Apollinaire: Alcools P7,P8,WP1/WP2 383
Guillaume Apollinaire: Alcools P7,P8,WP1/WP2 398
Guillaume Apollinaire: Alcools P7,P8,WP1/WP2 418
Hagiographie (Hauptstudium) 71
Harold A. Innis: "Kreuzwege der Kommunikation 557
Harold A. Innis: "Kreuzwege der Kommunikation 567
Hauptgestalten der Vorsokratik 19
Hauptkurs (Schreibübungen und Grammatik) 310
Hauptkurs I/1 312
Hauptseminar Didaktik 407
Hauptseminar Didaktik 422
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Hector Berlioz und seine Zeit 334
Hegels Ästhetik (I) 50
Herzog Ernst (Modul ÄDL I) 102
History of Business Culture in the U.S. 649
History of Business Culture in the U.S. 657
History of Business Culture in the U.S. 676
History of Business Culture in the U.S. 693
History of Business Culture in the U.S. 705
History of Business Culture in the U.S. 715
Hobbes: Leviathan 30
Hobbes: Leviathan 43
Hobbes: Leviathan 51
Hobbes: Leviathan 57
Höfische Epik des 12. und 13. Jahrhunderts (Modul
ÄDL III) 102
Hören, Sprechen, Lesen und #? Theoretische
Grundlagen & praktische Implikationen [M 3.1];
[P2] 173
Hören, Sprechen, Lesen und #? Theoretische
Grundlagen & praktische Implikationen [M 3.1];
[P2] 188
Hörverständnis und mündlicher Ausdruck 470
Hörverständnis und mündlicher Ausdruck 474
Hörverstehen und mündlicher Ausdruck 487
Hörverstehen und mündlicher Ausdruck 491
Hörverstehen und mündlicher Ausdruck 606
Hörverstehen und mündlicher Ausdruck 618
HpS1 Die Kriegführung bei den Griechen 207
HpS2 Rom und Karthago 207
HPS 3 Idealstaat und Realstaat: Antike Utopien und
Gesellschaftsentwürfe 212
HpS Antike Paläste 217
HpS Antike Pilgerzentren 218
HS 'Dichtung als Verewigung'. Das Selbstverständnis
des Literaten von der Antike bis zur Renaissance 234
HS Cicero Lat 820 222
HS Pindar 229
HS Tibull/Liebeselegie 222
I. Kant: Prolegomena 25
I. Kant: Prolegomena 46
I. Kant: Prolegomena 54
Il componimento in lingua italiana 457
Il componimento in lingua italiana 465
Images in the EFL Classroom: Various Visual Materials
and Their Potential for Teaching and Learning English
as a Foreign Language 248
Indogermanische Altertumskunde (Teil 1) 740
Informationen für Studienanfänger
Romanistik/Spanisch 493
Informationen für Studienanfänger
Romanistik/Spanisch 504
Informationen für Studienanfänger
Romanistik/Spanisch 519
In Linien denken - Theorie und Geschichte
diagrammatischer Bildformen 557
In Linien denken - Theorie und Geschichte
diagrammatischer Bildformen 562
Instrumentenkunde 344
Instrumentenkunde 349
Inszenierung der Geschlechter in der zeitgenössischen
Kunst 724
Inszenierung der Geschlechter in der zeitgenössischen 730
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Kunst
Intensivkurs Italienisch 10. - 14.9. und 17. - 21.9. 441
Intensivkurs zur Vorbereitung des "Großen
Sprachscheins" und der Staatsexamensprüfung 308
Interdisziplinäres Einführungsmodul für den
Masterstudiengang Geschichte und Politik des 20.
Jahrhunderts 101
Interdisziplinäres Kolloquium Nordamerikastudien 91
Interkulturelles Consulting 655
Interkulturelles Consulting 687
Interkulturelles Consulting 722
Interkulturelles Lernen 2.0 723
Interkulturelles Problemlösen (alternativ zu Interkult.
Verhandlungstraining) 654
Interkulturelles Problemlösen (alternativ zu Interkult.
Verhandlungstraining) 692
Interkulturelles Problemlösen (alternativ zu Interkult.
Verhandlungstraining) 701
Interkulturelles Problemlösen (alternativ zu Interkult.
Verhandlungstraining) 711
Interkulturelles Problemlösen (alternativ zu Interkult.
Verhandlungstraining) 721
Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ
zum "Interkult. Verhandlungstraining) 653
Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ
zum "Interkult. Verhandlungstraining) 691
Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ
zum "Interkult. Verhandlungstraining) 700
Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ
zum "Interkult. Verhandlungstraining) 711
Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ
zum "Interkult. Verhandlungstraining) 721
Interkulturelles Verhandlungstraining 652
Interkulturelles Verhandlungstraining 690
Interkulturelles Verhandlungstraining 699
Interkulturelles Verhandlungstraining 710
Interkulturelles Verhandlungstraining 720
Introduction to Corpus Linguistics 253
Introduction to Linguistics I: English Morphosyntax
(Bitte Bemerkung beachten!!!) 238
Introduction to Linguistics I: English Morphosyntax
(Bitte Bemerkung beachten!!!) 243
Introduction to Linguistics I: English Morphosyntax
(Bitte Bemerkung beachten!!!) 251
Introduction to Linguistics II: Meaning and Language
Use (Bitte Bemerkung beachten!!!) 240
Introduction to Linguistics II: Meaning and Language
Use (Bitte Bemerkung beachten!!!) 244
Introduction to Linguistics II: Meaning and Language
Use (Bitte Bemerkung beachten!!!) 251
Introduction to Shakespeare's Dramatic Works 256
Introduction to Shakespeare's Dramatic Works 269
Italienisch außerhalb Italiens 454
Italienisch außerhalb Italiens 465
Italienische Lyrik des Novecento P7,WP2/WP1 451
Italienische Lyrik des Novecento P7,WP2/WP1 460
Italienisch - Übersetzung Ital./Dt. 449
Italienisch - Übersetzung Ital./Dt. 463
Ivan S. Turgenev [Modul (alter Ordnung - Magister
Slawistik Kernfach, Ostslawistik NF / Lehramt alter
Ordnung!): Aufbaumodul Literaturwissenschaft
Russisch I] 289
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Jacob und Wilhelm Grimm 151
Jean de La Fontaine: Fabeln P7,P8, WP2/WP1 369
Jean de La Fontaine: Fabeln P7,P8, WP2/WP1 382
Jean de La Fontaine: Fabeln P7,P8, WP2/WP1 397
Jean de La Fontaine: Fabeln P7,P8, WP2/WP1 418
Jenseits des Modernismus. Die Kunst seit den 1960er
Jahren 725
Jenseits des Modernismus. Die Kunst seit den 1960er
Jahren 731
João Cabral de Melo Neto 476
Johann Gottfried Herder: Leben und Werk 583
Jüdisch-Palästinisch-Aramäische Dialektproben 542
Kaisertum und Kaiser im Alten Reich 74
Kaisertum und Papsttum im hohen Mittelalter 72
K Colloquium Latinum 227
Keilschriftliche und alttestamentliche Quellen zur
altorientalischen Prophetie 535
Kernfragen der Deutschdidaktik 121
K Graduiertenkolleg Leitbilder der Spätantike 207
K Graduiertenkolleg Leitbilder der Spätantike 213
K Graduiertenkolleg Leitbilder der Spätantike 227
K Graduiertenkolleg Leitbilder der Spätantike 233
K Graduiertenkolleg Leitbilder der Spätantike 236
K Graduiertenkolleg Leitbilder der Spätantike 636
Kinder- und Jugendliteratur im Deutschunterricht der
Regelschule und des Gymnasiums 119
Kino und Bordell. Die Prostituierte im Film 553
Kino und Bordell. Die Prostituierte im Film 558
Klassische arabische Texte über die Psychologie
(muhasabat an-nafs) 542
Klassische Moderne (Modul I) 107
Klassische Moderne (Modul I) 112
K Magistranden-/ Doktoranden-Kolloquium 219
Kolloquium 35
Kolloquium 741
Kolloquium für Diplomanden (IKM, Psych.) und
M.A.-Zwischenprüfungs-/ Examenskandidaten 722
Kolloquium für Doktoranden und
Examenskandidaten 274
Kolloquium für Examenskandidaten 101
Kolloquium für Examenskandidaten 325
Kolloquium für Examenskandidaten 547
Kolloquium für Examenskandidaten (zur Vorbereitung
von Abschlussarbeiten) 375
Kolloquium für Examenskandidaten (zur Vorbereitung
von Abschlussarbeiten) 455
Kolloquium für Examenskandidaten (zur Vorbereitung
von Abschlussarbeiten) 477
Kolloquium für Examenskandidaten (zur Vorbereitung
von Abschlussarbeiten) 488
Kolloquium für Examenskandidaten (zur Vorbereitung
von Abschlussarbeiten) 515
Kolloquium für Examenskandidaten (Zwischenprüfung,
Magisterprüfung, Staatsexamen) 327
Kolloquium für Examenskandidaten und
Doktoranden 152
Kolloquium für Examenskandidaten und
Doktoranden 269
Kolloquium für Examenskandidaten und
Doktoranden 733
Kolloquium für Examenskandidaten und
Doktoranden 733
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Kolloquium für Examens- und Masterkandidaten,
Doktoranden und Habilitanten 733
Kolloquium für Magistranden und Doktoranden 327
Kolloquium zu aktuellen Forschungsproblemen 351
Kolloquium zur Vorlesung 36
Kolloquium zur Vorlesung 52
Kommunikationstraining Albanisch
(Südosteuropastudien: P 2) 323
Kommunikationstraining Albanisch
(Südosteuropastudien: P 2) 591
Kommunikationstraining Albanisch
(Südosteuropastudien: P 2) 611
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) 646
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) 661
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) 663
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) 674
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) 701
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) 712
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) - nur für ausländische
Studierende 647
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) - nur für ausländische
Studierende 664
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) - nur für ausländische
Studierende 675
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) - nur für ausländische
Studierende 702
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) - nur für ausländische
Studierende 713
Konservatismus in der politischen Philosophie 22
Konsultation für Prüfungskandidat(inn)en 152
Kontextuelle Religionsphänomenologie - Ausgewählte
Themen 744
Kontrastive Grammatik Französisch-Deutsch anhand
eigener Übersetzungen P5 WP2/WP1 369
Kontrastive Grammatik Französisch-Deutsch anhand
eigener Übersetzungen P5 WP2/WP1 381
Kontrastive Grammatik Französisch-Deutsch anhand
eigener Übersetzungen P5 WP2/WP1 397
Kontrastive Grammatik Französisch-Deutsch anhand
eigener Übersetzungen P5 WP2/WP1 417
Konversation/Hörverstehen Türkisch 541
Konversation/Hörverstehen Türkisch 620
Konzepte der modernen Stadt 725
Korrektive Phonetik und Ausspracheschulung [B.A. M
02.1] 164
Kreatives Schreiben/Aufsatz W2 470
Kreatives Schreiben/Aufsatz W2 474
Kulinarik: Essen und Trinken 578
Kulturanthropologie 655
Kulturanthropologie 656
Kulturanthropologie 690
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Kulturgeschichte. Eine Einführung in Techniken
wissenschaftlichen Arbeitens, Schwerkpunkt Literatur
finden und mit Literatur arbeiten. 581
Kulturgeschichte. Eine Einführung in Techniken
wissenschaftlichen Arbeitens, Schwerpunkt Arbeit mit
Quellen 582
Kulturgeschichte. Eine Einführung wissenschaftlichen
Arbeitens, Schwerpunkt Referate und Hausarbeiten. 582
Kulturstudien: Du religieux dans l#espace public 375
Kulturstudien: Du religieux dans l#espace public 389
Kulturstudien: Du religieux dans l#espace public 410
Kulturstudien: Du religieux dans l#espace public 426
Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande.
Préparation à l#assistanat (auch Hauptstudenten offen)
P9 371
Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande.
Préparation à l#assistanat (auch Hauptstudenten offen)
P9 374
Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande.
Préparation à l#assistanat (auch Hauptstudenten offen)
P9 384
Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande.
Préparation à l#assistanat (auch Hauptstudenten offen)
P9 390
Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande.
Préparation à l#assistanat (auch Hauptstudenten offen)
P9 399
Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande.
Préparation à l#assistanat (auch Hauptstudenten offen)
P9 411
Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande.
Préparation à l#assistanat (auch Hauptstudenten offen)
P9 420
Kulturstudien : Interculturalité franco-allemande.
Préparation à l#assistanat (auch Hauptstudenten offen)
P9 426
Kulturtheoretische Grundlagen [B.A. M 03.1]; [M
IV.1]; [P 6 (1)] 162
Kulturtheoretische Grundlagen [B.A. M 03.1]; [M
IV.1]; [P 6 (1)] 163
Kulturtheoretische Grundlagen [B.A. M 03.1]; [M
IV.1]; [P 6 (1)] 168
Kulturtheoretische Grundlagen [B.A. M 03.1]; [M
IV.1]; [P 6 (1)] 171
Kulturtheoretische Grundlagen [B.A. M 03.1]; [M
IV.1]; [P 6 (1)] 183
Kulturtheoretische Grundlagen [B.A. M 03.1]; [M
IV.1]; [P 6 (1)] 186
Kulturtheorie: Herder 584
Kulturtheorien digitaler Medien 567
Kulturtheorien digitaler Medien 567
Kulturtheorien digitaler Medien 569
Kulturtheorien digitaler Medien 569
Kulturtheorien digitaler Medien 570
Kulturtheorien digitaler Medien 573
Kultur- und Musikkritik als Herausforderung 332
Kunstbild und Musik im Fremdsprachenunterricht [H 5
(8)]; [W 2] 178
Kunstbild und Musik im Fremdsprachenunterricht [H 5
(8)]; [W 2] 192
Kursorische Lektüre aus syrischen Schriftstellern 536
Kurzprosa des Expressionismus (Modul I) 113
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Ladín-Deutsch-Italiano P5, WP2/WP1 451
Ladín-Deutsch-Italiano P5, WP2/WP1 458
Laienfrömmigkeit im Hochmittelalter 72
Landeskunde América latina: Historiapolítica en
América latina hasta 1.900 514
Landeskunde América latina: Historiapolítica en
América latina hasta 1.900 532
Landeskunde Deutschland 198
Landeskunde Deutschland 200
Landeskunde Deutschland 203
Landeskunde Deutschland 204
Landes- und Kulturkunde 312
Landes- und Kulturkunde Russlands / Hauptstudium 305
Landes- und Kulturkunde Russlands / Land und
Leute 305
Ländliche Gesellschaft im langen 19. Jahrhundert: Das
Beispiel Thüringen 88
Language and Cognition 253
Language and Cognition 266
Language and Ideology 265
Language Variation and Change 254
Lateinamerika, Globalisierung und nationale Identität
P9 509
Lateinamerika, Globalisierung und nationale Identität
P9 524
Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts
(diese Veranstaltung richtet sich auch an Studierende
der Hispanistik) P8, WP1/WP2 471
Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts
(diese Veranstaltung richtet sich auch an Studierende
der Hispanistik) P8, WP1/WP2 475
Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts
(diese Veranstaltung richtet sich auch an Studierende
der Hispanistik) P8, WP1/WP2 494
Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts
(diese Veranstaltung richtet sich auch an Studierende
der Hispanistik) P8, WP1/WP2 501
Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts
(diese Veranstaltung richtet sich auch an Studierende
der Hispanistik) P8, WP1/WP2 505
Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts
(diese Veranstaltung richtet sich auch an Studierende
der Hispanistik) P8, WP1/WP2 513
Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts
(diese Veranstaltung richtet sich auch an Studierende
der Hispanistik) P8, WP1/WP2 520
Lateinamerikanische Literatur des 19. Jahrhunderts
(diese Veranstaltung richtet sich auch an Studierende
der Hispanistik) P8, WP1/WP2 530
Lateinamerikanisches Spanisch P6, WP1/WP2 494
Lateinamerikanisches Spanisch P6, WP1/WP2 501
Lateinamerikanisches Spanisch P6, WP1/WP2 504
Lateinamerikanisches Spanisch P6, WP1/WP2 512
Lateinamerikanisches Spanisch P6, WP1/WP2 520
Lateinamerikanisches Spanisch P6, WP1/WP2 530
Lateinische Sprachgeschichte (Teil 1) 736
Lebensalter in der Literatur II: Lebensmitte und
Alter 115
Le Corbusier 727
Le Corbusier 728
Legenden, Mirakel, Exempel: Unterhaltung und
Kulturvermittlung? Einführung in die 577

Veranstaltungtitel Seite
historisch-vergleichende Erzählforschung
Lehrhafte Dichtung (Modul ÄDL II) 104
Lehrhafte Dichtung (Modul ÄDL II) 104
Lehrpläne, Lehrbücher, Bildungsstandards -
Orientierungshilfen für Lehrende 119
Lehrvortrag Einführung in die Geschichte der Frühen
Neuzeit 74
Leistungsermittlung und Leistungsmessung im DU 120
Leistungsmessung und Evaluation [H 5 (14)]; [W 1] 179
Leistungsmessung und Evaluation [H 5 (14)]; [W 1] 192
Lektürekkurs Aby Warburg 552
Lektürekkurs Aby Warburg 556
Lektürekkurs Aby Warburg 732
Lektürekurs Mediävistik 279
Lektüren und Kultursstudien - Roberto Saviano,
"Gomorra Viaggio nel regno della camorra
napoletana# 456
Lektüren und Kultursstudien - Roberto Saviano,
"Gomorra Viaggio nel regno della camorra
napoletana# 464
Lektüren und Kulturstudien: Il mare nella letteratura
italiana: da Dante a oggi (Das Meer in der italienischen
Literatur: von Dante Alighieri bis heute) 456
Lektüren und Kulturstudien: Il mare nella letteratura
italiana: da Dante a oggi (Das Meer in der italienischen
Literatur: von Dante Alighieri bis heute) 463
Lektüren und Kulturstudien "Gli italiani e il mare # 457
Lektüren und Kulturstudien "Gli italiani e il mare # 465
Lektüre und Übersetzung 310
Lernaufgaben im Literaturunterricht 121
Lessings Dramen (Modul I) 110
Lexikologie und Lexikographie des Rumänischen 487
Lexikologie und Lexikographie des Rumänischen 492
Lexikologie und Lexikographie des Rumänischen 603
Lexikologie und Lexikographie des Rumänischen 626
Lexique et stylistique (introduction à la traduction
allemand-français) 378
Lexique et stylistique (introduction à la traduction
allemand-français) 393
Lexique et stylistique (introduction à la traduction
allemand-français) 405
Lexique et stylistique (introduction à la traduction
allemand-français) 429
Life and Institutions in the USA 249
Life in Britain 249
Linguistische Stilistik 135
Literarischer Realismus im südosteuropäischen Raum
(19. - 20 Jahrhundert) (BSLAW 5.1) 297
Literarischer Realismus im südosteuropäischen Raum
(19. - 20 Jahrhundert) (BSLAW 5.1) 587
Literarischer Realismus im südosteuropäischen Raum
(19. - 20 Jahrhundert) (BSLAW 5.1) 591
Literarischer Realismus im südosteuropäischen Raum
(19. - 20 Jahrhundert) (BSLAW 5.1) 593
Literarischer Realismus im südosteuropäischen Raum
(19. - 20 Jahrhundert) (BSLAW 5.1) 632
Literarische Texte lesen 198
Literarische Texte lesen 200
Literarische Texte lesen 202
Literatur der Gegenwart 116
Literaturen der Südslawen (WP 3, Aufbaumodul 1 im
modularisierten Magisterstudiengang Südslawistik, 285
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WP1/WP2 im modularisierten Magisterstudiengang
Südosteuropastudien)
Literaturen der Südslawen (WP 3, Aufbaumodul 1 im
modularisierten Magisterstudiengang Südslawistik,
WP1/WP2 im modularisierten Magisterstudiengang
Südosteuropastudien) 298
Literaturen der Südslawen (WP 3, Aufbaumodul 1 im
modularisierten Magisterstudiengang Südslawistik,
WP1/WP2 im modularisierten Magisterstudiengang
Südosteuropastudien) 595
Literaturen der Südslawen (WP 3, Aufbaumodul 1 im
modularisierten Magisterstudiengang Südslawistik,
WP1/WP2 im modularisierten Magisterstudiengang
Südosteuropastudien) 624
Literaturen der Südslawen (WP 3, Aufbaumodul 1 im
modularisierten Magisterstudiengang Südslawistik,
WP1/WP2 im modularisierten Magisterstudiengang
Südosteuropastudien) 634
Literaturtheorie und Textanalyse (Modul III) 111
Literaturwissenschaftliche Grundlagen aus der
Perspektive des Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A.
M 04.1]; [HF M IV.2]; [ NF M IV.1]; [W 4] 161
Literaturwissenschaftliche Grundlagen aus der
Perspektive des Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A.
M 04.1]; [HF M IV.2]; [ NF M IV.1]; [W 4] 167
Literaturwissenschaftliche Grundlagen aus der
Perspektive des Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A.
M 04.1]; [HF M IV.2]; [ NF M IV.1]; [W 4] 189
Literaturwissenschaftliche Grundlagen aus der
Perspektive des Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A.
M 04.1]; [HF M IV.2]; [ NF M IV.1]; [W 4] 163
Literaturwissenschaftliche Grundlagen aus der
Perspektive des Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A.
M 04.1]; [HF M IV.2]; [ NF M IV.1]; [W 4] 171
Literaturwissenschaftliche Grundlagen aus der
Perspektive des Faches Deutsch als Fremdsprache [B.A.
M 04.1]; [HF M IV.2]; [ NF M IV.1]; [W 4] 193
Lockes politische Philosophie 25
Lockes politische Philosophie 41
Lockes politische Philosophie 54
Logik für Fortgeschrittene 16
Logik und Argumentationslehre 12
Logik und Argumentationslehre 39
Luis Martín-Santos Tiempo de silencio P8 515
Luis Martín-Santos Tiempo de silencio P8 532
Lyrik des 20. Jahrhunderts in Spanien und Portugal
(diese Veranstaltung richtet sich auch an Studierende
der Hispanistik) P7,WP2/WP1 472
Lyrik des 20. Jahrhunderts in Spanien und Portugal
(diese Veranstaltung richtet sich auch an Studierende
der Hispanistik) P7,WP2/WP1 507
Lyrik des 20. Jahrhunderts in Spanien und Portugal
(diese Veranstaltung richtet sich auch an Studierende
der Hispanistik) P7,WP2/WP1 522
Lyrik im 18. Jahrhundert (Modul I) 109
M&#322;oda Polska (Das Junge Polen) / Modul
(Magister alter Ordnung - Westslawistik HF/NF mit
Polnisch; Slawistik Kernfach mit Polnisch)
Aufbaumodul Literaturwissenschaft Polnisch I oder
II 293
Magister-Kolloquium 579
Managementstile im Vergleich: Deutschland - 651
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Managementstile im Vergleich: Deutschland -
Ostasien 680
Managementstile im Vergleich: Deutschland -
Ostasien 697
Managementstile im Vergleich: Deutschland -
Ostasien 708
Managementstile im Vergleich: Deutschland -
Ostasien 717
Männerstrophen - Frauenstrophen (Modul ÄDL I) 103
Marcel Proust, À la recherche du temps pedu 374
Marcel Proust, À la recherche du temps pedu 389
Marcel Proust, À la recherche du temps pedu 410
Marcel Proust, À la recherche du temps pedu 425
Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W
2] 177
Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W
2] 192
Märkte als Kulturen: Lateinamerika 648
Märkte als Kulturen: Lateinamerika 660
Märkte als Kulturen: Lateinamerika 678
Märkte als Kulturen: Lateinamerika 695
Märkte als Kulturen: Lateinamerika 707
Märkte als Kulturen: Lateinamerika 716
Medientexte 205
Medien und Politik im 19. und 20. Jahrhundert 94
Megrelisch I 549
Meinung und Wissen in der Politik 29
Meinung und Wissen in der Politik 42
Meinung und Wissen in der Politik 57
Methoden der allgemeinen Sprachwissenschaft
(=Einführung in die Lingustik) Teil 1 735
Methoden der historisch-vergleichenden
Sprachwissenschaft (=Einführung in die
Indogermanistik) Teil 2 735
Methoden der Philologie am Beispiel des Germanischen
(Teil 1) 739
Methoden der Sprachwandelforschung am Beispiel des
Kymrischen (Teil 2) 739
Methoden der Textanalyse (Narrativik, Dramatik,
Lyrik) P7,WP1(Teil1) 495
Methoden der Textanalyse (Narrativik, Dramatik,
Lyrik) P7,WP1(Teil1) 502
Methoden der Textanalyse (Narrativik, Dramatik,
Lyrik) P7,WP1(Teil1) 506
Methoden der Textanalyse (Narrativik, Dramatik,
Lyrik) P7,WP1(Teil1) 521
Methoden und Grundlagen der Landeskundedidaktik
[B.A. M 03.2]; [HF M IV.4]; [NF M IV.2]; [W 2] 162
Methoden und Grundlagen der Landeskundedidaktik
[B.A. M 03.2]; [HF M IV.4]; [NF M IV.2]; [W 2] 163
Methoden und Grundlagen der Landeskundedidaktik
[B.A. M 03.2]; [HF M IV.4]; [NF M IV.2]; [W 2] 170
Methoden und Grundlagen der Landeskundedidaktik
[B.A. M 03.2]; [HF M IV.4]; [NF M IV.2]; [W 2] 172
Methoden und Grundlagen der Landeskundedidaktik
[B.A. M 03.2]; [HF M IV.4]; [NF M IV.2]; [W 2] 190
Methoden und Grundlagen der Landeskundedidaktik
[B.A. M 03.2]; [HF M IV.4]; [NF M IV.2]; [W 2] 193
Methoden und Hilfsmittel der Ur- und
Frühgeschichte 544
Methoden und Probleme des Übersetzens: 275
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Deutsch-Englisch I
Methoden und Probleme des Übersetzens:
Deutsch-Englisch II 275
Methoden und Probleme des Übersetzens:
Englisch-Deutsch II 276
Methoden und Qualitätsstandards der
Fremdsprachenvermittlung [B.A. M 06.2]; [HF M
VI.1]; [NF M III.1]; [Master: Freies Angebot] 160
Methoden und Qualitätsstandards der
Fremdsprachenvermittlung [B.A. M 06.2]; [HF M
VI.1]; [NF M III.1]; [Master: Freies Angebot] 166
Methoden und Qualitätsstandards der
Fremdsprachenvermittlung [B.A. M 06.2]; [HF M
VI.1]; [NF M III.1]; [Master: Freies Angebot] 194
Methodik: "Methoden interkultureller Trainings" 657
Methodik: "Methoden interkultureller Trainings" 688
Methodik / Didaktik: Interkulturelles Coaching und
Mediation (Online-Seminar) 656
Methodik / Didaktik: Interkulturelles Coaching und
Mediation (Online-Seminar) 657
Methodik / Didaktik: Interkulturelles Coaching und
Mediation (Online-Seminar) 688
Methodik / Didaktik: Interkulturelles Coaching und
Mediation (Online-Seminar) 689
Middle English 262
Middle English 277
Migration und Zuwanderung in Westeuropa nach
1945 93
Minnesang (Modul ÄDL II) 103
Minnesangs Frühling (Modul ÄDL II) 104
Mittelhochdeutsch. Einführung in Sprache und
Literatur 105
Mittelkurs I a P2 497
Mittelkurs I a P2 499
Mittelkurs I a P2 511
Mittelkurs I a P2 526
Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 356
Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 360
Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 365
Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 386
Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 402
Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 413
Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 431
Mittelkurs I a P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 437
Mittelkurs I b P2 497
Mittelkurs I b P2 500
Mittelkurs I b P2 511
Mittelkurs I b P2 526
Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 356
Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 360
Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 365
Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 386
Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 402
Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 413
Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 432
Mittelkurs I b P2; BRomF-SP2; LRomF-SP1 437
Mittelkurs Ic P2 498
Mittelkurs Ic P2 500
Mittelkurs Ic P2 511
Mittelkurs Ic P2 526
Mittelkurs I P2 469
Mittelkurs Italienisch I P2; BRomi-SP2 444
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Mittelkurs Italienisch I P2; BRomi-SP2 447
Mittelkurs Italienisch I P2; BRomi-SP2 449
Mittelkurs Italienisch I P2; BRomi-SP2 462
Mittelkurs Rumänisch I P2 480
Mittelkurs Rumänisch I P2 483
Mittelkurs Rumänisch I P2 484
Mittelkurs Rumänisch I P2 491
Mittelkurs Rumänisch I P2 606
Mittelkurs Rumänisch I P2 618
Modern Russia 609
Modern Russia 627
Modos de narrar en la narrativa española actual: Manuel
Rivas y Juan José Millás 513
Modos de narrar en la narrativa española actual: Manuel
Rivas y Juan José Millás 531
Momentos cruciales de cambios culturales en España
P9 509
Momentos cruciales de cambios culturales en España
P9 524
Mood and modality in English 265
Musik als Handwerk, Ware, Kunstform 343
Musikanalyse. Aufbaukurs 351
Musikanalyse I - Grundkurs 348
Musikanalyse II - Aufbaukurs 347
Musikgeschichte im Überblick I. Antike und
Mittelalter 335
Musikgeschichte im Überblick I. Von der Antike bis ca.
1600 335
Musikgeschichte im Überblick II 337
Musikgeschichte im Überblick II. Vom Barock zur
Klassik 338
Musikgeschichte im Überblick III. Von der Wiener
Klassik bis zur Moderne 336
Musikgeschichte im Überblick IV. Die Musik der
Moderne 338
Musik hören. Musik verstehen 348
Musik im Umfeld der mittelalterlichen Universitäten 337
Musik in der Globalisierung 338
Musik in der Literatur und Ästhetik um 1800 349
Musikkulturen Ostasiens 342
Musik-Religion-Kultus 337
Musiktheorie 2 349
Musiktheorie I 345
Musiktheorie von 1700 bis 1750 342
Musik und Rhetorik 339
N. N. (Titel wird noch bekannt gegeben) 547
Nabatäische Papyri und aramäische Briefe vom Toten
Meer 538
Nachkriegszeit in Deutschland 1945-1949 86
Neuere Arbeiten zur Ethik/Work in Progress 36
Neuere Forschungen zur nordamerikanischen
Geschichte 91
Neue Religionen (geänderter Titel) 746
Neugriechisch 1 und Neugriechisch 2 für Anfänger 322
Neugriechisch 1 und Neugriechisch 2 für Anfänger 614
Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.) 613
Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.) 614
Neugriechisch - für Studierende im Magisterstudium
mit fortgeschrittenen Sprachkenntnissen (BSOE Gr
1) 321
Neugriechisch - für Studierende im Magisterstudium
mit fortgeschrittenen Sprachkenntnissen (BSOE Gr 614
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Neupersische Prosatexte 542
Neuronale Ästhetik 20
Norm und Varianz in der Grammatik 147
Notationskunde I 349
Notationskunde II 345
Oberkurs 456
Oberkurs 463
Oberkurs 1: Simulation globale: Un village en
Bretagne 377
Oberkurs 1: Simulation globale: Un village en
Bretagne 391
Oberkurs 1: Simulation globale: Un village en
Bretagne 403
Oberkurs 1: Simulation globale: Un village en
Bretagne 428
Oberkurs 2: Comprendre la presse, écrire la presse 377
Oberkurs 2: Comprendre la presse, écrire la presse 392
Oberkurs 2: Comprendre la presse, écrire la presse 404
Oberkurs 2: Comprendre la presse, écrire la presse 428
Oberkurs I 474
Oberkurs Ia 516
Oberkurs Ia 527
Oberkurs I b (nivel avanzado) 517
Oberkurs I b (nivel avanzado) 527
Oberon und Zauberflöte 340
Oberseminar Mittelalterliche Geschichte 72
Oberseminar Neueste Geschichte 88
Ökonomiekritik und Zeitgestaltung in Richard Wagners
"Rheingold" 333
Old English: Historical Grammar 263
Old English: Historical Grammar 278
Old English: Philological Reading 263
Old English: Philological Reading 278
Oliver Cromwell und die britische Kultur 581
Oper des Fin de siècle 350
Oper in Venedig im 17. Jahrhundert 351
Opferplätze und Heiligtümer in der Bronze- und
Eisenzeit 544
Oralität - Literalität. Aspekte der Kultur- und der
Sprachentwicklung (BSLAW 3.1, BSLAW3.1b) 283
Orgelkunde und Orgelpflege 349
Orthographie und Schule 120
Orthographie und Schule 147
Otfried von Weissenburg, Evangelienbuch 105
P 5 Kompetenzfeld "Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch -
Aufbau" im modularisierten Magisterstudium
Pflichtmodul; Aufbaumodul Serbisch/Kroatisch,
Grundkurs 4 320
P 5 Kompetenzfeld "Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch -
Aufbau" im modularisierten Magisterstudium
Pflichtmodul; Aufbaumodul Serbisch/Kroatisch,
Grundkurs 4 601
P 5 Kompetenzfeld "Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch -
Aufbau" im modularisierten Magisterstudium
Pflichtmodul; Aufbaumodul Serbisch/Kroatisch,
Grundkurs 4 617
Pädagogik und Philosophie um 1800 16
Partiturspiel/Partiturkunde 343
Perfectionnement à la traduction allemand- français 378
Perfectionnement à la traduction allemand- français 393
Perfectionnement à la traduction allemand- français 405
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Perfectionnement à la traduction allemand- français 430
Philosophie im Vergleich der Kulturen. Eine
interkulturelle Perspektive 13
Philosophisches Argumentieren und Schreiben (SP
Prakt. Phil.) 28
Philosophisches Argumentieren und Schreiben (SP
Prakt. Phil.) 64
Philosophisches Argumentieren und Schreiben (SP
Theor. Phil.) 33
Philosophisches Argumentieren und Schreiben (SP
Theor. Phil.) 64
Phonetics 241
Phonetics 245
Phonetics 252
Phonetik 199
Phonetik 200
Phonetik 202
Phonetik (Theorie-Teil) 240
Phonetik (Theorie-Teil) 244
Phonetik (Theorie-Teil) 252
Phonetik Japan A 204
Phonetik Japan B 204
Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1,
LRom-SP1 355
Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1,
LRom-SP1 360
Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1,
LRom-SP1 365
Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1,
LRom-SP1 385
Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1,
LRom-SP1 401
Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1,
LRom-SP1 413
Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1,
LRom-SP1 431
Phonétique et orthographe P3; BRomF-SP1,
LRom-SP1 436
Picture Theory: Englische und amerikanische
Bildtheorie 14
Picture Theory: Englische und amerikanische
Bildtheorie 560
Picture Theory: Englische und amerikanische
Bildtheorie 565
Picture Theory: Englische und amerikanische
Bildtheorie 573
Place in Literature 258
Plastik des Klassizismus - Übungen anhand von
Originalwerken aus dem Bestand der Museen der
Klassik Stiftung Weimar 729
Politik und Ökonomie bei John Stuart Mill 28
Politik und Ökonomie bei John Stuart Mill 41
Politik und Ökonomie bei John Stuart Mill 56
Politik und Wirtschaft in China 649
Politik und Wirtschaft in China 669
Politik und Wirtschaft in China 679
Politik und Wirtschaft in China 696
Politik und Wirtschaft in China 707
Politik und Wirtschaft in China 716
Politische Philosophie 14
Politische Philosophie 23
Politische Philosophie 43
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Politische Philosophie 62
Polnische Alltagsgespräche (Tutorium zum
Grundkurs) 310
Populäre Liebesfilme: Liebe als Fiktion 576
Positionen des Rationalismus 15
Positionen des Rationalismus 52
Praktikumstag Magister 182
Praktikumstag Master 196
Praktikum zum Hauptseminar "Basisalgorithmen und
Software Engineering in der Sprachtechnologie" 149
Praktische Grammatik 199
Praktische Grammatik 200
Praktische Grammatik 202
Praktische Morphologie für Russisten (zu BSLAW
3.1) 330
Praktische und theoretische Stilistik für Studenten,
deren Muttersprache Russisch ist 307
Primärquellen zur nordamerikanischen Geschichte -
Zwischen Konsolidierung und Auflösung: Die
Vereinigten Staaten 1800-1860 92
Prinzipien in der Ethik 22
Probleme der russischen Morphologie BSLAW 3.1) 290
Probleme der Semantik 287
Probleme der Semantik 295
Produktive Fertigkeiten [H 5 (4)]; [P 2 (2)] 177
Produktive Fertigkeiten [H 5 (4)]; [P 2 (2)] 185
Projekt Herder: Licht-Liebe-Leben 584
Projektseminar "Interkulturelle
Simulationsentwicklung" 654
Projektseminar "Interkulturelle
Simulationsentwicklung" 681
Projektseminar "Interkulturelle
Simulationsentwicklung" 699
Projektseminar "Interkulturelle
Simulationsentwicklung" 710
Projektseminar "Interkulturelle
Simulationsentwicklung" 719
Projektseminar II: Eine Ausstellung im
Stadtmuseum 579
Propaganda. Medien und Meinungslenkung von
Napoleon bis Hitler 583
Prüfungskolloquium Lexikologie 152
PS/A Cicero de re publica, BA/LA Lat200 223
PS/A Sallust/Catilina , BA/LA Lat200 PS 223
PS/A Seneca Apocolocyntosis P1, BA/LA Lat200 223
PS Archaische Großplastik P3, BA Arch 300 215
PS Hesiod, Werke und Tage, Graec 300 230
PS Römisches Silber P4; BA Arch 310 217
PS Römische Tempel P4, BA Arch 310 216
PS Vasenmalerei d. 6.Jhs.v. Chr. P3, BA Arch 300 220
Psychologische und pädagogische Grundlagen des
Lernens und Lehrens [B.A. M 01.2]; [M I.3]; [W 3] 162
Psychologische und pädagogische Grundlagen des
Lernens und Lehrens [B.A. M 01.2]; [M I.3]; [W 3] 170
Psychologische und pädagogische Grundlagen des
Lernens und Lehrens [B.A. M 01.2]; [M I.3]; [W 3] 190
PS zur Einführungsvorlesung, BA MNLat 200 235
Quer zum herrschende ästhetischen Diskurs? Anton
Bruckner 339
Quine: Wort und Gegenstand 17
Recht und Rechtspraxis im Alten Reich 76
Redacción 517
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Redacción 528
Region - Religion - Identität 580
Region und Sprache: Einführung in die
Dialektforschung 133
Region und Sprache: Einführung in die
Dialektforschung 575
Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische
Beziehungen) 652
Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische
Beziehungen) 681
Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische
Beziehungen) 699
Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische
Beziehungen) 709
Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische
Beziehungen) 718
Religion als kulturwissenschaftliches Forschungsfeld
II 578
Religionen in der Gesellschaft: Religionen in
Deutschland (geänderter Titel) 607
Religionen in der Gesellschaft: Religionen in
Deutschland (geänderter Titel) 624
Religionen in der Gesellschaft: Religionen in
Deutschland (geänderter Titel) 742
Religionskriege im Konfessionellen Zeitalter.
Kulturkonflikte oder Mächtekriege? 75
Religionskriege und Konfessionskonflikte im 16. und
17. Jahrhundert (Teil I) 75
Religionskriege und Konfessionskonflikte im 16. und
17. Jahrhundert (Teil I) 76
Religionskriege und Konfessionskonflikte im 16. und
17. Jahrhundert (Teil I) 603
Religionskriege und Konfessionskonflikte im 16. und
17. Jahrhundert (Teil I) 620
Religion und Geschlecht: Formen und Dimensionen
weiblicher Frömmigkeit und Handlungsspielräume im
19. Jahrhundert 582
Religiöse Bewegungen und gesellschaftliche Umbrüche
im 12. und 13. Jahrhundert 70
Religiöse Bewegungen und gesellschaftliche Umbrüche
im 12. und 13. Jahrhundert 71
Religiöse Traditionen und ihre Quellentexte 743
Remake Kopie Avatar. Zum Verhältnis von THE
DEPARTED (Martin Scorcese, US/2006) und Infernal
Affairs (Ch/ 552
Remake Kopie Avatar. Zum Verhältnis von THE
DEPARTED (Martin Scorcese, US/2006) und Infernal
Affairs (Ch/ 557
Remake Kopie Avatar. Zum Verhältnis von THE
DEPARTED (Martin Scorcese, US/2006) und Infernal
Affairs (Ch/ 732
Repertoirekunde zur Musik der Renaissance und des
Barock 350
Repetitorium zur Grammatik 307
Revenge Tragedies 270
Rhétorique écrite 2 : La dissertation 378
Rhétorique écrite 2 : La dissertation 393
Rhétorique écrite 2 : La dissertation 405
Rhétorique écrite 2 : La dissertation 429
Richard Rorty: Kontingenz, Ironie und Solidarität 27
Richard Rorty: Kontingenz, Ironie und Solidarität 55
Richard von Mises: Positivismus 16
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Rittertum und höfische Kultur 69
Romane des 20. Jahrhunderts 108
Romanistisches Institutskolloquium 354
Romanistisches Kolloquium Literaturwissenschaft 376
Romanistisches Kolloquium Literaturwissenschaft 391
Romanistisches Kolloquium Literaturwissenschaft 516
Romanistisches Kolloquium Literaturwissenschaft 533
Rubén Darío zwischen "l#art pour l#art" und
Engagement 514
Rubén Darío zwischen "l#art pour l#art" und
Engagement 531
Rudolf Carnap: Meaning and Necessity 17
Russisch Aufbaumodul Variante A (Grundkurs II)
[Modul: Russisch Aufbaumodul Variante A (Grundkurs
II)] 306
Russisch Aufbaumodul Variante B 300
Russische Phonetik Hauptstudium 304
Russische Sprachpraxis: Erweiterter Hauptkurs (I) 301
Russische Sprachpraxis: Erweiterter Hauptkurs (II) 301
Russisch für Historiker 95
Russisch Grundkurs I a (1) (BSLAW 9.1) 303
Russisch Grundkurs Ia (1) (BSLAW 9.2) 302
Russisch Grundkurs Ib (1) (BSLAW 9.3) 300
Russisch Grundkurs Ib (2) (BSLAW 9.4) 302
Russisch Grundstudium 304
Russisch Hauptstudium 303
Russisch Propädeutikum 302
Rußland 1917 (zugleich ehem. Grundmodul Osteurop.
Geschichte) 80
S / Ü Quellen und Probleme zur Geschichte des frühen
Rom, P4 (M.A.-HF); P3 (M.A.-NF); Hist 312 (BA) 211
S1 Griechen und Perser (P1 / Hist 210) 208
S2 Aristoteles´ Athenaion politeia P1 (M.A. HF/NF);
Hist 210 (BA) 209
S3 Der römische Staat und die Christen P1 (M.A.
HF/NF); Hist 210 (BA) 211
Schellings Freiheitsschrift 21
Schriftlicher Sprachgebrauch (Modul Ib) 120
Schulpraktische Studien Gruppe 1 118
Schulpraktische Studien Gruppe 2 118
Schulpraktische Studien Gruppe 3 118
Schulpraktische Studien Gruppe 4 121
Schulpraktische Studien Gruppe 5 119
Schulpraktische Studien Gruppe 6 119
Schulpraktische Übungen 268
Schulpraktische Übungen 325
Schulpraktische Übungen für das LA an Gymnasien 100
Schulpraktische Übungen für das LA an
Regelschulen 100
Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im
Gymnasium 400
Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im
Gymnasium 400
Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im
Gymnasium 408
Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im
Gymnasium 408
Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im
Gymnasium 420
Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im
Gymnasium 421
Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im 424

Veranstaltungtitel Seite
Gymnasium
Schulpraktische Übung mit Unterrichtsversuchen im
Gymnasium 424
Science, Technology, and American Culture 281
Scotland - Culture, History, Politics 250
Second Language Aquisition Research - recent
developments [H 4 (1)]; [P 5] 180
Second Language Aquisition Research - recent
developments [H 4 (1)]; [P 5] 188
Selbst- und Fremdbilder: Konflikt und Dialog 608
Selbst- und Fremdbilder: Konflikt und Dialog 628
Selbst- und Fremdbilder: Konflikt und Dialog 743
Selbstverständnis, Methoden und Aufgabe der
Religionswissenschaft (geänderter Titel) 744
Selbstverständnis, Methoden und Aufgabe der
Religionswissenschaft (geänderter Titel) 745
S Fortbildung Didaktik 224
Shakespeare in the Movies 271
Skulptur der Renaissance 727
Skulptur der Renaissance 727
S Lateinische Fachdidaktik I 224
Slawen in Thüringen 546
Social Problems and Social Policy in Eastern Europe 609
Social Problems and Social Policy in Eastern Europe 627
Sozialstruktur und soziale Milieus in der klassischen
Moderne: Die Parteiendemokratie der Weimarer
Republik aus soziologischer, literarischer und satirischer
Perspektive 87
Spätkarolingische Geschichtsschreibung 68
Spielen: Homo ludens 577
Spieletheorie 556
Spieletheorie 560
Sprache, Denken, Handeln [H 5 (9)/(14)]; [P 5] 180
Sprache, Denken, Handeln [H 5 (9)/(14)]; [P 5] 187
Sprachen und Völker Kaukasiens 549
Sprache und Emotion 148
Sprache und Gesellschaft (Spanisch) 513
Sprache und Gesellschaft (Spanisch) 530
Sprachkurs 1 u. Sprachkurs 2 Serbisch/Kroatisch
(BSLAW 13.1) Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch
Grundkurs a, Wahlpflichtmodul; Leistungspunkte ECTS
credits: 5) 318
Sprachkurs 1 u. Sprachkurs 2 Serbisch/Kroatisch
(BSLAW 13.1) Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch
Grundkurs a, Wahlpflichtmodul; Leistungspunkte ECTS
credits: 5) 599
Sprachkurs 1 u. Sprachkurs 2 Serbisch/Kroatisch
(BSLAW 13.1) Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch
Grundkurs a, Wahlpflichtmodul; Leistungspunkte ECTS
credits: 5) 615
Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2 (BSLAW 13.2),
Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch, Grundkurs b,
Wahlpflichtmodul 319
Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2 (BSLAW 13.2),
Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch, Grundkurs b,
Wahlpflichtmodul 600
Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2 (BSLAW 13.2),
Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch, Grundkurs b,
Wahlpflichtmodul 616
Sprachkurs Bulgarisch: Grundkurs a (BSLAW 12.1) 315
Sprachkurs Bulgarisch: Grundkurs a (BSLAW 12.1) 597
Sprachkurs Bulgarisch: Grundkurs a (BSLAW 12.1) 612
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Sprachkurs Bulgarisch: Grundkurs b (BSLAW 12.2) 316
Sprachkurs Bulgarisch: Grundkurs b (BSLAW 12.2) 598
Sprachkurs Bulgarisch: Grundkurs b (BSLAW 12.2) 612
Sprachpraktische Übungen des Serbisch/Kroatischen
&#8211; für Studierende im Magisterstudium mit
fortgeschrittenen Sprachkenntnissen
(unmodularisiert) 318
Sprachpraktische Übungen des Serbisch/Kroatischen
&#8211; für Studierende im Magisterstudium mit
fortgeschrittenen Sprachkenntnissen
(unmodularisiert) 599
Sprachpraktische Übungen des Serbisch/Kroatischen
&#8211; für Studierende im Magisterstudium mit
fortgeschrittenen Sprachkenntnissen
(unmodularisiert) 615
Sprachpraktische Übungen des Serbisch/Kroatischen -
für Studierende im Magisterstudium mit
fortgeschrittenen Sprachkenntnissen
(unmodularisiert) 320
Sprachpraktische Übungen des Serbisch/Kroatischen -
für Studierende im Magisterstudium mit
fortgeschrittenen Sprachkenntnissen
(unmodularisiert) 601
Sprachpraktische Übungen des Serbisch/Kroatischen -
für Studierende im Magisterstudium mit
fortgeschrittenen Sprachkenntnissen
(unmodularisiert) 617
Sprachtheoretische Grundfragen 134
Sprachwissenschaftliche Textlektüre Anatolisch (Teil
2) 738
Sprachwissenschaftliche Textlektüre Latein(Teil 2) 736
Sprechbildung I 154
Sprechbildung I 154
Sprechbildung I 154
Sprechbildung I 155
Sprechbildung I 155
Sprechbildung I 155
Sprechbildung I 156
Sprechbildung II 156
Sprechbildung II 156
Sprechkünstlerisches Gestalten (Ballade/Prosa) 153
Sprechkünstlerisches Gestalten (Lyrik) 158
Stiftungsrecht 352
Strategien des verstehenden Lesens: Reading
(Kommentar beachten!) 239
Strategien des verstehenden Lesens: Reading
(Kommentar beachten!) 261
Stricker, Erzählungen (Modul ÄDL I) 102
Struktur des Arabischen (P3=Arab 2.1) 536
Syntactic Development 266
Systemtheorie und Phänomenologie 550
Systemtheorie und Phänomenologie 559
Systemtheorie und Phänomenologie 563
Teaching Grammar and Vocabulary 249
Technique de l#expression, écrite et orale W2 366
Technique de l#expression, écrite et orale W2 386
Technique de l#expression, écrite et orale W2 402
Technique de l#expression, écrite et orale W2 414
Teoría y práctica de la fonética española P3 497
Teoría y práctica de la fonética española P3 499
Teoría y práctica de la fonética española P3 510
Teoría y práctica de la fonética española P3 525
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Textbooks and EFL-Teaching 268
Textlektüre: Starke Frauen in der Literatur
P7,P8(Französisch) 374
Textlektüre: Starke Frauen in der Literatur
P7,P8(Französisch) 389
Textlektüre: Starke Frauen in der Literatur
P7,P8(Französisch) 411
Textlektüre: Starke Frauen in der Literatur
P7,P8(Französisch) 427
Texttheorie und angewandte Textanalyse 148
Text und Bild P5, WP2/WP1 (Spanisch) 506
Text und Bild P5, WP2/WP1 (Spanisch) 521
Textverständnis/Lektüre 474
The "Troubles" 280
The African American Short Story 273
The American Novel of Manners in the Late 19th and
Early 20th Century 273
The American South in Literature and Film 259
Theater, das provoziert - Die Komödien von Dario Fo
und Franca Rame P7/P8,WP2/WP1 451
Theater, das provoziert - Die Komödien von Dario Fo
und Franca Rame P7/P8,WP2/WP1 459
Theaterseminar W4 512
Theaterseminar W4 518
Theaterseminar W4 527
Theaterseminar W4 529
Theaterseminar W5 366
Theaterseminar W5 379
Theaterseminar W5 387
Theaterseminar W5 394
Theaterseminar W5 403
Theaterseminar W5 406
Theaterseminar W5 414
Theaterseminar W5 430
The Literature of Crime in Early America 257
Theorien der Proposition 32
Theorien der Proposition 43
Theorien der Proposition 47
Theorien der Proposition 59
Theorien des Erzählens 114
Theorien interkulturellen Handelns 644
Theorien interkulturellen Handelns 666
Theorien interkulturellen Handelns 683
Theorien interkulturellen Handelns: Aspekte moderner
Kulturwissenschaft 644
Theorien interkulturellen Handelns: Aspekte moderner
Kulturwissenschaft 666
Theorien interkulturellen Handelns: Aspekte moderner
Kulturwissenschaft 683
Theorien interkulturellen Handelns: Theorie der
IWK 645
Theorien interkulturellen Handelns: Theorie der
IWK 666
Theorien interkulturellen Handelns: Theorie der
IWK 684
Theorien interkulturellen Handelns
(Online-Seminar) 645
Theorien interkulturellen Handelns
(Online-Seminar) 645
Theorien interkulturellen Handelns
(Online-Seminar) 646
Theorien interkulturellen Handelns 646
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Theorien interkulturellen Handelns
(Online-Seminar) 667
Theorien interkulturellen Handelns
(Online-Seminar) 667
Theorien interkulturellen Handelns
(Online-Seminar) 667
Theorien interkulturellen Handelns
(Online-Seminar) 667
Theorien interkulturellen Handelns
(Online-Seminar) 684
Theorien interkulturellen Handelns
(Online-Seminar) 684
Theorien interkulturellen Handelns
(Online-Seminar) 684
Theorien interkulturellen Handelns
(Online-Seminar) 685
Theorie und Empirie der interkulturellen Begegnung [H
6 (1)]; [P 6 (2)] 180
Theorie und Empirie der interkulturellen Begegnung [H
6 (1)]; [P 6 (2)] 187
Theorie und Praxis in der staatlichen Denkmalpflege.
Eine Einführung 729
The Victorians 280
Thüringische Feldpost im Ersten Weltkrieg 85
Top of the Books. Prize-winning Novels of the
1990s 257
Traditionelle Syntax 136
Tradução Alemão - Português 474
Traducción alemán español I 518
Traducción alemán español I 528
Traducción alemán - español II 518
Traducción alemán - español II 529
Traduzione tedesco - italiano 457
Traduzione tedesco - italiano 464
Trakl - Heine - Benn (Modul I) 112
Transformationsprozesse und gesellschaftlicher Wandel
in Südosteuropa nach 1989 (Belegmöglichkeit
wahlweise zu BSOE 1, Komponente 2/Zugleich
unmodularisiert im Magisterstudium
Südosteuropastudium/Südslawistik) 321
Transformationsprozesse und gesellschaftlicher Wandel
in Südosteuropa nach 1989 (Belegmöglichkeit
wahlweise zu BSOE 1, Komponente 2/Zugleich
unmodularisiert im Magisterstudium
Südosteuropastudium/Südslawistik) 588
Transformationsprozesse und gesellschaftlicher Wandel
in Südosteuropa nach 1989 (Belegmöglichkeit
wahlweise zu BSOE 1, Komponente 2/Zugleich
unmodularisiert im Magisterstudium
Südosteuropastudium/Südslawistik) 592
Transformationsprozesse und gesellschaftlicher Wandel
in Südosteuropa nach 1989 (Belegmöglichkeit
wahlweise zu BSOE 1, Komponente 2/Zugleich
unmodularisiert im Magisterstudium
Südosteuropastudium/Südslawistik) 594
Transformationsprozesse und gesellschaftlicher Wandel
in Südosteuropa nach 1989 (Belegmöglichkeit
wahlweise zu BSOE 1, Komponente 2/Zugleich
unmodularisiert im Magisterstudium
Südosteuropastudium/Südslawistik) 633
Transzendentale Argumente 32
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Transzendentale Argumente 48
Transzendentale Argumente 60
Tschechisch &#8211; Prüfungskurs Grammatik zum
Aufbaumodul Tschechisch Variante 2 (Komponente des
Aufbaumoduls Tschechisch Variante 2) 313
Tschechisch Variante 1 und 2 - Grundkurs II/1 -
(Komponente des Aufbaumoduls Tschechisch Variante
1 und 2) 313
T Tutorium I BA Arch 200 214
T Tutorium II BA Arch 200 214
Türme: Zur Motivik kultureller Figuration 577
Tutorium: Kulturwissenschaftlich-volkskundliches
Arbeiten 578
Tutorium zum Seminar "Einführung in die
Südslawistik", Basismodul Bachelor, 1. Sem, BSLAW
5.1; BSLAW 5.2; BSLAW 7.1; BSLAW 7.2 331
Tutorium zum Seminar "Einführung in die
Südslawistik", Basismodul Bachelor, 1. Sem, BSLAW
5.1; BSLAW 5.2; BSLAW 7.1; BSLAW 7.2 638
Tutorium zum Seminar "Literarischer Realismus im
südslawischen Raum" (BSLAW 5.1; BSLAW 5.2) 329
Tutorium zum Seminar "Literarischer Realismus im
südslawischen Raum" (BSLAW 5.1; BSLAW 5.2) 637
Tutorium zum wissenschaftlichen Arbeiten im Fach
Südslawistik/ Südosteuropastudien 329
Tutorium zum wissenschaftlichen Arbeiten im Fach
Südslawistik/ Südosteuropastudien 637
Tutorium zur Einführung in die französische
Literaturwissenschaft 359
Tutorium zur Einführung in die französische
Literaturwissenschaft 364
Tutorium zur Einführung in die französische
Literaturwissenschaft 372
Tutorium zur Einführung in die französische
Literaturwissenschaft 384
Tutorium zur Einführung in die französische
Literaturwissenschaft 400
Tutorium zur Einführung in die französische
Literaturwissenschaft 421
Tutorium zur Einführung in die
Fremdsprachendidaktik 400
Tutorium zur Einführung in die
Fremdsprachendidaktik 421
Tutorium zur Einführung in die
Fremdsprachendidaktik 435
Tutorium zur Einführung in die
Fremdsprachendidaktik 440
Tutorium zur Einführung in die spanische
Literaturwissenschaft: Methoden der Textanalyse
(Narrativik, Dramatik, Lyrik) 496
Tutorium zur Einführung in die spanische
Literaturwissenschaft: Methoden der Textanalyse
(Narrativik, Dramatik, Lyrik) 503
Tutorium zur Einführung in die spanische
Literaturwissenschaft: Methoden der Textanalyse
(Narrativik, Dramatik, Lyrik) 509
Tutorium zur Einführung in die spanische
Literaturwissenschaft: Methoden der Textanalyse
(Narrativik, Dramatik, Lyrik) 524
Tutorium - zur Vorlesung Musikgeschichte im
Überblick I (Prof. Hentschel) 337
Tutorium - zur Vorlesung Musikgeschichte im 336
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Überblick I (Prof. Well)
Tutorium - zur Vorlesung Musikgeschichte im
Überblick III (Prof. Well) 336
Ü Antike Glasherstellung 219
Übersetzen Englisch-Deutsch I 262
Übersetzung Portugiesisch-Deutsch P4 470
Übersetzung Rumänisch - Deutsch P4 484
Übersetzung Rumänisch - Deutsch P4 491
Übersetzung Rumänisch - Deutsch P4 606
Übersetzung Rumänisch - Deutsch P4 618
Übersetzungskurs für StudentInnen, deren
Muttersprache nicht Deutsch ist 307
Übersetzungskurs Spanisch-Deutsch P4 498
Übersetzungskurs Spanisch-Deutsch P4 500
Übersetzungskurs Spanisch-Deutsch P4 511
Übersetzungskurs Spanisch-Deutsch P4 526
Übersetzungsübungen
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch 316
Übersetzungsübungen
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch 598
Übersetzungsübungen
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch 613
Übersetzungsübungen II: Deutsch-Arabisch (P3=Arab
2.1) 541
Übung: "Brutale Neugier". Privatfotografie von
Wehrmachtssoldaten als Zugang zu einer anderen
Geschichte des Zweiten Weltkriegs 85
Übung: Besiedlungsgeschichte Nordamerikas: Der
Nordosten 91
Übung: Die Bundesrepublik in den 1970er Jahren 85
Übung: Oral-History. Interviews als historische
Quelle 85
Übungen zur deutschen Rechtschreibung 136
Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr.
A) 26
Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr.
A) 40
Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr.
B) 26
Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr.
B) 39
Übung innerhalb des Basismoduls &#8222;Einführung
in die Literaturwissenschaft (Russisch)&#8220;
[BSLAW 1] 330
Übung zur Vorlesung Einführung in die
anglistisch-amerikanistische Literaturwissenschaft 254
Ü Caesar, De bello Gallico (VI. und VII. Buch) 227
Ü Caesar Bellum Gallicum, BA/LA Lat310 225
Ü Einführung in die Altertumswissenschaften AW
100 237
Ü Einführung in die Griechische Sprache und Literatur I
(Kurs 1) AW 510 232
Ü Einführung in die Griechische Sprache und Literatur I
(Kurs 2) AW 510 232
Ü Griechische Grammatik, Graec 320, für das LA
GraecLA320 232
Ü Griechische Grammatische Lektüre: Lysias, Rede 1
P7 231
Ü Griechische Sprache und Literatur II 233
Ü Griechische Sprache und Literatur III (Kurs 1) 232
Ü Griechische Sprache und Literatur III (Kurs 2) 233
Ü Griechische Stilübungen 230
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Ü Lateinische Grammatik I, BA Lat 320 / LA
LatLA320 224
Ü Lateinische Grammatik III 225
Ü Lateinische Lektüre Vergil, Aeneis, BA/LA
Lat310 225
Ü Lateinische Stilistik 226
Ü Lateinische Stilistik 226
Ü Lektüre Demosthenes 228
Ü Lektüre Flavius Josephus P7 230
Ü Lektüreübung: Der Kommentar Bernhards von
Utrecht zur 'Ecologa Theodoli' 236
Ü Lektüreübung Platon, Phaidros P7 231
Ü Modul "Einführung in die Klass. Archäologie" des
BA AW Arch 200 /M.A. P1 213
Unterricht beobachten und analysieren [B.A. M
09.1] 164
Unterricht planen mit und ohne Lehrwerk [H 5 (10)];
[Master: Praktikum] 179
Unterricht planen mit und ohne Lehrwerk [H 5 (10)];
[Master: Praktikum] 197
Unterricht sehen und planen [HF M VI.2]; [NF M
VI.1] 165
Unterricht sehen und planen [HF M VI.2]; [NF M
VI.1] 196
Unterrichtsplanung und Grammatikvermittlung [H
5(3)]; [P 1] 181
Unterrichtspraktische Übungen/ Unterrichtsevaluation/
Unterrichtsplanung [H 5 (1)] 174
Unterrichtspraktische Übungen/ Unterrichtsevaluation/
Unterrichtsplanung [H 5 (1)] 174
Unterrichtspraktische Übungen/ Unterrichtsevaluation/
Unterrichtsplanung [H 5 (1)] 175
Unterrichtspraxis und Praktikum 182
Unterrichtspraxis und Praktikum 197
Ü Paläographie P4 235
Ü Quellenkunde zur Alten Geschichte P2 (M.A.-HF) 208
Ü Römische Keramik in der Sammlung Antiker
Kleinkunst M.A. P2 /AW 521 "Praktikum II" 214
Ü Tacitus, Annales 224
Ü Zur Einführungsvorlesung P1, BA MNLat 200 235
V Aischylos, Graec 300 229
V Antike Philosophie P5 Lat 820 221
V Das frühe Rom, P4 (M.A.-HF); P3 (M.A.-NF); Hist
312 (BA) 210
V Einführung in die Altertumswissenschaften 237
V Einführung in die lateinische Philologie des
Mittelalters und der Neuzeit P1, BA MNLat 200 234
Verdi im Theater 345
Verhandlungstraining Französisch 659
Verhandlungstraining Französisch 678
Verhandlungstraining Französisch 695
Verhandlungstraining Französisch 706
Verhandlungstraining Französisch 720
Vermittlung kulturgeschichtlichen Wissens am Beispiel
der Ausstellung "Ereignis Weimar" 117
Vermittlung kulturgeschichtlichen Wissens am Beispiel
der Ausstellung "Ereignis Weimar" 121
Vernunft und Vernunftkritik 13
Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4 366
Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4 387
Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4 403
Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4 415
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Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4 366
Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4 387
Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4 403
Version (français-allemand) Übersetzungskurs P4 414
Vertriebs- und Labelarbeit als Selbstständiger in der
Musik-Industrie 333
V Fachdidaktik Latein II 228
V Geschichte der Byzantinischen Literatur 229
V Geschichte der Byzantinischen Literatur 586
V Geschichte der Byzantinischen Literatur 621
V Griechische und römische Geschichte: ein Überblick,
P 2 (M.A.-HF) 210
V Große griechische Heiligtümer der Frühzeit P3, BA
Arch 300/ (auch 400) 215
Virginia Woolf: Writing for WO/MEN. Some 1920s
Gender Discourses (Mrs. Dalloway; To the Lighthouse;
Orlando. A Biography) 270
V Italien in der römischen Kaiserzeit Hauptstudium - P
4 modul. Grundstudium BA Arch 310/ (auch 400) 216
V Lateinische Fachdidaktik I 222
Vocabulary Extension 277
Vom "Erbfeind des christlichen Namens" zum "kranken
Mann am Bosporus" - die Türkenkriege in der Frühen
Neuzeit 75
Vom "Erbfeind des christlichen Namens" zum "kranken
Mann am Bosporus" - die Türkenkriege in der Frühen
Neuzeit 602
Vom "Erbfeind des christlichen Namens" zum "kranken
Mann am Bosporus" - die Türkenkriege in der Frühen
Neuzeit 603
Vom "Erbfeind des christlichen Namens" zum "kranken
Mann am Bosporus" - die Türkenkriege in der Frühen
Neuzeit 630
Vom Schmalkaldischen zum Kölner Krieg.
Religionskonflikte im Alten Reich des späteren 16.Jh.
und ihre europäischen Dimensionen 75
Vom Umgang mit dem Tod. Tradition und Wandel in
der Friedhofs- und Bestattungskultur 577
Von "LAD" über "Bedeutungsaushandlung" zu "sozialer
Praxis" - Zweitsprachenerwerbstheorien und ihre
Relevanz für DaF/DaZ [H 4 (1)]; [P 5 (2)] 178
Von "LAD" über "Bedeutungsaushandlung" zu "sozialer
Praxis" - Zweitsprachenerwerbstheorien und ihre
Relevanz für DaF/DaZ [H 4 (1)]; [P 5 (2)] 185
Von der Fehleranalyse und zur Fehlerdidaktik [H 5
(14)]; [P 5 (2)] 176
Von der Fehleranalyse und zur Fehlerdidaktik [H 5
(14)]; [P 5 (2)] 184
Von Kaisern, Päpsten und Römern: Das römische
Kaisertum im Mittelalter 68
Vorlesung zu verschiedenen Themen Albanologie -
Sprache und Kultur (BSOE 2.1) 283
Vorlesung zu verschiedenen Themen Albanologie -
Sprache und Kultur (BSOE 2.1) 295
Vorlesung zu verschiedenen Themen Albanologie -
Sprache und Kultur (BSOE 2.1) 590
Vorlesung zu verschiedenen Themen Albanologie -
Sprache und Kultur (BSOE 2.1) 622
Vorlesung zu verschiedenen Themen Albanologie -
Sprache und Kultur (BSOE 2.1) 631
V Römische Literatur im Überblick I, BA/LA
Lat200 221

Veranstaltungtitel Seite
V Römische Lyrik 221
VWL I (Mikroökonomik) 672
VWL I (Mikroökonomik) 672
VWL I (Mikroökonomik) 687
VWL I (Mikroökonomik) 687
Walther von der Vogelweide 105
Was ist politische Gerechtigkeit? 29
Was ist politische Gerechtigkeit? 42
Was ist politische Gerechtigkeit? 56
Was ist Zeit? 19
Weimar und der Aufstieg des Nationalsozialismus 81
Welt- und globalgeschichtliche Perspektiven im
Geschichtsunterricht 100
Wernher der Gartenaere, Helmbrecht (Modul ÄDL I -
Regelschule, Mag.NF, Bachelor-Ergänzungsfächer) 103
Werther und das 18. Jahrhundert (Modul I) 110
What's in a Text? Introduction to Discourse Analysis 252
Widerstand und Emigration (1933-1945) 78
Wiederholungsklausuren (Hispanistik) 503
Wieland 116
Wieland: Aleceste / Berufspraktisches Seminar:
Dramaturgie 116
Wiener Moderne (Modul I) 113
William Faulkner 272
Wirnt von Grafenberg, Wigalois (Modul ÄDL III) 104
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
(Online-Seminar) 648
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
(Online-Seminar) 661
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
(Online-Seminar) 663
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
(Online-Seminar) 673
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
(Online-Seminar) 697
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
(Online-Seminar) 704
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 650
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 670
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 680
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 697
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 708
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 717
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Schwedens
(Online-Seminar) 649
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Schwedens
(Online-Seminar) 669
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Schwedens
(Online-Seminar) 679
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Schwedens
(Online-Seminar) 696
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Schwedens
(Online-Seminar) 708
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Schwedens
(Online-Seminar) 716
Wissenschaftssprache Englisch 195
Wissenschaftstheoretischer Strukturalismus 24
Wittgenstein: Logisch-Philosophische Abhandlung
(II) 50
Wohin treibt die Erinnerungskultur in Deutschland?
Positionen. Konflikte, Analysen. 84
Wolfram von Eschenbach, 'Parzival' (Modul ÄDL 105

Seite 778 Veranstaltungstitelregister



Veranstaltungtitel Seite

Wortschatzvermittlung und -erwerb 406
Wortschatzvermittlung und -erwerb 422
Writing I (Kommentar beachten!) 241
Writing I (Kommentar beachten!) 246
Writing I (Kommentar beachten!) 255
Writing I (Termin entfällt) 256
Writing II/General Course 274
Writing II General Course (neuer Schwerpunkt!) 275
Zeitgeist und Ausdrucksform. Ästhetik und
Komposition im frühen 20. Jahrhundert 341
Zeitgeschichtliches Kolloquium 88
Zeitgeschichtliches Kolloquium 94
Zeitgeschichtliches Kolloquium 96
Zentrale Prüfungen in Zeiten von Bildungsstandards 122
Zielkultur Indien 650
Zielkultur Indien 669
Zielkultur Indien 679
Zielkultur Indien 696
Zielkultur Indien 707
Zielkultur Indien 716
Zum Verhältnis von Physik und Biologie 19
Zur Analyse elektroakustischer Musik 342
Zur Evolution des Denkens 23
Zur Klaviermusik von Wolfgang Amadeus Mozart 351
Zu welchen Interpretationsmöglichkeiten animiert Neue
Musik? 342
Zwischen 'Divan' und 'Stundenbuch' 107
Zwischen Frömmigkeit, Andacht und Theater:
Höhepunkte des Oratoriums zwischen ca. 1750 bis
1830. (Geschichte des Oratoriums II) 335
Zwischen Konsolidierung und Auflösung: Die
Vereinigten Staaten 1800-1860. Gesellschaft, Politik,
Kultur 92
Zwischen Konsolidierung und Auflösung: Die
Vereinigten Staaten 1800-1860. Gesellschaft, Politik,
Kultur 92
Zwischen reichsweitem und regionalen Horizont:
Geschichtsschreibung im 13. Jahrhundert 70
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Ackermann, Astrid 65
Ackermann, Astrid Dr. 74
Aehnlich, Barbara 132
Aehnlich, Barbara 133
Aehnlich, Barbara 576
Albino, Oscar WA PD Dr. 741
Albrecht, Sabine Dr. 493
Albrecht, Sabine Dr. 494
Albrecht, Sabine Dr. 496
Albrecht, Sabine Dr. 498
Albrecht, Sabine Dr. 498
Albrecht, Sabine Dr. 500
Albrecht, Sabine Dr. 501
Albrecht, Sabine Dr. 503
Albrecht, Sabine Dr. 504
Albrecht, Sabine Dr. 505
Albrecht, Sabine Dr. 506
Albrecht, Sabine Dr. 510
Albrecht, Sabine Dr. 511
Albrecht, Sabine Dr. 519
Albrecht, Sabine Dr. 520
Albrecht, Sabine Dr. 521
Albrecht, Sabine Dr. 525
Albrecht, Sabine Dr. 526
Altenburg, Detlef Prof.Dr. 334
Altenburg, Detlef Prof.Dr. 337
Altenburg, Detlef Prof.Dr. 339
Altenburg, Detlef Prof.Dr. 340
Altenburg, Detlef Prof.Dr. 343
Altenburg, Detlef Prof.Dr. 351
Ameling, Walter 210
Ameling, Walter Univ.Prof. 210
Ameling, Walter 210
Ameling, Walter Univ.Prof. 210
Ameling, Walter 211
Ameling, Walter Univ.Prof. 211
Ameling, Walter Univ.Prof. 237
Ameling, Walter Univ.Prof. 237
Arndtz, Florian 562
Arndtz, Florian 562
Arndtz, Florian 566
Arndtz, Florian 566
Arndtz, Florian 571
Arndtz, Florian 571
Arp, Agnès Dr. 85
Artmann, Stefan Dr. 20
Artmann, Stefan Dr. 24
Asche, Matthias HSD Dr. 75
Asche, Matthias HSD Dr. 75
Asche, Matthias HSD Dr. 75
Asche, Matthias HSD Dr. 76
Asche, Matthias HSD Dr. 76
Asche, Matthias HSD Dr. 77
Asche, Matthias HSD Dr. 602
Asche, Matthias HSD Dr. 603
Asche, Matthias HSD Dr. 603

Lehrender Seite
Asche, Matthias HSD Dr. 620
Asche, Matthias HSD Dr. 630
Assenza, Gaudenz PD Dr. 609
Assenza, Gaudenz PD Dr. 609
Assenza, Gaudenz PD Dr. 609
Assenza, Gaudenz PD Dr. 627
Assenza, Gaudenz PD Dr. 627
Assenza, Gaudenz PD Dr. 627
Awodey, Steven M. Prof.Dr. 16
Ba&#353;i&#263;, Dijana Studentin 331
Ba&#353;i&#263;, Dijana Studentin 638
Bagus, Anita Dr. 580
Barkowski, Hans Univ.Prof. 169
Barkowski, Hans Univ.Prof. 170
Barkowski, Hans Univ.Prof. 176
Barkowski, Hans Univ.Prof. 180
Barkowski, Hans Univ.Prof. 180
Barkowski, Hans Univ.Prof. 184
Barkowski, Hans Univ.Prof. 187
Barkowski, Hans Univ.Prof. 188
Barnes, Kenton 238
Barnes, Kenton 238
Barnes, Kenton 238
Barnes, Kenton 239
Barnes, Kenton 241
Barnes, Kenton 241
Barnes, Kenton 241
Barnes, Kenton 241
Barnes, Kenton 243
Barnes, Kenton 243
Barnes, Kenton 243
Barnes, Kenton 245
Barnes, Kenton 245
Barnes, Kenton 246
Barnes, Kenton 246
Barnes, Kenton 252
Barnes, Kenton 252
Barnes, Kenton 255
Barnes, Kenton 255
Barnes, Kenton 260
Barnes, Kenton 260
Barnes, Kenton 260
Barnes, Kenton 261
Barnes, Kenton 274
Barnes, Kenton 274
Barnes, Kenton 275
Barnes, Kenton 275
Barnes, Kenton 275
Barnes, Kenton 275
Bärwinkel, Karin 241
Bärwinkel, Karin 241
Bärwinkel, Karin Dr. 241
Bärwinkel, Karin 246
Bärwinkel, Karin 246
Bärwinkel, Karin Dr. 246
Bärwinkel, Karin 255
Bärwinkel, Karin 255
Bärwinkel, Karin Dr. 255
Bärwinkel, Karin Dr. 256
Bärwinkel, Karin 262
Bärwinkel, Karin 262
Bärwinkel, Karin 262
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Lehrender Seite
Bärwinkel, Karin Dr. 262
Bärwinkel, Karin 276
Bärwinkel, Karin 276
Bärwinkel, Karin Dr. 276
Bärwinkel, Karin Dr. 276
Bärwinkel, Karin 276
Bärwinkel, Karin 276
Bärwinkel, Karin Dr. 276
Baumgarten, Romy 155
Bausch, Andreas Univ.Prof. 654
Bausch, Andreas Univ.Prof. 690
Beck, Wolfgang Dr. 103
Beck, Wolfgang Dr. 103
Beckstein, Clemens Univ.Prof. 20
Benkenstein, Ramona Dr. 145
Berg, Michael Prof. Dr. 334
Berg, Michael Prof. Dr. 337
Berg, Michael Prof. Dr. 351
Berrocal, Martina Magister Artium 312
Berrocal, Martina Magister Artium 312
Bettermann, Rainer Dr. 162
Bettermann, Rainer Dr. 164
Bettermann, Rainer Dr. 165
Bettermann, Rainer Dr. 168
Bettermann, Christel Dipl.-Lehrerin 175
Bettermann, Rainer Dr. 177
Bettermann, Rainer Dr. 178
Bettermann, Rainer Dr. 183
Bettermann, Rainer Dr. 192
Bettermann, Rainer Dr. 192
Bettermann, Christel Dipl.-Lehrerin 195
Bettermann, Rainer Dr. 196
Bettermann, Christel Dipl.-Lehrerin 200
Bettermann, Christel Dipl.-Lehrerin 205
Beuthan, Ralf Dr. 18
Biechele, Werner Dr. 160
Biechele, Barbara Dr. 160
Biechele, Werner Dr. 161
Biechele, Barbara Dr. 162
Biechele, Werner Dr. 166
Biechele, Barbara Dr. 166
Biechele, Werner Dr. 167
Biechele, Barbara Dr. 168
Biechele, Barbara Dr. 170
Biechele, Werner Dr. 175
Biechele, Barbara Dr. 177
Biechele, Barbara Dr. 182
Biechele, Barbara Dr. 182
Biechele, Werner Dr. 189
Biechele, Werner Dr. 189
Biechele, Barbara Dr. 190
Biechele, Barbara Dr. 190
Biechele, Werner Dr. 191
Biechele, Barbara Dr. 191
Biechele, Barbara Dr. 194
Biechele, Barbara Dr. 196
Biechele, Barbara Dr. 197
Birken-Bertsch, Hanno Dr. 23
Birken-Bertsch, Hanno Dr. 30
Birken-Bertsch, Hanno Dr. 47
Birken-Bertsch, Hanno Dr. 58
Blechschmidt, Susanne 99

Lehrender Seite
Blume, Dieter 724
Blume, Dieter Univ.Prof. 724
Blume, Dieter 727
Blume, Dieter Univ.Prof. 727
Blume, Dieter 730
Blume, Dieter Univ.Prof. 730
Blume, Dieter 733
Blume, Dieter Univ.Prof. 733
Bock, Bettina Dr. 740
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 644
Bolten, Jürgen 648
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 648
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 655
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 656
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 656
Bolten, Jürgen 661
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 661
Bolten, Jürgen 663
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 663
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 665
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 673
Bolten, Jürgen 673
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 673
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 689
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 690
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 693
Bolten, Jürgen 697
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 697
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 704
Bolten, Jürgen 704
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 704
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 715
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 722
Bolten, Jürgen Univ.Prof. 723
Böning, Sylvia 113
Böning, Sylvia 113
Bopp, Petra Dr. 85
Borjon, Corinne 659
Borjon, Corinne 678
Borjon, Corinne 695
Borjon, Corinne 706
Borjon, Corinne 720
Böttcher, Dagmar Dipl.-Lehrerin 201
Böttcher, Dagmar Dipl.-Lehrerin 201
Böttcher, Dagmar Dipl.-Lehrerin 201
Böttcher, Dagmar Dipl.-Lehrerin 202
Böttger, Claudia Dr. 668
Böttger, Claudia Dr. 682
Brandstädter, Stefan 118
Brandstädter, Stefan 118
Brandstädter, Stefan 120
Bräu, Ramona 89
Bräunlich, Margret Dr. 141
Bräunlich, Margret Dr. 141
Bräunlich, Margret Dr. 158
Brockmann, Cornelia 344
Broughton, Bonnie Jean 262
Broughton, Bonnie Jean 261
Broughton, Bonnie Jean 274
Broughton, Bonnie Jean 274
Broughton, Bonnie Jean 274
Broughton, Bonnie Jean 277
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Lehrender Seite
Broughton, Bonnie Jean 277
Bründl, Sonja Dr. 658
Bründl, Sonja Dr. 659
Bründl, Sonja Dr. 676
Bründl, Sonja Dr. 677
Bründl, Sonja Dr. 694
Bründl, Sonja Dr. 694
Bründl, Sonja Dr. 705
Bründl, Sonja Dr. 706
Bründl, Sonja Dr. 719
Brünger, Svenja 163
Brünger, Svenja 163
Brünger, Svenja 171
Brünger, Svenja 172
Brünger, Svenja 186
Brünger, Svenja 193
Brünger, Svenja 451
Brünger, Svenja 458
Burkhardt, Falk 79
Burkhardt, Marcus 562
Burkhardt, Marcus 566
Burkhardt, Marcus 571
Busch, Dominic Juniprof. 656
Busch, Dominic Juniprof. 657
Busch, Dominic Juniprof. 688
Busch, Dominic Juniprof. 689
Buyko, Ekaterina 134
Camargo, Hector WA 517
Camargo, Hector WA 527
Consten, Manfred Dr. 130
Consten, Manfred Dr. 131
Consten, Manfred Dr. 131
Conti, Luisa 651
Conti, Luisa 652
Conti, Luisa 680
Conti, Luisa 690
Conti, Luisa 698
Conti, Luisa 699
Conti, Luisa 709
Conti, Luisa 710
Conti, Luisa 717
Conti, Luisa 720
Cooper, Angela 241
Cooper, Angela 241
Cooper, Angela 245
Cooper, Angela 245
Cooper, Angela 250
Cooper, Angela 250
Cooper, Angela 252
Cooper, Angela 252
Cooper, Angela 261
Cordes, Christian Dr. 672
Cordes, Christian Dr. 687
Cunha-Henckel, Rosa Dr. 469
Cunha-Henckel, Rosa Dr. 469
Cunha-Henckel, Rosa Dr. 469
Cunha-Henckel, Rosa Dr. 473
Cunha-Henckel, Rosa Dr. 474
Cunha-Henckel, Rosa Dr. 474
Cunha-Henckel, Rosa Dr. 476
Czeromin, Franka 79
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 282

Lehrender Seite
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 294
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 479
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 479
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 481
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 482
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 485
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 486
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 487
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 489
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 490
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 492
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 586
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 587
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 603
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 604
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 621
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 626
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 630
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof. 630
Damrich, Nicola 729
Damrich, Nicola Dr. 729
Dathe, Marion Dr. 652
Dathe, Marion Dr. 681
Dathe, Marion Dr. 698
Dathe, Marion Dr. 709
Dathe, Marion Dr. 718
Daum, Inka M.A. 451
Daum, Inka M.A. 459
de la Rosa Pérez, Marinela 497
de la Rosa Pérez, Marinela 499
de la Rosa Pérez, Marinela 510
de la Rosa Pérez, Marinela 516
de la Rosa Pérez, Marinela 525
de la Rosa Pérez, Marinela 527
Demantowsky, Marko Juniprof. 97
Demantowsky, Marko Juniprof. 98
Demantowsky, Marko Juniprof. 99
Demantowsky, Marko Juniprof. 100
Demantowsky, Marko Juniprof. 101
Demme, Silke Dr. 161
Demme, Silke Dr. 168
Demme, Silke Dr. 169
Demme, Silke Dr. 176
Demme, Silke Dr. 178
Demme, Silke Dr. 181
Demme, Silke Dr. 183
Demme, Silke Dr. 184
Demme, Silke Dr. 186
Demmig, Silvia Dr. 162
Demmig, Silvia Dr. 170
Demmig, Silvia Dr. 179
Demmig, Silvia Dr. 190
Demmig, Silvia Dr. 192
Dieckmann, Sandra Dr. 370
Dieckmann, Sandra Dr. 383
Dieckmann, Sandra Dr. 411
Dieckmann, Sandra Dr. 423
Dieckmann, Sandra Dr. 442
Dieckmann, Sandra Dr. 444
Dieckmann, Sandra Dr. 444
Dieckmann, Sandra Dr. 445
Dieckmann, Sandra Dr. 447
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Lehrender Seite
Dieckmann, Sandra Dr. 447
Dieckmann, Sandra Dr. 448
Dieckmann, Sandra Dr. 448
Dieckmann, Sandra Dr. 450
Dieckmann, Sandra Dr. 459
Dieckmann, Sandra Dr. 462
Dieckmann, Sandra Dr. 462
Diessel, Holger 253
Diessel, Holger Prof.Dr. 253
Diessel, Holger 266
Diessel, Holger Prof.Dr. 266
Diessel, Holger 266
Diessel, Holger Prof.Dr. 266
Diessel, Holger 266
Diessel, Holger Prof.Dr. 266
Diessel, Holger 267
Diessel, Holger Prof.Dr. 267
Diessel, Holger 267
Diessel, Holger Prof.Dr. 267
Dittrich, Nicola-Sabine 400
Dittrich, Nicola-Sabine 408
Dittrich, Nicola-Sabine 421
Dittrich, Nicola-Sabine 424
Dölling, Corinne M. M.A. 369
Dölling, Corinne M. M.A. 382
Dölling, Corinne M. M.A. 397
Dölling, Corinne M. M.A. 418
dos Santos da Silva Filß, Paula Alexandra 470
dos Santos da Silva Filß, Paula Alexandra 473
dos Santos da Silva Filß, Paula Alexandra 474
dos Santos da Silva Filß, Paula Alexandra 474
dos Santos da Silva Filß, Paula Alexandra 476
Dreyer, Michael Prof.Dr. 91
Dummer, Jürgen Prof.Dr. 229
Dummer, Jürgen Prof.Dr. 586
Dummer, Jürgen Prof.Dr. 621
Duridanov, Ludmil Dr.phil. 315
Duridanov, Ludmil Dr.phil. 316
Duridanov, Ludmil Dr.phil. 597
Duridanov, Ludmil Dr.phil. 598
Duridanov, Ludmil Dr.phil. 611
Duridanov, Ludmil Dr.phil. 613
Eckardt, Frank Prof.Dr. 352
Eggebrecht, Harald Dr.phil. 332
Ehlen, Oliver Dr.phil. 227
Ehrlich, Lothar Prof. Dr. 352
Eith, Kathrin Birgitta M.A. 540
Eith, Kathrin Birgitta M.A. 540
Eith, Kathrin Birgitta M.A. 541
Eith, Kathrin Birgitta M.A. 619
Eith, Kathrin Birgitta M.A. 620
Eith, Kathrin Birgitta M.A. 620
Ertz, Timo-Peter M.A. 34
Ertz, Timo-Peter M.A. 34
Ertz, Timo-Peter M.A. 44
Ertz, Timo-Peter M.A. 44
Ertz, Timo-Peter M.A. 60
Ertz, Timo-Peter M.A. 61
Ettel, Peter 543
Ettel, Peter Univ.Prof. 543
Ettel, Peter 543
Ettel, Peter Univ.Prof. 543

Lehrender Seite
Ettel, Peter 544
Ettel, Peter Univ.Prof. 544
Ettel, Peter 545
Ettel, Peter Univ.Prof. 545
Ettel, Peter 545
Ettel, Peter Univ.Prof. 545
Ettel, Peter Univ.Prof. 547
Ettel, Peter 547
Ettel, Peter Univ.Prof. 547
Eubel-Kasper, Karla 653
Eubel-Kasper, Karla 691
Eubel-Kasper, Karla 700
Eubel-Kasper, Karla 711
Eubel-Kasper, Karla 721
Fadel, Ahmed Dr. 538
Fadel, Ahmed Dr. 539
Fadel, Ahmed Dr. 539
Fadel, Ahmed Dr. 541
Fadel, Ahmed Dr. 541
Faludi, Christian 89
Fasbender, Christoph WA Dr. 102
Fasbender, Christoph WA Dr. 103
Fasbender, Christoph WA Dr. 104
Fernández Villazón, Álvaro 498
Fernández Villazón, Álvaro 500
Fernández Villazón, Álvaro 511
Fernández Villazón, Álvaro 526
Fiedler, Wilfried Prof.Dr. 283
Fiedler, Wilfried Prof.Dr. 285
Fiedler, Wilfried Prof.Dr. 295
Fiedler, Wilfried Prof.Dr. 296
Fiedler, Wilfried Prof.Dr. 590
Fiedler, Wilfried Prof.Dr. 590
Fiedler, Wilfried Prof.Dr. 622
Fiedler, Wilfried Prof.Dr. 623
Fiedler, Wilfried Prof.Dr. 631
Fiedler, Wilfried Prof.Dr. 632
Fischer, Christine PD Dr. 284
Fischer, Christine PD Dr. 451
Fischer, Christine PD Dr. 460
Fischer, Antje 546
Fischer, Antje 546
França, Zaira 469
França, Zaira 470
França, Zaira 474
Frei, Norbert Univ.Prof. 81
Frei, Norbert Univ.Prof. 82
Frei, Norbert Univ.Prof. 86
Frei, Norbert Univ.Prof. 88
Frei, Norbert Univ.Prof. 88
Frei, Norbert Univ.Prof. 94
Frei, Norbert Univ.Prof. 96
Freimüller, Tobias 85
Freudenberg, Ricarda 118
Freudenberg, Ricarda 119
Freudenberg, Ricarda 121
Freund, Stephan 65
Freund, Stephan HSD Dr. 68
Freund, Stephan HSD Dr. 69
Freund, Stephan HSD Dr. 71
Freund, Stephan HSD Dr. 72
Freytag, Christine 146
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Friesel, Evyatar Hon.prof. 81
Friesel, Evyatar Hon.prof. 82
Friesel, Evyatar Hon.prof. 83
Fritsch, Annett Magistra Artium 199
Fritsch, Annett Magistra Artium 200
Fritsch, Annett Magistra Artium 202
Fuchs, Marko J. M. A. 32
Fuchs, Marko J. M. A. 48
Fuchs, Marko J. M. A. 52
Fuchs, Marko J. M. A. 59
Fuhs, Stefan 253
Fuhs, Stefan M. A. 253
Funk, Hermann Univ.Prof. 176
Funk, Hermann Univ.Prof. 180
Funk, Hermann Univ.Prof. 185
Funk, Hermann Univ.Prof. 188
Gabriel, Gottfried Univ.Prof. 12
Gabriel, Gottfried Univ.Prof. 13
Gabriel, Gottfried Univ.Prof. 17
Gabriel, Gottfried Univ.Prof. 26
Gabriel, Gottfried Univ.Prof. 39
Gabriel, Gottfried Univ.Prof. 40
Gabriel, Gottfried Univ.Prof. 46
Gallmann, Peter Univ.Prof. 120
Gallmann, Peter Univ.Prof. 128
Gallmann, Peter Univ.Prof. 128
Gallmann, Peter Univ.Prof. 135
Gallmann, Peter Univ.Prof. 147
Gallmann, Peter Univ.Prof. 147
Ganzenmüller, Jörg 65
Ganzenmüller, Jörg Dr. 95
Geguchadze, Merab 128
Geib, Robert 554
Geib, Robert 553
Geib, Robert 556
Geib, Robert 555
Geib, Robert 572
Geib, Robert 572
Gerber, Stefan Dr. 78
Gerber, Stefan Dr. 84
Geus, Klaus 212
Geus, Klaus PD Dr. 212
Geyer, Helen Prof. Dr. 335
Geyer, Helen Prof. Dr. 337
Geyer, Helen Prof. Dr. 340
Geyer, Helen Prof. Dr. 341
Geyer, Helen Prof. Dr. 344
Geyer, Helen Prof. Dr. 351
Giegel, Hans-Joachim Univ.Prof. 341
Glybowskaja, Christine Dr. 300
Glybowskaja, Christine Dr. 300
Glybowskaja, Christine Dr. 301
Glybowskaja, Christine Dr. 301
Glybowskaja, Christine Dr. 302
Glybowskaja, Christine Dr. 307
Glybowskaja, Christine Dr. 308
Golz, Susanne M.A. 307
Graen, Dennis 214
Graen, Dennis Dr. 214
Graen, Dennis 220
Graen, Dennis Dr. 220
Graf, Holger Michael 672
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Graf, Holger Michael 687
Graf, Jürgen M.A. 744
Gramsch, Robert Dr. 68
Gramsch, Robert Dr. 70
Greiling, Werner apl P.Dr. 80
Greiling, Werner apl P.Dr. 80
Greiling, Werner apl P.Dr. 82
Greiling, Werner apl P.Dr. 84
Greiling, Werner apl P.Dr. 88
Grimm, Nancy 245
Grimm, Nancy M. A. 245
Grimm, Nancy 248
Grimm, Nancy M. A. 248
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 357
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 361
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 367
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 373
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 374
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 376
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 380
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 388
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 389
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 391
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 395
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 409
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 411
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 415
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 424
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 427
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 433
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 438
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 443
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 446
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 453
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 454
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 455
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 461
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 466
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof. 467
Grochowina, Nicole Dr. 74
Grochowina, Nicole Dr. 74
Grochowina, Nicole Dr. 76
Große, Gundel M.A. 479
Große, Gundel M.A. 482
Große, Gundel M.A. 486
Große, Gundel M.A. 489
Große, Gundel M.A. 604
Große, Gundel M.A. 635
Gruber, Daniela stud. phil. 329
Gruber, Daniela stud. phil. 637
Gülke, Peter Prof. Dr. 340
Günzel, Stephan 556
Günzel, Stephan Dr. 556
Günzel, Stephan 560
Günzel, Stephan Dr. 560
Günzel, Stephan 561
Günzel, Stephan Dr. 561
Günzel, Stephan 565
Günzel, Stephan Dr. 565
Günzel, Stephan 570
Günzel, Stephan Dr. 570
Gutzer, Doreen 238

Seite 784 Personenregister



Lehrender Seite
Gutzer, Doreen 238
Gutzer, Doreen 243
Gutzer, Doreen 243
Gutzer, Doreen 251
Gutzer, Doreen 251
Haas, Dirk M.A. 344
Haas, Dirk M.A. 345
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof. 78
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof. 82
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof. 86
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof. 88
Hahn, Reinhard Univ.Prof. 102
Hahn, Reinhard Univ.Prof. 102
Hahn, Reinhard Univ.Prof. 104
Hahn, Reinhard Univ.Prof. 105
Hahn, Reinhard Univ.Prof. 105
Hahn, Udo Prof.Dr. 134
Hahn, Udo Prof.Dr. 134
Hahn, Udo Prof.Dr. 149
Hahn, Udo Prof.Dr. 149
Hahn, Udo Prof.Dr. 150
Hahn, Udo Prof.Dr. 150
Halbig, Christoph Prof.Dr. 14
Halbig, Christoph Prof.Dr. 22
Halbig, Christoph Prof.Dr. 22
Halbig, Christoph Prof.Dr. 30
Halbig, Christoph Prof.Dr. 36
Halbig, Christoph Prof.Dr. 43
Halbig, Christoph Prof.Dr. 43
Halbig, Christoph Prof.Dr. 51
Halbig, Christoph Prof.Dr. 57
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 358
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 363
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 368
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 374
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 376
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 381
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 389
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 391
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 396
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 410
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 417
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 425
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 434
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 439
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 495
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 502
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 506
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 513
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 514
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 516
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 521
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 531
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 531
Hammerschmidt, Claudia PD Dr. 533
Hampe, Beate 238
Hampe, Beate 243
Hampe, Beate 251
Hampe, Beate 252
Hampe, Beate Akad.R.Dr. 252
Hannken-Illjes, Kati Dr. 155
Hannken-Illjes, Kati Dr. 155
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Hannken-Illjes, Kati Dr. 156
Hannken-Illjes, Kati Dr. 157
Hannken-Illjes, Kati Dr. 157
Hannken-Illjes, Kati Dr. 159
Hansen, Klaus P. Prof.Dr. 644
Hansen, Klaus P. Prof.Dr. 666
Hansen, Klaus P. Prof.Dr. 683
Happe, Barbara Dr. 577
Hartmann, Tina 116
Hartung, Constance Dr. 746
Hascher, Christian M. A. 199
Hascher, Christian M. A. 203
Hascher, Christian M. A. 203
Hascher, Christian M. A. 203
Hasegawa, Antje 204
Hasegawa, Kei 206
Häußler, Inge Dr. 136
Haustein, Jens-Dieter Univ.Prof. 102
Haustein, Jens-Dieter Univ.Prof. 104
Haustein, Jens-Dieter Univ.Prof. 105
Haustein, Jens-Dieter Univ.Prof. 105
Haustein, Jens-Dieter Univ.Prof. 105
Hecht, Susanne Dr. 449
Hecht, Susanne Dr. 463
Heilmann, Anja 231
Heine, Carola Magistra Artium 203
Heintze, Michael 263
Heintze, Michael PD Dr. 263
Heintze, Michael 263
Heintze, Michael PD Dr. 263
Heintze, Michael 264
Heintze, Michael PD Dr. 264
Heintze, Michael 278
Heintze, Michael PD Dr. 278
Heintze, Michael 278
Heintze, Michael PD Dr. 278
Heintze, Michael 278
Heintze, Michael PD Dr. 278
Heintze, Michael PD Dr. 370
Heintze, Michael PD Dr. 382
Heintze, Michael PD Dr. 398
Heintze, Michael PD Dr. 419
Heintze, Michael PD Dr. 452
Heintze, Michael PD Dr. 460
Heintze, Michael PD Dr. 515
Heintze, Michael PD Dr. 532
Heinz, Jutta 111
Heinz, Jutta OA PD Dr. 111
Heinz, Jutta OA PD Dr. 115
Henning M. A., Tim 25
Henning M. A., Tim 28
Henning M. A., Tim 29
Henning M. A., Tim 41
Henning M. A., Tim 42
Henning M. A., Tim 54
Henning M. A., Tim 56
Henning M. A., Tim 64
Hentschel, Frank Prof.Dr. 338
Hentschel, Frank Prof.Dr. 351
Herold-Schmidt, Hedwig Dr.phil. 581
Herold-Schmidt, Hedwig Dr.phil. 582
Herold-Schmidt, Hedwig Dr.phil. 582
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Herold-Schmidt, Hedwig Dr.phil. 582
Herold-Schmidt, Hedwig Dr.phil. 583
Herrmann, Thomas 195
Herzog, Julia 649
Herzog, Julia 669
Herzog, Julia 679
Herzog, Julia 696
Herzog, Julia 708
Herzog, Julia 716
Hesse, Cornelia 647
Hesse, Cornelia 647
Hesse, Cornelia 646
Hesse, Cornelia 662
Hesse, Cornelia 662
Hesse, Cornelia 661
Hesse, Cornelia 664
Hesse, Cornelia 664
Hesse, Cornelia 663
Hesse, Cornelia 674
Hesse, Cornelia 675
Hesse, Cornelia 674
Hesse, Cornelia 702
Hesse, Cornelia 702
Hesse, Cornelia 701
Hesse, Cornelia 713
Hesse, Cornelia 713
Hesse, Cornelia 712
Heubner, Friederike Dr. 222
Heubner, Friederike Dr. 224
Heubner, Friederike Dr. 224
Heubner, Friederike Dr. 225
Heubner, Friederike Dr. 228
Heubner, Friederike Dr. 232
Heubner, Friederike Dr. 232
Heyer, Gudrun Dr. 324
Heyer, Gudrun Dr. 324
Heyer, Gudrun Dr. 324
Heyer, Gudrun Dr. 324
Heyer, Gudrun Dr. 325
Heyer, Gudrun Dr. 325
Heyer, Gudrun Dr. 325
Hirsch, Erik Dr. 507
Hirsch, Erik Dr. 508
Hirsch, Erik Dr. 515
Hirsch, Erik Dr. 522
Hirsch, Erik Dr. 523
Hirsch, Erik Dr. 532
Hofmann, Dagmar 65
Honegger, Thomas 240
Honegger, Thomas Univ.Prof. 240
Honegger, Thomas 242
Honegger, Thomas Univ.Prof. 242
Honegger, Thomas 245
Honegger, Thomas Univ.Prof. 245
Honegger, Thomas 255
Honegger, Thomas Univ.Prof. 255
Honegger, Thomas 262
Honegger, Thomas Univ.Prof. 262
Honegger, Thomas 263
Honegger, Thomas Univ.Prof. 263
Honegger, Thomas 264
Honegger, Thomas Univ.Prof. 264
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Honegger, Thomas 277
Honegger, Thomas Univ.Prof. 277
Honegger, Thomas 277
Honegger, Thomas Univ.Prof. 277
Honegger, Thomas 279
Honegger, Thomas Univ.Prof. 278
Honegger, Thomas 279
Honegger, Thomas Univ.Prof. 279
Honegger, Thomas 279
Honegger, Thomas Univ.Prof. 279
Horn, Gisela 115
Horn, Gisela PD Dr. 115
Horn, Gisela PD Dr. 115
Horn, Gisela PD Dr. 115
Huber-Rebenich, Gerlinde Univ.Prof. 234
Huber-Rebenich, Gerlinde Univ.Prof. 234
Huber-Rebenich, Gerlinde Univ.Prof. 235
Huber-Rebenich, Gerlinde Univ.Prof. 235
Huber-Rebenich, Gerlinde Univ.Prof. 235
Huber-Rebenich, Gerlinde Univ.Prof. 237
Huber-Rebenich, Gerlinde Univ.Prof. 237
Hübler, Axel 253
Hübler, Axel Univ.Prof. 253
Hübler, Axel 265
Hübler, Axel Univ.Prof. 265
Hübler, Axel 265
Hübler, Axel Univ.Prof. 265
Hübler, Axel 265
Hübler, Axel Univ.Prof. 265
Hühn, Helmut Dozent Dr. 33
Hühn, Helmut Dozent Dr. 49
Hühn, Helmut Dozent Dr. 60
Hummel, Steffi Dr. 97
Hummel, Steffi Dr. 98
Hummel, Steffi Dr. 100
Hummel, Steffi Dr. 100
Immer, Nikolas 110
Immer, Nikolas 110
Iwanow, Sergej Diplomlehrer 304
Iwanow, Sergej Diplomlehrer 304
Iwanow, Sergej Diplomlehrer 305
Iwanow, Sergej Diplomlehrer 305
Jäger, Ralf-Martin PD Dr. 339
Jäger, Ralf-Martin PD Dr. 342
Jordanowa-Etteldorf, Marina Magister Artium 297
Jordanowa-Etteldorf, Marina Magister Artium 299
Jordanowa-Etteldorf, Marina Magister Artium 315
Jordanowa-Etteldorf, Marina Magister Artium 316
Jordanowa-Etteldorf, Marina Magister Artium 317
Jordanowa-Etteldorf, Marina Magister Artium 587
Jordanowa-Etteldorf, Marina Magister Artium 591
Jordanowa-Etteldorf, Marina Magister Artium 593
Jordanowa-Etteldorf, Marina Magister Artium 597
Jordanowa-Etteldorf, Marina Magister Artium 598
Jordanowa-Etteldorf, Marina Magister Artium 612
Jordanowa-Etteldorf, Marina Magister Artium 612
Jordanowa-Etteldorf, Marina Magister Artium 632
Kaiser, Tobias 65
Kaiser, Tobias 65
Kaiser, Gerhard Univ.Prof. 108
Kaiser, Gerhard Univ.Prof. 112
Kaiser, Gerhard Univ.Prof. 113
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Kaiser, Gerhard Univ.Prof. 114
Kälble, Mathias 65
Kälble, Mathias Dr. 69
Kanjo, Judita 619
Kanjo, Judita 619
Keßler, Nadine Magister Artium 330
Kienzler, Wolfgang OA PD Dr. 17
Kienzler, Wolfgang OA PD Dr. 18
Kienzler, Wolfgang OA PD Dr. 50
Kirchner, Roderich Dr. 224
Kirchner, Roderich Dr. 224
Kirchner, Roderich Dr. 225
Kirchner, Roderich Dr. 226
Kirchner, Roderich Dr. 227
Kirchner, Roderich Dr. 228
Kirchner, Roderich Dr. 232
Kirsten, Guido 551
Kirsten, Guido 551
Kirsten, Guido 555
Kirsten, Guido 555
Kirsten, Guido 570
Kirsten, Guido 570
Kiselova, Anna 173
Kleinschmidt, Torsten 213
Kleinschmidt, Torsten Dr. 213
Klemp, Kerstin 650
Klemp, Kerstin 670
Klemp, Kerstin 680
Klemp, Kerstin 697
Klemp, Kerstin 708
Klemp, Kerstin 717
Klinger, Andreas 65
Klinger, Andreas WA Dr. 74
Kloyer, Martin Dr. 671
Kloyer, Martin Dr. 686
Knigge, Volkhard Hon.prof. 84
Knigge, Volkhard Hon.prof. 87
Knigge, Volkhard Hon.prof. 88
Knigge, Volkhard Hon.prof. 94
Knigge, Volkhard Hon.prof. 96
Knötig, Manuela Magistra Artium 206
Köhle-Hezinger, Christel Prof.Dr. 575
Köhle-Hezinger, Christel Prof.Dr. 578
Köhle-Hezinger, Christel Prof.Dr. 579
Köhle-Hezinger, Christel Prof.Dr. 579
Köhler, Christoph Univ.Prof. 87
Kölbl, Andrea 576
Kölbl, Andrea 577
Kölbl, Andrea 577
Kölbl, Andrea 578
Kölbl, Andrea 578
Körndle, Franz HSD Dr. 335
Körndle, Franz HSD Dr. 340
Körndle, Franz HSD Dr. 341
Körndle, Franz HSD Dr. 342
Körndle, Franz HSD Dr. 345
Körndle, Franz HSD Dr. 351
Kosjak, Dino M.A. 27
Kosjak, Dino M.A. 55
Köster, Juliane Univ.Prof. 117
Köster, Juliane Univ.Prof. 119
Köster, Juliane Univ.Prof. 120
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Köster, Juliane Univ.Prof. 120
Köster, Juliane Univ.Prof. 121
Köster, Juliane Univ.Prof. 121
Köster, Juliane Univ.Prof. 122
Köster, Juliane Univ.Prof. 147
Kozianka, Maria Dr. 739
Krause, Heike Dr. 579
Krauß, Ewa Magister Artium 309
Krauß, Ewa Magister Artium 310
Krauß, Ewa Magister Artium 310
Krebernik, Manfred Univ.Prof. 534
Krebernik, Manfred Univ.Prof. 534
Krebernik, Manfred Univ.Prof. 535
Krebernik, Manfred Univ.Prof. 535
Krebernik, Manfred Univ.Prof. 535
Kreutzer, Konstanze 97
Kriegel, Katharina 659
Kriegel, Katharina 677
Kriegel, Katharina 695
Kriegel, Katharina 706
Kriegel, Katharina 715
Krieger, Verena 724
Krieger, Verena PD Dr. 724
Krieger, Verena 730
Krieger, Verena PD Dr. 730
Kritzinger, Peter 211
Kritzinger, Peter 211
Kroll, Thomas Prof.Dr. 79
Kroll, Thomas Prof.Dr. 88
Kroll, Thomas Prof.Dr. 93
Kroll, Thomas Prof.Dr. 93
Kroll, Thomas Prof.Dr. 93
Kroll, Thomas Prof.Dr. 94
Kroll, Thomas Prof.Dr. 94
Kroll, Thomas Prof.Dr. 96
Kron, Uta 215
Kron, Uta Univ.Prof. 215
Kron, Uta Univ.Prof. 215
Kron, Uta Univ.Prof. 217
Kron, Uta Univ.Prof. 219
Kron, Uta Univ.Prof. 237
Kron, Uta Univ.Prof. 237
Kropik, Cordula 104
Kuhn, Christina 164
Kuhn, Christina 164
Kuhn, Christina 172
Kuhn, Christina 172
Kuhn, Christina 181
Kuhn, Christina 181
Kuhn, Christina 187
Kuhn, Christina 187
Kuhn, Christina 188
Kuhn, Christina 188
Kuhn, Julia Prof.Dr. 472
Kuhn, Julia Prof.Dr. 475
Kuhn, Julia Prof.Dr. 494
Kuhn, Julia Prof.Dr. 501
Kuhn, Julia Prof.Dr. 504
Kuhn, Julia Prof.Dr. 506
Kuhn, Julia Prof.Dr. 512
Kuhn, Julia Prof.Dr. 513
Kuhn, Julia Prof.Dr. 520
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Kuhn, Julia Prof.Dr. 521
Kuhn, Julia Prof.Dr. 530
Kuhn, Julia Prof.Dr. 530
Küppers, Bernd-Olaf Prof.Dr. 12
Küppers, Bernd-Olaf Prof.Dr. 16
Küppers, Bernd-Olaf Prof.Dr. 19
Küppers, Bernd-Olaf Prof.Dr. 20
Küppers, Bernd-Olaf Prof.Dr. 35
Küppers, Bernd-Olaf Prof.Dr. 38
Kusche, Ramona 646
Kusche, Ramona 647
Kusche, Ramona 646
Kusche, Ramona 661
Kusche, Ramona 662
Kusche, Ramona 661
Kusche, Ramona 664
Kusche, Ramona 664
Kusche, Ramona 663
Kusche, Ramona 674
Kusche, Ramona 674
Kusche, Ramona 674
Kusche, Ramona 702
Kusche, Ramona 702
Kusche, Ramona 701
Kusche, Ramona 712
Kusche, Ramona 713
Kusche, Ramona 712
Lange, Antje 671
Lange, Antje 671
Lange, Antje 686
Lange, Antje 686
Langer, Arne Dr. 345
Latzel, Klaus Dr. 79
Lebedev, Juri 343
Lengert, Joachim Dr. 358
Lengert, Joachim Dr. 362
Lengert, Joachim Dr. 368
Lengert, Joachim Dr. 381
Lengert, Joachim Dr. 396
Lengert, Joachim Dr. 416
Lengert, Joachim Dr. 433
Lengert, Joachim Dr. 439
Lengert, Joachim Dr. 484
Lengert, Joachim Dr. 491
Lengert, Joachim Dr. 606
Lengert, Joachim Dr. 618
Leo, Annette Dr. 85
Levin, Sabira 163
Levin, Sabira 171
Levin, Sabira 171
Levin, Sabira 186
Levin, Sabira 198
Levin, Sabira 200
Levin-Steinmann (Sprachwissenschaft), Anke PD Dr.

291
Levin-Steinmann (Sprachwissenschaft), Anke PD Dr.

594
Levin-Steinmann (Sprachwissenschaft), Anke PD Dr.

629
Lex, Beate M.A. 164
Lex, Beate M.A. 204
Lex, Beate M.A. 204
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Lierke, Rosemarie 219
Lierke, Rosemarie 219
Linke, Bernd Michael Dr. 649
Linke, Bernd Michael Dr. 651
Linke, Bernd Michael Dr. 669
Linke, Bernd Michael Dr. 679
Linke, Bernd Michael Dr. 680
Linke, Bernd Michael Dr. 696
Linke, Bernd Michael Dr. 697
Linke, Bernd Michael Dr. 707
Linke, Bernd Michael Dr. 708
Linke, Bernd Michael Dr. 716
Linke, Bernd Michael Dr. 717
Lippmann, Rainer 98
Löck, Alexander 111
Löck, Alexander 111
Lorenz, Frank 238
Lorenz, Frank 238
Lorenz, Frank 238
Lorenz, Frank Dr. 238
Lorenz, Frank 240
Lorenz, Frank Dr. 240
Lorenz, Frank 240
Lorenz, Frank 240
Lorenz, Frank Dr. 240
Lorenz, Frank 241
Lorenz, Frank 241
Lorenz, Frank Dr. 241
Lorenz, Frank 243
Lorenz, Frank 243
Lorenz, Frank 243
Lorenz, Frank Dr. 243
Lorenz, Frank 244
Lorenz, Frank Dr. 244
Lorenz, Frank 244
Lorenz, Frank 244
Lorenz, Frank Dr. 244
Lorenz, Frank 245
Lorenz, Frank 245
Lorenz, Frank Dr. 245
Lorenz, Frank 251
Lorenz, Frank 251
Lorenz, Frank 251
Lorenz, Frank Dr. 251
Lorenz, Frank 251
Lorenz, Frank Dr. 251
Lorenz, Frank 252
Lorenz, Frank 252
Lorenz, Frank Dr. 252
Lorenz, Frank 252
Lorenz, Frank 252
Lorenz, Frank Dr. 252
Lotze, Stefan 136
Lucke-Kaminiarz, Irina Dr 346
Ludwig, Henry Magister Artium 323
Ludwig, Henry Magister Artium 591
Ludwig, Henry Magister Artium 611
Luge, Daniela 232
Luge, Daniela 233
Luge, Daniela 233
Lühr, Rosemarie Univ.Prof. 735
Lühr, Rosemarie Univ.Prof. 735
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Lühr, Rosemarie Univ.Prof. 736
Lühr, Rosemarie Univ.Prof. 736
Lühr, Rosemarie Univ.Prof. 741
Lütkemeyer, Sabine Dr. 236
Macher, Heinrich PD Dr. 110
Macher, Heinrich 113
Macher, Heinrich PD Dr. 113
Macher, Heinrich PD Dr. 115
Macher, Heinrich PD Dr. 117
Mall, Ram A. Prof.Dr. 13
Manger, Klaus Univ.Prof. 107
Manger, Klaus Univ.Prof. 109
Manger, Klaus Univ.Prof. 109
Manger, Klaus Univ.Prof. 116
Manger, Klaus Univ.Prof. 116
Maninger, Stephan Dr. 91
Manjavacas Sneesby, Patricia 249
Masla&#269;, Maja Magister Artium 319
Masla&#269;, Maja Magister Artium 319
Masla&#269;, Maja Magister Artium 320
Masla&#269;, Maja Magister Artium 600
Masla&#269;, Maja Magister Artium 600
Masla&#269;, Maja Magister Artium 601
Masla&#269;, Maja Magister Artium 616
Masla&#269;, Maja Magister Artium 616
Masla&#269;, Maja Magister Artium 617
Mattern, Frank 238
Mattern, Frank 239
Mattern, Frank 239
Mattern, Frank 239
Mattern, Frank Dr. 238
Mattern, Frank Dr. 238
Mattern, Frank 239
Mattern, Frank 239
Mattern, Frank Dr. 239
Mattern, Frank Dr. 239
Mattern, Frank 241
Mattern, Frank 241
Mattern, Frank Dr. 241
Mattern, Frank 243
Mattern, Frank 243
Mattern, Frank 244
Mattern, Frank 244
Mattern, Frank Dr. 243
Mattern, Frank Dr. 243
Mattern, Frank 246
Mattern, Frank 246
Mattern, Frank Dr. 246
Mattern, Frank 255
Mattern, Frank 255
Mattern, Frank Dr. 255
Mattern, Frank 256
Mattern, Frank Dr. 256
Mattern, Frank 260
Mattern, Frank 260
Mattern, Frank 260
Mattern, Frank 260
Mattern, Frank Dr. 260
Mattern, Frank Dr. 260
Mattern, Frank 261
Mattern, Frank 261
Mattern, Frank Dr. 261
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Mattern, Frank Dr. 261
Mattern, Frank Dr. 262
Matthey, Astrid Dr. 672
Matthey, Astrid Dr. 687
Matuschek, Stefan 108
Matuschek, Stefan Univ.Prof. 108
Matuschek, Stefan 113
Matuschek, Stefan Univ.Prof. 113
Matuschek, Stefan 117
Matuschek, Stefan Univ.Prof. 117
Matuschek, Stefan 117
Matuschek, Stefan Univ.Prof. 117
Maurer, Michael Prof.Dr. 279
Maurer, Michael Prof.Dr. 280
Maurer, Michael Prof.Dr. 583
Maurer, Michael Prof.Dr. 583
Maurer, Michael Prof.Dr. 583
Maurer, Michael Prof.Dr. 584
Maurer, Michael Prof.Dr. 584
Maurer, Michael Prof.Dr. 584
Maurer, Michael Prof.Dr. 585
McDonald, James Frederick 649
McDonald, James Frederick 657
McDonald, James Frederick 658
McDonald, James Frederick 676
McDonald, James Frederick 677
McDonald, James Frederick 693
McDonald, James Frederick 694
McDonald, James Frederick 705
McDonald, James Frederick 705
McDonald, James Frederick 715
Meineke, Eckhard Univ.Prof. 131
Meineke, Eckhard Univ.Prof. 137
Meineke, Eckhard Univ.Prof. 150
Meineke, Eckhard Univ.Prof. 151
Meineke, Eckhard Univ.Prof. 151
Meineke, Eckhard Univ.Prof. 152
Meister, Edith WA 470
Meister, Edith WA 470
Meister, Edith WA 473
Meixner, Christoph M.A. 343
Meixner, Christoph M.A. 346
Melzer, Thilo 741
Mestrup, Heinz Dr. 85
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 359
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 363
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 371
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 371
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 374
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 375
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 376
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 377
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 377
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 377
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 378
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 378
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 378
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 383
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 384
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 389
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 390
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 390
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Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 391
Meynier-Heydenreich, Frederic Dr. 392
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Strohschneider, Stefan Prof.Dr. 701
Strohschneider, Stefan Prof.Dr. 707
Strohschneider, Stefan Prof.Dr. 710
Strohschneider, Stefan Prof.Dr. 711
Strohschneider, Stefan Prof.Dr. 716
Strohschneider, Stefan Prof.Dr. 719
Strohschneider, Stefan Prof.Dr. 721
Stutz, Rüdiger Dr. 87
Süß, Dietmar 65
Süß, Dietmar 65
Tandaschwili, Manana Prof.Dr. 549
Tandaschwili, Manana Prof.Dr. 549
Tandaschwili, Manana Prof.Dr. 549
Tannhäuser, Christian 547
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Tannhäuser, Christian 547
Tebruck, Stefan WA Dr. 70
Tebruck, Stefan WA Dr. 71
Tebruck, Stefan WA Dr. 72
Tewes, Christian Dr.phil. 25
Tewes, Christian Dr.phil. 46
Tewes, Christian Dr.phil. 54
Thiel, Rainer Prof.Dr. 229
Thiel, Rainer Prof.Dr. 229
Thiel, Rainer Prof.Dr. 230
Thiel, Rainer Prof.Dr. 230
Thiel, Rainer Prof.Dr. 237
Thiel, Rainer Prof.Dr. 237
Thomson, John 238
Thomson, John 238
Thomson, John 243
Thomson, John 243
Thomson, Katrin 248
Thomson, Katrin 248
Thomson, John 249
Thomson, John 249
Thomson, John 250
Thomson, John 250
Thomson, John 260
Thomson, John 260
Thomson, John 262
Thomson, John 261
Thomson, John 275
Thomson, John 275
Thomson, John 275
Thomson, John 275
Thönes, Ekaterini 321
Thönes, Ekaterini 322
Thönes, Ekaterini 614
Thönes, Ekaterini 614
Thönes-Tassiopoulou, Ekaterini 613
Thönes-Tassiopoulou, Ekaterini 614
Tiersch, Manuela 214
Tiersch, Manuela 214
Timmermann, Heiner Hon.prof. 83
Tomancová, Martina Magister Artium 313
Tomancová, Martina Magister Artium 313
Tomancová, Martina Magister Artium 314
Tomanek, Katrin 149
Tornau, Christian Juniprof. 225
Tornau, Christian Juniprof. 226
Tröger, Bertram Dozent Dr. 581
Tröger, Bertram Dozent Dr. 581
Tworuschka, Udo Univ.Prof. 607
Tworuschka, Udo 607
Tworuschka, Udo Univ.Prof. 607
Tworuschka, Udo Univ.Prof. 607
Tworuschka, Udo Univ.Prof. 608
Tworuschka, Udo Univ.Prof. 623
Tworuschka, Udo 623
Tworuschka, Udo Univ.Prof. 623
Tworuschka, Udo Univ.Prof. 624
Tworuschka, Udo Univ.Prof. 628
Tworuschka, Udo Univ.Prof. 742
Tworuschka, Udo 742
Tworuschka, Udo Univ.Prof. 742
Tworuschka, Udo Univ.Prof. 742
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Tworuschka, Udo Univ.Prof. 743
Tworuschka, Udo Univ.Prof. 743
Tworuschka, Udo Univ.Prof. 744
Urban, Astrid 112
Urban, Astrid Dr. 112
Urbich, Jan 109
Valk, Thorsten PD Dr. 117
Valk, Thorsten PD Dr. 121
Vanderbeke, Dirk PD Dr. 258
Vanderbeke, Dirk PD Dr. 270
Vanderbeke, Dirk PD Dr. 271
Vanderbeke, Dirk 271
Vanderbeke, Dirk PD Dr. 271
Vanderbeke, Dirk PD Dr. 271
van Leeuwen-Turnovcová, Ji&#345;ina Univ.Prof. 283
van Leeuwen-Turnovcová, Ji&#345;ina Univ.Prof. 287
van Leeuwen-Turnovcová, Ji&#345;ina Univ.Prof. 290
van Leeuwen-Turnovcová, Ji&#345;ina Univ.Prof. 295
van Leeuwen-Turnovcová, Ji&#345;ina Univ.Prof. 296
van Leeuwen-Turnovcová, Ji&#345;ina Univ.Prof. 327
van Zantwijk, Temilo WA Dr. 27
van Zantwijk, Temilo WA Dr. 32
van Zantwijk, Temilo WA Dr. 33
van Zantwijk, Temilo WA Dr. 43
van Zantwijk, Temilo WA Dr. 47
van Zantwijk, Temilo WA Dr. 51
van Zantwijk, Temilo WA Dr. 55
van Zantwijk, Temilo WA Dr. 59
van Zantwijk, Temilo WA Dr. 64
Vater, Birgitt Catrin 646
Vater, Birgitt Catrin 647
Vater, Birgitt Catrin 646
Vater, Birgitt Catrin 647
Vater, Birgitt Catrin 661
Vater, Birgitt Catrin 662
Vater, Birgitt Catrin 661
Vater, Birgitt Catrin 662
Vater, Birgitt Catrin 663
Vater, Birgitt Catrin 664
Vater, Birgitt Catrin 663
Vater, Birgitt Catrin 664
Vater, Birgitt Catrin 665
Vater, Birgitt Catrin 674
Vater, Birgitt Catrin 674
Vater, Birgitt Catrin 674
Vater, Birgitt Catrin 675
Vater, Birgitt Catrin 675
Vater, Birgitt Catrin 701
Vater, Birgitt Catrin 702
Vater, Birgitt Catrin 701
Vater, Birgitt Catrin 702
Vater, Birgitt Catrin 712
Vater, Birgitt Catrin 713
Vater, Birgitt Catrin 712
Vater, Birgitt Catrin 713
Verspohl, Franz-Joachim Univ.Prof. 733
Vielberg, Meinolf Univ.Prof. 207
Vielberg, Meinolf Univ.Prof. 213
Vielberg, Meinolf Univ.Prof. 221
Vielberg, Meinolf Univ.Prof. 222
Vielberg, Meinolf Univ.Prof. 223
Vielberg, Meinolf Univ.Prof. 227
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Vielberg, Meinolf Univ.Prof. 233
Vielberg, Meinolf Univ.Prof. 236
Vielberg, Meinolf Univ.Prof. 237
Vielberg, Meinolf Univ.Prof. 237
Vielberg, Meinolf Univ.Prof. 636
Vieweg, Klaus HSD Dr. 16
Vieweg, Klaus HSD Dr. 35
Vieweg, Klaus HSD Dr. 36
Vieweg, Klaus HSD Dr. 50
Volkmann, Laurenz 245
Volkmann, Laurenz Univ.Prof. 245
Volkmann, Laurenz 248
Volkmann, Laurenz Univ.Prof. 248
Volkmann, Laurenz 249
Volkmann, Laurenz Univ.Prof. 249
Volkmann, Laurenz Univ.Prof. 267
Volkmann, Laurenz 268
Volkmann, Laurenz Univ.Prof. 268
Volkmann, Laurenz 268
Volkmann, Laurenz Univ.Prof. 268
Volkmann, Laurenz 268
Volkmann, Laurenz Univ.Prof. 268
von Herrmann, Hans-Christian 557
von Herrmann, Hans-Christian Dr. 557
von Herrmann, Hans-Christian 567
von Herrmann, Hans-Christian Dr. 567
von Herrmann, Hans-Christian 567
von Herrmann, Hans-Christian Dr. 567
von Herrmann, Hans-Christian 568
von Herrmann, Hans-Christian Dr. 567
von Herrmann, Hans-Christian 569
von Herrmann, Hans-Christian Dr. 569
von Herrmann, Hans-Christian 569
von Herrmann, Hans-Christian Dr. 569
von Herrmann, Hans-Christian 571
von Herrmann, Hans-Christian Dr. 570
von Herrmann, Hans-Christian 573
von Herrmann, Hans-Christian Dr. 573
von Imhoff, Andreas Dr.phil. 333
von Massow, Albrecht Prof. Dr. 333
von Massow, Albrecht Prof. Dr. 337
von Massow, Albrecht Prof. Dr. 338
von Massow, Albrecht Prof. Dr. 339
von Massow, Albrecht Prof. Dr. 341
von Massow, Albrecht Prof. Dr. 342
von Massow, Albrecht Prof. Dr. 342
von Massow, Albrecht Prof. Dr. 347
von Massow, Albrecht Prof. Dr. 351
W&#261;sik-Kühn, Wioletta 309
Wagner, Hedwig 553
Wagner, Hedwig Dr. 553
Wagner, Hedwig 553
Wagner, Hedwig Dr. 553
Wagner, Hedwig 558
Wagner, Hedwig Dr. 558
Wagner, Hedwig 558
Wagner, Hedwig Dr. 558
Wallraff, Uta 143
Wallraff, Uta 143
Wallraff, Uta 143
Wallraff, Uta 144
Wallraff, Uta 144
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Wallraff, Uta 145
Wallraff, Uta 145
Wallrodt, Barbara 354
Wallrodt, Barbara 356
Wallrodt, Barbara 356
Wallrodt, Barbara 360
Wallrodt, Barbara 360
Wallrodt, Barbara 365
Wallrodt, Barbara 365
Wallrodt, Barbara 366
Wallrodt, Barbara 366
Wallrodt, Barbara 366
Wallrodt, Barbara 372
Wallrodt, Barbara 379
Wallrodt, Barbara 384
Wallrodt, Barbara 386
Wallrodt, Barbara 386
Wallrodt, Barbara 387
Wallrodt, Barbara 387
Wallrodt, Barbara 387
Wallrodt, Barbara 394
Wallrodt, Barbara 399
Wallrodt, Barbara 402
Wallrodt, Barbara 402
Wallrodt, Barbara 403
Wallrodt, Barbara 403
Wallrodt, Barbara 403
Wallrodt, Barbara 406
Wallrodt, Barbara 413
Wallrodt, Barbara 413
Wallrodt, Barbara 414
Wallrodt, Barbara 414
Wallrodt, Barbara 415
Wallrodt, Barbara 419
Wallrodt, Barbara 430
Wallrodt, Barbara 431
Wallrodt, Barbara 432
Wallrodt, Barbara 437
Wallrodt, Barbara 437
Walther, Helmut Univ.Prof. 65
Walther, Helmut Univ.Prof. 72
Wandel, Uwe Jens Dr. 576
Wegner, Reinhard 724
Wegner, Reinhard Univ.Prof. 724
Wegner, Reinhard 728
Wegner, Reinhard Univ.Prof. 728
Wegner, Reinhard 730
Wegner, Reinhard Univ.Prof. 730
Wegner, Reinhard Univ.Prof. 733
Weigel, Petra Dr. 70
Weigel, Petra 72
Weigel, Petra Dr. 71
Well, Helmut Prof. Dr. 335
Well, Helmut Prof. Dr. 336
Well, Helmut Prof. Dr. 338
Well, Helmut Prof. Dr. 338
Well, Helmut Prof. Dr. 339
Well, Helmut Prof. Dr. 342
Well, Helmut Prof. Dr. 348
Well, Helmut Prof. Dr. 351
Welsch, Wolfgang Univ.Prof. 13
Welsch, Wolfgang Univ.Prof. 19
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Welsch, Wolfgang Univ.Prof. 20
Welsch, Wolfgang Univ.Prof. 36
Werner, Regina Dipl.-Germ. 165
Werner, Regina Dipl.-Germ. 194
Werner, Regina Dipl.-Germ. 198
Werner, Regina Dipl.-Germ. 200
Werner, Regina Dipl.-Germ. 204
Werner, Regina Dipl.-Germ. 205
Werner, Regina Dipl.-Germ. 205
Wiechmann, Daniel 238
Wiechmann, Daniel M.A. 238
Wiechmann, Daniel 243
Wiechmann, Daniel M.A. 243
Wiechmann, Daniel 251
Wiechmann, Daniel M.A. 251
Wiegand, Susanne Dr. 126
Wiegand, Susanne Dr. 127
Wiegand, Susanne Dr. 127
Wiegand, Susanne Dr. 127
Wiegand, Susanne Dr. 132
Wiegand, Susanne Dr. 133
Wiegand, Susanne Dr. 133
Wiegand, Susanne Dr. 152
Wiegand, Susanne Dr. 575
Wiegand, Susanne Dr. 576
Wiegand, Susanne Dr. 579
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 14
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 31
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 35
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 58
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 550
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 550
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 550
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 550
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 551
Wiesing, Lambertus 556
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 556
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 559
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 560
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 560
Wiesing, Lambertus 561
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 561
Wiesing, Lambertus 561
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 561
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 563
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 563
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 563
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 563
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 564
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 565
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 565
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 566
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 567
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 569
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 572
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 572
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 573
Wiesing, Lambertus Univ.Prof. 574
Willems, Gottfried Univ.Prof. 107
Willems, Gottfried Univ.Prof. 110
Willems, Gottfried 111
Willems, Gottfried Univ.Prof. 111
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Willems, Gottfried Univ.Prof. 114
Willems, Gottfried Univ.Prof. 114
Winghart, Stefan 546
Winghart, Stefan Dozent Dr. 546
Winkler, Michael Unip.Dr.Dr 16
Winkler, Iris 118
Winkler, Iris WA Dr. 118
Winkler, Iris WA Dr. 121
Winkler, Elisabeth 250
Winkler, Elisabeth 250
Winzer, Britta Magistra Artium 166
Winzer, Britta Magistra Artium 173
Winzer, Britta Magistra Artium 174
Winzer, Britta Magistra Artium 179
Winzer, Britta Magistra Artium 183
Winzer, Britta Magistra Artium 188
Winzer, Britta Magistra Artium 197
Winzer, Britta Magistra Artium 203
Woyke, Saskia M.A. 348
Woyke, Saskia M.A. 351
Woywodt, Jana Dr. 99
Wüstenbecker, Katja Dr. 90
Yildirim, Yeliz 646
Yildirim, Yeliz 648
Yildirim, Yeliz 648
Yildirim, Yeliz 648
Yildirim, Yeliz 661
Yildirim, Yeliz 661
Yildirim, Yeliz 661
Yildirim, Yeliz 663
Yildirim, Yeliz 663
Yildirim, Yeliz 663
Yildirim, Yeliz 667
Yildirim, Yeliz 673
Yildirim, Yeliz 673
Yildirim, Yeliz 673
Yildirim, Yeliz 685
Yildirim, Yeliz 697
Yildirim, Yeliz 697
Yildirim, Yeliz 697
Yildirim, Yeliz 704
Yildirim, Yeliz 704
Yildirim, Yeliz 704
Zand, Kamran Vincent 534
Zand, Kamran Vincent 534
Zanger, Jules 281
Zanger, Jules Prof.Dr. 281
Zanger, Jules 281
Zanger, Jules Prof.Dr. 281
Zeilfelder, Susanne OA PD Dr. 737
Zeilfelder, Susanne OA PD Dr. 737
Ziegler, Mario M.A. 23
Ziegler, Mario M.A. 30
Ziegler, Mario M.A. 31
Ziegler, Mario M.A. 62
Ziegler, Mario M.A. 62
Ziegler, Mario M.A. 62
Ziegler, Sabine Dr. 739
Zimmermann, Nikolaus 207
Zimmermann, Nikolaus PD Dr. 207
Zimmermann, Nikolaus 208
Zimmermann, Nikolaus PD Dr. 207
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Zimmermann, Nikolaus 208
Zimmermann, Nikolaus PD Dr. 208
Zimmermann, Nikolaus PD Dr. 208
Zimmermann, Nikolaus 209
Zimmermann, Nikolaus PD Dr. 209
Zimmermann, Nikolaus 209
Zimmermann, Nikolaus PD Dr. 209
Zimmermann, Jutta 259
Zimmermann, Jutta OA PD Dr. 259
Zimmermann, Jutta 272
Zimmermann, Jutta OA PD Dr. 272
Zimmermann, Jutta 272
Zimmermann, Jutta OA PD Dr. 272
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